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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt.

Österreich und Ungarn.
KZ gibt neben der sichtbaren Politik noch eine itn*

sichtbare, neben den lauten Tageskäinpfen ein stilles
Gebiet von wachsenden und reifenden Entschlüssen, von
leise sich vollziehenden Vorgängen , die sich zwar nicht
verstecken, die aber erst ausgesucht sein wollen. Es gibt
in dem bunten Treiben der Ereignisse im Donaureiche
hüben und drüben Bestrebungen und Tendenzen, die
sich fürs erste vielleicht noch gar nicht recht bestimmen
lassen, an denen man aber merkt, daß sie bedeutsam
für die weitere Entwickluttg werden könnten. Der
Beobachter nimmt wahr , daß die Wahlreform in Öster¬
reich noch etwas anderes als bloß die Ersetzung eines
unvollkommenen Wahlgesetzes durch ein besseres be¬
deutet, daß sie sogar mehr als die von ihr erwartete
Beschwichtigung der nationalen Gegensätze bedeuten
könnte. So groß die Aufgabe auch ist, die sich die
österreichische Politik mit der Beilegung der nationalen
Zwistigkeiten gesetzt hat , so scheint das Ziel noch höher
zu suchen zu sein. Es scheint, als ob die Völkerschaften
Zisleithaniens allmählich ein Gemeingefühl besonderer
Art erhalten haben, nämlich das Gefühl der Solidarität
gegenüber Ungarn . Solange sich die Nationalitäten in
der früheren Weise zerfleischten, mutzten ihnen die Nächst¬
liegenden eigenen Angelegenheiten als die wichtigsten
erscheinen, so daß ihr unzerstörbarer wirtschaftlicher
wie politischer Zusammenhalt gegenüber der andern
Reichshälfte vielfach durchbrochen wurde. Aber seitdem
das allgemeine Wahlrecht Gesetz geworden ist, seitdem
also die Möglichkeit eines dauernden Ausgleichs,
namentlich zwischen Deutschen und Tschechen aus der
Grundlage des gleichen Rechts nähergerückt ist, sieht
man mehr und mehr einen Zustand sich entwickeln, der
seine entscheidende Signatur vielleicht von der doch
nicht zu leugnenden Interessengemeinschaft gegen Ungarn
empfangen könnte. Es ist schwerlich ein Zufall , daß
gerade die Betreibung der Wahlreform dem öster¬
reichischen Ministerpräsidenten den Anlaß gab, im
Herrenhause seine Zuversicht auf ein Gelingen des Aus¬
gleichs mit Ungarn unter Wahrung der österreichischen
Ansprüche auszudrücken. Der Minister bekundete sein
Vertrauen , „daß̂ das auf breiter Grundlage ruhende,
das Volk als Einheit darstellende Abgeordnetenhaus
und das nengekrästigte Herrenhaus , daß das neue
Parlament eine feste Stütze und einen sicheren Rückhalt
für diesen Plan (eines dauernden statt zehnjährigen
Ausgleichs) , aber auch für den gewiß beklagenswerten
Fall bieten wird, daß wir (Österreich) genötigt wären,
selbftbestimmend unser Schicksal zu gestalten". Mit
anderen Worten : der österreichischenStaatsleitung ist
der Mut gewachsen, nnd sie darf , nachdem die Ein¬
führung des demokratischen Wahlrechts die Erwartung

einer Neubelebung des polftischen Interesses wie des
Staatsgesühls gekräftigt . hat , den Ungarn gegenüber
wesentlich bestimmter auftreten . Sie läßt ziemlich deut¬
lich durchblicken (Minister Prade hat es inzwischen ja
auch ganz deutlich ausgesprochen), daß dem ungarischen
Schlachtrufe „Los von Österreich" gegebenenfalls eine
österreichische Parole „Los von Ungarn " erfolgreich
entgegengestellt werden könnte. Solange am öster¬
reichischen Staats - und Nationalitätsgebäude der Wurm
der Zersetzung nagte , konnte der Gedanke einer Frei¬
machung Zislefthaniens von Transleithanien nur als
trotzige Redensart erscheinen. Die Sache nimmt aber
sosiirt ein anderes Gesicht an, wenn sich auf der öster¬
reichischen Seite eine wirksame Solidarität heraus¬
bildet, und das scheint nicht mehr so unmöglich wie
vormals , das scheint sogar zur Tatsache werden zu wollen.
Lutz Korodi, der gute Kenner Ungarns , zitiert in den
„Preußischen Jahrbüchern " einen (nicht genannten)
offenbar klug- und weitblickenden Magyaren , der jüngst
in unverkennbarer Besorgnis wegen des Ernstes der
neuen Situation in Österreich schrieb: „Die Krone ist
am Werk, ein starkes Österreich zu schaffen, um Ungarn
einen gleichwertigen Machtfaktor gegenüber zu stellen.
Der Weg, der zu diesem Behufs eingeschlagen wurde,
ist an den bisher zurückgelegten Meilensteinen zu er¬
kennen. Der erste war die Proklamierung des allge¬
meinen Wahlrechts ; der zweite die Schaffung eines
parlamentarischen Ministeriums , soweit ein solches der¬
zeit in Österreich möglich ist ; der dritte die anscheinend
grundsätzliche Verzichtleistung auf den 8 14 in seiner
bisherigen mißbräuchlichen und verfassungswidrigen
Anwendung (wonach die Beitragsquote für die gemein¬
samen Ausgaben von der Krone bestimmt wird , sobald
der Reichsrat versagt) ; der vierte, bei dem wir eben
halten , der Versuch eines Ausgleichs zwischen den
Deutschen und Tschechen in Böhmen." Der Mann , der
das warnend hinausries , scheint nicht gerade zu phanta¬
sieren, und vielleicht tut cs auch Lutz Korodi nicht, wenn
er die heikle Frage auswirst , ob von Wien aus der
Kossuthsche Radikalismus nur zur Regierung zugelasscn
worden sei, damit er selber seine Regierungsunfähigkeit
mit unerbittlicher Logik beweise. Die skandalöse
Polonyi -Affäre ist jedenfalls geeignet, solche Meinung
zu unterstützen; denn sonst begriffe man es nicht, daß
diese Polonyischmach nicht längst weggetilgt worden ist.
Man wird jedenfalls ein scharfes Augenmerk auf die
weitere Entwicklung im Donaureiche haben müssen;
es kann da wieder einmal angenehm interessant
werden. -r.

Deutsches Wich.
* Der Geh. Legationsrat Seitz, mit dem sich die

Öffentlichkeit im vorigen Sommer eingehend zu beschäf- '
tigen hatte, wird, wie die „Magd. Ztg." hört , nun doch im
April als Gouverneur nach Kamerun gehen, nachdem er
vorher an den Verhandlungen des Reichstags über den

Etat und die Kolonialvorlagen teilgenommen hat. An¬
gesichts dieser Meldung schreibt die „Freisinnige Ztg ":
Voraussichtlich wird man im Reichstage aber sehr genau
prüfen , ob und welcher Zusammenhang zwischen Herrn
Seitz und denjenigen Männern besteht, denen wir die
Kolonialfkanöale -zu verdanken haben. Inzwischen wird
ja auch der Disziplinarprozeß gegen Jcsko v. Putt-
kamer endlich zu Ende gekommen sein. Es ist nicht an¬
zunehmen, daß Herr Dernburg den Geheimrat Seitz auf
den verantwortungsvollen Posten eines Gouverneurs
von Kamerun stellen wird, wenn er nicht vorher im¬
stande gewesen ist, nachzuweisen, daß er sich in der Kolo¬
nialabteilung eine völlig weiße Weste bewahrt hat. Auf
diesen Nachweis sind wir recht neugierig.

* Pressevertreter als Reichstagsmitglieder . Der
„Zcitungsverlag " stellt eine Liste derjenigen Reichstags-
abgeordueten zusammen, die dem Buchdruck- und Zei-
tungswesen zuzurechnen sind und beziffert deren Zahl
auf 42 gegen 65 im früheren Reichstage; davon ent¬
fallen allein 16 aus die Sozialdeywkratre.

* Die steigende« Fleischpreise haben auch aus den
Konsum an Seefischen  gewirkt . Der Verbrauch
an Seefischen ist im Deutschen Reiche bedeutend größer
geworden, was aber in der Hauptsache dein Auslande
zugute kam, weil die üeuffche Fischereiflotte noch bei
weitem nicht den Bedarf an Seefischen zu decken vermag.
Die Versorgung des deutschen Festlandes nebst den an¬
grenzenden Niederlanden nnt Seefischen geschieht von
der Nordsee aus durch drei Eingangstore . In erster
Reihe steht dabei der holländische Hafeuort Pmuiden,
der über eine reichlich 100 moderne Dampfer zählende
Fischöaurpferslotte verfügt und einen Jahresumsatz von
sieben Mill . Mark erzielt. An zweiter Stelle sicht
Geestemünde, das durch die Förderung seitens des
Staates in zwanzig Jahren aus einem Nichts zum ersten
Fischmarkte Deutschlands geworden ist und ebenfalls
nun über eine 100 Dampfer umfassende Fischerfloite
verfügt . Dann kommt als drittes Eingangstor Ham¬
burg -Altona , die jedoch nicht alsFischereihüscn tm engeren
Sinne gelten können; an deren Stelle hätte Cuxhaven
zu treten . Nachdem alle privaten Bestrebungen, Cux¬
haven zu einem Fischmarkte großen Stils zu gestalten,
fehlgeschlagcn sind, hat nunmehr der Hamburger Staat
die Angelegenheit in die Hand genommen. Die Einfuhr
von Scefischereiprodukten im Deutschen Reich betrug im
Jahre 1902 — spätere amtliche Zahlen liegen für die
zum Vergleich herairgezogenen ausländischen Nordsee¬
fischereien noch nicht vor — 105 352 000 Mark . Dieser
gewaltigen Einfuhr stand ein eigner Fang von nur
12 676 600 M . gegenüber. Diese Zahleugegenüberstellung
zeigt schon deutlich genug, wieviel für Deutschlauü noch
in dieser Beziehung zu tun übrig bleibt, und wie sehr
deshalb die Einrichtung des Cuxhavener Fischmarkts
das lokale Interesse bei weitem übersteigt.

* Hungersnot in Ostafrika. Der „Cöln. Bolksztg ."
gehen, anscheinend ans katholischen Miffivnskreisen.
Privatbricfe zu, die erzählen, daß in Dcutschostaftika
Hungersnot herrsche, und zwar vornehmlich in Ungoni

Feuilleton.
wiener Theater -Mief.

Drei erfolgreiche „Theaterstücke". — Henri» Bernsteins „Der
Dieb". — Ernst KleinS „Nicolai Oltcan". — Felix Knalls

„Rechtsfreunde".
Wie», 24. Februar.

Eine Woche, die gleich drei aufregende nnd inter¬
essante Theaterstücke ans einmal bringt , gehört zu den
größten Seltenheiten . Mt dem Wort „Theaterstück"
soll Hier zugleich ein Lob und eine Einschränkung ge¬
meint sein. Der modernste Literaturbegriff ist dem rein
Theatralischen abho'd, und me Einschränkung will diesen
Standpunkt zum Teil akzeptieren. Aber das Kunst-
Handwerk  hat nicht minder seine Berechtigung, sofern
es das Geheimnis jener Wirkungsmöglichkeiten ersaßt
und aufgcspürt hat, die von der Bühne herunter den
Schein des Echten geben, den Schein und nicht die
Wahrheit.  Das war von je die Kunst der Fran¬
zosen, daß sie mit ihrer blendenden Technik das Publi¬
kum kaptivierten nnd dadurch so lange eine unbestrittene
Herrschaft auf dem Gebiete des Theaters ausübten . Sie
bieten Rechenexempel anstelle psychologischer Zusammen-
hänge, und die Addition geht häufig glatt auf . Nun ist
es gewiß charakteristisch, daß jetzt fast gleichzeitig ein
Franzose und zwei deutsche Autoren sich mit Stücken
einstellen, die nur von der unheimlichen Geschicklichkeit
der Mache getragen werden ; das bemerkenswerte aber ist,
daß die Deutschen dem Franzosen gerade auf dein Ge¬
biet des theatralischen Schlagers nicht so weit nachstehen
wie man annohmen müßte. Dabei handelt es sich um
Neulinge, die auf der Bühne erst festen Fuß fassen
wollen. Der französische Autor hat freilich schon seine
junge Berühmtheit als begabtester Schüler der Dumas
und Sardous.

Es ist Henry Bernstein,  dessen jüngste
Komödie eine Art Sensationsersolg öavorttrug. Das
Deutsche Volkstheater  führte sein dreiaktiges
Stück „D e r D i eb" (Le voleur) in der Übertragung von
Rudolf Lothar  aus . Es ist ein greller dramatischer
Buntdruck ; aber er zwingt förmlich zur Beachtung. Das
Technische erreicht Höhepunkte, die unwillkürlich hin-
rcitzen. Ein junges Ehepaar genießt auf einem Schloß
bei Bekannten längere Gastfreundschaft. Das Pärchen
ist sehr verliebt ineinander ; besonders sie kann über¬
haupt an nichts anders denken als an ihren Richard. Für
ihn putzt sie sich, und um sich in Scmrmet und Seide
kleiden zu können, stiehlt sic in dem Hause, wo sie Gast¬
freundschaft genießt, aus einer Schatulle nach und nach
21 000 Frank . Der Verdacht fällt auf den Sohn des
Schloßherrn , einen 19jährigen Jungen , der in das
kleine Frauchen vis über beide Ohren verliebt ist. Sie
bringt den Schwärmer so weit, daß er wirklich die Schuld
aus sich nimmt. Das ist sehr spannend exponiert. Aber
der Autor spinnt den dünnen Faden glänzend weiter.
Der zweite Akt besteht aus nichts anderem, als aus einer
Duoszene zwischen dem jungen Ehepaar . Sie sind im
Schlafzimmer; das Frauchen entkleidet sich langsam und
lockt den Gatten näher Und näher . Aber er spricht von
dem Diebstahl, der ihm nicht aus dem Kopfe will, und eS
fügt sich im weiteren Verlauf , daß er plötzlich ein Porte¬
feuille der jungen Frau entdeckt, worin sie einige
Tausendfrank -Billetts verwahrt hat. Da gesteht sie, Sie
Diebin zu sein. Und nun beginnt wieder ein Kampf
um die Verzeihung . Sinnliche Momente spielen mit
hinein ; schcm wird der Gatte schwach, da schießt ihm ein
eifersüchtiger Gedanke durch den Kopf. Warum hat der
Sohn des Schlotzherrn die Schuld auf sich genommen?
Zweifellos , weil er der Geliebte der Frau ist. Und
über dieser offenen Frage fällt der Vorhang . Man kann
sich kaum einen Akt denken, der so von Minute zu Minuce

sich nach aufwärts steigert, die Luft ist förmlich mit
Elektrizität geladen. Kein Wunder , daß diese äußere
Theaterwirkung im folgenden Akt nicht mehr einzuholen,
geschweige denn zu üverbieten ist. Aber Bernstein versagt
sogar völlig. Das Stück hat einen üblen Schluß. Er
bringt das Geständnis der Tüebin , die Rehabilitierung
des Sohnes und allerhand tröstliche Ausblicke. Es ist dem
Autor nichts Gescheites mehr eingefallen. In der Dar¬
stellung triumphierte Fräulein Clairc W a l l e n t i n,
die sich mit der Rolle der jungen Frau in die Reihe
unserer ersten Salonschauspieleriunen gestellt hat.

Anr R a i m u n ö t h ea t e r kam ein junger Schrift¬
steller Ernst Klein  mit einem Drama zu Wort, das
den Titel „Nicolai  O l t e a n" führt . Eigentlich
müßte man gegen das Werk eines Neulings Mißtrauen
hegen, weil es technisch in so völlig einwandfreier Form
gehalten ist. Das spricht mehr für Kopfarbeit als für
einen seelischen Erguß . Aber was man dem Franzosen
zum Vorzug anrechnet, darf bei einem Deutschen nicht
als Idachteil gelten, ganz insbesondere wenn zu merken
ist, daß in dein Werke auch der leise Unterton einer
schönen Menschlichkeit mitschwingt. Die Handlung wird
in der Wiedergabe wohl ziemlich simpel erscheinen, be¬
kommt vielleicht den Beigeschmack einer verstiegenen
Romantik . Aber die Sache wird trotzdem zu lebendiger
Wahrheit in dem Drama . Es ist ein österreichisches
Militärstück. Nicolai Oltean , der Sohn eines armen
siebenbürgischenPopen, ist Freiwilliger in einem Jäger -»
Regiment. Ein guter Kerl, aber heißblütig und ungelenk.
Er hat eine freudlose Jugend hinter sich und seine Zu¬
kunft nruß ebenso trostlos werden, wenn sich ihm nicht die
Sehnsucht nach Glück und Glanz erfüllt . Das Glück
verkörpert sich bei ihm im Weib, der Glanz im bunten
Rock des Offiziers . Das Weib fällt ihm zu, aber damit
auch zugleich das Unheil . Durch sie gerät der arme
Bursche in mehrere Subordina -tionskonflikte, und als er
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tnrö MaHenge, d. H. irr denjenigen Bezirken, wo im ver¬
gangenen Jahre der jetzt erfreulicherweise beendete Auf¬
stand am heftigsten gewütet hat und die Eingeborenen
aus diesem Grunde die Felder nicht bestellt haben. Aus
Äsm Bezirke Ungoni , 16. November 1906. Der Aufstand
Hat das ©einige zurückgelassen, vor allem Hunger . Das
ist eine Plage . Den ganzen Dag hört man das Wort:
Nj-aa (Hunger ). Von Matengo haben die Leute zwar
Mais herübergebracht, auch nach Peramiho . Aber was
ist das für so viele ! Die Leute könnte man dem Hundert
nach zur Arbeit haben, nur damit sic etwas Nahrung als
Lohn erhalten . Man merkt aber bei der Arbeit , daß &>.<
Leute wirklich großen Hunger haben und entkräftet sind.
— 22. November- 1906. Der Hunger unter den Leuten
macht sich schon jetzt stark fühlbar . Viele Leute werden
krank, besonders die alten Leute und die kleinen Kinder.
Biele leben nur mehr vom Gras und Wurzeln wie das
Vieh. Von den Arbeitern erhält man oft die Antwort:
Hunger ! Hunger ! — 29. November 1906. Hier dreht sich
alles um die Magenfrage , und sie wird noch auf lange
Zeit die Lebensverhältnisse und jede Art von Tätigkeit
hier beeinflussen. Ein großer Teil der Leute ist fort
in die Wildnis , um sich dort Gras und Kräuter zu
suchen. Die Arbeiter wünschen ihren Lohn ausdrücklich
teilweise in Mais . — Aus dem Bezirk Mcchenge, 27.
November 1006. Im Umkreise von weit über fünf Stun¬
den ist kein Reis mehr aufzutreiben . Auf der Militär¬
station Mahenge kostet ein gestrichenes Pischi Reis (drei
Liter ) 1,80 Rupie (2 M.), früher ein aufgehäuftes
Pischi 10 bis 18 Heller. Mais dürfte an einigen Orten
bald zur Reife kommen, so daß dort wenigstens für
einige Zeit dem ärgsten Hunger gewehrt ist. In Liganga
haben die Leute schon etwas geerntet . — 28. November
1906. Im Mahenge-Bezirke herrscht schrecklicher Hun¬
ger . Die Leute haben seit zwei Monaten keine andere
Nahrung mehr, als was sie im Walde finden können:
Gras , Wurzeln , Baumrinde , Käfer und Ameisen. Auf
sechs bis acht Tagereisen im Umkreise ist rein nichts mehr
aufzukaufen . Bor fünf Wochen habe ich Leute ansge¬
schickt, um Nahrungsmittel einzukaufcn, die aber noch
nicht zurück sind, weil sie nichts bekommen konnten. Das
einzige, was ich zu Weihnachten kaufen konnte, war
Fleisch und Salz , so daß gekochtes Gras doch wieder ein¬
mal einen anderen Geschmack bekam, übrigens war den
fast nackten Kindern ein Kleidungsstück ebenso lieb. Ich
habe deshalb an etwa 200 von ihnen am Weihnachtstage
Stoffe verteilt , es ist ein Schmerz, täglich die ansgehun-
gerten Kinder anznfchen, ohne imstande zu sein, ihnen
helfen zu können. Die Leute haben das letztemal nicht
sehr viel anbauen können, und dann hat die Militär¬
station noch möglichst viel aufgekauft für ihre Hunderte
von Kriegsgefangenen . Mitte Januar an der Oftküste
angekommene Träger haben berichtet, daß man auf der
Straße Kisaki-MaHenge fast verhungern müsse. Nur wer
seine Nahrung mittrage , käme durch. Im Süden ist
wegen des Häuptlings Matchemba zurzeit alles ruhig.

* Einkommen Wer 100 000 Mark . In der amtlichen
Einkommenstenerstatistik werden die Personen mit einem
Einkommen von mehr als 100 000 Mark besonders her-
vorgehoben. Ihre Zahl hat sich in den letzten Jahren
stark erhöht,' sie beträgt im Stenerjahr .1908 3173 gegen
2889 im Jahre 1905 und 2673 im Jahre 1904. Im letz¬
ten Jahre hat also eine Zunahme um 314 oder 11,0v. H.
stattgefunden. Davon entfallen auf die Städte .2878 (1908
2389) und auf das platte Land 893 (607). 1600 (i. I . 1908
1411) Personen hatten ein Einkommen von über 100 000
bis 150 000 M„ 670 (539) ein solches von über 160 000 bis
200 000 M., 495 (421) ein solches von über 200 000 bis
300 000 M-, 281 (214) ein solches von über 300 000 biS
400 000 M. und 121 (114) ein solches von über 400 000
bis 800 000 M. Ein Einkommen von über }/2 bis
1 Million Mark hatten 131 (98) Personen : über 1 bis
2 Millionen Mark bezogen 43 (42), 2 bis 3 Millionen
Mark 10 (8), 3 bis 4 Millionen Mark 3 (2) und 4 bis
5 Millionen Mark 1 (1) Person . 4 Personen gegen 8
im Vorjahr hatten ein Einkommen von mehr als
6 Millionen Mark , darunter zwei 6 bis 7 Millionen,
eine 8 bis 9 Millionen und eine 12 bis 13 Millionen

Nr . 83.

Mark , ganzen sind hiernach 61 (57) Personen vor-
Hnbtn,  die mehr als 1 Million Mark Einkommen

^0 daß Krupp im letzten Jahre seines
.m l .. (1S 2) ettt  Einkommen von 20 bis 21 Millionen
Mark besteuert hat. Die Zahl der nichtphysischen Pcr-
lonen (A. trengesellschaften usw.), die ein Einkommen von
mehr ms 100 060 M. besteuern, war zu Anfang dieses
Jahrzehnt » rnfolgc der schlechten wirtschaftlichen Ber-
sl5> lße Itark znrückgegangen. Im Jahre 1901 hatte sic
68-> 190r o74, 1903 600, 1904 558, 1905 554 betragen : im
J -aljre 1906 tft sie bereits wieder auf 616 gestiegen. Bon
^uen Haben 80 >1905 77)  ein Einkommen von mehr als
i j>ciuTx)tt fflT-cixf,  iictrutticr frwci  eixt f.oIcfjc£ von 7 Ais
8, eine ein solches von 9 bis 10 und eine ein solches von
14 bis 18 Millionen Mark.

Gstsr̂ erch-UngE.
In Wien wurde in einer Versammlung , an der sehr

Zahlreiche Vertreter btt  staatlichen nnb  öer SelDstv-er-
waltungsbehörden , sowie viele Interessenten teilnahmen,
eine Zentralstelle für Woynungsreform  in Öster-reiry begründet.

Fr 'Krrkveich.
Wie verlautet , sind verschiedene Dokumente, oie

seinerzeit dem Monsignore Montagnim abgenommen
wurden , photographiert worden, da es bisher nicht ge¬
lungen ist, einen Schlüssel für die Geheimschrift zu fin¬
den, in der sie abgesaßt worden sind.

Der Minister des Auswärtigen Pichon hielt vor¬
gestern auf einem Festmahl zu Paris eine Rede, in der¬
er darauf hinwies , daß die Republik seit 36 Jahren mit
Ausdauer und Erfolg bemüht sei, den Frieden der Welt
zu wahren , indem sie ein Bündnis schloß, Freundschaften
knüpfte und sich angelegen sein ließ, mit allen courtoisic-
volle und herzliche Beziehungen zu unterhalten , damit
man Vertrauen zu ihren Absichten habe.

Gttsla « v.
Kriegsminister Haldane sagte in einer Rede, er habe,

wenn das Parlament zustimme, die Absicht, an das
Land wegen Schaffung einer nationalen Armee zu
appellieren, nicht im Geiste des Militarismus , sondern,
weil er die Überzeugung habe, daß die zur Landesl
Verteidigung organisierte männliche Bevölkerung des
Landes eine der besten Bürgschaften des Friedens sei.

Die Petition öer Bewohner von Kingston , die in
öer Handelskammer ausgelegt worden ist, bedeckt sich mit
zahlreichen Unterschriften. Die Petition weist darauf
hin, daß der Schaden sich auf über 40 Millionen be¬
laufe, und daß, da die englische Regierung die von den
Vereinigten Staaten angebotene Unterstützung abge¬
lehnt habe, nunmehr Englarrö die Notleidenden unter¬
stützen müsse.

SevinL » .
Bei öer am Samstag in der Skupschtina fortgesetz¬

ten Debatte über den serbisch-französischen Handelsver¬
trag trat der Jungradikale Draskovitsch für den Ab¬
schluß eines Handelsvertrags mit Österreich-Ungarn ein.
Der zur Regierungspartei gehörige Abgeordnete Pctro-
vitsch rief, der Redner habe gesprochen, wie wenn ihn
Österreich-Ungarn gedungen hätte. Draskovitsch ver¬
langte hieraus in erregtem Tone vom Präsidium Schutz
gegen eine solche Verleumdung , widrigenfalls er der,
Präsidenten züchtigen werde. Die jungradikalen Abge¬
ordneten eilten zur Prästdententribüne, ' cs entstand ein
großer Lärm, die Sitzung wurde unterbrochen. Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung zog Petrovitsch seinen
Zwischenruf zurück. Im weiteren Verlaufe öer Sitzung
kam es zu erregten Auseinandersetzungen zwischen dem
Minister des Innern Protitsch und den oppositionellen
Abgeordneten. Die Sitzung wurde abermals unter¬
brechen, und, da nach öer Wiederaufnahme öer Lärm
fortdauerte , aus Montag vertagt.

Aus Stadt und Land.
Wies b a den,  26. Februar.

Häckel und die exakte Naturwissenschaft
besprach Professor Wilh. Fresenius  in öer letzten
Monatsversammlung der Freien evangelischen
Bereinigung,  und zwar anknüpfend an eine kleine
Broschüre des russischen Physikers Chwolson: Heyel,
Hackel, Kossuth und das zwölfte Gebot. Dieses letztere,
das Chwolson formuliert : Du sollst nie über etwas
schreiben, was du n-cht verstehst, haben bei den mannig¬
fachen Versuchen, Philosophie und Natuvwiffenschaft ein¬
ander zu nähern , die Vertreter beider Wissenschaften
häufig nicht befolgt, und so statt den Gegensatz aufzu¬
heben, ihn verschärft und vertieft . Von Häckel, dem
Biologen weist Ehwolson nach, daß er in seinen Lebens-
ratseln nicht nur nebensächlich, sondern bei der Grund¬
lage seines ganzen monistischen Systems der Physik
gegenüber das zwölfte Gebot verletzt habe, und so, wo er
mit der Autorität des Naturforschers gleichsam im
Namen der Naturwissenschaft redet, seine ganze Lehre
auf eine mit der Erfahrung im Widerspruch sichende
Basis aufbaut . Speziell den von Chwolson in den Vor¬
dergrund gestellten Satz Häckels: öer zweite Hauptsatz
öer mechanischen Wärmetheorie widerspricht dem ersten
und mutz deshalb aufgegeben werden, besprach Professor
Fresenius eingehend und zeigte, daß Häckel hier irrt und
den zweiten Hauptsatz deshalb  verwirft , weil er
seiner monistischen Theorie widerspricht. Die Erfah¬
rungstatsache, daß alle physikalisch-chemischen Erscheinun¬
gen so verlaufen , daß sie auf einen Ausgleich aller Un¬
terschiede, auf einen Endzustand hinauslaufen , kann nicht
in das monistische Weltbild passen, wonach, wie Häckel
lehrt , in ewigem Kreislauf ohne Anfang und Ende die
einzelnen Energieformen sich ineinander umwandeln.
Er erweist sich hier als ein starrer Dogmatiker . Ganz
ebenso ergibt sich bei der Betrachtirng der Seele in
Häckels erstem Satz : Ich betrachte das, was man die
Seele nennt , lediglich als eine Naturerscheinung , des¬
halb ist die gesamte Psychologie nur ein Teil der
Physiologie, in rein dogmatischer Behauptung statt eines
Beweises die Grundlage für die Häckelsche Angabe, die
Seele sei nur die Summe öer Gehirnfunktionen , also
lediglich eine Summe chemisch-physikalisch er Vorgänge.

Daß es möglich ist, daß ein auf seinem Spezialgebiet
so tüchtiger Mann wie Häckel glauben kann, mit derarti¬
gen unbewiesenen z. T. nachweisbar falschen Behauptun¬
gen die Welträtscl lösen zu können, rührt daher, daß er
kern exakter Naturforscher ist, der sich üvcr die Grenzen
dessen, was er erkennen kann, und wo seine entwicke-
lnngsgeischichtlichcnMethoden -versagen, nicht klar ist.
Den Mangel an Erkenntniskritik ersetzt er durch dog¬
matischen Fanatismus , und findet so gerade in den
Kreisen, die angeblich frei denkerg in Wirklichkeit aber
auch da, wo sie ihm nicht zukommt, seiner  Autorität
sich fügen, begeisterte Anhänger . Es ist also nicht wahr,
daß wie man so oft sagen hört : die Naturwissenschaft
unwiderstehlich bewiesen habe, das Dasein Gottes , die
Unsterblichkeit und der freie Wille seien unmöglich.

Der Redner wies darauf hin, daß gerade das von
jedem Menschen erlebte Bewußtsein öer Willensfreiheit
(die ebenso sehr mit der absoluten Borherbcstimmung öer
Vorsehung als mit dem blinden Walten chemrsch-psysika-
lischer Prozesse unvereinbar ist) beweist, daß wir hier an
öer Grenze des Erkennens , des Bcweisens und Wissens
angelangt sinh, und daß daneben ein besonderes Gebiet
unseres Geisteslebens ist, das dem Glauben , dem Er¬
leben Vorbehalten bleibt . Wenn man nur dies von dem
Wissen und namentlich den Formen , in die die Menschen
früherer Zeit ihr Wissen kleideten, befreit, so lassen sich,
wie der liberale Protestantismus es von jeher ange-
strebt hat, Glauben und Wissen sehr wohl versöhnen.

Die zahlreich erschienenen Zuhörer nahmen die
klaren Darlegungen des Redners mit Beifall auf. Der
Vorsitzende der Versammlung machte sodann noch Mit¬
teilung davon, daß in der Woche nach Pfingsten in
Wiesbaden der Deutsche Protestantenvercin , die einzige

schließlich beim Bruch des Kasernenarrestes erwischt
wird , gibt er sein Ehrenwort , nicht bei der von ihm ge¬
liebten Frau gewesen zu sein. Das Ehrenwort aber war
natürlich falsch, was sofort herauskommt . Nun ergibt
sich als natürliche Folge : Nicolai , der für die Ehre eines
Weibes eintrat , verliert sein Einjährigenrecht und damit
siuch die Anwartschaft auf die Osfizierscharge. Sein
Traum zerrinnt in Nichts und die Zukunft erscheint
ihm so trostlos , daß er das Leben von sich wirft und
-Selbstmord begeht. Das Thema ist ein bischen schief
gestellt, zumal die psychologischen VorarMetzungrn für
die Echtheit der Frauenfigur fehlen. Dadurch erscheint
manches brüchig, was zur Entwicklung der Handlung
dient . Aber die Plastik, mit der der Autor Menschen
und Dinge innerhalb ihres Kreises zu stellen versteht,
ist so geschickt, seine Kunst der dramatischen Steigerung
so vortrefflich, daß er das Spiel leicht gewinnen kann.

Und dann kam das Lnstspieltheater  und
führte auch ein Milieustück auf : wieder war es ein Erst-
'lingswerk und wieder war man frappiert von der tech¬
nischen Gewandtheit , von öer unheimlich aufregenden
Mache. Es handelt sich um das öreiaktige Schauspiel
„R e cht s f r e u n d e" von Felix Knoll.  Schon der
Titel ist eine Satire . Der Autor , selbst Advokat, schil¬
dert einige Rechtsanwaltstypen und seine Charakteristik
hat etwas Diabolisches. Sie ist förmlich gehässig. Aber
man kann nicht leugnen , daß ex damit doch Menschen auf
hie Bühne gestellt hat, wie sie sein können, wie sie viel¬
leicht sind. Das Geschäft des Rechtsanwalts ist nicht
immer reinlich: oft streiten Gewissens- und Geldinter¬
essen miteinander . Felix Knoll unternimmt es, solches
beispielmäßig zu erweisen. Die Rechtssreunde, die er
heranholt , sind ausgemachte Lumpen. Sie verkaufen ihre
Klienten an den Gegner , wenn dieser besser zahlt. Ein
mit viel juristischer Spitzfindigkeit ausgeklügelter Fall
gibt der Handlung das Rückgrat. Der Advokat Dr. Schön¬
berg soll gegen den Verführer einer Dame prozessieren,
iKveht und wendet aber die Sache so^

seine Klientin ist, wegen Erpressung angcklagt wird . Er
hat nämlich der Gegenseite für hohes Honorar mit Rat
und Tat gedient. Der Autor hat diese Geschichte glänzend
exponiert : der zweite Akt, der im Gerichtssaal spielt, ist
trotz der Abgebrauchtheit dieses Wirkungsrequisits so
brillant geführt , als hätte man eine Arbeit von Sardern
vor sich. Leider erlahmt die Kraft deS Autors im dritten
Akt völlig. Er dreht sich hilflos im Kreise und findet sich
nicht zurecht: juristische Blender allein machen noch keinen
Akt aus . Aber das Stück hat gepackt und gesessett. Ein
Dichter ist Felix Knoll nicht, aber ein gewandter Macher,
von dem es noch fraglich ist, ob er über dieses, seinem
Beruf entnommene Spezialstück hinansgetangen kann.

L. J.

Aus Kunst und Leben.
* „Gnt gebrüllt , Löwe!" Heute wird anläßlich des

105. Geburtstages von Victor Hugo  von den
Freunden des Dichters an einem Hause in öer Rue du
Dragon , in dem er im Jahre 1821 gewohnt hat, eine
Erinnerungstafel angebracht und zugleich eine Feier¬
lichkeit veranstaltet werden, bei öer nur Werke des
Dichters zu Gehör kommen sollen. Bei dieser Gelegen¬
heit wird eine kleine Anekdote erzählt , die Victor Hugos
ungewöhnliches Matz von „Eigenliebe" ins Hellste Licht
setzt. Es war bei dem Leichenbegängnis eines seiner
Söhne . Der Trauerzug kam an einem Boulevard vor¬
über , auf dem sich gerade ein lebhaftes Jahrmarkttreiben
entfaltete . Als man an einer Menagerie anlangte,
wollte der Zufall , daß die Löwen, die vorher kräftig ge¬
brüllt hatten , von dieser Lungenübung genug zu haben
schienen und genau in dem Augenblick aufhörten , als
der trauernde Dichter an ihnen vorüberzog . Da trat
Pelleport , selbst ein Dichter und glühender Bewunderer
Hugos, an den Meister heran und sagte: „Die Löwen
haben Sie erkannt ! Sic haben ausgehört zu brüllen ."
Der Dichter erwiderte nur mit einem Neigen des

Kopfes. Aber nach öer Beerdigung kam er zu Pelleport
und sagte leise zu ihm: „Was Sie mir eben gesagt haben,
ist sehr gut : Sie könnten daraus etwas machen." Und
Pelleport machte daraus ein Sonett . . .

Theater « nd Literatur.
In Palermo  wurde eine nach Goethes Dichtung

komponierte Oper „I e r y und B ä t e l y" von Enrico
Romano ausgeführt.

Ludwig Gang Hofer  überreichte dem Burg¬
theater in Wien ein im 17. Jahrhundert spielendes
Versdrama „Eine Sommernach  t ." Das
Stück soll ein Gesellschaftsproblem behandeln.

Eine Versammlung in Singen beschloß dieWeiter¬
fuhr n n g öer Hohentwiel - Festspiele.  Nam¬
hafte Beiträge für den Garantiefonds sind gezeichnet
Die ersten Hohentwielspiele endeten bekanntlich mit
einem großen Defizit , so daß man ursprünglich die Fest¬
spiele, wie seinerzeit gemeldet, aufgeben wollte.

Wissenschaft u«d Technik.
Louis Schoenherr,  der Begründer der sächsischen

Webstuhlfabrik Chemnitz und Erfinder des mecha¬
nischen Tuchwebstuhles,  feierte Samstag
seinen 9 0. Geburtstag  aus dem Rittergut Thoß-
feld bei Plauen . Zahlreiche Ehrungen sind dem Jubilar
aus diesem Anlaß zuteil geworden.

Fritz v. U h d e , öer Münchener Meister , ist aus
Anlaß öer Ausstellung seiner Werke in Dresden von öer
dortigen Künstlergrnppe „E l b i e r" znm Ehren¬
mitglied  ernannt worden.

Der Direktor des Observatoriums des Vesuvs,
Matteucci , teilt mit, daß der Astronom Marchetti einen
neuenKometen  entdeckt habe, der eine grünliche Fär¬
bung besitzt. Marchetti hat festgestellt, wo sich der Komet
im Monat März dieses Jahres befinden wird und hat
hcrausgefunöen , daß sein Schweif wahrscheinlich mit öer
Erde in Zusammenstoß geraten wird : er fürchtet für drc
Gegend des m-ttLllLudtlcken Meeres große Gefahr.
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ganz Deutschland umfassende Vertretung der kirchlichen
Linken, einen Protestantentag  abhalten werde,
zu dessen öffentlichen Tagungen er einlud . Weiterhin
machte er bekannt, daß die freie evangelische Vereini¬
gung folgerrde öffentlichen Vorträge in der „Loge Plato"
veranstaltet : am Mittwoch, den 27. Februar , 8% Uhr,
spricht Herr Pfarrer Frank aus Dortmund über
Wunder und Wunderglaube " und Mitte März wird
Herr Pfarrer Lieber zwei Vorträge halten über „Monis¬
mus , Naturwissenschaft" und „den Glauben an einen
^persönlichen Gott". _

— Organisation der Freisinnigen in Nasiau. Zu
diesem aktuellen Thema schreibt man uns aus
I d st e i n , 24. Februar : Um den in diesem Jahre neu
konstituierten freisinnigen Wahlverein für Idstein,
welcher in ganz kurzer Zeit auf 2 0 Mitglieder , lauter
hiesige Bürger , gestiegen war , nicht wieder wie in
früheren Jahren „einschlafen" zu lassen, berief der Vor¬
stand auf gestern abend eine Mitglieder -Versammlung
in das Gasthaus „Zur Krone". Der Schriftführer,
Herr Fr . Ziegenmeyer  jun ., hielt einen längeren
Vortrag über die stattgefundene Reichstagswahl , in
welchem er u. a. ausführte , daß gerade die freisinnige
Volksparter , welche in unserem Wahlkreise im ganzen
>Wahlkampf von den Natwnalliberalen bekämpft worden
war, den größten Stimmenzuwachs erhalten habe,
iüber denselben Punkt sprach noch Herr Redakteur
'G r a n d p i e r r e. In der Diskussion wurde allge¬
mein die schlechte Organisation der Partei im Wahl¬
kreis kritisiert , denn während im Amt Idstein ca. 800
Stimmen für unseren Kandidaten abgegeben wurden,
erhielt derselbe in dem großen Kreis Usingen nur etwa
300 Stimmen . Für den am 3. März in Homburg v. d. H
stattfindenden Parteitag unseres Wahlkreises erhielten
unsere Delegierten den Auftrag , einige Resolutionen zm
Abstimmung zu bringen , und namentlich dahin zu
wirken, daß die Organisation mehr ausgebaut werde,
um gerade den jüngeren Wählern Gelegenheit zu geben,
die Grundsätze der Partei kennen zu lernen . Die
weiteren Verhandlungen drehten sich namentlich um
den Ausbau des hiesigen Wahlvereins . Es wurde, um
m den runliegenden Ortschaften wie Heftrich, Wörsdorf,
die hell entflammte freisinnige Bewegung wach zu er¬
halten , allgemein gewünscht, die Wähler dem hiesigen
Wahlverein anzugliedern . Zu diesem Zwecke soll hier
öine Versammlung an einem der nächsten Sonntage
ftattfinden . Weiter wurde noch auf die 1908 statt-
findende Landtagswahl , bei welcher wir bekanntlich zu
Wiesbaden zählen, hingewiesen und gewünscht, daß
hauptsächlich in den betreffenden Ortschaften schon jetzt
agitatorisch gewirkt werde. Um 11 Uhr schloß der
Vorsitzende die anregende Versammlung.

o. Vereiu für Arbeitsnachweis . In der Jahres¬
versammlung  des „Vereins für Arbeitsnachweis ",
die gestern nachmittag im Wahlsaale des Rathauses
stattfand, trug zunächst der Vorsitzende, Herr Stadtrat
Bickel,  aus dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht
die wesentlichsten Daten vor, soweit sie sich auf die Gcsamt-
tätigkeit des Vereins und den Arbeitsnachweis für
Männer beziehen. Danach gingen 1906 bei der Anstalt
26426 Stellengesuche  ein gegen 27138 im Vor¬
jahre. Auf die Abteilung für männliche Personen
entfallen davon 11763 Gesuche, 6783 von Arbeitnehmern
sim Vorjahre 7418) und 4980 von Arbeitgebern (4721).
Durch unsere Vermittelungen erhielten 3324 (3330)
müunliche Personen Beschäftigung. Auf die Abteilung
für weibliche Personen  entfallen 14663 Ge¬
suche,  6134 (6011) von Arbeitnehmern und 9509 (8888)
von Arbeitgebern . 4036 Personen erhielten durch die
Vermittelung des Vereins Stellen . Die Zahl der be¬
friedigten Gesuche in beiden Abteilungen betrug 14 720
(14 316) oder 55,7 Proz . (52,2 Proz .). Die Un ko st e n für
eine einzelne Vermittelung betrugen 63,9 Pf . (im Vor¬
jahre 72 Pf .), nach den Abteilungen berechnet stellen sich
die Kosten für Männer auf 52,3 Pf . (48), für Frauen
73,5 Pf . (94,6). Die Mitgliederzahl ist von 193 auf 171
zurückgegangen, doch erhielt der Verein noch von 270
Freunden Zuwendungen . Nach den amtlichen Er¬
hebungen vom 1. Januar 1906 bestanden in Preußen 288
kommunale oder mit kommunaler Unterstützung be¬
triebene Arbeitsnachweisestellen. Bei diesen gingen im
Jahre 1905 698182 Gesuche von Arbeitnehmern und
571067 von Arbeitgebern ein, vermittelt wurden 393 633
Stellen . Der hiesige Verein steht nach diesem Bericht an
der 16. Stelle . In der Nachweisung über den Umfang
der Geschäftstätigkeit der Arbeitsvermittelungsstellen
des RHein-Mainverbanöes nimmt Wiesbaden in den
Gesamt-Vermittelungen die 4. Stelle , in den Vermitte¬
lungen für Weibliche aber die 2. Stelle ein. Der
Kassenbericht,  den Herr Rentner M . Ehrhardt
erstattet, schließt in Einnahmen und Ausgabe»
mit je 5730 M. 73 Pf ., darunter 890 M. 35 Pf . Guthaben
in laufender Rechnung und 134 M. 69 Pf . Kasscnbestanü.
— Nach längeren Verhandlungen hat sich der Verein
der Gast- und Badhausbesitzer bereit erklärt , bei Be¬
setzung von Stellen sich nur der Vermittelung des Ver¬
eins für Arbeitsnachweis zu bedienen, ebenso der Zweig¬
verein des Genfer Verbandes für Hotelangestelltc, was,
wie der Vorsitzende des näheren ausführt , von großer
Bedeutung ist. Müssen doch Hotelangestellte, wie Ober¬
kellner, Küchenchefs, Portiers usw., wie durch Umfragen
großer Verbände festgestellt wurde, an private Stellen¬
vermittler bis zu 300 und sogar 600 M. Vermittelungs-
gebühr bezahlen. Herr Stadtrat Bickel hofft, daß dieses
große Arbeitsfeld , wie in Stuttgart , so auch hier im
Interesse der Arbeitnehmer und zum Wohle der Arbeit¬
geber gut bearbeitet wird .—An Stelle des vom Magistrat
in den geschäftsführenden Vorstand berufenen Herrn
Joseph Krön er  und des verstorbenen Herrn Professor
Lautz werden, mit Rücksicht auf die Ausdehnung
der Vereinstätigkeit auf die Angestell¬
ten im Gastwirtsgewerbe,  Hotelbesitzer G.
Hahn  und Portier W. R e p p in den Vorstand gewählt.
Als Rechnungsprüfer wurden Kaufmann G. S cha r d t
und Kaufmann Neunzerling  wiedergewühlt . Die
Versammlung schloß dann mit Dankesworten des Vor¬

sitzenden an die Stadt , die Vereine und Freunde für
ihre Unterstützung und mit der Bitte , den gemeinnützigen
Bestrebungen des Vereins auch fernerhin das Interesse
zu bewahren.

L. TL  Wiesbadener Rhein - und Taunnsklub . In
dem von Freunden und Freundinnen der Touristik über¬
füllten Saale des „Friedrichshofs " hielt Herr Fr . Lau-
pus  am Donnerstag einen fesselnden und hochinter¬
essanten Vortrag Wer seine mit Herrn Ph . Kissel unter¬
nommenen Bergfahrten in den Dolomiten , gipfelnd in
den Besteigungen der Marmvlada und der Sella . Au
der Hand der' Schilderung des Redners überfahren wir
den Brenner bis Franzensfefte und das reizende von der
Rienz öurchftrömte Pustertal hinauf nach dem wunder¬
bar im Talkessel gelegenen berühmten Tobbach an der
Wasserscheide zwischen Rieuz und Drau . Wir wandern
an dem tannenumgebenen Toblachsen vorbei in das
Landrotal hinein im Abendscheine am Dürrcrfee entlang
nach Schlüüerbach. Herunter schauen die Schusterfpitzcn,
die drei Zinnen der Monte Piano , die Pogena , der alles
beherrschende, schneeglänzende Crystallo, die Croda rosa,
der Dürrenstein . Auf die hochinteressanten Ausfüh¬
rungen des Redners näher einzugehen, verbietet uns
leider der Raum . Das müssen herrliche Wanderungen
gewesen sein, von denen Herr Laupus in so glühenden
Bildern zu sprechen wußte ! Rauschender Beifall lohnte
dem Redner,- der Klubvorsitzende, Herr Victor,  dankte
dem Redner namens des Klubs und der Zuhörer . Dem
Ifizstündigen Vortrage schloß sich die Vorführung wohl¬
gelungener LichMlder durch Herrn Tschernig an ; auch
letzterem wurde des Klubs Dank und Beifall zuteil.

o. Der „Turn -Berein " hielt am Sonntagnachmittag
in seinem Vereiusheim Hellmundstratze 25 seine dies¬
jährige Hauptversammlung  ab , die sehr gut be¬
sucht war . Aus dem Jahresbericht , der gedruckt vorlag,
haben wir bereits die erforderlichen Daten mitgetcilt.
Die Versammlung vollzog mehrere Wahlen, wobei die
statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder W.
Sünder,  zweiter Vorsitzender, C. I o h , erster Turn¬
wart , Karl K o l d i tz, Kassierer, W. Rossel,  zweiter
Zeugwart , wieder- und der Obmann der Gesangriege
Karl L e i che r als Befiitzer neu gewählt wurden . Zu
Rechnungsprüfern wurden Th. Stoll , Eh. Heftrich,
C. Schmidt und W. Schütz gewählt . Wegen der vor¬
gerückten Zeit konnte die Tagesordnung nicht ganz er¬
ledigt werden, die Fortsetzung der Versammlung findet
in 8 bis 4 Wochen statt. — Am nächsten Sonntag , den
3. März , ist Kreisturntag  in Marburg und am
10. März Schauturnen  der aus etwa 170 Knaben
bestehenden Turnschüler -Abteilung des Vereins.

— Die Einführung des Einzelkelches beim Abend¬
mahle scheint sich bald verwirklichen zu sollen. Der
evangelische Gefanrtktvchenvorstand veröffentlicht soeben
folgendes: „Der Wunsch, den Einzelkelch im hl. Abend-
mahle für eine oder einige Feiern im Jahre einzu-
führcn , ist uns aus verschiedenen Kreisen der Bevölke¬
rung kund geworden. Um aber dem Bedürfnisse cnt-
gegenkommen zu können, müssen wir möglichst genau die
Zahl derer feftstcllen, welche die Einrichtung wünschen.
Wir bitten daher die betreffenden evangelischen Männer
und Frauen , ihre Namen schriftlich an die Pfarrer
ihrer Gemeinden innerhalb acht Tage gelangen zu
lassen." — So wird aus Worms  berichtet.

— Maklerprovision. Das Oberlandesgericht in
Frankfurt hat kürzlich eine wichtige Entscheidung gefällt.
Ein Hotelier hatte einem Makler für bestimmte Zeit
sein Anwesen an Hand gegeben und vor Ablauf dieser
Endfrist das Hotel durch einen anderen Makler ver¬
äußert . Als dies dem ursprünglichen Makler bekannt
wurde, forderte er auf Grund § 324 des Bürgerlichen
Gesetzbuches die ihm zugesicherte Provision von 2000 M.
Das Landgericht wies die Klage ab. Das Oberlandes¬
gericht verurteilte dagegen den Hotelier zur Zahlung der
Provision , weil der Auftraggeber , also der Hotelier , sich
in dem Provisionsrevers dem betreffenden Makler
gegenüber verpflichtet hatte, einen Verkauf des An¬
wesens vor dem 1. Oktober 1904 zu unterlassen. Für
Hausbesitzer, welche ihr Immobil veräußern wollen, ist
diese Entscheidung von besonderer Bedeutung , da sic eine
Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen ohne Gegen¬
leistung anerkennt . Man sei also sehr vorsichtig damit,
wenn man einem Makler ein Objekt ,m»f bestimmte
Zeit an Hand gibt", da man unter Umständen, wie aus
diesem Falle ersichtlich, eine doppelte Provision zahlen
mutz und das „von Rechts wegen".

o. Warnung vor einer Brillantendiebi «. In Hanno¬
ver wurde am 15. d. M. einem Juwelier aus dem Schau¬
fenster ein Ringständer mit sechs Damen -Brillantringen
im Werte von 3000 M. gestohlen. Den Diebstahl hat
zweifellos ein etwa 10 Jahre altes Mäüchcu, das in Be¬
gleitung einer Dame, anscheinend Ausländerin (vielleicht
Französin ) war , ausgcsührt . Das Kind ist offenbar
darauf abgerichtct, denn es hielt sich, während der Juwe¬
lier mit der Dame — anscheinend seine Mutter — ver¬
handelte, in der Nähe des Schaufensters auf . Ein Ring
trägt einen von 10 Brillanten umgebenen Saphir , zwei
einen Rrrbin und drei eine echte Perle , ebenfalls von je
10 Brillanten umgeben. Die Dame ist etwa 35 Jahre
alt , etwa 1,60 Meter groß, schlatik, hat ovales Gesicht,
gelblichen Teint und vorn im Atunde eine Goldplombe;
das linke Ohr ist durch den Ohrring etwas aufgerissen.
Sie trägt unechte Perlenohrringe . Das Kind hatte fri¬
sches Gesicht. Da die Diebin vermutlich auch an anderen
Orten derartige Diebstähle versuchen wird, so sei hiermit
vor ihr gewarnt.

o. Der Brandunfall , dem die Witwe Reinhard
aus Bierstadt zum Opfer gefallen ist, hat sich am letzten
Donnerstag ereignet. Wie wir erfahren , hat die alte
Frau so dicht am Ofen gesessen, daß ihre Kleider durch
ein herausfallendes glühendes Kohlenstückchen Feuer
fingen . Dasselbe griff so rasch um sich, daß die Frau
schwere Brandwunden davontrug , die, wie bereits er¬
wähnt , ihren Tod zur Folge hatten.

— Schlittennnfall. Am Sonntag hatte der 12 Jahre
alte Sohn Otto des Ofensetzers Georg Keßler  in der
Aorkstratze das Unglück, in der Nähe des Walühäuschens
von einem Sportschlittcn umgefahren zu werden. Der
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arme Junge trug starke Verletzungen im Gesicht davon;
die vernäht werden mußten . Auch ist er längere Zeis
besinnungslos gewesen. Man brachte den Knaben tr
die elterliche Wohnung, wo er sich in ärztlicher Behänd
lung befindet. Der Arzt konnte noch nicht feststelle»
ob nicht auch eine Gehirnverletzung vorliegt.

—Feuer . Von Iorkstraßc 27 aus wurde gester»
mittag gegen 12 Uhr die Feuerwache durch das Tele
phvn alarmiert . Dort waren in einem Keller Anthrazit,
kohlen in Brand geraten , die einen solch starken Onalm
entwickelten, daß sich die Feuerwache nur schwer Ein,
gang verschaffen konnte. Der Löschzug hatte eine halb«
Stunde zu tun , größerer Schaden ist nicht entstanden.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern mittag
irach4Uhr in der Gymnafialturtchalle an der Lufienstraße
Der Obertertianer L o e b stürzte nach der Turnstunde
und brach das Bein doppelt. Er wurde ins humanistische
Gymnasium gebracht und erhielt dort einen Not-
verband. Eine Droschke brachte den Verletzten in die
elterliche Wohnung.

— Aus der Heilsarmee . Die Eröffnung eines neuen,
großen Männerheims in Mülhausen i. Elf . zur Besserung
und Hilfeleistung gesunkener oder arbeitsloser Männer ist
das jetzige wichtige Ereignis in den Reihen der Heilsarmee
in Südderrtschland. Sie konnte am Montag , 25. d. M., durch
den Leiter des Werkes in Deutschland, Kommandeur W.
Etwin Oliphant , vollzogen werden. Nach diesem Ereignis
wird Kommandeur Oliphant in Karlsruhe einen sogenannten
Lffiziersrat mit den Heilsarmeeoffizieren Süddeutschlands
haben und darauf am Donnerstag , den 28. Februar , abends
8)4 Uhr, im „Kaisersaal " in Wiesbaden , Dotzheimerstraße,
einen Vortrag halten . An dieser Veranstaltung werden
mehrere Stabs - und Feldoffiziere teilnehmen , außerdem wer¬
den ein geübter Pianist und eine geschulte Sängerin Mit¬
wirken. Der obiac Vortrag soll einen neuen Einblick in die
Wirksamkeit der Heilsarmee bieten. Eintrittskarten sind im
voraus von der hiesigen Heilsarmeestation , Scharnhorst¬
straße 19, sowie vor der Versammlung an der Kasse zu haben.

— Wiesbadener Postüuch. Unter dem Titel „Postbuch",
Ratgeber für den Post- und Telcgraphenverkehr ", hat soeben
der Obcr -Postassistent M. Schmitz in Cöln auch für den
hiesigen Ort ein unter Berücksichtigung der neuesten Bestim¬
mungen nach amtlichen Quellen bearbeitetes Handbuch
hcraüsgegeben , das über alle Fragen des Post-, Telegraphen-
und Fernsprechverkehrs schnelle und zuverlässige Auskunft
erteilt . Das Postbuch zeichnet sich durch Übersichtlichkeit aus
und ist bereits in 14 Auflagen und 2000 verschiedenen Aus¬
gaben erschienen. Das Buch enthält neben anderen Bestim¬
mungen und Erläuterungen auch eine Zonentabelle
zur Berechmmg des Paket - und Geldbriefportos nach jedem
beliebigen Postörte . Es kann jedem, der sich der Post bedient,
namentlich aber Geschäftsleuten , empfohlen werden. Der
Herausgeber versendet das Werkchen zu dem geringen Preise
von 1 M. (Porto 10 Pf .) .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Jesuitenpater Wasmann hält heute Dienstag, , abends

8Y2 Uhr , im großen Saale des Gefellenhauses (Dotzheimcr-
straße 24) einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema:
„Aus dem Leben der Ameisen und der Thermiten und ihrer
Gäste." Bekanntlich nimmt der berühmte Naturforscher , dessen
Verdienste bereits auf dem naturwissenschaftlichen Gelehrten-
kongreß zu Graz gefeiert worden sind, aus diesem Gebiete
der Zoologie einen großen Teil seiner Beweise für die
moderne Entwickelungstheorie . Seinen Vorträgen , die kürz¬
lich in Berlin vor einer erlesenen, tausendköpfigen Zuhörer¬
schaft in der Philharmonie stattfanden , wurde in der Tages¬
preise sowohl als in der Gelehrtenwclt die höchste Beachtung
geschenkt. Besonders waren es die Berliner Blätter , die
ausführliche und sympathische Berichte über den „eminent
gelehrten Jesuitenpater " brachten. Namhafte Gelehrte griffen
in die Diskussionen ein und hatten die höchste Achtung vor
dem Standpunkte des Redners . Bei dem großen Interesse,
das heute für das Entwickelungsproblem besteht, dürste auch
in Wiesbaden der Vortrag von Professor WaSmann allge¬
meine Beachtung finden.

* Neues Wiesbadener Konservatorium , Direktor Franz
Schreiber . Es wird uns geschrieben: Der unter der Leitung
des neuen Direktors Donnerstag , den 21. Februar , stattge¬
habte Vortragsabend von Schülern aus Mittel - und Ober¬
klassen kann als ein durchaus gut gelungener bezeichnet wer.
den. Die Gfiangsvorträge von Frau Heyeimann sowohl,
wie die Klaviervorträge von den Fräulein Klara und Helene
Hülcker und Lilli Baumgarten zeugten von Fleiß und
hübschem Können. Sehr anmutig wirkte die Wiedergabe der
Duette aus „Am Fenster " von E. Frank durch Frau Heycl-
mann und Frl . Müller . Letztere ließ einen gut ansprechen¬
den Alt erkennen. Als sehr beachtenswert ist der Violin-
vortrag von Fräulein Luise Hülcker zu betrachten, welche mit
sauberer Technik und gutem Empfinden das „Air varie " von
Beriot , spielte. Jedoch die beste Leistung des betreffenden
Abends bot der kleine Reinhold Merten durch die Wiedergabe
zweier Gavotten von Corelli und Rameau . Technik und Auf¬
fassung verrieten , daß er in seinem Lehrmeister, Herrn
Direktor Schreiber , die berufenste Leitung gefunden hat.
Sämtliche Gesänge, sowie der Biolinvortrag wurden von dem
Direktor in meisterhafter Weise begleitet. Wir weisen jetzt
schon auf den am 28. Februar stattfindenden Vortragsabend
der Kurfitklassen hin, dessen anziehendes Programm zum Be¬
suche einladet.

* ReichshaAen-Tbeater . Heute Dienstag , den 26. d. M.,
findet im obengenannten Theater eine Extra - Bencfiz-
Vorstellung  für den in Wiesbaden so beliebten Humo¬
risten Richard Denier  statt . Wir machen besonders darauf
aufmerksam, daß viele befreundete Künstler hiesiger Bühnen
ihre Mitwirkung zugcsagt haben und wird wohl heute die
Parole „Ausverkaufi " sein.

* Stadttheater in Mainz . (S v i e l p l a n.) Dienstag,
den 26. Februar : „Freischütz". Mittwoch, den 27.: „Sieg¬
fried ". Donnerstag , den 28.: „Eine lustige Doppel-Ehe".
Freitag , den 1. März : „Götterdämmerung ". -Samstag , den
2.: „Die Ehre". Sonntag , den 3., nachmittags 3 Uhr:
„Husarenficbcr ". Abends 7 Uhr : „Orpheus in der Unter¬
welt ". _

Vereins -Versammlungen.
* Der „Verein für volksverständliche Ge.

sundheitspflcge,  E . V." hielt am verflossenen Mitt¬
woch im „Friodrichshof " seine ordentliche Hauptversammlung
ab, über die wir folgendes berichten: Aus dem erstatteten
umfangreichen Jahresbericht ergab sich das stetige Fort-
schreitcn des Vereins , dessen Mitgliederzcchl sich fortwährend
hebt und fast ein halbes Tausend beträgt . Demgemäß sind
aber auch die äußeren Erfolge im Wachsen begriffen , was am
besten durch den überaus starken Besuch des Sonnenbades be- .
wiesen wird . Dasselbe wurde bis zum Schluß des Jahres
von über 10 000 Personen besucht, wovon allein 360 auf die
kältesten Wintermonate entfielen . Die Zahl der sich durch
Gediegenheit und reiche Abwechslung auszeichnenden Vor¬
träge betrug 8, die sich stets eines guten Besuches erfreuten.
Selbstredend waren die Einnahmen und Ausgaben ent¬
sprechend hohe und balancierten mit 5500 M. Ter Voran¬
schlag pro 1907 wurde in fast gleicher Höhe von der V.-rsamm-
lung gutgeheißen und weiter eine kleine Preiserhöhung für
die Familicnbadekarten beschlossen. Ferner wurde aus An¬
trag des Vorstandes eine größere Summe bewilligt zur Ver¬
mehrung der Umkleidezellen in beiden Abteilungen , die sich
als dringende Notwendigkeit herausgestellt hatte . Die Rech¬
nungsprüfung ergab die Richtigkert der Kassenführung pro
1906, so daß dem Vorstand Entlastung erteilt werden konnte.
— Bei der Wahl des Vorsitzenden für die nächste zweijährige
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Arntsdauer wurde Herr Hoepfner einstimmig wiedergewahlt,
während der weitere Vorstand durch Neuwahl von zwei und
Wiederwahl von vier Mitgliedern ergänzt wurde . Aus dem
Kassenbericht ging hervor, "daß der Verein bei der Abhaltung
von Vorträgen ' eine unverhältnismäßig hohe Summe für
Saalmiete aufwenden muß, welche für die gemeinnützigen
Bestrebungen des Vereins verwendet werden könnten, wenn
dem Verein , wie z. B. dem Volksbildungsverein , ein Schul-
saal zur Verfügung gestellt würde . Es wurde in der Ver¬
sammlung zum Ausdruck gebracht, dass doch das Wirken eines
Vereins , der in erster Linie bestrebt ist, in weitere Kreise die
Lehren der Gesundheitspflege und naturgemäßen Lebensweise
zu verbreiten , mindestens die gleiche Unterstützung der Be¬
hörden verdient wie der Volksbildungs-Verein, und der Bor-
stand wurde beauftragt , erneut beim Magistrat um Übcr-
taFuyg eines Schulsaales vorstellig zu werden.

Ir.  Usingen , 24. Februar . Von Donnerstag bis heute
«nrrde die mündliche Prüfung  der Lehramtsbewerber am
hiesigen Seminar  abgehalten . Den Vorsitz führte Provm-
zialschulrat Dr . Otto aus Cassel, als Vertreter der Konigl.
Regierung zu Wiesbaden war Schulrat Flebbe erschienen.
Das Resultat war ein günstiges, da alle 28 Bewerber be¬
standen, davon 4 unter Entbindung der mündlichen Prüfung.
Dem Vernehmen nach werden bereits einige derselben zum
1. März Schulstellen erhalten . — Im benachbarten E s Ä b a ch
ist infolge einer Scharlach - Epidemie  die Schule bis
auf weiteres geschlossen worden.

m. Oberwescl, 2B. Februar . Im Fahrwasser des Rheines
-st in der Nähe von hier eine bis jetzt unbekannt ge¬
bliebene Leiche gelandet  worden . Dem , Anscheine nach
hat der Körper, eine Frauenleiche , schon , lcnrgere Zeit im
Wasser gelegen und ist infolge dessen bereits in Verwesung
übexQtQCZiQ  en. Die Kleidung bestand aus schwarzen
Stnmnpfen , Schnür - und Gurnmischuben, schwarzseidenem
Rock und Unterrock gleicher Art , schwarzseidener Bluse und
schwarzem Jackett.

p. Marburg , 22. Februar . Die R e i chs t a g s w a h I e n
zeitigten hier ein interessantes Nachspiel . In einer Wahl¬
versammlung waren Sozialisten und Lsiudenten etwas an¬
einander geraten , wobei die letzteren sich nicht ganz einwand¬
frei betrugen , indem sie weniger mit geistigen Waffen als
mit Zwischenrufen, Lärm und Getrampel deu Gegner unter¬
zukriegen zu suchten. Das gab Veranlaßung , erneu öffent¬
lichen  D i s ku s s i o n s a b e n d zu veranstalten , m dem
über „Nationalismus , Sozialismus und Stiidentenschafth , ge¬
redet werden sollte. Einberuser waren der iozialdemotratische
Vrivatgelkchrte vr . Michels, der frühere Missionar und ntzige
Bibliothekar vr . Christlieb und ein , Kandidat der Theologie,
Köster. Die Versammlung nahm einen sehr interessanten
Verlauf , vr . Michels, ein feuriger Redner , verteidigte den
Standpunkt der Sozialdemokratie in vaterländischen Fragen;
vr . Christlich vertrat den Nationalismus , während Kandidat
Köster der sozialistischen Weltanschauung von seinem Stand¬
punkt aus gerecht zu werden suchte. , Die Diskussion, die
außerordentlich rege war , und an der sichu . a. auch Professor
Raorp , Katholiken, Frau vr . Michels beteiligten , zog sich bis
zwei Uhr nachts hin.

t.  Biedenkopf , 25. Februar . Die von dem Lizentiaten
Mumm , einem Jünger Stöckers, mit viel Glück und Geschick
geleitete „C h r r st l i ch- n a t i o n a l e Arbeiterbewe¬
gung"  hat auch im hiesigen Kreise zahlreiche Anhänger ge¬
stunden. Fast alle die im Siegerland und tn Westfalen
arbeitenden Maurer aus dem Hinterland sind den christlichen
Gewerkschaften als Mitglieder beigetreten . Die Organisation
hat sich bei der Reichstagswahl durchaus bewährt . Eifrigere
Agitatoren als die damals gerade u Haufe weilenden
Maurer kann sich keine Partei wünschen. Der Rückgang der
sozialdemokratischen Stimmen ist hierauf zuruckzufuhren.
Wer von den Arbeitern 1903 noch „selbstverständlich rot
wählte , hielt es ietzt für ebenso selbstverständlich, als „christ¬
lich-nationaler " Arbeiter für Stöcker einzutreten . Dazu kam
ein gerade von den christlichen Gewerkschaften rm Sregerland
im vergangenen Sommer eingeleiteter und stegreich üurchge-
führter Streik , der den Abschluß eines mehrfahrigen Tarife»
ßur Folge hatte und natürlich das Selbstgefühl der fungen
Organisation bedeutend hob. Aber trotz dieses großen Er¬
folges dieser Bewegung ruht man nicht auf den wohlerwor¬
benen Lorbeeren aus . SLon jetzt, unmittelbar nach der
Wahl , beginnt wieder die Kleinarbeit im Ausbau und der
Befestigung der Organisation . Dcmebenher geht der partei¬
mäßige .Zusammenschluß. Ortsgruppen der Christlich-sozialen
bilden sich, kurz, es zeigt sich ein Eifer,und , eine Ruqrigkert,'
die vorbildlich sein könnte auch für — die Liberalen!

t . Aus dem Hinterland , 24. Februar . Der lange an-
oauernde Winter wird niemandem willkommener fein - als
unseren Wollwarenhändlern . Während sie in sonstigen
Jahren über mangelnden Absatz klagten, kann ihnen jetzt gar-
!nicht genug Ware nachgeschickt werden. Da sie zum Teil für
hie Herstellung der Waren , die sie zu Hause besorgen lassen,
Brecht niedrige Preise zahlen, werden sie in diesem Jahr einen
recht netten Verdienst eircheimsen, was ihnen zu gönnen ist.

t.  Nobherm a. fe. B., 25. Februar . Der am 17. d. M.
zu Gießen abgehaltene Gauturntag des Gaues Hessen, zu dem
auch die Turnvereine des Biedenkopser Kreises gehören, be¬
schloß, die F r ü h j a h r s g a u t u r n f a h rt am 2. Juni hier
abzubalten . — Im benachbarten Frankenbach  ereignete
sich ein schreckliches llngI  ü ck. Zwei Kinder im Alter
ibon 2 und 3 Jahren , die in der Wohnung eingeschlossen waren,
wurden von der Mutter , als sie aus der Zigarrenfabrik nach
Hause kam, arg verbrannt als Leichen vorgefunden . „Wieder
eine Mahnung , kleine Kinder nicht ohne Aussicht zu lassen",
meint ein hochweiser Einsender im Kreisblatt . Wie es aber
die Leute anstellen sollen, ihre Kinder zu beaufsichtigen, wenn
sie gezwungen sind, tagsüber ihrer Arbeit in der Fabrik nach-
zuaehen, verrät .er nicht. Hier kann nur die Einrichtung einer
Kin'derschule, bezw. . Kinderbewahranstalt , wie sie in zwei
Orten des Kreises schon bestehen, helfen.

* Mainz , 25. Februar . Rhein Pegel : 1 in 67 cm
gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag.

Pos MM« des WMkvWy, WO.
Böswamks Telegr .-Bureau meldet unterm 22. Febr.

aus Bremerhaven:  Die Iubilä nmsfeierlichkeiten
des Norddeutschen Lloyd fanden heute mit einer Festlich¬
keit für das Personal an Bord des Dampfers „Kaiser
Wilhelm 33." in Bremerhaven ihren Abschluß. An dieser
Feier nahmen außer einigen Mitgliedern des Aufsichts-
rates der gesamte die Prokuristen . und In¬
spektoren, sowie Abordnungen der technischen Beamten,
Offiziere, Zahlmeister , Maschinisten der in Bremer¬
haven befindlichen Dampfer , und ferner die Meister und
Vorleute des Werkstättenbetriebes teil . — Die Agenturen
des Lloyd in den Vereinigten Staaten überreichten der
Seemannskasse des Norddeutschen Lloyd 86 000 M . Die
europäischen, asiatischen und südamerikanischen Agenturen
stifteten aus gleichem Anlaß dem Lloyd eine größere
Summe für dtp. künstlerische Ausschmückungder Jnnen-
rüume des neuen Ge'schästsgebäuöes. — Wie Bösmanns
Telegr .-Bureau erführt , erteilte derLloy-5 am Jubiläums-
tagc dem Stettiner Vulkan den Auftrag zum Bau eines
Passagier- und Frachtdampfers von 26 000 Tonnen , der
im Juni 1‘" " irr Dienst gestellt werden soll.

Vom 50jährigen Jubelfeste des „Norddeutschen Lloyd" in
Bremen macht uns Herr I . Chr. Glücklich,  der langjährige
hiesige Vertreter der Gesellschaft, nachfolgende interessante

Mitteilungen : Heute Samstag , den 23. Februar 1907, werden
die glänzenden Festlichkeiten, welche zu Ehren des 50jährigen
Jubiläums des Norddeutschen Lloyd stattfanden , ihren offi¬
ziellen Abschluß, ihre Krönung durch die Anwesenheit des
Kaisers beim Ratskellerfeste, finden . Der Telegraph und dre
Presse werden auch über diesen Teil des Festes schnellstens
berichten. Offiziell kann man über eine Feier in dem altehr-
würdigen Ratskeller in Bremen nur insofern berichten, als
man die Namen der mehr oder weniger illustren Gäste an¬
führt ; daß Küche, und Keller, besonders da,̂ wo.der Nord¬
deutsche Llovd Fest- und Gastgeber ist, das Exquisiteste bieten,
ist selüstoerstänolich, .während die Stimmung, . die Unterhal¬
tung 'jeder einzelnen Tischgesellschaft den Inhabern jedem ein¬
zelnen Nische und Kabine, überlassen bleibt, da weder Mustk
noch Gesang ein solches Fest verschönt und nach Lage der
Sache verschönen iarui . Und trotzdem grng es hoch her, die
Begeisterung stieg manchmal aufs höchste und riß auch d>e
kühlsten Bremenser mit fort . Als Schreiber dieses um
Mitternacht vom 20. zum 21. Februar sein Glas erhob und
inmitten der Haupt - und Generalagenten des Norddeutschen
Lloyd im In - und Auslande nach einer Rede über den ge-
feierten Jubilar und Herrn .Direktor Bremermann , der mit
dem Lloyd sein Mjähriges Jubiläum .beging, ein musikalisches
Hoch ausbrachte , da stimmte alles in heller, jubelnder Be¬
geisterung mit ein. Sonderbarerweise ging ..auch die feier¬
liche Grundsteinlegung 3U dem Zentralgebauoe des Nord¬
deutschen Lloyd ohne Sang und KlaNg vorüber . Die herr¬
lichen Worte , die bei den üblichen Hammerschlägen von Herrn
Generaldirektor vr . Wiegand, dem Präsidenten Plate usw.,
gesprochen, hat . ja der Telegraph nach allen Richtungen ge¬
tragen , -doch auch die Worte des allverehrten Herrn Direktors
Bremermann drangen ins Herz. Doch auch das ichonsie Fest
mutz sein Ende finden und der Heimweg schon mahnte an die
Vergänglichkeit alles Irdischen . Eisig wehte, ein Nordsturin von
der Weser herüber undpfiff seine schaurige Melodei und wir
die Pforten des Paradieses , so öffnete sich das Tor des tn
jeder Beziehung vortrefflichen und ' empfehlenswerten
Zentral -Hotels (Besitzerin Frau R itt mann  Witwe , geb.
Schott von Wiesbadens , wo man sich behaglich und glücklich
fühlte wie zu Hause. Mittags um 1 Uhr 20 Mm . erfolgte
die. Abfahrt nach Bremerhaven nu Extrazug zu dem Fest¬
bankette an Bord des Prachtdampsers „Kaiser Wilhelm II . ,
dem Ziele aller meiner Wünsche, Erwartungen und Hoff¬
nungen , die ich in Zljähriger unentwegter Arbeit rm Dienste
des Norddeutschen Lloyd gehegt, und diese Erwartungen wur¬
den weit , weit übertroffen . Unvergeßlich blerbt mir der Ein¬
druck, den ich beim erstmaligen Betreten emes der Pracht-
Dampfer des Norddeutschen Lloyd hatte . Es. ier nur ver¬
gönnt, nur noch einige Worte zu Ehren Wiesbaden », zur
Ehre meines Standes nachzutragen , und den Bericht über den
von mir ausgebrachten Toast etwas zu ergänzen . Letzterer
lautete : „Ew. Königliche Hoheit, hochansehnliche Festver¬
sammlung ! Es sind bei diesem unvergeßlrcqen Feste schon
manche inhaltsvolle und geistreiche Reden gehalten .,worden
über alles , was den Norddeutschen Lloyd, seine beiipiellose
Entwickelung, seine Weltstellung betrrfst , nur eines Faktor»
wurde mit keiner Silbe Erwähnung getan , und zwar scherru,
er mir doch einer der wichtigste,r von allem und se, es nur da¬
her vergönnt , einige Worte darüber sprechen zu dürfen.
Meine hochverehrten Herren , nicht nur zum Knegsiihrech
sondern auch zur Erhaltung des Norddeutschen Llovd aut
seiner Höhe gehört Geld, 'und hier um mich herum sitzt wohl
mehr wie ein balbcs Hundert meiner geschätzten Herren
Kollegen, Haupt - und Generalagenten des In - und Aus¬
landes vom Norddeutschen Lloyd, die,gleich m,r dastehen wie
Llohd-Kabitäne auf der Kommandobrücke, Sturm und Wogen¬
prall trotzend, die Fahne des Norddeutschen Lloyd hochhaltend
in Not und Tod, und so stehen auch wir da trotzend der Kon¬
kurrenz , Rechnung tragend den tausendfachen oft unglaub¬
lichen Anforderungen , die man an uns stellt. 31 ^ ahre harte
ich die Hobe Ehre, den Norddeutschen .Lloyd m meiner schonen
Heimat , der Weltkurstadt Wiesbaden , zu vertreten und für
die weiteren 31 Jahre habe ich mir dre schlichten und doch sio
herrlichen Worte , die mein hochverehrter Herr Direktor
Brcmermann bei der Grundsteinlegung u dem neuen Zentral,
gebäude des Norddeutschen Lloyd sprach, zur Devise erwählt,
sie lautet wie folgt : „Vorwärts , vorwärts ! niemals rück¬
wärts ". Dieser Devise kann ich, können wir aber nur dann
voll und ganz Rechnung tragen ,m Interesse des Nord¬
deutschen Lloyd, wenn wir nach wie vor auf das alle Zelt
freundliche, liebenswürdige Entgegenkommen, auf die freund¬
liche Nachsicht des Passagebureaus des Norddeutschen Lloyd
wie bisher auch ferner rechnen können, an des,en Spitze unser
hochverehrter Herr Direktor v. Helmolt steht, der uns allen
als ' ein leuchtendes Vorbild diente . Und deshalb, hockver-
ehrte Festaenossen, bitte ich Sie , erheben Sie mti nur ^ hre
Gläser und stimmen Sic mit tim ein , in den Ruf : ^ as
Vaffaaeamt des Norddeutschen Lloyd und( fern verehrter Chef
Heir Direktor v. Heimolt , der unermüdlich Hand in Hand mit
uns für die Beschaffung des Nervus rerum : tätig ist, lebe
hoch." Stürmischer Jubel folgte diesen Worten , und um nichts
in der Welt möchte ich die schöne Erinnerung an das herrliche
50jährige Jubelfest des Norddeutschen Lloyd und den Abschluß,
den es für mich nahm, missen.
__ _ ■. . . . . '

Im Untergang des Impfers Jerlin“.
Dis Leiden der Gescheiterten.

Was die Überlebenden von ihren Leiden erzählen,
ist erschütternd. Das gerettete Fräulein Gabler berichtet,
daß es furchtbar gewesen, zu sehen, wie in den ersten
Stunden nach dem Schiffbruch noch immer Männer und
Frauen über Bord geschlagen wurden , vis nur noch
fünfzehn übrig blieben, von denen schließlich wieder kurz
vor der Rettung eine Dame weggespült wurde . Die
kleine Gruppe klammerte sich aneinander , denn die
meisten hatten keine Kleider. Fräulein Gabler hatte
schließlich nur noch Hemd und Hose an und kauerte an
der Wand. Auf ihren Füßen , die anschwollen, standen
mehrere Männer , da kein Platz vorhanden war . Alle
waren mehr oder weniger unbekleidet und litten sehr
durch Sturm , Feuchtigkeit und Kälte.

Fräulein Schröder schien bei ihrer Rettung ziem¬
lich guten Mutes . Sie erzählte:

Gegen fünf Uhr morgens klopften Matrosen an die
Tür unserer Kabinen . Wir zogen uns eilend an, wur¬
den aber nicht herausgelassen. Plötzlich wurde uns ge¬
öffnet und gesagt, ein Unglück sei geschehen. Als wir
nach oben kamen, war das Schiss schon geborsten und
wir sahen die Menschen vor unseren Augen versinken.
Wir blieben 84 Stunden so eng aneinander gedrängt
in einer Ecke stehen, daß mir oft Personen auf den
Füßen standen. Beständig leckte Wasser an uns herauf.
Die Matrosen , die mit uns an Âorö waren , zeigten sich
äußerst gütig und teilten ihr Letztes mit uns . Prinz
Heinrich der Niederlande half mir nach der Rettung die
nassen Oberkleiöer vom erstarrten Körper ziehen und
lieh mir seinen Mantel.

Die Matrosen werden von den Geretteten als brave
Helden geschildert. Überhaupt lauten die Urteils über
das Benehmen der Besatzung einstimmig gut.

Je länger der Aufenthalt quf dem Wrack dauerte,
desto schlimmer wurde die Lage. Die überlebenden er¬
mutigten sich gegenseitig, aber die Stunden öünkten
ihnen eine Ewigkeit. Jede Stunde schien sie ja dem
Ertrinkungstode näherzubringen . Als der Rettungs-
dampfer wiederholt umkehrte, weinten und schrieen die

Frauen vor Verzweiflung . Während der ganzen Zeit,
also vierzig Stunden lang , hatten sie weder gegessen
noch getrunken . Schließlich waren sie vor Schwäche fast
teilnahmlos geworden. Der Matrose Fisher , der sich
unter den Geretteten befand, sagte: „Herr Wenberg und

, Herr Thiele starben an Hunger und Erschöpfung kurz
vor unserer Rettung . Beide starben in den Armen
ihrer Ehefrauen , deren Verzweiflung schrecklich war.
Mills , der Maschineningenieur , atmete kaum noch. Wir
haben eine entsetzliche Zeit öurchgemacht. Als das Schiff
scheiterte, waren wir .25 im Rauchsalon. Zehn starben
kurz nacheinander an Hunger und Erschöpfung und
wurden von den Sturzwellen fortgespült , bis wir nur
15 waren . Wir saßen eng aneinander gepreßt, um uns
gegenseitig zu wärmen , denn die furchtbare Kälte be¬
reitete uns große Schmerzen. Mehrere sind buchstäblich
zu Tode erfroren ."

*

Folgende Mitglieder »er deutschen Operngesellschaft
ertranken:

Herr Adolf Rank  und Frau Olga Rank  in
Berlin , Herr Franz Hartmann,  Berlin , ein junger
Sänger , Herr H e i l b r o n rEerlin , Herr Otto W en-
berg -Berlin nebst " Frau , Kind und Bonne,
Fräulein Hanna G r ü n b e r g-Berlin , Fräulein Elise
W i l ü-Berlin , Fräulein Käthe Butte  l-Berlin , Fräu¬
lein Charlotte Sternsöorsf - Berlin , Fräulein
Hermine Lehmann - Berlin und deren Schwester
Fräulein Therese Lehmann - Berlin , Frau Meta
Schröter - Berlin, ' Herr Großwendt -Berlin,
Fräulein Hilda Schöne aus Mannheim , Primadonna,
Fräulein T h e i l e-Dresöen , Frau B e r t r a nt-Berlin,
geborene Lotte Wetterling , die Gattin des bekannten
Kammersängers Bertram , Herr S t el I m a ch-Cöln,
Herr Otto Dara -Trier , Fräulein Gäbler  vorn
Dresdener Hoftheater ; sie war erst 17 Jahre all , Herr
Me m l e r-Chemnitz, Herr Feli  x-Straßburg , Herr
D a v i ö s o h n (Heimat unbekannt ), Regisseur Leopold
R e i chm a n n-Hamburg . Er war nach xkztin  an die
Komische Oper engagiert und sollte in  kurzem sein
Engagement antreten . Er hinterlätzt Frau und vier un¬
mündige Kinder . Kapellmeister Willy Collin -Bern.

sS

Die Ursache des Unglücks der „Berlin " ist offenbar
in einem Bruch der Steuerkette zu suchen. Ein Be¬
amter der Hasenstation erzählte, daß die „Berlin "̂ den
absolut richtigen Wasserweg eingeschlagen habe. Plötz¬
lich drehte sich das Schiff. Ein Daurpfer , der eine halbe
Stunde später denselben Weg machte, spürte ebenfalls
die außerordentlich starke Strömung , die auch sein Schiss
herumzuwerfen drohte, allein seine Steuerkette hielt
dem Drucke stand.

Gerichts saal.
S chw u r g e r i cht s s i tzu n g vom 25. F c<b r u a t.

Wissentlicher Meineid.
Unter der schweren Anklage, am 12. Februar 1903

vor dem Schöffengericht, als einer zur Abnahme von
Eiden zuständigen Behörde, einen vor ihrer BernehnMUg
als Zeuge geschworenen Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis verletzt zu haben, nehmen heute die Anklage¬
bank ein der Fuhrmann Heinrich Har tj e, im Septem¬
ber 1876 in Eltville geboren, seit kurzem verheiratet , so¬
wie der Lokomotivführer auf der Kleinbahn Ernst
Schmidt,  im Jahre 1879 in Eltville geboren, und beide
dort auch wohnhaft. Während der Nacht vom 22. zum 23.
Dezember 1902 wurde eine in der Nähe des Güterbahn-
hofcs in Eltville stehende, dem Fuhrunternehmer
Werner gehörige Rolle in eine Kiesgrube gestürzt. Es
hatte während der betreffenden Nacht stark gereift . Eine
Fußspur führte von der Dafftelle direkt zu der Be¬
hausung eines Mannes namens Lauer , welcher dadurch
in den Verdacht der Täterschaft kam, und weil Lauer sich
in der fraglichen Nacht in der Gesellschaft der heute An¬
geklagten in der Wirffchaft „Zum Hohenzollern" befun¬
den harte — ein Bahnwärter hatte drei Personen sich
entfernen sehen — wurden diese in dem am 12. Februar
vor dem Schöffengericht stattsindenden Verhandlungs¬
termin wider Lauer als Zeugen vernommen . Aus¬
drücklich wurden sie dabei aus die Berechtigung hinge¬
wiesen, ihr Zeugnis zu verweigern , sofern sie sich durch
dasselbe der Gefahr aussetzen müßten, selbst strafrechtlich
verfolgt zu werden. Sie machten aber von diesem Rechte
keinen Gebrauch, sondern sagten aus : 1. Hartje : . Er sei
allerdings mit Lauer und Schmidt an dem fraglichen
Abend in der Wirtschaft „Zum Hohenzollern" gewesen,
gegen 11 Uhr jedoch liabe man sich zusanmren nach Hanse
begeben. Lauer habe ihm zuvor eine Verletzung .an
seiner Hand gezeigt. 2. Schmidt als Zeuge deponierte , er
habe an Lauer eine Verletzung nicht bemerkt. Erst
ge>gen 12 Uhr habe man zusammen den Heimweg ange-
treten . Hartjes Vater , ein Konkurrent von Werner , war
auf diesen nicht gut zu sprechen. In der hier in Frage
kommenden Zeit waren Hartje und Lauer befreundet.
Später überwarfen sie sich und Lauer denunzierte Hartje
und Schmidt wegen Meineids . In Gemäßheit des
Spruches der Geschworenen werden die Angeklagten von
der Anklage des Meineids freigesprochen.

S t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 25. Februar.
Ehelicher Unfrieden.

Die Eheleute Jakob M. von hier vertragen sich schob
-ange nicht zum besten. Die Hauptschuld dabei soll auf
der Seite des Mannes liegen, und die Frau hat auch
mehrfach bereits , wenn ihr die Sache zu schlimm wurde,
den Schuh der Behörde gegen ihren Mann angeruseu,
jedesmal jedoch, wenn es zur Verhandlung kam, ver¬
weigerte sie ihr Zeugnis , und der Mann konnte nicht be¬
straft werden. Endlich scheint ihr die Sache denn doch
zu arg geworden zu sein. Sie blieb, nachdem ein gericht¬
licher Verhandlungstermin angesetzt worden war , fest,
und M. wurde vom Schöffengericht mit 1 Woche Gefäng¬
nis verurteilt . Wider dieses Urteil war von ihm zwar
die Berufung angemeldet worden, er Hatte aber nicht für
nötig befunden, zur Rechfferttgung seines Rechtsmittels
zu erscheinen, und Heute wurde das erste Urteil bAäügt.
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Betrug im Geschäft.
Bei zwei Kaufleuten aus Dotzheim  sind gelegent¬

lich einer Gerichtsrevision falsche Gewichte vorgefunöen
worden. Die Leute sind deshalb durch Schöffengerichts¬
spruch je mit 80 und 6 M . Geldstrafe belegt worden.
Einer von ihnen hat sich dabei beruhigt , nicht aber der
andere. Der Kaufmann Benedikt W. meldete die Be¬
rufung an, heute im Termin zur Verhandlung auf sein
Rechtsmittel jedoch fehlte er, und ohne in die Verhand¬
lung einzutreten , bestätigte das Berufungsgericht das
erste Urteil.

Zum Mord in Badeu -Vadeu.
Über den Rechtsanwalt Hau und sein Schicksal hört

inan neuerdings wieder einige interessante Einzelheiten.
Er ist einstweilen noch in Karlsruhe in Untersuchungs¬
haft, wo er sich den Umständen nach recht wohl befindet.
Da es il'7' an Geld nicht fehlt, läßt er sich seinen Aufent¬
halt im .ckevfuchungsgesängnisso angenehm wie mög¬
lich gestalten. Er hat bei wiederholten Vernehmungen
angegeben, daß er infolge ausschweifenden Lebens¬
wandels in der Jugend an starker Nervenzcrrüttung
leide. Da auch die ärztliche Untersuchung diese Mög¬
lichkeit ergeben hat, dürfte Hau in Kürze in die Jrren-
abteilung der Universitätsklinik Freiburg i. B. zu einer
längeren Beobachrung kommen. Die Zeugenver-
nehmungen sind beendet. Man gewann daraus den Ein¬
druck, daß Hau ein ganz raffinierter Verbrecher ist und
nicht, wie man ursprünglich annahm, in einer momen¬
tanen Anwandlung von Zorn seine Schwiegermutter er¬
schossen hat. In der Verhandlung wird die Anklagc-
behörde als Beweis für die Verbrecherneigung Haus
einen Bankschwindel zur Sprache bringen , den er kurz
vor der Mordtat verübt hat. Er befand sich damals in
Wien und hatte sein Scheckbuch bei sich, das ihm Ent¬
nahmen auf die englische Bank gestattete, wo er etwa
23 000  M . liegen Hatte. Er füllte in Wien einen Scheck
über 6800 Kronen aus urrd präsentierte ihn bei einer
großen Bank, die mit der englischen Bank in Geschäfts¬
verbindung steht. Das Geld wurde ihm, da der Scheck
unzweifelhaft echt war , anstandslos ausbczahlt . Er
reiste von Wien ab nach Baden-Baden und teilte von
dort aus seiner englischen Bank mit, cs sei ihm ein von
ihm ausgestellter Scheck über 9800 Kronen abhanden ge¬
kommen. Dieser werde wahrscheinlich in Wien präsen¬
tiert werden. Die englische Bank setzte sich nun schleu¬
nigst mit der Wiener Bank in Verbindung und erhielt
öle Antwort , der Scheck sei vorgezeigt und ausbezahlt.
Man übergab die Sache der Wiener Polizei , die auf
Grund der Personenbeschreibung fcststellte, daß Hau
selbst den Scheck vorgczcigt und das Geld erhoben hat.
Hau ist dieses Betrugsmanöver bisher noch nicht vorge-
halteu worden, vielmehr wird er erst in der Gerichtsver¬
handlung davon Kenntnis bekommen, daß die Behörde
hinter diesen Betrugsversuch gekommen ist. Es dürfte
Hochsommer werden, bis der Fall Hau die Karlsruher
Geschworenen beschäftigt und der Mörder die verdiente
Strafe erhält . _ _

* Berlin , 25. Februar . Das Kriegsgericht der Kom¬
mandantur verurteilte vorgestern den Zeugobcrleutnant
Poppe tu Angelegenheit der Spandauer Wafsendiebstähle
»ur Ausstoßung aus dem Heere und zu zwei Jahren Ge¬
fängnis.

* Posen, 25. Februar . Das Kriegsgericht  der
4. Division in Hohensalza verurteilte die Kanoniere
Bergwalö und Böckelmaun des 53. Feldartillerie -Regi-
wents wegen gemeinschaftlicher grausamer Mißhandlung
von Rekruten zu zwei Jahren Gefängnis , bezw. acht
Monaten Gefängnis.

* Zwei Urteile . Aus Berlin, 22. Februar , wird
Kemelöet: Wegen Körperverletzung mittels gefährlicher
Werkzeuge war der Rittmeister Alexander
v. Sanüjauoff  augeklagt . — Der 40jährige Ange¬
klagte titulierte abends in einem Cafe eine Dame ohne
lebe Veranlassung : „L>ic schmutziges, dr . . . igcs Weib!"
Än dem Sturm der Entrüstung , der sich über diese Be¬
leidigung erhob, beteiligte sich auch der Kaufmann
Nathansky , der dem Angeklagten Vorwürfe wegen seiner
Äußerung machte. Es kam zu einer erneuten Aus¬
einandersetzung, nach welcher N. aufstand und sich am
Rebentische nieüerließ . Plötzlich ergriff der Angeklagte
eine vor ihm stehende Sektflasche und schleuderte sie mit
kwtzer Gewalt nach Nathansky . Ehe dieser dem gefähr¬
lichen Wurfgeschoß answeichen konnte, ertönte auch schon
ein Schrei, und Nathansky siel bewußtlos und blut¬
überströmt zu Boden . Die schwere Flasche hatte ihn in
öie Schläseugegenö getroffen und eine schwere Verletzung
hervorgerufen , an der N. über fünf Wochen krank üar-
üiederlag. — In der ersten Verhandlung vor dem
Schöffengericht wurde v. Saudjauoff zu der milden
Strafe von 50 M . verurteilt . Am Tage der damaligen
Verurteilung hat der Angeklagte, frohlockend über die
Seringe Verurteilung , seinen Freunden ein Souper für
°0QM . gegeben. Mit Rücksicht darauf erhöhte die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz die Strafe auf —10 0 M .!
77  C o b l e n z, 22. Februar . Eine harteStrafc  ver¬
hängte die hiesige Strafkammer über einen Eisenbahn-
Maffner, der sich der Bestechlichkeit schuldig gemacht hatte.
'Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde : Der
Daglöhner B . aus Ahrweiler verlangte auf dem Bahn¬
hof Altenahr am Schalter eine Fahrkarte 4. Klasse nach
Walporzheim. Es wurde ihm bedeutet, daß er zu dem
stressenden Zug keine Karte 4. Klasse haben könne,' weil
°er Zug nur Wagen 1. bis 3. Klasse führe . V. verzichtete
ö"nn auf eine Fahrkaiüe , und der Stationsvorsteher sah,
öaß er dennoch in ein Abteil 3. Klasse einstieg. Der
Schaffner M . kontrollierte dann die Fahrkarten der Ein-
^estiegenen. B . gab ihm 20  Pf . und eine alte Fahrkarte,
hje M . önrchlochte. Der Stationsvorsteher ordnete darauf
^ne Nachkontrollean und nun machteM. dem Zugführer

Meldung , daß B . mit einer ungültigen Fahrkarte
^gestiegen sei, worauf B . 6 M . Strafe zahlen mutzte.
Die Strafkammer verurteilte den B . wegen Betrugs-
^rsuchs und Bestechung zu 25 M. Geldstrafe und den
Schaffner M., der sich hatte bestechen lassen, zu
“ Monaten Gefängnis.  Nebenbei wird der
Schaffner natürlich sein Pöstchen verlieren.
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Kleine Chronik.
Lawinensturz . Aus Manrienne und St . Michel

wird berichtet, daß ein gewaltiger Lawinensturz die Eisen¬
bahnlinie in einer Ausdehnung von 15 Kilometer zerstört
habe. Der Bahnhof von Mvdane ist vollkommen abge-
schnitten. Mehrere hundert Arbeiter sind mit der Frei¬
legung der Geleise beschäftigt. Die Lage wird als ernst
angeschen.

Im Gasthaus erdroffelt. Wie die „Neue Augsb,
Ztg." meldet, hat der 25jährige Metzger Rainstlen ans
Vurghausen im Gasthaus „Zum goldenen Ritter " in
Augsburg eine Frauensperson , deren Persönlichkeit bis¬
her noch nicht festgestellt ist, erdroffelt. In demselben
Zimmer, in dem der Mord geschah, schliefen zwei Knaben,
die sich aus Furcht nicht zu rühren wagten.

Fahrlässige Tötung ans einem Schiff. Auf dem im
Konstantinopeler Hafen liegenden großen russischen
Paffagieröampfer „Korrnlow" erschoß der zweite Kapitän
Karlowski , angeblich durch unglücklichen Zufall , mit
seinem Flobertgewehr den Kommarrdanten des Schiffes,
Kapitän Kobeschkin. Karlowski stellte sich selbst den
russischen Behörden.

Flüchtiger Anwalt . Gegen den flüchtigen Rechts¬
anwalt Ernst Schveyer aus Wilmersdorf bei Berlin hat
die Staatsanwaltschaft beim Landgericht III Berlin
einen Steckbrief erlassen. Schreyer, der seit zwei Wochen
aus Wilmersdorf verschwunden ist, hat sich des Betruges
und der Unterschlagung schuldig gemacht: seine Bücher
und Hanöakten sind bereits durch die Kriminalpolizei mit
Beschlag belegt worden.

ßetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt L".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Februar.

Am Bundesratstische : von Posadowsky , von
Stengel , von Nieberding.

Der Präsident Graf v. Stolberg eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20  Minuten und teilt mit, daß das Präsi¬
dium ge st er n vom Kaiserpaar empfangen
worden ist. Der Kaiser sprach seine besten Wünsche für
die Arbeiten des Reichstags aus.

Sodann wird ein Schreiben  des früheren Reichs¬
tags -Präsidenten v. Balle  st rem  verlesen , in dem
er mitteilt , daß er für das Präsiüialgebäuöe ein Bild
des Kaisers in der Uniform des Leib-Grenadier -Regi-
ments überwiesen habe.

Hieraus wird der Antrag ans Einstellung des
Strafverfahrens  gegen v. Chlabowski debatte-
los angenommen.

Es folgt die
Beratung des Etats.

Staatssekretär v. Stengel teilt mit, daß das Ergeb¬
nis des Etats weit günstiger sei, als man seinerzeit habe
voranssehen können, und zwar infolge des neuen Zoll¬
gesetzes. Die Mehreinnahmen aus Zöllen betragen
60 Millionen Mark . Die Bundesstaaten konnten bezüg¬
lich der Matrikukarbeiträge mit über 71 Millionen Mark
entlastet werden. Auch das Ergebnis für 1906 wird sich
voraussichtlich günstig gestalten. Daß der Betrag der
Zölle gegen das Vorjahr znrückblctben müsse, sei natür¬
lich, die gewaltige Voreinfuhr müsse einen außerordent¬
lichen Einfluß ans die Zolleinnahmen des Jahres 1606
ausüben . Die Fahrkartensteuer -Erträgnisse blieben zu¬
rück, aus der Zigarren -, Stempel -, Fracht- und Ber-
brauchssteuer werde sich annähernd der Mehrbetrag von
12  Millionen Mark ergeben . Bei der Zuckersteuer rechnen
wir mit einer Mehreinnahme von 8 bis 6 Millionen
Mark , und bei der Reichsbank mit einer Mehreinnahmc
von 121/2  Millionen Mark . Die Mehrausgaben für die
Armee betragen infolge der hohen Fleischpreise 5 Mil¬
lionen Mark : die Mehrausgaben für die Marine 21/2
Millionen Mark . Der Deckungsbctrag belief sich im
Vorjahre auf 240 Millionen Mark . Wäre die vorjährige
Finanzresorm gescheitert, so wüßte er, der Redner , nicht,
wie er den Reichshaushalt in einigermaßen geordnete
Bahnen halten könne. Die Schutzgebiete werden für
1807 keiner erhöhten Reichszuschüsie bedürfen . Im
Jahre 1908 werde mit einer zahlenmäßigen Tilgung der
Reichsschnlden begonnen werden. Man sei im Vorjahr
mit der Sanierung der Reichsfinanzen einen gewaltigen
Schritt vorwärts gekommen, und es sei zu hoffen, daß
die Gesundung der Reichsfinanzen demnächst weitere
Fortschritte machen werde.

Abg. Spahn (Zcntr .) führt aus : Der Reichsschatz¬
sekretär bezeichnet es leider als bedauerlich, daß ein
Teil der Zolleinnahmen zur Witwen- und Waisenver-
sorgnng zu reservieren ist. (Der Reichskanzler Fürst
Bülow betritt den Saal .) Für die Machtstellung des
Reiches nach außen werden noch genügend Mittel zur
Verfügung bleiben. Es sei die Nächstliegende Pflicht
des Reiches, seine Beamtengehältcr zu verbessern. Wir
können ruhig abwarten , bis ' wir zu neuen Steuern
greifen . Freudig begrüßt hat das Zentrum den Passus
der Thronrede , in welchem es heißt, daß zu den fremden
Mächten korrekte Beziehungen bestehen und die Regie¬
rung entschlossen ist, die soziale Gesetzgebung fortzusetzen.
Seine , des Redners , Partei verlange in Jnitiativ -An-
trägen unter anderem: Einführung von Arbeits¬
kammern, den Ausbau des Koalitionsrechtcs , die Aus¬
gestaltung der Tarifgemeinschaft zur Hebung des Hand¬
werks und auch den Toleranz -Antrag . Wir verlangen
gleiches Recht für alle, auch für die Konfessionen. Der
Reichskanzler hat in seiner Rede vor dem sozialpolitischen
Aktionskomitee von einer Paarung des liberalen und
des konservativen Geistes gesprochen. (Lachen im Zen¬
trum .) Wir stehen also vor der Tatsache, daß in der
inneren Politik eine Schwenkung vorgenommen worden
ist. Der Wahlkampf wurde diesmal mit einer noch nie
vorgekommenen Leidenschaft geführt . (Große Unruhe,
Zurufe links .) Nicht von uns , sondern (nach links ) von
Ihnen . Daß wir die Religion zu politischen Zwecken
gebrauchen, ist unwahr . (Unrrrhe links .) Redner kommt

auf das Eingreifen des Generalmajors Keim in den
Wahlkampf zu reden und kritisiert die Stellungnahme
des Reichskanzlers . Der Reichskanzler hätte mehr Rück¬
sicht auf die stärkste Partei nehmen müssen. (Lebhafter
Widerspruch. Zurufe : Nein ! Unruhe .) Wir verlangen
vom Reichskanzler, daß er unsere Ehre , die er vor aller
Welt angegriffen hat, öffentlich wieöerherstellt. Wir
kehren nicht geschwächt zurück, deshalb verlangen wir
Rücksicht. Wir werden im Rahmen unseres alten Pro¬
gramms unserem Ziele nach wie vor zustreben. (Beifall
im Zentrum . Zischen, Unruhe rechts.)

M'-MAscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 25. Februar.
Am Ministertisch: Hanöelsminister Delbrück.
Ans der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der

Geschäftsorönungskommisfion, betreffend die
Ermächtigung zur Strafverfolgung

der Redakteure Molkenbuhr , Wittmaat und Dornhenn
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses.

Abg. Schiffer (natl .) erklärt , man müsse allerdings
mit dem System der Strafverfolgungs -Verweigerung
brechen: da aber die Beleidigung schon vor dem bezüg¬
lichen Beschlüsse des Abgeordnetenhauses, der als War¬
nung für die Presse ausgesprochen worden ist, erfolgte,
beantrage er von neuem Zurüüverweisung in die Kom¬
mission. Das Haus stimmt diesem Anträge zu.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend
Abänderung des Berggesetzes

vom 24. Juni 1865.
Handelsminister Delbrück erklärt zur Vorlage , das

Berggesetz habe das Ziel angestrebt, das Privatkapital im
weitesten Maße zu Unternehmungen im Bergbau heran¬
zuziehen. Dieser Zweck sei erfüllt . Das Prinzip der
Bergbaufreiheit habe dahin geführt, daß der Bergbau
nicht mehr im Interesse der Allgemeinheit erfolge, son¬
dern in den Händen weniger Privater fast zu einem
Privatmonopol geworden sei. Daher schlage die Regie¬
rung vor, die noch mutungsfreien Kohlenfelder und die
Kalifelder dem Staate zu erhalten , dagegen bei allen
anderen Mineralien die Mutungsfreiheit bestehen zu
lassen.

Abg. Stockmaun (kons.) führt aus , die gegenwärtigen
Zustände seien durch übermäßige Assoziation des Groß¬
kapitals entstanden und die Berggesetzgebnng sei auch
daran schuld. Der Staat müsse eingreifen : für die Ein¬
führung des Staatsmonopols sprechen viele Gründe.
Man nrüffe aber die Fragen verschieden behandeln, je
nachdem es sich um Kohlen oder Kali dreht. Die Kohle
werde wahrscheinlich in Deutschland, namentlich im
deutschen Osten, noch mehr gefunden werden. Anders
liege die Sache bei Kali.

wb . Berlin , 25. Februar . Das Zentralkomitee
vom RotenKreuz  erstattete in seiner kürzlich unter
dem Vorsitz des Oberzeremonienmeisters und König¬
lichen Kammerherrn B. v. d. Knesebeck abgehaltenen
Sitzung Bericht über die weitere Wirksamkeit für die
Angehörigen des südwe st afrikanischen Ex¬
peditionskorps.  Danach sind bis 31 Schwestern
und 92 männliche freiwillige Krankenpfleger und De¬
potverwalter usw. im Ausstandsgebiet, in den Lazaretten
und Materialdepots in Ergänzung der militärischen
Organe tätig gewesen. Über 19 000 große Kisten mit
Materialgaben sind — zum weitaus größten Teil aus
der Vereinsorganisation vom Roten Kreuz stammend
— nach Südwestafrika verfrachtet worden. — Rund
600 Kranke und Verwundete haben auf Rechnung oder
durch Vermittelung des Zentral - Komitees freie
Brunnen - und Badekuren oder Beihilfen zu solchen
genossen. Allein das Zentralkomitee hat hierfür über
730 000 Mark schon verausgabt.

wb . Stuttgart , 25. Februar . Der „Staats -Anzeiger"
veröffentlicht zu dem heutigen 5 9. Gedurtstags-
-este des Königs  eine Sonderausgabe mit zahl¬
reichen Auszeichnungen. Kriegsminister Marchtaler,
Kultusminister Fleischhauer u. Justizminister Schmidlin
erhielten das Großkreuz des Friedensordens ; dem
Präsidenten der Generaldirektion der Eisenbahnen,
Balz , wurde der Titel Geheimer Rat verliehen.
Reichstags- und Landtagsabgeordneter Gröber hat Titel
und Rang eines Landgerichtsdirektors erhalten.

wb . Kiel, 25. Februar . Der Verein schleswig-hol-
teinischer Zeitungsverleger  hat gemäß dem

Beschlüsse seiner Hauptversammlung beim Vorstand des
Vereins deutscher Zeitungsverleger den Antrag gestellt,
bei den gesetzgebenden Körperschaften dahin vorstellig zu
werden, daß gesetzliche Bestiinmungen gegen jede
Art von A b 0 n n e n t e n v e r s r che r u n g durch
die Zeitungen  erlassen werden.

bä . Paris , 25. Februar . Das Koinitee für die all¬
gemeine A b r ü st u n g hielt gestern eine außerordent¬
liche Versammlung unter dem Vorsitz des belgischen
Abgeordneten Fournemont ab. Das Komitee beriet
über die Organisation einer internationalen Kund¬
gebung, welche am 1. Mai zugunsten der allgemeinen
Abrüstung veranstaltet werden soll.

hd . Paris , 25. Februar . Den Kardinalen  von
Paris , Bordeaux und Toulon sind n e n e Instruk¬
tionen vom Vatikan  zugegangen , welche diese
in den nächsten Tagen den Bischöfen znstellen werden.

hd . London, 25. Februar . Die „Times " meldet aus
Tanger , daß die Truppen des Sultans von Marokko,
welche etwa 18 Kilometer von der Stadt entfernt kam¬
pieren , sich über die unregelmäßige Sold-
z a h l u n g beklagen.

bd . London, 25. Februar . Die „Tribüne"
meldet aus Washington , daß die ameri¬
kanische Regierung  den Wunsch hegt, eine
allgemeine Beschränkung der Kriegs-
Rüstungen durch internationale Ab¬
machungen  herbeizuführen . Amerika hofft, die
Friedens -Konferenz im Haag werde diesen Gegenstand
beraten . Der amerikanische Botschafter in Berlin , Mrs,
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Tötver, Habs von seiner Regierung den Befehl erhalten,
diesbezügliche Unterhandlungen zu führen , haupt¬
sächlich mit ' Professor Martens , der dieser Tage tn
Berlin eintrifst.
: wb . Rom, 25. Februar . Der König empfing heute

!den russischen Staatsrat v. Martens . ^
bä . Rom, 25. Februar . Der heilige Stuhl soll be-

^absichtigen, einen der Delegierten der Haager
Friedens - Konferenz (?) zu beauftragen,
gegen die Ausweisung des Monsignore
M o n t a g n t n i seitens der französischen Regrerung
Einspruch zu erheben.

t  wb . Köln , 25 . Februar . Der Wasserstanö des
R t) eins  beträgt heute 4,66 Meter . Seit Samstag ist
^er um 44 Zentimeter gefallen.

wb. Pirmaseus , 25. Februar . Zwei hiesige Armen-
/Häusler  namens Kling und Brenner kamen in einen
Wortwechsel. Brenner tötete  Kling durch einen
Messerstich  in den Hals und den Unterleib . Der
Täter wurde verhaftet.

bä . London, 25. Februar . Traurige Szenen
ereigneten sich in Harwich, als der Dampfer „Clacton,
ebenfalls der Greal Eastern Company gehörig, mit den
Leichen von 13 Matrosen der „B e r l i n an-
fam  Diese Leichen waren bei Hoek van Holland an Land
geschwemmt worden und identifiziert . Eine große
Menschenmenge erwartete die Ankunft des „Clacton in
Harrvich. Die Särge wurden mit dem Kran aus dem
Schiss gehoben. Auf dem Quai wurden sie mit der eng¬
lischen Flagge bedeckt. Kameraden von anderen
Dampfern der Gesellschaft trugen die Särge nach einer
Halle, die in eine Kapelle umgewanöelt worden war.
Hier fand kurz nachher ein Trauevgoitesdienst statt, dem
auch die Angehörigen der Toten beiwohnten.

M . Paris , 25. Februar . Der „Matin " berichtet aus
Eanea : Der Stations -dampfer „Curtatone " hat in Canea
34 Matrosen des gestrandeten Dampfers „I mp e ra¬
chr i jr" gelandet . Einige von ihnen find leicht verletzt.
Alle Passagiere sind gerettet. Von der Besatzung, düe
130 Mann betrug , sind 30 Matrosen ertrunken . . Das
Schiff, das aus einem Felsen sestsitzt, ist Vollständig ver¬
loren.

bä . Cannes , 25. Februar . In einem hiesigen großen
'Hotel sind gestern der Gattin eines Londoner Bankiers
Juwelen  ün SBette von 300000 Fvnnk gerauv  t
worden . Von dem Dieb fehlt jede Spur.

bä. Chambery, 25. Februar . Durch eine Lawine
wurden in St . Michel 30 Soldaten  vom 158. Infan¬
terie -Regiment verschüttet.  Nach längeren Be¬
mühungen gelang es, die Verschütteten wieder auszn-
graben. Ein Leutnant erlitt Verletzungen.

wd . Konstantinvpcl , 24. Februar . (Wiener Korr .-
Brrreau ) . Die Pest in D s che d d a greift werter
um sich. Täglich werden etwa 5—6 Falle festgestellt.
Unter den Pilgern foll noch kein Pestfall vorgekommen
sein.

NsLksmirtschKftliches»
Ansstellungswessn.

21. Wanderausstellung der Dsutschen LandwirtschaftS-
Gaiellickaft m  Düsseldorf . Tue Anmeldetermine für me 21.
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschasts -Gesell-
schast, welche zu Düsseldorf vom b. bis 11. Juni d. I . statt¬
findet lausen im allgemeinen für Tiere , Erzeugnisse und
Geräte am 28. Februar ab. Nur für einige Grichpen, nament¬
lich Geflügel , Kaninchen,, Fische, lebende Bienen , ,Grun-
düngungspflanzen und Frischmilch ist spatere Anmeldung ge¬
stattet. 3 Gegen doppeltes Standgeld tonnen zwar auch noch
nach dem 28. Februar Anmeldungen erfolgen, doch kann der
Vorstand der Gesellschaft die Termine bereits am 28. Februar
mdqültig schließen, und es fit anzunehmen . daß von dieser
Befugnis angesichts der bereits jetzt zu überblickenden starten
Beschickung Gebrauch gemacht wird . Es ist daher dringend
zu empfehlen, beabsichtigte Anmeldungen sofern vorzunehmen-

Versichermlgswes en.
Gothaer Lehensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,

vorläufiger Feststellung wurden von der Gothaer Bank
im^ sahre 1806 neue Versicherungen über 58 Millionen DNrrk
("1905* 5514 Millionen ) abgeschlossen; es ist dies der höchste
Neuzuaanq , den die Anstalt in einem Jahre erzielt hat. Die
Stevbesallsümmen sind mit 16% Millionen Mart gegen das
Bcriahr (174h Millionen ) um reichlich fünfviertel Millionen
zurückgeblieben, obwohl rechnungsmäßig an herartigen
Summen ungefähr eine halbe Million mehr als für 190c> zu
erwarten Wat. Nach Abzug aller Abgänge durch Tod und bei
Lebzeiten erhöhte sich der Gesamtbestand an , eigentlichen
Lebensversicherungen bei der Bank auf 921 Millionen Mark.

Handel nnd Industrie.
Geld- und Hypothekenmarkt. Am Geldmarkt war diese
he keine Veränderung , der , Privatdrskont rst̂ hinauf - und

inabgvwngen und blieb schließlich auf 4% Proz ^ Aller
ZormZsicht nach wird sich der Reichsbankdiskont nächster Tage
4 Proz . ermäßigen . Der Hypothekenmarkt wird ccher da-
ürch nicht berührt werden^ die Zinssätze, bleiben fest und
Zanken
i Broz.
strd ietzr icyranr »» ipuij . u« i 7s A"“
SeldneKnern bewilligt, einige Banken sind für gute Sachen,
azu zu haben, im 8>mzen blerben dre Banken fest aus

bei 1% bis 2% ProMston stehen. Es ^sind diese Woche
U diesen Zinssätzen einige Äbschluße gemacht worden , sedoch
leiben Geldnehmer reserviert und wollen oilliger ankommen,
b sie recht behalten , muß abgewartet werden. Vrivatgeld
t keines angeboten, zweite Stellen sehr schwer erhältlich und
er Nehmer muß Konzessionen machen.D . Aberle  sen ., Hhpothekenmakler.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAu! Rücksenduuaoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeheuden, nicht

benoendeten Emiendungen kann sich die Redaktion nicht einlall-n.i
* Möchte die Schreibern ! des Eingesandts vom Samstag-

nwrgen darauf aufmerksam machen, daß vor einiger Zeit
-in katholischer  D i e n st b 0 t e n - V e r e i n ins
geben gerufen wurde. Sehr viele Mädchen sind demselben
^chon beigetreten und es wäre von großem Nutzen für uns,
wenn alle katholischen Dienstmädchen demselben angehören

Briefkasten.
Einer aus der Branche. Anonyme Zuschriften können

nicht berücksichtigt werden.
Alte Abonnentin . Baronin Berta v. Suttner wohnt in

Wien I , Zedlitzgaffe 7.
P . Weisen Sie die Forderung des Herrn energisch zu¬

rück. Der Vermieter könnte nur dann Anspruch auf Wasser¬
geld erheben, wenn eine diesbezügliche vertragliche Abmachung
stattgesunden hätte.

Blücherstraße. Das Unterhaltungsblait erscheint rm Ver¬
lag von Kemps u. Ko. hier , Bismarck-Riug 27, der Verlag
der Kreuzer -Magazins befindet sich in Mainz.

L. Die Benutzung von Marsardzimmern als Schlaf¬
räume für Familienangehörige , und Dienstboten ist tm all¬
gemeinen nicht verboten. Es wird sich fragen, .ob es sich nicht
um die Einrichtung selbständiger Wohnungen rm Mansarden¬
stock handelt , was die Polizei neuerdings zu kontrollieren
scheint, da dies allerdings unter Umstanden durch die hiesige
Baupolizeiverordnung verboten ist.

lischen Vereinshaus an der Luisenstraße statt . Auch kann
man sich Mainzerstraßc 14 oder Friedrichstraße 24 melden,
wo auch das Nähere mitgeteilt wirb. Ein Dienstmädchen.

Kons Hamburger Staatsanleihe . Die Hamburger Finanz¬
deputation hat den Banken eine Aufforderung zu Geboten auf
60 Millionen Mark 4proz. oder 3%proz. Staatsanleihe zugehen
Iassen. _ Bei den gespannten Geldverhältnissen hat die Börse
das Erscheinen dieser neuen Anleihe nicht gerade freundlich
aufgenommen. Man darf übrigens gespannt sein, wie die An¬
gebote auf eine eventuelle SVzproz. Anleihe lauten . Es ist wahr¬
scheinlich, daß sich die Banken gegenüber einer 3%proz. An¬
leihe überhaupt ablehnend verhalten und nur für eine 4proz.
bieten. . _ , . ,

Besserung am Markte der russischen Fonds. Die russischen
Staatsfonds waren an der Samstagsbörse leicht erholt. Es
lagen Petersburger Berichte vor, wonach die Zusammensetzung
der neuen Reichsduma nicht so ungünstig zu beurteilen ist, wie
dies seither auch von der Börse geübt wurde. Besonders sei
die Kadettenpartei nicht schlechtweg regierungsfeindlich. Diese
Auffassung führte zu Rückkäufen in Russenwerten. Da auch
aus Petersburg eine festere Tendenz gemeldet wurde, so war
eine bescheidene Aufwärtsbewegung die Folge der Nachrichten.
Die russische Anleihe von .1902 stieg bis 77.50, die 4%proz. von
1905 bis 90.70, die 4proz. konsolidierten Russen von 1880 von
75.30 auf 75.75. Auch die Prioritäten waren gebessert. So
sind Moskau-Kiew-Woronesch 1 Proz . gestiegen, Ritinsk 0.40
Proz., Südwestbahn % Proz . usw.

4proz. Essener Stadtanlsihe. Eine unter Führung der
Essener Kreditanstalt stehende Gruppe, der der Essener Bank¬
verein, die Rheinische Bank und das Bankhaus Simon Hirsch¬
land, alle in Essen, ferner die Deutsche Bank und die Direktion
der Diskonto-Gesellschaft in Berlin angehören, hat zum Kurse
von 100.61 Proz. den Zuschlag auf 8 Millionen Mark 4proz.
Essener Stadtanleihe erhalten.

Russische Bank für auswärtigenHandel. Wir haben bereits
über das Garantiesyndikat für die neuen Aktien dieser Bank
berichtet und auch über die Motive, die die Deutsche Bank ver¬
anlaßt haben, in dasselbe einzutreten. Es wird nun weiter ge¬
meldet, daß die letztgenannte Bank bei der neuen Aktien¬
emission mit 87% Proz. und der Wiener Bankverein mit 12%
Proz. beteiligt sind. Die neuen Aktien, die an der Dividende
pro 1907 für ein halbes Jahr teilnehmen, werden von dem Syn¬
dikat zum Kurse von 317% Rubel übernommen und den alten
Aktionären zum gleichen Kurse angeboten werden.

Chemische Fabrik Griesheim-Electro», Frankfurt a. M.
Auf Antrag der Bank für Handel und Industrie und der
Deutschen Bank, sowie der Frankfurter Niederlassung dieser
Institute wurden 2 Millionen Mark neue Aktien der Gesellschaft
zu den Börsen von Frankfurt a. M. und Berlin zugelassen. Die
Gesellschaft hat für 1903 bis 1905 je 12 Proz. Dividende ver¬
teilt, Über das Geschäftsjahr 1906 ist zu melden, daß es
günstig war und in seinen Erträgnissen gegen das Vorjahr nicht
Zurückbleiben dürfte. Im laufenden Geschäftsjahr seien sämt¬
liche Betriebe bisher vollauf beschäftigt.

Die Eisenmarktlage und die Konjunktur. Aus Ruhrort wird
gemeldet, daß englisches Roheisen Nr. 3 weiter stark rück¬
gängige Tendenz zeigt. Am Samstag ist die Tonne wieder um
2 M. frei Hafen Ruhrort zurückgegangen. Der Preis ist inner¬
halb 4 Wochen sprungweise von 74 bis 84 gefallen. —■ Vom
heimischen Eisenmarkt berichtet die „C. Z.“, daß gegenwärtig
nicht mehr die Stimmung wie vor einigen Wochen herrscht ;.da¬
mit ist die Lage in wenigenWorten charakterisiert . Mit der Zu¬
rückhaltung des Handels und dem Anwachsen der Lager ist zwar
noch kein eigentlicher Konjunkturumschwung ausgedrückt, aber
die bisherige unveränderte Zuversicht auf eine unbeschränkte
Fortdauer der Aufwärtsbewegung sehr beeinträchtigt. Daran
ändert auch nichts, daß die großen Werke über bedeutende
Bestände an Aufträgen verfügen und bis weit in das Jahr hinein
gut beschäftigt sind.

Handel und Verkehr. Die Einfuhr von Eisenerzen nach
Deutschland hat in den zehn Monaten März bis Dezember 1906
6 730 636 Tonnen im Werte von 120 Mill. M. betragen gegen
6 085 196 Tonnen im Werte von 102 Mill. M. im ganzen Jahr
1905. Die eigentümliche Haltung, die die schwedische Regie¬
rung in der Frage schwedischer Erze einnimmt, dürfte zu
scharfen Gegenmaßregeln gegen Schweden von deutscher Seite
führen. Es heißt, daß sich der neue Reichstag bald mit dieser
Angelegenheit zu beschäftigen haben wird. — Laut „C. V.-Z.“
werden jetzt große Posten englischer Watergarne wegen der
hohen deutschen Preise bezogen, was Jahrzehnte lang unmög¬
lich war.

„Phöais“, Aktiengesellschaft für Bergbau- und Hütten-
betrieb. Aus eingehenden Ausführungen der „C. V.-Z.“ geht
hervor, daß die genannte Gesellschaft die Abstoßung der dem
Hörder Verein gehörigen Schächte Schleswig und Holstein,
deren Kohlen für Gewerbezwecke zu mager sind, an den Mül-
heimer Bergwerksverein plane. Letzterer beutet durch die
Zeche Freiberg bereits einen Teil des Feldes pachtweise aus.
Der Nordstern deckt mit seinen Gruben den ganzen Kohlen¬
bedarf aller Phönix-Werke.

Preisbewegung. Die österreichischen Nähgamfabriken
haben die Preise bis zu 10 Proz. erhöht,

Kleine Finanzchroaik. Die Bernburger Portland-Zement■
fabrik wird bei einem Reingewinn von 139 809 M. (430 000 M.)
eine Dividende von 6 Proz . (3 Proz.) in Vorschlag bringen. —
In Hamburg ist eine neue Hotelgesellschaft gegründet worden.
Die Firma lautet : Deutsche Hotel-Aktiengesellschaft in Hamburg
und das Kapital beträgt 2,2 Mill. M. — Die Pommersche
Provinzial -Zuckersiederei in Stettin beantragt 15 Proz. Divi¬
dende gegen 10 Proz. i. V. — Zur Ausbeutung großer Kupfer¬
bergwerke in Turkestan ist eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von IV2 Mill. Rubel in Petersburg gegründet worden.
Die betreffenden Kupfergebiete werden als die kupferreichsten
in ganz Rußland bezeichnet. — Der Aufsichtsrat der Siegener
Verzinkerei beschloß 10 Proz. Dividende (7 Proz.). — Die
Vereinigten Berlin-Frankfurter Gummi Warenfabriken in Berlin
werden nach reichlichen Abschreibungen wieder 9 Proz. Divi¬
dende. zur Verteilung bringen

I! ss js:e 11■=il ®r Ikt■
Tendenz. Der heutige Kohlenkuxenmarkt lag im allgemeinen

ruhig ; besondere Kursveränderungen sind kaum zu erwähnen.
Von schweren Werten gingen Auguste Victoria, Graf Schwerin
und Mont Genis um. Von mittleren und leichten Papieren Um¬
sätze in Alte Hase, Kaiser Friedrich, Hermann 1—III und Trier
zu ungefähr letzten Kursen. Von Braunkohlen wurden Donatus
nüt za. 12,6t0, Schallmauer mit za. 4000 und Humbold mit
za. 2020 bezahlt. Der Kalimarkt lag wieder sehr schwach.
Umsätze fanden bei den stark gewichenen Kursen kaum statt.
Von Erzkuxen Apfelbaumerzug, Victoria und Wildberg mehr¬
fach im Verkehr.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
ISei »tseI »e5» Effekten - und Wecäiselltamli»

L-ranlirmt » /SB.
Montag, den 25. Februar 1907.

Sieinkohl«. Nach-! An¬
frage gebot Steinkohle. Nach-] An*

1frage ]gebot
Alte Haas» . . . . . 2035 2045 Helene, Amalie t - 19300
Auguste Victoria , 13800 14000 Hermann I—III . 3150 3200
Blankenburg . . . . 3000 3126 König Ludwig . . 30000 31700
Borussia. 615 675 Königin Elisabeth 23000 23500
Constantin der Gr. 34350 34900 Lothringen . . . . 33300 34950
Deutschkb.Haßlgh. 5600 5700 Mont-Cenis . . . . 21350 21850
Dorstfeld . . — 15400 Schürb. Charlotth. 1925 1950
Eintracht Tiefbau . — ..7600 Trappe. — , 3700
Ewald . . . . . . . s 58000 58700 Tremonia . . . . . — 1--3400
Fr.Vogelu.Unverh. 3950! 4000 Trier. 5725 5775
Graf Schwerin . . . 10950 11100 Victor . . . . . . . — j2Ü0j0
Heinrich . . . . . . 5200 5250 j

Braunkohle,
Brühl . . . . . . . . — Roddergrube . . . | — 132550
Donatus . . . . . . 12600;12800 Schallmauer. . . . | 4000i 4050

Kali
Alexandershall .
Beienrode . . . . .
Bürbach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi. J ustcnbg,
Glückauf Sonde rsh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

7600
6450

12300

4300
4525

4300
4825

7800
6800

12700
8350
4400
4575

17700
4400
4875

Heldnmgen . . . .
Hohenfels . » »»
Hohenzo Ilern . » »
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
NeustaSfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wiihelmshall . . .
Wintershall . . » .

1050!
8300!
4950
3500
7650

2625
13500
12925

1125
8700
5050
4100
8850

15500
2775

13550
13000

Eis.
Apfelbaumerzug, » 1725| 1755 Henriette • • • • • « 1960 1980
Bautenberg . . . . . 2150 2200 Klöserweide . . . . 600
Biberer Gruben . » 1675 1725 Victoria b. Littfeld 1080 1110

— 18950 1440 1430

Geschäftliches«

Ein natürliches , angenehmes
Abführmittel.

Califig eignet sich infolge
seines angenehmen Geschmacks
und seiner milden Wirkung spe¬
ziell für Frauen und Kinder.

Es verursacht keinerlei
Schmerzen oder Belästigungen,
sondern unterstützt in milder,
aber wirkungsvoller Weise die
natürlichen Funktionen des
menschlichen Körpers.

Nur in Apotheken erhältlich , f-Fl. 2.50 M., j Fl . I .50 M. ^
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrap Co. gparat.) 75, Extr, Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. §. ^

Caüfig erhältlichmder Taunus-Apotheke. 94

F534

I Äs?
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichgüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
Perdynamin-Kakao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen h 2 .50 M. F 126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0,27.

s

pS§T* Unserer Heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Vrospekt der
Firma ansmer & Cie . in Berlin sw . 48 , betr. „Fsrrna-
rnint", bei.

.^ --»»mt-- r_!>!._ 1_ >—
Die Meegerr-Airsgakre«mfatzt 18  Seite «.

sowie die Verlagsbeilage „Der Roman" und 1 Sonderüeilage.
Leitung: SB. Schulte »ora Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglichi Ar dal
Feuilleton: I Kailler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für di«

Anzeigen Und Rellameu: H. Doruauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelienberg .jchcu HohBuqdruüaei in Wtelbadk»
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38 kg \ , mit Magnetzfindung,
jetzt  prompt lieferbar.

Jeder Radfahrer ist beim Uebergang vom Fahrrad zu diesem leichten,
handlichenu. doch sehr leistungsfähigen Modell mit 1V4 HP. Motor

entzückt.

Billigster Betrieb . — Preis mit Magnet IM. 560.
Fahrräder , Bremsnahen , Motorräder , Motorwagen.

Meuer Hauptkatalog 1907 gratis.

Neckarsulmer FahrradwerkeA. G.,
Konigl . Hoflief .,

Neckarsulm . P54S
Vertreter: Friedr . Hecker , Wiesbaden, Moritzstrasse 2.

/ NECKARSULM
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Ausverkauf in Schweizer Stickereien.
Wegen Umzug nach Bheinstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um - f ]| © °/o  heruntergesetzt.

Das große Lager enthält:

Stickereien auf Madapolam , Hatist , Musseline , Leinen u . Zephir.
Abgepasst gestickte Damen " und Kinder " Kleid er und Blusen.

Brüsseler 8pitzenkoller , auch Kragen und Manschetten. Stoffe , weiße, getupfte und andere Mulle, Seidenmull, weiß und farbig, Zephir in ver¬
schiedenen Farben, Madapolam, fein und kräftig. Hemden passen , feine gestickte Madeira. Taschentücher , glatte einfache bis zu den feinsten

gestickten und Spitzentüchern. Beste and Mestpartien besonders zurückgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens.

M. Kussmaul ans Sf. Men, ..SÄ, ?;,.

"\ JSTrkV nur 4 ‘Wochen lang
VT regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Caoaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

\ \ I p -. , magenleidend,darm-
v V ül krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Friihstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Wilh . Pramaniij Eiadebeul »E$&*esden a
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Von unserer früheren

ElekLr. Licht- u. Kraft-Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator ) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Anlaß-

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

Z. Schrllcnverg jchs Hofbrrchdritckerei»
Wiesbaden.

Montag

Dienstag Grosser{teste-Extra Verkauf
in

Damen- und Kiader -Schürzen.
laia Parterre auf Xtetra -Tlsehen ansgelegt.

| Begnlärer ■Verkanfswert zirka das doppelte . [

“Ssr 8 . Slumenthal $ Co ., Ki $r
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Insbesondere sollen wegen Platzmangel sämtliche

Seidenstoife, Waschstofe,
sowie die bereits für die Frühjahrs - und Sommer-Saison bestellten Waren

P vollständig i. :
Die Preise sind so K^ WlWU^ URT  05MS3S ^ p angesetzt wie nie zuvor, teilweise

für die Hälfte der früheren Preise
Die Ausverkaufspreise, welche neben den früheren regulären Preisen mit Blau- und Rotschriftzahlen vermerkt , sind

netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc. sind jetzt aufgehoben.

%., -

Wegen Umban unserer GescMftslokale
unterstellen wir unser Gesamtlager einem

Porzellan und Steingut.
3000
2000
2000
3080
3000
3000
2000
1000
3000

glatte liefe Teller , weiß . . .
Dessertteller , echt Porz., 15 «III.
Dessertteller , echt Porz., 17 cm.
Obertaffen , bunt u. weiß Stück
Taffen , weiß, mit Untertassen .
Tassen , blau Zwbl., mitUntert.
Taffen mit Btumendekor . . .
Taffen mit Goldrand . . . .
Untertasse « , weiß u. mit Rand 3

' Stück Ci Pf.
Stück 6 Pf.
Stück 8 Pf.
8 und 6 Pf
Stück 10 Pf'.
Stück 12 Pf.
Stück 14 Pf.
Stück 16 Pf.
Stück 10 Pf.

Sand -, Seife -, Sodagcstelle , Emaille
und lackiert . 1.65 Mk. u. 85 Pf.

Löffelbleche , Emaille, mit 4 Löffeln . . . . 1 .85 Mk.
Große Putzeimer , Emaille, blau und grau . . 78 Pf.
Toilettcneimer , Emaille, mit Deckelu. Bügel 1.75 Mki
Kehrschaufeln , schwarz, mit Goldrand . 30 und 25 Pf.
Kohlenschanseln . 20 , 15 und 10 Pf.
Stocherten . . . 20 , 15 und 10 Pf.
Kohlentasten , oval . 98 und 75 Pf.

Glühstrümpfe . . .
Glühstrümpfe . . .
Glühstrümpfe , Prima

Stück 9 Pf .. Dtzd. 1.00 Mk.
Stück 16 Pf., Dtzd. 1.85 Mk.
. . 20 Pf., Dtzd. 8. 25 Mk.

zu extra billigen Preisen!
Dienstag, den 26., Mittwoch, den 27 .,  Donnerstag, den 28. Februar.

Solange Vorrat und nicht an Wiederverkäufe?! •' fpl

H. 500 mit DntklWilW,
echt Porzellan, gerippt und teils glatt, in 6 verschiedenen

Größen 65 , 45 , 25 und 15 Pf.

3(1. 300 Tllkmm,
weiß, echt Porzellan, bauchige Form, in 4 verschiedenen

Größen 65 , 45 , 35 , 25 Pf.

Za . 1000 Salati «rerr,
weiß, Porzellan, Stück 14 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen
Dutzend 5 Pf ., Hundert 40 Pf.

Wäschetrockner mit 16 Stäben
95 Pf.

Holzkochlöffel mit langem Stiel
8 und 6 Pf.

Küchen lampen 70 , 60 , 42 und 20 Pf.
Wärmeflaschen , oval, guter Verschluß, 1.45 Mk.

Spiritnskocher 55 , 35 und 28 Pf.

^ Schmirgelleinen 3 Bogen 10 Pf.

Glas.
Wassergläser mit Bandverzierung . . . . Stück 6 Vf.
Glasteller , schöne Pressung . 8 , 6 und 4 Pf.
Glasschalen , schöne Pressung . 35 , 25 , 15 und 8 Pf.
Biergläser , glatt u. gepreßt, geaicht . 14, 12 und 3 Pf.

„ mit Fußansatz . Stück 10 Pf.
„ mit Henkel, geaicht(Amerikaner),

0,4 0,3
17 Pf . 15 Pf.

Butterdosen , gepreßt . 33 und 22 Pf.
Wasserflaschen mit Trinkglas . . 28 , 20 und 16 Pf.

Kerzen , 6 und 8 Stück im Paket . 32 Pf.
Kerzen , 6 und 8 Stück im Paket, — 1 Pfd . . » 47 Pf.
Sparkernseife , 2 Stück = 1 Pfd. 22 Pp
Gelbe Seife » glatt geschnitten, — 1 Pfd. . . . 20 Pf.
Seifcnpulver . . Paket 13, 8 und 4 Pf.
Bohnerwachs , weiß und gelb . . Dose 50 und 45 Pf.
Stahlspäne , mittel und fein . . . . . Paket 17 Pf.
Soda . . 3 Pfd. 10 Pf-

Gaszhlinder Stück 9 und 6 Pf ., Dtzd. 100 und 70 Pf.
Gaszhlinder , Marienglas , Stück 25 Pf., Dtzd. 2.90 Mk.
Selbstzünder Konns . Stück 38 Pf ., Dtzd. 4.25 Mk.

Für Restaurants und Pensionen günstige Karrssgelegenheit.

Warenhaus Julius Vormatz.
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26. Februar 1907.
55 . Jahrgang.

spiKeN ' Alsnulslktur Louis IrsnKs
Vom 16. dis 28 . Februar: 22 Wülheimstrasse 22» Vom 18. bis 28 . Februar:

«Inventur - Ausverkauf.
_ _ . W 22

MMr -KelftelzmG
Wegen Auflösung eines Haushaltes und Wegzug versteigere ich
heute Dienstag , den 26 . Februar,

nachmittags 2 Ahr
beginnend» in meinem Versteigcrungssaale

7 SÄwalbacherstratze7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

2 yochhäupt. engl. eis. Wetten mit Sprungrahmenu. Wollmatratzen,
1 engl. eis. Bett mit Patentrahmen II. Wollmatratze, Mahag.-Bett
mit Roßhaarmatratze, lack. Bett, eis. Kinderbett. Nußb.-Waschkommoden
mit Marmor, Nachttische, Kleider- u. Handtnchständer, Mahag. ein- ll.
zweitiir. Kleiderschränke, Sofa u. 3Sessel, Sofa, Ottomane, Chaiselongue,
Mahag,-Damenschrcibtisch, Kommoden, Konsolen, Etageren, runde, ovale,
viereckige. Nipp-, Näh- u, Blumentische, gr. rd. Ausziehtisch, Sessel u.
Stühle aller Art, Nähmaschine, Regulator. Büstcnständer, Staffelei,
Klaviersiuhl, Klavierlampc, Goldtrümeau mit Marmorplatte, Perser
Teppich- 5x2.25 m, Brüsselu. andere Teppiche, Läufer, Spiegel, Oel-
gcmälde, Stahlsticheu. andere Bilder, 4=fl, elcktr. Zuglüster, 2- u. 3-fl.
Gaslüstcr, Lkerzenlüster, Steh- u. Hängelampen, Bücher, Nippsacheu,

Glas, Porzellan, 2 sehr gute Efl-Servise , Waschgarnituren, div. sonst.
Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Balkon-Rohrmöbel,' cmaill. Gasherd,
großer fast neuer Gnskochherd (0.80 hoch, 0.85 tief, l .25 m lang)
mit 2 Brat- u. 2 Backöfen, Sitzbadewanne, Koffer, Küchenmöbel,
Küchengeschirr, Wage mit Gewichtenu. dgl. m. 6583

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigcrungstage.

^Wilhelm Helfrieh,
Airktionator und Tarator, Schwalbocherstraße 7.

Möbel zseiHMMslihUkS
EiliriAmsshiiiis

100 WsterzimAN. Lisei-kMerWite».
Willaeliss Baer,

Unit$d]iiml6mtierftr., friehtiflMc 48, mhe Infetne.
Besuchen Sie bitte die

M Imperial -Bar ,■
fflAisr ®,

Balmhofstra $$e 14 , vis -a-vis vom Hauptbahnhof.
^forsiehmste Bar Stainz . xgg

Tag], erstklassiges urfideles „Wiener Schrammel -Konzert.

Hohes steigendes Einkommen!
Angenehme Selbständigkeit!

Rltanzeseheue Berstcherungs-Aktien-Gesellschast (Leben—Unfall—
Hast—Volk) sucht zur Wahrnehmung ihrer untere,scn am Platz Wiesbaden
einen hierfür qualifizierten Herrn als

Platzoberbeamten
IN engagiere » . Di - Position ist nach jeder Richtung hin entwicklungsfähig,
bringt großen Verdienst und bietet die besten Chancen für die Zukunft.

Äußer Angeboten von Fachleuten sind auch solche von Herren erwünscht,
die zu Gunsten der genannten Vorzüge einen

vornehm cu würden.
Berufswechsel

Um schnell zu räumen:
Warme Leder- u. Tuch-

Hausschuhe, früher bis
zu M. 4.50, jetzt

Filz-Stiefel für Damen,
ftüherM. 6.00—4.50,

jetztM. 2.90 u.
Hausschuhe ohne Absatz,

leicht und solide,
jetzt für

Alle Gummischuhe mit

25"/. Rabatt.
Schal,-KazarI . | wfe,

34 Kirchgasse 34,
gegenüber dem Warenhause.

I95
2 50

95 Pf-

Kartoffeln,
3 Mark empfiehlt
Göbenstraße 7.

Magnum bonum,
gut kochend, Ztr.

Willi . Enders,

Städt. sabv., unter Staatsaufsicht steh.

Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)
Cii ‘S ; iiii des Sommer - Semesters 15 . April 1903.

Keaaafnabine In «Ule Klassen und Kurse.
I. Verbereitumjrsklassen für Enaben im Alter von 11 —14 Jahren.

II . Brei FachUlassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjähr .-Examen.
III . Zwei halbjahr . Handelsknrse für junge Leute von 16 —30 Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Schul * und Pensionatsränme In imposantem Neubau mit !allen sanitären Einrichtnngreu , in schönster Lage der Stadt . Oute j

Verpflegung ; nmcl gewissenhafte Beaufsichtigung der Pensionäre.
Ausnihrl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

Zöpfe n. Strähnen . Zur Aufklärung!
Obwohl die prima Schnitthaare wieder im Preis um 50°,»

gestiegen sind, fertige doch Flechten zu den enorm billigen
Preisen an. I. Qual. II, Qual.
Nr. 1: 80 gr schwer, 75 cm lang, ohne Kordel, 50 Mk. — 40 Mk<
Nr. 2: 70 ,. „ 70 „ ., „ „ 40 „ — 35 „
Nr. 8: 65 „ „ 65 „ „ 35 ., - 30

60 „ ,. 60 „ „ „ „ 30 „ - 25 ..
u. s. w. Zöpfe von minderwcrt . Haar , wie solche oft von
Barbierenu. Friseuren empf. werden zu 3, 4, 5 u. 6 Mk., fertige
ich auf Wunsch ebenfalls an, weil diese von Damen, welche sich
einen besseren, daher teueren Zopf aus Ia Menschenschnitthaar
nicht leisten wollen oder können. Glauben Sie ja nicht, meine
Damen, daß wir ältere Damenfriseure und Perückenmacher teuerer
sind als die jungen. Wenn darin ein großes Geschäft zu machen
wäre, dann würden die Warmhäuser schon längst damit Handel
treiben und darin unsere Existenz vernichten.

W . Satlzftacls . Fabrikant aller Haararbciten,
ältestes Friseur- und Perückenmacher-Gcschäft hier, Bärrnstr . 4.

lnveMMMM
von Freilag , den 22. d. M., bis Donnerstag , den 28. d. M.

Ich habe auf Extra-Tischen folgende Waren ausgelegt:

Damen- und Herren-Wäsche. Oberhemden.
Kragen und Krawatten.

Tischwäsche. Kaffeedecken. Einzelne Tischtücher.

8« HÄMS.
(Fra.4936) F3

Farbige Oberhemden
in Percal und Zephyr mit Manschetten

Stück 3 .SO Mk. u. 4 .50 Mk. ^ _
Langgasse 43 . "dZ

Günstige Gelegenheit zur Komplettierung von Braut-Ausstattungen! 264
Gefällige Angebote von platzkundigen Bewerbern mit guten Beziehungen

unter *yt.  4 » 3« an !»-«>- ,» & Co ., Frankfurt ci. M» erbeten.
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Weibliche Personen.
Kindergärtnerin 2. Klasse

u . 1 Mädch. z. Aush. f. nchm. sof. ges
Worz ust. Dotzheimer str. 11, 2. 6688

Gebildetes ev. Kinderfränlein
surrt gut . Zeugnissen gesucht Alwinen-
sstraße 2. 6598
! ^ Empfangsdame
?incht zum 1. April ein hiesiger Zahn-
‘SfSt- ^ Gute Handschrift u. englische
cSprachkenntniffe erforderlich. Off
!unter C. 368 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein,
Perf . m Stenogr . u. auf der Schreib¬
maschine, von einer hies. Großhandl.
gegen hohes Gehalt auf 1. April gef.
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift .,
PHotogr. u. Gehaltsanspruchsangabe
,unt . 88. 865 an d. Tagbll -Verlag erb.

Tücht. Kleidrrmacherin
F. d. ges. S chwalbacherstraffe 29, 1.
„ Zuarbeiterinnen für Taillen
sof. gesucht Fra nkenstraße 1, 2 St.

. Zuarbeiterinnen
jfur dauer nd aes. Norkitrafie 7, 2Zs.

Tücht. Zuarbeiterinnen f. Taillen
ges. Frl.  Merkel . Hafnergas se 16, 2.

, Geübte Nähmädchengesucht Goldaaffe 5. 2
Arbeiterin f. Damenschnciderci

.sofort gesucht Herma nnstraü ^ 19, 3 I.
1 - § ?^eiterin und Lehrmädchen
gesucht: B r̂ tr amstraM 2, B art , r .̂

?krb. u. Lehrm. z. Damenfchneid.
gef. Dotzheimerstra ße, Kaisersaal.

Jung . Mädchen
W nahen gesucht  S teingasse 10,  2 r.

Sl'ngrf) 1. Arb., flotte Garniererin,
gesucht. Off mit Gehaltsanspr . u.,Rest_u. V. 356  an KnTaabl .-Nerlao
!, Mr mein Lederwaren -Geschäft
suche zu Ostern ein Lehrmädchen mit
A,uter Schulbild . geg. monatl . Berg.
Franz Becker. Kle ine Burgstraße 9.

, ^ Lehrmädchen
m 68^ Familie f. Weiß- u. Wollw.-
KMaft Such . Gehalt 20  Mk . per
Mo nat.  Nah , um Tagbl .-Verl . Pp
«r  Lehrmädchen gesucht
Morltzstraße^ lH^ Kurzwa ren -Gesch äft.
l - . Lehrmädchen
u . i. Zuarbeiterin ges. Frau Gert.

Schneiderin , OrarMiffr . 56, 2.
! jum Kleidcrmachengesucht Drudenst r aße 6. 1 r.

Lehrnlüdch. f f. Damenschneiderel^
gesucht. Bir nl'aum,  Karlstraße 8.

Lehrmädchen z. Kleidermachen ~
gesucht Hellmundstrabe 11, 2 rechts,

Modes. Lehrmädchen für Pui -, '
sowie ein solches für Verkauf gesucht.
D. Zahn , Schwa lbacherstrabe 88.
' ^ . Modes.
LehNnadchen gesucht. A. Jürgens,
Friedrichstraß e 14. 6569

, Perfekte Häushülterrnö '
8Zund , sauber , sof. od. z. März ges.Vorst. 2—3 Vi ktorrastr. 27, 1. 6601
m^ ^ ^ -eitsnachweis für Fräucni
MKmls . Tel q74. Abt. IA : Köch.

Privat ), Allein-, Haus -, Kinder -,
Mlchenmadchen. B; Wasch.-, Putz-

Bügl ., Laufmädch'
unentg . Abt. II A ; Höh. Berufe.
5 - Hotelpers. C: Zentralstelle für
Krankenvilege unter Zustimmung d.
beiden atftiL JQexeine._ 10
?. „ Gut bürgerliche Köchin ‘

vach Offenbach a. M.
gesucht. ! Zweltrnädchen vorhanden.
iÄaheres Kavell eustr^ß,- 24.

rr , Köchin,
tocld&c gut kochen kann und Haus-
aiwen UDtZiiiuxuxt,  b .on einzelner

z. 15. März gesucht. Zu meid.
im eva ngl. Hospiz, Emserstraße 5.
- r, „ Feinbürgerliche Köchin

V^usmadchen ^werden zum
1. Marz ĝes uckOHumbaldtsti- 5, P.
, . §utc  Köchln,

c Hausarbeit übernimmt,
gejucht Taunusstraße 5, 1. Sittel.

. Gesucht Alleinmädchen,
das bü rg, kochen kann, Karlsrr . N>, 2.
Ges. zum 1. März beff. Hausmädch.

m. g. Zeugn ., perf . im Näh., Bügeln,
Servie ren . Schöne Aussicht 13a. _

Tüchtiges Alleinmädchen
Bei gutem Lohn gesucht. Meldung
Nikolasstra ße 12, 1, von 4—7 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Orani enstr aße 41, Metzgerei.

Ein junges Mädchen zu 2 Kindern
u. etw. Hausarb . ges. Bleich str. 14,2 l.

Mädchen für Hausarbeit
z. 1. März  gef . Oranienstraße 24, P.

Saubere Weckfran
sofort gesucht  Kirchgasse 42 a.

Ein tüchtiges Mädchen
ges. sof. Rheinbahnstr . 4, 2 St. 6599

Braves tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn . für Hausarbeit zum
1. März gesucht Mainzerstraße 38

2, tücht. Kückenmädchen gesucht
Denselben ist Gelegenheit geboten, die
feine Küche zu erlernen . Hotel
Bremer , Son nenber ger straße 11.

Alleinmädchen,
das kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, von März an , event. früher ges.
Meid. zw. 9 u . 11 und 3 u. 7 Uhr
Kaiser -Fr iedrich-Ring _92,_ 1.

^Gesucht, für sogleieilt tüchtiges MäoÄen , welches kochen

Kochrn oder Mädchen,
das gut burgerl . kochenk„ p. 1 März
LÄucht H. Cron Söbne . N̂eugasse Ich
' Suche Hotel-, Pensions-

^L? /̂choftsköch. b. h. L., sow. Haus-
u Alleinm. p 1. H. Fr . Elise Lang.
Ste llenverm ittlerin . ^Friedrichstr . 14.

Küchenmädchen für ante Stellen"«uu êumiionjen für gute Stellen
und bei hohem Lohn sofort gesucht.
Vermittelung unentgeltlich . Karl
Grunberg , Stellenvermittlcr , Gold-
gaye 17. _ __
L ^ Jüngeres Mädchen ~
sur .kl. Haush . per 15. März gesucht,Schiersternerstraße 15, 3 links.
. , Alleinmädchen,
das kochen k z. 1. März od. früher
gesucht Schlickte rstraüe 17, 8.

Ein reinliches Mädchens
welches kochen kann und alle Haus-
arbcht veriteht, als Alleinmädchen
gesucht AdelheMr aW 79, 1.

In kleinen "HänShalt
lunges Mädchen mit guten Zeugn.
ge sucht Bism arckriiia^84. J  r.

Ein braves Menstmädchen gesucht^-Nah. Ecklcrd., £>. Zahn , SÄwa lbitr . 38.
■ Tüchtiges besseres ÄLcinmäbchen,
Koch. n. erf .. z. 1. März »es. Meid.
vorm, o. nach 6 Mir Stiitstr ^ 28, 1.
■_ v„ Braves Nladchen"
,ar bürgerlichen Haushalt z. 1. März
gesucht Neroitraße 44, 1.

Sauberes fleDge 's Mädchen
15. Mürz gesucht Große

Burgstraße 6, Part/

Suche zum 1. März
erstes Hausmädchen, perfekt im Ser¬
vieren , Sonnenbergerstraße 21. Vor-
zustellen zwischen 2 und 3 Uhr.

Kraft . Mädchen für Küchenarbeit
per 1. März gesucht Platterstratze 2,
Vereinshaus.

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn ge¬
sucht. Exner , Neugasse 14.

Suche zum 1. März
ein einfaches fleiß. zweites Mädchen.
Faulbrunnenstraste 5, Metzgerei.

Gut empfohl. tücht. Alleinmädch.,
das etwas kochen k., st kl. Haush . z.
1. März ges. Luisenplatz 1, Part.

Braves fleißiges Mädchen,
w. jede Hausarbeit verst., z. 1. März
gesucht Rheinaauerstraße 7, 1 St . r.

Eins . Mädchen gesucht
bei gut . Lohn. Kl. Burgstr . 1, 1 r.
Ord . Mädchen f. Küche u. Hausarb.

auf gl. od. 1. März ges. Adelheid-
straße 18. Meid . zw. 11 u. 1 u . 4 u. 5.
I . ord. Mädchen, w. schon ged. hat,

auch etw. nähen k., auf 1. März ges.
Näh. Bismarckrina 82, im Laden.

Tücht. Kinderfräul . ob. -Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Elisa-
bethenstraße 11, 1.
Ord . Mädch., das alle Hausarb . v.,

wird gesucht Ecke Wilhelm - u. Rhein¬
straße 15,. 1. Stock. 6561

Sauberes Mädchen
gesucht Erbacherstraße 6, Part , rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
sauberes , braves , mit gut . Zeugnisst,
zer 1. März gesucht. Räh . Nikolas-
'traße 20, Parterre.

Gesucht zum 1. März
tüchtiges Hausmädchen mit g. Zeugn .,
perf . im Bügeln , Servieren , Nähen.
Lohn 25 Mk. Kapellenstraße 50.

FungeS Mädchen
'ür sofort gesucht. Näh. bei .Metzger
Pauli , Röderstraße 30.

Gesucht zum 15. März
oder 8 Tage später ein Mädchen, das
gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
übernimmt , Wilstelminenstraße 12, 1.

Zuverlässiges solides Mädchen,
erfahren in Küche und Hausarbeit,
wird bei. gutem Lahn gesucht Neu-
dorferstraße 6, Part . 6590

Sauberes Mädchen in kl. Haush.
ofort gesucht Nettelbeckstraße 8, P.

Tüchtiges Zweitmädchen,
d. Liebe zu Kindern hat , auf 1. März.
gesucht Ädelheidstraße 53, Part.

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, auf
1. März ges. Adclheidstr. 58, Part.

Küchenmädchen
LM0 - März ges. Hotel Bellevue.

Allcinmüdchen mit guten Zeugn.
per 1. März ges. Friedrichstraße 19.

Best. Mädch.. d. die feine Küche u.
Haush . verst., z. einz. H. ges. Vorzust.
2—4 Itlir Kaifer -Fr .-Ring 21, Part.

> Fleißiges Mädchen vom Lande
f. a. A. ges. Waldstr . 80, b. Hoffmann.

Braves Mädchen
gesucht Steingasse 35, Laden.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Oranienstraße 42, 1 I.

Suche sofort
tücht. braves Mädchen zu kl. Familie.
Lohn 25 Mk. ' Bierstadterstraße 3a,
Villa Granat . Vorst. 11—12, 3—4,

Gesucht
ein tüchtiges Alleinmädchen, das gut¬
bürgerlich kochen kann, von einem
alt . Ehepaar . Lohn 30 Mk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Pa

Williges Mädchen
gesucht Clarenthalerstraße 6, Hp. I.

Ein Mädchen vom Lande
für Küchen- u. Hausarbeit bei hohem
Lohne sofort gesucht. Näh. Aork-
straße 12, Part , rechts.

Einfaches Mädchen gesucht.
Wielandstraße 4, P . I., a. K.-Frdr .-N.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das kochenk., bei gut . Lohn zl 1. März
gesucht Adolfsalle« 26, 3.

Tüchtiges Hausn -.ädche»
u. j. Mädch. f. l. Arb. und zu Kind,
z. 1. März ges. Bahnhofstraße 6, 1.

Einzelstehender

mädchen. Ädelheidstraße 11, 2.

gesucht Dotzheim erstraße 60, 3 r .
Mädchen, das sehr gut näht

~ * " not. Ta •u. Hausarb . m., Taunuss tr . 11 ,3.
Tüchtiges Alleinmädchen

Mil guten Zeugnissen zum 1 . 'igesucht Mauritiusstra ße 3, 1 t
Fleißiges treues Mädchen»

das selbständig gut kochen kann
die Hausarbeit verstell wird ae
Adelhei dstraße 71, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. lelbständ. koch, kann, zvm 1 ^
gesucht Rhein straße 92, 1.

Gutes Alleinmädchen

Suche zum 1. März
tücht. Mädchen, das gutbürg.
Hausarbeit übernimmt , geger
Lohn. Adelheidstraße 14, 1.
Jg . Alleinmädch. z. 1. od. 15. März

gesucht Herrngartenstraße 6, 2 Tr.
Einfaches kräftiges Mädchen

gesucht Fr iedrichstraße 13._
Ein Mädchen

Tur Ruche und Haushalt t
kleinen Familie gesucht
straße 19, P ar t, re chts.

Wegen Heirat meines Mädchens
suche ein tüchtiges Alleinmädche
welches gut kochen kann, in selbst^
ständige Stellung w förfu>-r--r m :,r
helmstraße 46.

Braves sauberes Mädchen
gesu cht Do tzheimerstraße 101. Nagel

Junges brd cntlichcs M-:dch cn
zu e. Kinds u. Hausarb . f. ganz . . .
tags über  ges . Herd erstraße 7, 2 St . I.
Tücht. Mädchen für alle Hausarb.

gesu cht Ner ostraße 23. Lth . 1 St.
Mädchen tu kl. beff. Haushalt ges.

Lan ggaffe  8 , Frau A. H. Müller ._
, Ges. z. 1. März jüng . tücht. Mädch.
st Küchen- u. Hausarb ., ohne kochen
Zu meld. vorm. d. 9—12, Penüm
Billa  Mar ia, Schützenstraße 1b.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
von zwei Damen gesucht Kapellen¬
straße 25, P . Zu sprechen vo'-m h\c
12, nachmitta gs bis 5V3 Uhr.

Tücht. gesetztes Hausmädchen
zum 1. März  ges . Mainzerstr aße 36.

Eist Hausmädchen per 1. März
gesucht Rhe ingauerstrast e 2, Part . I.

Alleinmädchen,
ev., zu zwei Leuten gesucht bei hi
Lohn.  Kl . Fr ankfurterstraße

auf sofort, monatlich 25 Mk. Ernsi
Oste rhoff, Walramstraße 31.

Hin einfaches sauberes Mädchen
wird z. 1. März in einen kl. Haush
oh ne Kinder ges. Ad olfstr. 10, M. 2 r.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht -vaunusstraß ^ 32, Parst_

Ein ordentl . Mädchen
gesucht Wellritzstraße^ 2ch Parst

Mädchen kann das Bügeln
grdl.  erlernen Rerostraße 23, Hth. 1,

Suche für den Nachmittag
ru meinem 2V--jähr . Töchterchen ein
inderl . besseres Mädchen, nicht unter

18 Jahren.  Wh . Geisbergstr . 1, 1.
Kindermädchen,

w. zu Hause schlafen k.. sof. gesucht.
Nah. Zigarreng es chaft Lang gasse 6.
_ Badefrau,
saubere unabhängige Frau oder
älteres Mädchen ab Mitte März für
vormittags als Badefrau für hie¬
siges Badhaus gesucht. Näheres zu
erfr . im Tagbl .-Verlaa. _Pn

Tüchtige Waschf
au , dauer nd gef. Nerosir . 23, Hth. 1.

frau

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Riehlstra ße 8,  Parterre.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesucht Kiedricherstraße 1, 3 l.

, Monatsfrau sofort gesucht,
dreimal wöch. Seerobenstraße 3, P . l.

Monatsmädcheri oder -Frau
morg. u. mitt . ges. Nerostr. 46, P.

Tüchtige Person
für Stundenarb . sof. ges. Schiller¬
straße 8, Adolfshöhe. 6592

Junge ehrliche Monatsfrau
von morg. 8—9% Uhr

Bnrgstr aße kWt bei

ein tücht. anständiges Hausmädchen.
Cafö Ba uer » Bäre nst raße  6.

Tüchtiges Älleinmädchen
z 1. März aes. Ädelheidstraße 74, P.
Sauberes Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dre iwerdenstraße 6, Part , r.
Für kinderlose» Haushalt

tücht. Alleinmädch., das kochenL, sof.
gesucht Biebricherstraße 16, 1.

Monatsmädchen
gesucht Bismarckring 19, Part.
MonaiSmädch. f.  morg . 2 Std . gef.

Zu nt. zw.  1 2—3 Er ba cherstr. 4, 3 I,
Monatsmädchen

gesucht  Moritzstraße 41, 3.
Saubere Monatsfrau

auf 1—2 Stunden morgens gesucht
Philippsb ergstraße 3,_ bei Böhm.

Zuber !. Monatsfrau
gesucht BiSmarckring 32, 3 links .._

Unabhang , gut empf. Monatsfrau
2 St . vm.,1 St . nchm. Arndtstr . 6, 2 l.

Monatsmädchen öder -Frau
von 8—10 ges. Luisenstraße 43, 3_ L

Monatsfrau od. Monatsmädchen
ge sucht Bachmaperstraße 5.__

Monatsmädchen
gesucht Weftcndstraße 1, P art. _

.. Eine Monatsfrau
gesu cht.EleonoreiistMße. 1,

Weckfrau
gesucht Bäckerei Maver . Goethe str. 18.

Lausmädchen gesucht.
E. u. A. Bing , Marktstra ße 26.

Jung . Laufmädch. u. p. Zig .-Arb.
Inden dauernde Beschäftigung bei

, Ordentliches Lnufmädchen
per 1. April gesucht. L. Schwenck,
Mühlqasse 11/13.

Ein Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht Krrch-
gaffe 42a.

z Lausmädchen sucht
Wreschner, Michelsberg 9a.

Lanfmädchen
d ges. Adolfftratze 1, 1, D.-Schnetderer.

Männliche Personen.
^ 3 bis 20 Mk.
° tägl . können Perf . jeden Standes

verdienen . Nebenerwerb d. Schreib-
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . nsw.

- Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
furt a. M. 8. (F. ä 1260g) F 96

Bantechniker,
1 flotter Zeichner, mit guter Handschr.,
_ für Bau u. Bureau sofort ges. Off.

mit Zeugnisabschr . u. Gehaltsanspr.
unter N. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Adreffenschreiber
sofort gesucht. Melden Bismarck-
ring 27, 3 l. Bock u. Cie.

c Tüchtige Kolporteure
- gesucht Adelheidstraße 46, Mtb . Part.

Tüchtiger Maschinenschloffer
gesucht. Friedrich Horne Wwe.,

, Biebrich, Frankfurterstraße 30.
Junger Schlosser

sofort qesucht Göbenstraße 14.
Installateur,

tüchtiger selbständiger, ges. Gg. Auer,
^ Taunusstraße 26.

Selbst . Installateur u. Spengler
ges. Karl Albus , Hafnergasse 11.

Tücht. ält . Schreiner sof. gesucht.
N. Hochstätte 16 od. Kiedricherstr. 2,1,

Tüchtiger Buchbinder gesucht.
Karl Hetterich, Kirchgasse 34.

Schneider ans Woche
gefuchst P . Schäfer , Bierstadt.

Zuverl . tüchtiger Tagschneider
für außer dem Hause gesucht. M.
Auerbach, Friedrichstraße.
T. Schneider s. Groß - u. Kleinstück

gesucht Helenenstraße 11, Parst
Tücht. Rockarbeiter

auf Werkstatt ges. Akbrechtstr. 13, 2.
Ein junger Gärtnergehilfegesucht bei Gärtner Butz.

Zuverlässiger Gärtner,
der auch Dieuerstelle im Hause der-
sieht, zum 15. März gesucht. Auer-
bieten mit Zeugnisabschriften unter
H. 358 an den Tagbst-Verlaq.
Lehrl . f. elektr. Licht- u. Kraftanst

gesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.
Schlofferlehrlinggesucht Wellritzstraße 33, 1.
Schlosserlehrling

gesucht Scharnhorststraße 11.
Schlosserlehrling gesucht.

Kilian , Dotzheimerstraße 84.
Ein braver williger Junge

kann das Spengler - u. Installations-
Handwerk gründlich erlernen bei
K. Leukel, Luisenstraße 16. ,

Schreinerlehrling
zu Ostern gesucht. Bau - und Möbel-
'chreinerei Scharnhorststraße 17.

Sattlerlehrlina (
s. Karl Zorn , Biebrich, Schloßstr. 5.

Malerlehrllng
gesucht. Karl Hering und Georg ?
Hartmann , Gustav-Adolfstraße 7.

Bäcker- und Konditor -Lehrling r
ges. Hofbäckerei Berger , Bärenstr . 2. t

Ein herrschaftlicher Diener e
gesucht. Briefs . Anerbieten , jedoch
ohne Beifügung von Zeugn., unter „
C. 344 an den Tagbl .-Verlag . ^

Hausbursche ^
gesucht Stiftstraße 18. r

Ein junger Hausbursche a
öf . ges. Ph , Bester, Taunusstr . 33/38 . g

Junger kräftiger Hausüursche
gesucht Luisenstraße 87.

Fleißiger saub. led. Hausbursche h
öfort gesucht Albrechtstraße 16, Lad. -
Hausburfcke kann sofort eintreten t,

bei I . C. Keiper, Kirchgasse 52. ^
Ordentlicher Junge v. 15— 16 I . n

als Hausb . sof. ges. Blücherstraße 32.
Braver Junge als Laufbursche ,,

gesucht. Auswärtiger bevorzugt. £-
Luisenstraße 2, Apotheke. ' f

Sol . stadtkund., nicht zu jg. Mann si
als Austräger sofort gesucht. Zeugn . ~
erwünscht. K. Faust , Buchhandlung , §Schulgasse 5.

Stadtkundiger sauberer Kutscher u
für Arzt zu fahren sofort gesucht ß
Ädelheidstraße 9. V

Knecht pgesucht Erbacherstraße 9. -
Knecht gesucht k

Schlachthausstraße 12, Althen. -\
15—20 Grundgräber

für Kanal sof. gesucht. C. Schätzler, st
Philippsbergstraße 58. st

Gebildetes Fräulein,
tüchtig im Haushalt , sucht Stelle als
Hausdame bei älterem , wenn auch
leidendem Herrn . Rerostraße 22,
Spezereila den._ J

Besseres Mädchen,
d. schneid., fris . u. in all. Hausarb.
bew., s. St . bei Dame a. Jungs , int

• Off , u. Z. 354 Tagbl .-Verl,
Fräulein,

.LtSit Stellung ars wuw-
halterin ödest Kontoristin . Firm in

. . . sch. u.
gra phie.

_ __ ... Steno-
Räh . Geisb erg str. 9, Parst

Junges Mädchen mit gut . Emps.

Baldigst Stell , auf Kontor sucht
. . h. Handschr., w. 1 Jahr

ortbildungssch. b. h-
ist, Bo rkst raße 8, 1.

m. sck. (
o. u. d.F

Suche für meine Tochter
ade Anfangs -Stellung als ,Ver-
rin zum 1. April in einern
n Geschäfte. Offerten erbeten

Fräulein ^
efferer Familie , 26 I ., sucht
ng als Stütze und , Gesell-
rtn , am liebsten bei einzelner. . . oder kinderl. Ehepaar . Off.

unter Nst 355 an den Tagbl .-Verla g5
Zuverlässige Haushälterin , , .

Bcfferes Mädchen
^u .,1 bis 15. März in feinem Hause
Stelle als Stütze der Hausfrau . Off-
u . T . 1122 an D. Frenz , Mainz . F 35

Tüchtige selbständ. Köchin

Zeugnisse stehen zu Diensten-
fragen „Primavera ", Bier-

Jüngere perfekte Köchin
per sofort od. 1. März Stellung
igsüber in fein. Pension od. in

.chaftshaus. Off . u. H. G. 100
postlagernd Bismarckring.

Köchin sucht Stelle

Serfekte Herrschastsköchin
Stellung als Aushilfe . Offert.

Perfekte Köchin sucht Stelle
oder Aush il fe. Bleichstraße 7, 1 Sst

Köchln sucht Stelle
iastshaus bis 1. März . Off.
357 an den Tagbl .-Verlag:

Köchin sucht Stellung

Ein br . sleiß. Mädchen,
^otel -Zeugn . best, s. St . als

Näk,. Ad lerstra ste 4, Stü.
Mädchen sucht Stelle

kinderl.

Ern jüngeres Mädchen
:ff. Familie sucht Stelle als
rädchen in fein . Hause oder zu

Aeltercs Mädchen,
st in Küche u. Haush ., st p. 1. 3-
Zu spr. v. 5—7 Moritzstr. 1, st

Mädchen,

Hotelzimmerm ., Kaffecköchinnen,
' ädch. empf. Fr . Elise Müller,

Aclteres tücht. Mädchen

Aelteres Mädchen,

Ein besseres Mädchen,

ie  als Zimmermädchen oder
Jungfer . Offerten unter

1.
Ein gewandtes Mädchen,

alle Hausarb . u. nähen k., s. Stell,
einem feinen Herrschaftshause.

Näh. Sch arnhorststraße 27, Part.
Anständiges Mädchen,

Näh. Kaiser -Friedrich-

Mädch. s. z. 1. März

Mädchen, welches Servieren
'immerarbeit gut verst., sucht

stellung bis 15. März oder
l. OAerten unter K. M. 100

Zn Anfang März
ZU

Monatsfrau oder Mädchen
2 St . ges. Bismarckring 40, 1 rechts.

e Personen.

Zum Brötchenträgen , ,,, , ...
eine saubere Frau gesucht bei Presser , Kein Gehalt.
Bismarckrmü 12. I Beding. Off . u.

Junge Dame,
20 I ., w. Aufname in beff. Hause z.
Stütze u. Gesellschaft der Hausfrau.

Engster Fam .-Anschl.
“ 112 hauptpostl.

P . 1. Hausm . s. St . z. 1. März ^
i. f. H. Näh. Taunusstraste 5, 2 ß

Junges kathol. Mädch. f. Stell .,
tagsüb.  o . ganz. Adlerstr . 49, Bdh. Dc

Tüchtiges Waschmädchen ^
sticht Be schäst. Hermannstr . 16, DaH

Frau sucht Beschäftigung
(Wa sch. u. Pu tz.). S tift str. 22,  H.

Anst. Mädchen gesetzten Alters
sucht tagsüber St ., i. j. Haus - u. K->
Arbeit erf . R. Erbacherstr. 9, Hth. 1»



Nr . 95. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wresimderrer Tagblatt.
Unabhängige Verso»,

w. immer in bem H. w., s. Besch, v.
Morg. bis mitt . Suchende k. auch gut
kochen. Stei ngasse 18, 1 St . links._

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
(Waschen  u . Putzen). Steingasse 7, 1.

Dienstag , 26 . Februar 199 - , Seite 11,

, Unabhängige tüchtige Frau
i , W.- u. Pbesch. Wett endstr. 23. V. D,

Mädchen sucht Mouatsstelle,
b. 10 Uhr ab Hellmundstr. 38, Dach l.
Saub . Frau sucht vorm. Monatsst .,

w—11'/ -. Blücherstr. 7, 2. H., P . r.
, ^ Mädchen
s. Monatsstelle . Hermannstr . 18, H. 1.

, Ehrliche Frau
su cht Monatsstelle SBIn riwffr . 14, H. 1.
q Frau sucht Monatsstelle,
± =4  St . vorm. Wellri üstr. 46, V. 1 l.

V Ar ?,u sucht Monatsstelle
7—10 Uhr Selenenür . 16, Mtb. P.o.

I . Madch., irocht. c. städt. Beamt .,
lucht nachm, einige St . Beschäftigung,
ö-rau Roth Wwe.. Vlatterstr . 24, 3.
. _ Junge Frau
m u. Putzbesch., übern , auch
Sceuoau zu putzen. Ludwigstr. 2, P.

Suche Monatsstelle.
Näheres Karlstraße 40. 3.

Männliche Personen.

Junger Mann,
26 I ., wünscht sich ab 15. April in
mittelgroß . Kolonialwaren - Geschäft
oder anderer Branche auszubilden.
Gefl . Offerten mit Angabe der Be¬
dingungen u. A. 706 an d. Tagbl .-V.

Junger Kaufmann,
18 I . alt , in allen Kontorarb . firm,
Stenogr ., Maschinenschr. kund., auf
gute Zeugn. gestützt, s. bei bescheid.
Änspr . Stellg . auf April , ev. a. früh.
Off , u. R. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Nach 2Vüähr . Lehrzeit in Drog.,
Parf . u. Photogr . u. zurückgcl. Eins.
Militärdienst s. b. 1. April in Wieso,
z. w. Ausb. pass. Kontorst. Off . bald.
u. 115 I . R. haupt postl. Darm stadt.

Jncasso- nsw. Beschäftigung
unter entsprechender Vergütung sucht
verheirateter , dcrmog. Mann , welcher
früher eigenes Geschäft hatte . Gefl.
Off , u. V. 358 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kautionsfähiaer junger Mann
sucht sichere Existenz. Offerten unt.
M. 856 an den Tag bl.-Verlag.

Junger Mann sucht Stellung
als Hilssheizer . Offert , u. P . 353
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
(Drogenbranche) sucht anderw . Stell,
in solcher, ev. als Volontär z. 1. Mai.
Off , u.  O . 358 an den Taab l.-Verlag.

Herrschaftlicher Diener , .
25 Jahre alt , gedienter Soldat , im
(servieren u. in Hausarb . bewandert,
im Besitz guter .Zeugnisse, sucht Stelle
bis 1. oder 15. März . Gefällige Off.
unter V. 350 an den Tagbl .-Verlag.
llljähr . junger Mann sucht b. St.

als Bureaud . od. sonst. Vertrauensp.
Gefl . Ancrb . an Witz. Borkstr. 8, 1..

Tücht. erfahr . Pfleger sucht St.
zu einz. Herrn oder als Portier . Off.
u . S . B. 1907 postlag. Berliner Hof.

Weibliche Personen.

Gesucht nM fünöetfrnulein
kür nachmittags. Zu melden Viktoria-
tz otel, 106, von 10- 12 Uhr. 65 86

Verküiiserin Zm,"  ISS
Selbstgeschriebene Offerten erb.

Fett & Co . , Langgasse.

Verkäuferin,
in der Mamifakturw.-Branche bewandert,
per März gesucht.

R. Marx , Hoff., Biebrich.
Tüchtige Verkäuferin , die auch in

schriftlichen Arbeiten etwas bewandert
ist, wird von hiesigem besserem Ge¬
schäft zu engagieren gesucht. Off. u.
Ang. d. Alters u. d. bisherig. Tätig¬

keit u. » 5 ? an den Tagbl.-Vcrl.^

Sclnihbranche.̂
Verkäuferin gef. Eike Michels-

verg und Ecke Schwalbachcrstratze.

Tüchtige Tuiüen- u. iM-
arbeiterinnen$ä. für bnumti

Leister-Bodach » Gr. Burgftr. 9,1.

Konfektion Ries -Uei>ereck
Nheinstraße 15, Ecke Wilhelmftr.,

mcht selbständige Taillen -, Nock- und
Btarbeiterinne n._ 6600
Taillenarbeiteriunen
icsucht von
_ G. August , Wilhelmftr. 38.

Modes.
. Eine tücht . 2. Arbeiterin , sowie

iw Lehrmädchen sucht
Anna Ochs» Webergafse 33.

Stell cn-Nachweis Germania,
Jaimstr . 4. Tel. 2461.

Suche Hotelrestaurant- und
Vensionsköchin,80—100®!!.,
Bei- u. Kaffeeköchin 40 bis
50 Mk., Zimmer- n. Haus-
mädch.. Stütze, Kinderfrs.,
Büfett- u. Scroierfrl .,Allein-
u. Kücheumädchen, höchstes
Gehalt u. sof. Plazierung,
da ständig offene Stellen vor¬
gemerkt sind. Mädch crh. Kost
u. Log. f. 1 Mk. Fr . Anna

vKieser, Stellenvermittlerin.

Suche für Hotels uud
Herrschaftshäuser

Haushälterinnen , Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschafts¬
hauser von 40—100 Mk. mtl., Kaffee-
köchinnm (Jahresstellen), Beiköchinnen,
kalte Mamsells, Büglerinnen, Mädchen
zum Weißzeug für Hotels, über vierzig
Zimmermädchen für Jahres - u. Saison-
stellen stir hier u. alle Badeorte, Hotel¬
hausmädchen, Büfettfräulein , Servier-
fräulcin für feinste Hotelrestaurants,
bessere Scrvierfräulein für ein erst¬
klassiges Cafe, rerbnnd. mit Konditorei,
Fräulein zur Stütze, perfekte und an¬
gehende Jungfern , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kinderpflkgerinncn, erstklassige Stuben¬
mädchen. zwei Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädcknn für kleine feine Familien,
bis 35 Mk. mtl., über zwanzig Küchen¬
mädchen, höchstes Gehalt , und ver¬
schiedenes best. Herefchaftspersonal
nach dem Ausland.

Internationales
Zentral - Plaeier -ungs - Bureau

Wallrabenstein,
Erstes Bureau am Plaste für sämtl.

Hotel - « . Herrschastspersonal,
Langgasse 24 , l . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermittlerin.

Ein Hausmädchen nach Fried¬
berg t. Hessen gesucht. Näheres
bei Racobi , Neugaffe 15._

Erstes Hausmädchen , das gut
nahen n. bügeln kann , mit guten
Zeugnissen gesucht Martinstr . 15.

2 perfekte Zimmermädchen
m. guten Zeugn., 1 für sofort, 1 zum
15. März gesucht. Vorzustellcn vor¬
mittags u. nachmittags 5—7.
_Dr . Hecker, Gartenstraße 4.

1 tüchtige Köchin, sowie
1 Kückenmädchen

für sofort gesucht. F286
Städtische - Krankenhanß.

Suche bei reeller Vermittl. : Köchinnen
f. allererste Herrschastsh. hier ». ausw..
Geh. 35—50 Mk. p. Monat, bess. Allein¬
mädchen f. kl. Familien, 25—30 Mk.,
20 Zimmermädchen f. Pensionen hier ».
Saison, bess. Stuben - u. Kindermädchen,
Kaffeeköch. f. erste Häuser, in Saison - u.
Kurhäuser, Restaur.-, Hotel- u. Beikoch.,
Büfettfrl., Scrvierfrl re. Wiesbadener
allererstes Bureau Bernhard Karl,
Stcllenvermiktler, Schulg. 7,1. Tel. 2085.

Ges. z. 1. Mürz f. e. kl. Haush. (3Pers .)
eine tüchtige Köchin,
w. auch etwas Hausarb . übern. Hausm.
vorh. Z. m. Herrngartenstr. 18, Part ..
Frau Zustizrat Barlach . 6582

Köchin,
^Ne zuverlässige, welche etwas Hans-
Doeit mit übernimmt , wird gesucht
ro ebergasse 4, 1. Etage.

Suche Köchinnen, perfektes Allein-
idchen zu zwei Personen, perfekte und
(fache Hausmädchen, tüchtige Zimmer-
idchcn für Hotel und Pensionen,
lchenmädchen. 35 Mk. Lohn. Frau
Nna Müller , Stellenvermittlerin,
Ntmundstraße 42 , 1.

Gesucht bei gutem Lohn ». Behandlung
steitziges , solides Alleinmädchen
für Küchen- und Hausarbeit (vier Er¬
wachsene kein Geschäft). Wohlcmpfohlme
Mädchen, die am l . oder 15. März
eintrcten können, erfahren jederzeit das
Nähere Moritzstraße 21, 3 r. (neben
dem Gericht).

Zum 1. oder 15. März wird gesucht ein
Mädchen.

das gut büroerl » kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, in einen
herrschaftl. Haushalt des Rheingaus.
Offerte an 266

Jakob Warth II .,
Geisenheim a/Rh.

B

Ein braoes Maie».
welches bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, wird gcs. pr. 1. März.
Zu meld. Kaiser-Fr .-Ring 80, 2. 6606

.Für unsere Buchbinderei-Ab¬
teilung suchen wir eine geübte,
zuverlässige Falzerin.

L. Schellender .,sche
Hofbuchdeuckerei,

Langgasse 27.

M mnliche Personen.

®t«„Chemiker
Off, u. h.  85 ? an den Tagbl.-V rlaa.

Bautechniker,
auf Bureau u. Baustelle erfahren, zum
1. März gesucht. Offerten mir Zeug-
Nlffen und Gebaltsansprüchen erbeten
an Rudolf Friedrichs , Architekt,
Rheinstrabe 60.

Erstklassig« Deutsch« Feuer -W-r-
sicherungs -Gesellschaft sucht für ihre
Feuer- und Einbruch. Diebstahl- Ver-
sicherungsbranchc einen

. Hauptagenten
für Wiesbaden und Umgebung. Garan¬
tiertes monatliches Einkommen. Hohe
Provisionsbczüge. Gefl. Off. u. 8.
an llaasenstein & Vogler A.G .,
Fr an kfurt a. M ._ p 66

Kunstschlosser,
sowie

Schlosser
für

Erkerkonstruktionen für dauernd gesucht.
Off. u. A.  Sin an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Polsterer sucht
Möbelfabrik C. Eichelsheim.

Slellen-Gesuche
Meibliche Personen.

Schneider sucht Arbcitsnachw. der
Schneider-Innung , Mühlgassc 5, 1.

Placierungsbnreau
des

Wiesbüdener Kellner
Römerberg 6 , I»

Bureau-Chef Carl Deh» .
Suche für sofortu. Saison Oberkellner,

Zimmerkellner mit Sprachkenntnissen,
inehrere Rcstauratious- und Soaikellner,
zwei Liftjnngen, Hausdiener für Hotel
u. Restaurant, sowie mehrere Zimmer-,
Haus- und Kückenmädchen.

Carl Dehn , Stellenvermittler.

Wir suchen
für gleich und später sämtliches
männliches u . weibliches Hotel - n.
Restaurant -Personal . 6578

Genfer Verband.
Telephon 352.

Geschäftsstelle Langgaste 13, 1.

Direktorenn.GejMsWrer.
Chef de Reception, jüngere Ober¬
kellner, für hier und außerhalb , Zim¬merkellner, Restaurantkollncr , mit u.
ohne Sprach !., große Anzahl Saal¬
kellner für erste Häuser , füngere
sprach!. Portier , Küchenchef Mk. 150
bis 250, Aids Mk. 60—150, flotte
Hotelhausdiener , Restaur -.Burschen,
Kupferputzer, Silberputzer , Teller-
spüler , Koch- u. Kellnerlchrlinge.
Diener für Pension u. Herrschafts¬
häuser , sowie weibliches Personal
aller Branchen sucht für sofort und
Saison das

Internationale
Zentral -Placiernngs -Bureau

Wallrabenstciii,
Langgasse 24 » 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstein,
_Stellenvermittlerin.

Tückt . RockschneiSer
«f Wcrlstatt sucht

G. Spickermann , Kellerstr. 7.

PP - Lehrling - MG
gegen Vergütung suche für jetzt
oder Ostern. Gute Schulbildung
unerläßlich. Vorzügl. Ausbildung
unter meiner pcrsön!. Anleitung.
Chr. Limbarth , Buckhandlung,

Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Lehrling
f. unser Tüncher- u. Lackicrergeschäft gcs.

Diesenbach & Schneider,
Eckerfördcrstraße4, 1.

Für ein groß, techrr.
Bureau wird ein jung.Bnreaudieuer
gesucht. Off. u. M.
an den Tagbl.-Verl.

Tücht . jung . Diener mit gute,»
Zeugnissen gesucht Martinstr . 15.

Hansburfche
gesucht. I . M . Bann »,

Ecke Kirchgasscu. Rheinstr.

MgendWe Arbeiter Le 'm
lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff , Metällkapsel -Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Gebildete Witwe
ans anständiger Familie wünscht Stelle
einer Hausdame bei feinem, gebildeten,
einsamen Herrn. Keine Hciratsbedürftigc.
Off. unter RS. S ? au Tagbl^Haupt-
Ageu tur , Wilhel mstraßc 6._ 6543

Empfehle junge «Sansdame , geht
auch zu mutterlosen Kindern (hohe
adelige Herkunft », junge tüchtige
resolute Wirtschafterin für ein Gut,
perfektes Alleinmädchen » w. sein
kocht, ■2-jäbrige Atteste , tüchtige
Allein -, Hans - und Landmädchen,
pers. Horclzinimermädchen . Fra»
21 nna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellm nud st raste 42 , 1. St.

GcKd. Friinlcm,
Prot., aus guter Familie, 17 Jahre alt,
wünscht per 1. April od. später in nur
seinem Hause Stellung zur Ausbildung
in der Haushaltung. Gute Behandlung
und Familienanschluß Bedingung. Off.
unt. jfe.  an den Tagbl.-Verlaa.

Ein älteres Fräulein mit lang-
jäftr. Zerrgnisten sucht Stelle als
Stütze oder VertranenSstelle , am
liebste» in Wiesbaden o. Mainz.
Off, u . -N. 85s Tagb l.-Verlag.

Män nliche Person en.

Mmer. brebsaNer Kaufmann,
mtlitärfrei , gegenwärtig in einem
Bangeschäft tätig , mit sämtlichen
Kontorarveiten vertraut » sucht
Stellung per sofort oder 1. April.
Offerten unter is . 35 * an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Für meinen Sohn , Absowent
der Mittelschule, suche zu Ostern
Lehrstelle itS
Gefl. Offerten sub BE. 3S5 postlagernd
Bismarckring  erbeten._Christlicher

Kellner -Verein
1906 .

Den Herren Hotel-, Badhaus- und
Restaurant-Besitzer erlauben wir uns die
ergebene Mitteilung zu macken, daß wir
hier am Platze obigen Verein gegründet
haben, und bitten wir die Herren
Prinzipale um Unterstützung in unserem
neuen Unternehmen. Sie können ver¬
sichert sein, daß nur crffklassiges Personal,
und zwar nicht nur Kellner, sondern
anck Kückenmädchen bestimmt placiertj
werden. Die Bureanleitung hat Herr^
Karl übernommen, und wird derselbe
anck, wie besann-, in reeller Weife
weiter führen. Wir empfehlen und suchen
für Saison Geschäftsfilhrer, Buchhalter,
Oberkellner, Zimmer-, Restaurant- und
Saalkcllner, Kückenchef, Slices u. s. w.
§ 1. Der Verein hat den Zweck, die
Ausbeutung der Hotcl-Angeltelltm zu
beseitigen. Der Vorstand.

Bureauchrf: Bernhard Karl,
Schulgasse7, 1. — Telefon 2085.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen ün „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Llnzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Llnzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
^ _1 Zimmer.
^e % ibftra | e 6 schöne Wohn., Zim.

Küche, zu vm. Preis 22 Mk. 6607
Lslerstroke 31 1 Ä. II. t>r .r gl. o. fp.Me rsträtze 31 1 Z. u. K. a. ,
Ulerstraße 61 1 Z . lt, Küche sof. z. v.
^ibrrchtsirasic 12, VdhIJD (üch-Wohn.,
dJL ., K„ an r . Leute. Näh. Stb . 1.
Mrechtst 'raßc 32 äbgeschlJMs . ut K.
Mchstraß ^ 1» ch—2 Z..I,K., Kell. z. v.
^icichsträße 23, Stb ., 1 Zim . m. Ka.
L-Û Küche, gl. od. sp. Nah, da selbst.
Mchstrasw ' 24J'Part .,^ Z. ü.,K ., DI
L? Mr . 29H . uZK., 15 Mk. N. II
Kleichstraße 33 1 Z. a. gl. o^IJp . zu v.
^«üchertzrätze 3 sch. i -Zim.-WÄHn. z.
^J ^April zu verm. N.  b . Bre uer.

^fne Burgstrasic 3 1 Zimmer undH-Wiche zu vermieten.
^ste llstraste lTi l . z. v. NähH

lüellstraße il 1 Zimmer ünZ^Küche
s-Luf 1. Sipril  zu verm ieten.
^"bheimerstraste 16 1 Z. ü. Küche p
ẑ ^ März . Rah . Sldelheidstraßc 9.
^Vlicimcrstraste ' 831 Wöl " D.. IIZH

43ohn. auf gleich od. spater zu vm.

D- tzhc-merstraßc 96, Vdh.. 1 Zim . u.
Küche per sof. od. sp äter zu verm,

Dotzheimerstraße 101, Neubau , schöne
1 Z. u. K„ Abschl., Hth., sof. zu v.

Dotzbeimerftraße 118 "schöne 1-Zrm.-
Zubeh. per gleich oder

^ffpat .̂ bilü zu^verm._ Näh. daselbst.
Ellenbogengasse 3 i  fr . Zim., K.. K)
Maurers Garten -Slnlage, Eltvillce-

strape 19/21. 1 Z. n. K. Näh. bei
Maurer , Mittel -Gartenh . ¥ 238

FcldstrasteJ .8 1 Z., Küchê ii. K̂.̂ zu o
Frankenstraße 11 sch. Ms.-Wl, 1 Z.)K.
Fricdrichstratze 33 1 Ms.-Z., 1 K. u.

Glasabs chl. N. Zigarrenlad . 6457
Grabenstraße 20, Frtsp ., je 1 Z. u. K.,
__gnna od. get., zu verm. Näh. Part.
Hel cnenstrnße 13,' B., 1 Z imII Klu . K.
Hcle nenstraße 16 l ZI) K» Kell. zu  v.
Helcncnstraße 24 l-Zim.-Wohn. zu

ve rmi eten. ^Näh.̂ 1,St . rechts.
Hellmundsträße 35' 1 Zim. ' u. Küche

rm JÜordcrharis , Part .,,zu^verm.
Hellmundsträße'29, D., I Z . u. K. sösl
Hellmundsträße 42̂ Z. n. K.̂ N. H. PI
He llinn ndstraße 51 1' ZimI u. Küche.
Hcrdcrstraße 9 Z. u. Ktche sos'Izu vnl.
Hermannstraße 3^ ,1 Zim .̂ u.^ Küche.
Hermannstraße 9 1" Zim . ul Küchel
Karlstraße 13. 1 Z.,

Keller zu vermieten.

Karlstra ße 32, H. 1 r ., Z . u. K., Ap r.
Marktsträßc 12, H.) mehr. 1 Z. u. K.

sof. od. spät._ Näh. C. Hosfmann.
Michetsberg^28^1 Ziin . u. Küche z. v.
Moritzstraße 62 1 Z., K. ü. Kell. z. v
Ncttclüeckstrastc8 1 Zimmer u. Küch

127' i “H7 , , . ..
1 Z., K„  f ür 1 od. 2 P ers. bill ig.

auf 1.  April zu vermieten .
Rettelbeikstraße 12» 1 l.. Fröntsp .,, kl.

_ 1)♦> ,n** I 11*“ x v « Cj■-p *-l I• u1
Mili pps k>ergstr aßc ^2.  Z ., 1 Z. p. so f.
Platterstraße 8, 2, cm gr. Z. u. K.

auf 1t April  zu venu . Näh. Part.
Mücnttzalerstraste !2_jl_Jgim .,,'K. u. Z,
Rheinaauerstraßc 13 1 Zimmer und

Küche zu vermi eten.__
Melilstraste 9 1 Zim. u. Küche z. vm.
Röder alt ec 4 1-)hIW. ans Sipril  z . v.
Roonstrahe 16 1 Z. u. Küche per sof.
zu verm. Näh, bei Kl ein, Par t.
Schachtstraße 24 1 sch. Zim. u. K. auf

1. März zu verm. stläh. im Laden,
oder bei Müller , Platterstraß o 7l.

Scharnl,orststraße" 34, Mib ., 'W. v. 1
u. 2 Z. u.  K . o. 1. Slpril zu verm.

Schwa,...icherstraße 4 Z. u. K. a. L-
_ohne K. zu vermieten (Mans .).
Schwalbacherstr. 7,1 , l / . u. K.I Hth.
Kchwalbachcrsrraste 67 sch. 'Dach-W.,

1 Zim . u. Kiichc zu vermiete n.
Seerobcnsträste 24, Vdh. D.» Zim. u-

Küche zu verm. Näh. 1 St . r.

Steingasse 13 (neues H.) 1 nr . Z. u.
Kl a. kl. F . a. ü Slpril. Stäh. 1 r.

Mrlr aM r. 7. 1 T7, Vl D-. J . Z. n. K)
Walrarnstraße 15 sch. Wohn., Z. nebst

Küche aus gleich od. spät. Näh. Lad.
Walrämstraße 18, V. D-, sch. Z. u.

K., per 1. April . Näh. 2 S t. r.
Walramstraße 20, Vl 3, 1 ZI u. Küche

aus  1 . April zu vermieten . _
Weber gaste 49, Hth., 1 Z./ K., neu

herg., zu v. Nah. Hth. 1 rechts.
Webergasse 52 1 ZiinH Küche nebst

Zubehör zu vermieten. __
Wellritzstraßc 25 1 Z., K-, Kell., Dach-

logis , sofort oder später zu Perm.
Wellritzstr, 3» 1,Z. n, K. o. t . März,
Wellritzstrahe 31 1 Dächz. ü. Küche p.

1. März zu verm._ Nah. das. V. 2.
Wcllribstraste 37, V., Dachw., 1 gr . Z.

u. K„ p. 1. Apr. 31. Fran ken str. 19. 1.
Westendstraße 1, P „ 1 Zimmer und

Kü che  z>l ve rmieten . 8!äh. La den.
Werderstraße 6, Mtb . 'PII schone 1-ZI-

Wohn. z. Slpr il . N. Vdh.  Part , l.
Westendstraße 15 M.-W., WZ. u. St.

Uorkstraße 31, Hth., 1 Z. n. K. a. gl.
od. sp at , zu v^ Näh. Vdh. 1 l._

Zim merm au -ist raste 8, Gth., 1 Zim.,
Küche, an kinderl. Leute p. 1. April

zu verm. Näh. Vdh. 1 rechts.
2  Zimmer.

Westendirraste 23, H. 2, 1 Zim. it. K.
ewrkstrnße 13 1 Zim. u. Küche z. vm.
Aorkstraße 15, H. D„ 1 'Z . u. KI biL
Zimmerinannstraßc 7, Hth. Part .,

1 Zim . u. Küche auf 1. März oder
spater zu verm. Stäh. Vdh. Part.

Slarstraßc 22a, Villa Minerva , herrl,
gelegene Frontspitze, 2 Zim. nebst
Zubehör, an ruhige Leute zu verm.
Näheres, ! . Etage links . _ _

Adelheidstraßc 49 frdl . "Dachw., 2 ZI
Ui St , sof. od. sp. N. V.,P . 6586

Mlerstraße 33, HII sch.̂ 2lZl-W., I .jl ."
Adlerstra tze 51  2 Zim. n. K., 1. Avrill
Adlerstr aße 61 2 Z. u. K.  z . 1. Marz.
Adolfsallee 6 per 1. Slpril sch. 2-ZI-
_Wohn , zu vm. Näh. Vorder!). 2 St.
Ädolfstraße 5 abgeschl. ger. 2-Z.-W. m.
_Balk . a. ruh . Leute. Näh. Vdh. 1.
Bertramstraßc 13 sch. gr . 2-ZI-W.,

Stb ., zu verur._ Näh, Vordcrh.̂ P.
Bismarckring 31 sch. "2-ZimI-Wohn.
- per 1.  April , zu^vm. Näh. Kuhn.
BismarlklNing 38, HthI/ 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
_Näh . Mitt elbau._F 462
Blcichstrafie 24, Frtsp ., 2L ..^ .,N7"PI
Bleichstraße 41, Stb . D., sch. 2-Zim .-

Wohn. mit Zubehör an kl. Familie
per 1. März 1907 zu vermieten.
Näh. Bureau im Hofe rechts.
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Blekchüraße 33, Hth. D., 2 Zim ., K.
! u. Kell. a, 1. April zu vermie ten.
iBWcherstraße 6 2 Mans .-Zim . m. K.
' und Keller auf gl. oder sp äter ._
Mücherftraße 8 2 Zim . u. Küche gkl
! od. auf 1. Avri l m  v . R. 1 St . I.
Blücherstraße 17 2-Zim .-Wobn., Mtb .,

m  berat . Näh. Wh . Part , r ._
>Blücherstraße 22 2-Z.-W. _git verm.
Blücherstraße 34, Wh ., 2-Zim.-Wohni

m.  Rubel auf 1. Apri l. N. das. P .
Darnbachtal 6, Gth . Frtsp ., 2 gr . Z.,

K. it. K., 300 Mk., bei Alex?. __
Dstzheimerstraße 28, Neubau Betz, M.,

sch. gr. 3-Zim.-Wohn. ver 1. April
zu v. Näh, das, u. Karlstr . 39, P . ch.

Dotzheimerstraße 71 sch. 2-Z.-Woh'n.
' tm Mtb.  au f 1. Apr il zu ve rm.
.DotzheiMerftratze72. Mtb ., 2 Z. u. K.
' per sos. od. 1. Avril . Näh. B. B.
Dstzheimerstraße 74 2-Z.-Wohn. per

1. April  zu verm._ Näh. 1. Stock.

MeslradeMsr Taghlatt» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 95.
Platterstraße 8, 2, 2 Zim. u. Küche
_au f 1. April zu v. Näh. Pa rt.
Platterstraßch W 2“Z., gr. K., Äbschl.,

Zub ., per l . April zu^v. Näh. das.
Raue nthM rstr . 7. Mtb ., 2-Z7-WI 1. AI
Rauenthalerstraße 8 sch. 2-Z.-W. z. vl

Näh, das. Fr . Nortmann , Mittelb.
Rauenthalerstraße 11 gr. 2-.-j.-W., nt.

o. o. Bierk. u. Waschküchezu v.
Rauenthalerstraße 12 2-Z.-W.  z . v.
Raüenthälerssraße 20, H. 1, 2-ZI-L

mtt Gas zu vm. Vdh. Pa rt , r.
Rheingaüerstratze 5, Hth., 2-IZ.-W., i.

Ab schl. lD .j p. Apr . N. b. Keiper , V.
Rhcrngauerstraße 13 2 Zim . u. Küche

mit Absch luss zu vermieten.
Rheingauerstraße 14 schöne Frsp .-2

2 Zrm. u. Küche, zu vermieten.
Rheingauerstraße 15. Mtb ., 2 Zim. u.

Küche, mit  ob . ohne Werkstatt , z. v

Dotzheimerstraße 76 2 Z. u. Küche auf
April zu verm. _Näh . im Laden.

Dotzheimerstraße 85 2 Zim., K„ K.auf 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Dstzheinrerstratzc 97a, Mtb . u. Stb .,

sch öne 2- Zim.-Wohu. zu verm.
Dotzheimerstraße 88, Mtb ., sch. 2-Z.-

W. mit Kücheu. Kellerp. 1. April
zu verm. Näh. Borderh . 1 St . l.

Dotzheimerstraße 161, Neub., schöne
2-Z.-W. m. Zub. im Hth. sof. z. v.

Dotzheimerstraße 118 sch. 2-Z.-W. mit
Herr!. Ferns ., Haltest , d. Straßen¬
bahn, gl. od. spät . Näh, daselbst.

Dotzheimerstraße 122, Bdh. u. Hth.,
mod. 2-Zim .-Wohnungen zu ver m.

Dreiweidcnstraße 6, Hth., 2 Z. u. K.,
per April  z u verm.  N äh. Vdh. P.

Eüernfordestraße 4 schöne 2-Zim.-
Wohn. lFrontsp .s auf 1. Aprrl zu
vertu . Näh, daselbst 1. St . _

Eckernfördestraße, neben Zietenschule,
2 sch. Z.  u . K. p. 1. Apr.  od. früher.

Ellenbogengasss 15 2 Z . u. K., im
Abs chl., zu verm. Näh. 1 St . r.

Eltvklierstrnhe 3 schone Frsp .-W., 2 Z.
u. Küche, a. gl.  od. 1. April zu verm.

Eltvillerstraße 5 2-Z.-W., Hth. und
Vdh. Part ., zu b. Räh . 3 rechts.

Eltvisterstraße 12]  Mtb ., D.-W., 2 Z.
Eltpillerstraße Ich H., sch. 2-Z.-WGmI

Abschl. per sof. Näh. Vdh. P ar t , l.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller-

stratze 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bei
Maurer , Mittelg arten hau s. F23S

69 2 Zim., Küche z. vm.
Emserstratze 69, Garth ., 2 Z., K. 280.
Erbacherstr. 1,  H . 1,  2 -Z.-W. N V. 1.

Niehlftraße 2 Zwei-Zimmer -Wohng.
_n . Zub . 1.  April zu vm. N. Vdh. 1
Riehlstraße 5 2 Z. u . Küche zu verm.
Riehlstraße 15, Hth., 2-Z.-W'öhn. per

1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Röderstraße 13. 1, 2 Z. u. K. vl April

zu verm. Breis 300 Mk. Näh.  Lad.
Röderstraße 13 Mansardwohn ., 2 Z.
_u . Küche, p. sof. o. spät. N. i. Lad.
Nöderstraßc 28, Frtsp ., 2 Zim., K.,

Zbh., PI , u . H. 2 Z., K., Zb. Lk , P,
Scharnhorststraße 19, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Schcnkendorfstraße 2, 1, Nähe des

Bahnhofs , große warme , modern
ausgestattete 2-Zimmer - Wohnung,
Tiefpart ., per 1. April zu verm.

_Näheres daselbst 1. Etage ._
Schierstemerstrnße 16, Mtb ., schöne

2-Zim .-Wohn. zu, bim , WH.^ 8. P.
Schwaibacherstratze 10, Stb ., 2 Zim .,

Kü che, Keller ä. 1. Avr il a. r . L.
Sedanvlatz 6 2 Zimmer , Küche, Hth.

Näheres Vorderhaus 1 St.
Steittgasse 1«, Hth. 1, 2 Z., K. u . K.

per 1. Apr il an kl. Fam . zu verm.
S teingasse 34, H., 2 -Z.-W. p. Aprill
Täunusstraße 49, Hth., schöne Mans .-

Wohn., 2 Zim ., 1 Kammer , Küche,
an ruhig e Le ute z. v._ Näh. V. 2,

Walramstraße 20, Hth. 1, 2-Zim .-W.
für 830 Mk.  auf 1. April zu verm.

Blücherstr. 27 3 gr. Zim . nebst Zu¬
behör per sofort od. später . Näh.
1 S t. rechts._ 615

In Blücherstraße 40
find schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
vd. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 617

Hartingstraße schöne3-Z -̂W. m. Balk.
zu verrn. Nah. Gustav-Adolf-
straße 10, 2._ 586

Hellmündstratze 56, Stb ., 3-Zim.-W.
p. 1. April zu v. Näh, daß 2 r . 496

Hermannstratze 17 A-Z.-D .,. Vdhlch'zu
vermieten . Räh . 1 St . li nks.

Bülowstraße 7, 3-Z.-W. z. 1. April zu
verm. Pr . 50» Mk.' Näh. ,1 St . r.

Bülowstraße 11, H., 3-Z.-Wohn. mit
od. ohne Bierkell. od. Wascht._ 618

Clarentbalerstr . 1, Ecke Ringk., Hp.,
W . N. das, tt. Kleist str. 10,  P,

Clärenthalerstraße 3 3 Zim. u.
H. gl. o. sv. N. b.LauMann . 619

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 8. Et ., 3 Zim ., der Neuzeit
ents pr., auf 1. April zu verm. 620

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Zim.-Wohn
Dotzheimerstraße 20, Mtb . 1, äbgeschll

3-Zim.-Wobn. per 1. April . Näh.
Körnerst raße 3, 2, bei Dor st. 572

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, dL L., p. A.
Näh, das, u. Karlstr . 39,P . l. 621

Dotzheim erstratze 46 ist im Hinterh.
eine  Wohnung von 3 Zim. und
Küche zu ve rm . Näh. Bdh. P .̂ 622

Dotzheimerstraße 72 sch. 3-Zim.-WI
i. Mtb. v. 1.  April . N.  B . P . , 882

Dotzhcimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. ml
_Zub . aut sofort zu,verm ._ 623
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

ger. g-Z.-W. per sofort od.  sp . 624
Dotzheimerstraße 1Ö8, 1 r ., gr . 3-Z.-

Wohn. mit Erker , Balkon, Bad u.
Bad eofen, sow ie reich!. Zbh. 2. St.

Dotzheim erstr. 108, 110. 112, je eine
3-Z.-Wohn. nt. Zubeh., 1 Maus , u,
Äadeeinr . a. sop o. später . F 842

Hermannstratze 22 3-Zim .-Wohnung
mit Zub. auf 1.  April zu vm. 651

Hermannstraße 26, Vdh., 3 Z., K. ü.
Ke ll. p. Apr. Nah, im Laden.  652

Hochstätts 14 sch. 3-Zim .-Wohn., neu
hergerichtet, zu vermieten . 883

Jahnstraste 5 8-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 799

Jahnstraß e 12, Gthcĥ g-Z.-W. zu v.
Jahnstraße 21 3- ^ -Z.-W., m. Zub .,

z. 1. April z. v. Näh. Part , lks, 569
Jahn straße 36 gr . 3-Z.-W. C50Ö Mk.)

w. Ver setz. p̂ März ^o. spät,_ N. P.
Jahnstraße 42 8-Zim.-Wohnung mit

Mans ., Hth. 1, per 1. April . 1022
Kälser -ssriedrich-Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad , Balkon u. reicht.
Zuhehör ver 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. S outerr . 653

Krrchgaffe 29, Ecke Friedrichsträß r,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per soport oder 1. Avril zu- verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 508

Kirchgasse 30, Wh ! 3, 8 kl. ZI u. Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad._ 655

Faulbrnnnenstraste 9, Hth. 1, 2 Z.,
K-, 2 sch. Mans .-W., 2 Z. u. Küche.

tzrairkenstraße 2, 2, eine 2-Zimmer-
Wohn. zum 1. März zu vermieten.

- Prei s 30 Mk. monatlich. _
Kriedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z., K.

tt. Zub., p. 1.  Ap ril . Näh. Vdh. 1.
Fricdrichstraße 18 2 Zimmer , Küche

und Zubehör an ruhige Leute per
_1 . April zu vermieten ._
Gerichtsstraße 5, 3, eine Ms.-Wohn.,
_2 Zim., Küche tt. Kell., sof. zu vm.
Gneifenaustraße 4 sch. 2-Z.-W. mit

Bad zu verm. Näh. Part.
Gövenstr. S 2̂ Z.-WI, P ^l.
Helenenstraße ~lf, SI 1, 2 Z. ui K. f.

1. Apr il . N. Schwalbacherstr. 22, B.
Hekenrnstraße 15, Dach, 2 Zimmer
_Küche zu Herrn. Näh. 1. St ock.
HMmundstraße 20, Gth .> 2 Zim., K

u. Zbh. per 1. Aprill Näh. B. P .
Herderstraße 28 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Mans . per Avr il zu ve rmiete n ._
Hermannstraße 6 2 2ßl, je 2 Z., K.,

K., eine i. Dach st.- a. Apr. N. 1 S t.
Hirschgrahen 9, Neubau , Wohn, von
_2 Zim. zu verm. Näh, daselbst.
Hirsch graben 16 2 Z. , K„ K. N. P . r.
Hochstätte 10, 1 r ., 2 Zim. u. Küche

ver 1. März zu vermieten.
Jahilstr . 16, Vdh. M., 2 Z7ZK. N. P .
Llaiser-Friedrich -Ring 45 sch. 2-Z.-W.

tSth .ll a.  r . L. N. Vdh. Part , links.
Ka ristratze 6 Dw . m. Äbschl., 2—3 ZI
.Karlstr . 29 K. 2-Z.-WI  a . A. N. V. 21

Walramstrasre 31 Dachlogis, 2 Z. u.
K., zu 20 Mk. an ord. Leute zu vm.

_Näh . S . links 1, bei Schm idt . 6461
Webergaffe 52 2 Zimmer , Küche, int

Abschluß, zu ver mieten. _
Weilstraße 9 neu Hera. Frsp .-Wohn.,

2 Z., K. u. K., 258 Mk. Räh . 2 St.
Wellritz straße Ä . Lt8 . D., 2 Z. u. K.
WeLritzstraße 37, VdhIchO., 2 Z. u. K.
_p er 1. Ap ril . N. sfr ankenstr . 19, ch.
Westendstraße 10, H. 1, 2 Zim. u. K.

zum 1. April . _ Näü^ Vdhi Part.
Westendstr . 36  2 Z,,,Erk .̂ Ms..,400MI
Norkstraße 5, Hth. 1. St ., 2-Z.-Wohn.

per 1. April zu verm.

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf  gleichi ob. später zu verm. 421

DotzheiMersträße 116 sch. 8-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
billig zu verm. Näh, daselbst. 564

Drudenstraße 9, Part ., 3 Z. HI Zub.
a. 1, Apr rl zu v. Nh. Nr.  7 , P . 1043

Drud en straße' 10, Hth., gr.  3 -Zim .-W.
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. it. K. p. ?ipril od. fr.  561
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu Peru!.

Näh. Lan gga sse 31,  1 . . __ 626
Elisaüetheustraße 10, Gth. P ., schöne

3-Zimmer -Wöhn. mit Zubehör tt.
Garten ben. an r . Leute^ zu _ 627

Eltivllerstraße 3, Bdh., 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 412

Eltvillerstraße 5 3-Z.-W., K. u. Zub .,
3. St. , zu verm. Näh. 8 S t. r.

Kellerstraße 22 srdl . 2-Z.-W., 280 Mk.
Kirchgasse 58, 3, 2 Z., K., Mans . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
Pr . 480  Mk . N. Lederhdl. Strikter.

Langgasse 54, Stb ., srdl . 2-Z.-W. u.
.Kü che zu verm ieten._

Lehr st raste 12 2 Z. u. Küche m. Zubl
Luisenstraße 24 Frtsp .-W., 2 Zim . u.

Zbh. _ Näh. Vdh. Bet Roos, 2. St .
Luisenstraße 41, Hth., Wohnung,

2 Zim. u. Küche, per sof. od. spät.
_zu verm. Näh, da selbst Parterre.
Mauergasse 8, Vdh., gr . 2 Z., K. u. K.,

1. März o.  1 . Ap. N. Mauerg . 11.U. 1,  11,
ergasse 14 Dachw., 2 Zim . und
iche sof. zu vermiete n._
gergasse 16 2 Z. u. Küche zu vm.
ger gasse 18 2-Z. -W f. 20 M I
elsberg 10 2-Z.-Wohn. sof. z. v.

cm o ci t -y, CffrzzT - ,.Michelsberg 20 2 Z., K. u. Mans . m
vermieten . Näh. im Jnstallat .M.

Mich'ersberg 20, HthIJHN.-W., 2 Z.
_tt . Küche zu vermieten. _
ÄUch elsberg 28 2 Zim. u.  K üche a.  v.
Moritzstraße 41 Dachw., 2 Z. u. K.,

zu vertu . Näh, bei Ferd . Hanson.
Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u . Küche
_per 1. April zu verm. Näh. Vdst. 2.
Moritzstraße 68 Mans .-Wohn., Vdh.,

2 Zim., 1 Küche, zu vermie ten.
Rersst raße j.8 Mcms.-W., 2 &  u . K.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sof. od. später zu vernr.
Nettelbeckstraße 8 sch. Irtsp .-Wohn.,

2 Z. u. Küche, sow. i. Hth. 2 Z. u. K.
auf 1. März , bc zw. 1. April zu vm.

Niederwllldttratze 5 Ds .-W. m. Äbschl.,
2 Z. u. K., 1. Mär z z.  v . N. V. P.

Orantenstraße 8»-.Stü ., 2 Zim . u. K.
auf 1. Ap ril 1907 z. vm. Näh. P.

Oranienstraße 22. 2 schöne Z., K. u.
Zub. zu vermieten . Näh. 1 St ._

Öranienstraße 34, Mtb ., 2 Zim ., K.
,tt. 2 K., p. 1. April . Näh. V. 1 St.

Uorkstraße 7, Hth., 2-Z.-W., mit od.
ohne Werkstatt , zu vermieten.

Norkstraße 13, BlüSerpll , sch. 2-Zim.-
_Wohn , mit 2 Balk .̂ d. Neuz. entspr.
Norkstraße 14, S .. 2 Z. u. K. zu vm.
Norkstraße 29, 1 I.. sch. 2-Zim.-WS b.
Zimmermannstraße 10, H., 2-Z.-W.

per 1. April zu vm.  N äh. Vdh.  P.
2-Z.-W., neu hcrgrtza. Apr. Zu ersr.
_Faulbrunnen str. 12, P apierlade n.
2-Zimmer -Wohn. nebst Zub. an ruh.

Leute . Näh. Ho chstä tte 4, Bäckerl.
2-Zim .-Wohn. u. Werkst,, f. ruh . G.,

zu verm. Näh. Rheinstra ße 99, P.
Mans .-Wohn., 2 Z., K. u . K„ a. 1. A.

zu verm. Näh. Steingasse 26, P.
3

Aarstraße 19, P . t „ sch. 3-Z.-W., Gas,
Bad, Bal k., wegzugsh. zu vm._ 986

Aar straße 22a, Villa Dtinerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk.,
sowie reichl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.

• Fernsicht._ Näh. 1. Et . links . 598
ÄKrstraße 26 3 Z., K., M. zu Perm.
Adelheidstraße 10, Part ., 3 gr. Zim.

u. Zub . zu jeder Zeit zu verm. 886
Adelheidstraße 10 schone 3-Z.-WohnI

mit Ltüche, Hth. 1 St ., per April
zu ver tN eten._ _ _ 599

Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1607  zu vermi eten. 60Q

Adelheidstraße 87, Hth-, 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Par t . 601

Adeiheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sof.  z u vm. N. das. 602

Adlcrstraße 61 3 Z . u. Küche z. April .
Albrechtstraße 46 schönê 3-Zimmer-

Wohnung . 2 Balkons u. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermieteu.
Näheres 3. Et . rech ts ._ 604

Bismarckring 11 3- o. 4-Z.-Wohn. auf
1. April zu vermieten.

Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 628

Eltvillerstraße 12, V.. sch. 3-Z.-W.. d.
Neuz. entspr. Näh, das. P . 502

Eltvillerstraße 14 schöne 3-Ztmmer-
Wohnttng per sofort zu vermieten.

_ Näh. Part , links. _630
Maurers Garienaulage , Eltviller¬

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. it. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 238

Emserstratze 69 3 Z., Balkl, sof. 631
Emserstr atze 69, Gth ., 3 Z„ K. 360
Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf so fort zu verm. 632

Erbacherstraße 8 3-Zim .-Wohn. per
1. März zu vm. Mh . 1 St . r .„ 559

Erbacherstraße 9, 3, sch. 3-Zim.-W.
zu verm._ Näheres hei Pauly.

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim^
Küche, a. gl. o. später zu v. 656

KuaLsstraße 1 3-Z.-W. auf 1. Apr :l
^zu verm. Aäh. Par t , r. _657
Kornerstraße 2, Wh . 2, sch. 8-Z.-W.,

mit reichl. Zub., per 1. April , auch
früher , zu verm. Räh . P arterre ._

Körnerstraße 2, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.
mit Balkon u. Zub. versetzungsh.
per 1. April zu  v erm. N. Vdh. P .

Luisenplatz 2. HthDl . 3 Z.. K. u. K.
auf 1. Apr.  40 » Mk. N. V. 1. . 658

Marktstraße 12, H., 3 Zim . u. Küche
, sof. od. spät ._ Näh. C. Hosfm ann,
Michelsberg 21 eine neu herg. Wohn,

v. 3 Z., iKüchc, Mans . tt. Kell. auf
_1 . April zu v. Näh. 1 St ., b. Theis.
Moritzstraße 23, Hth., M„ 3 Z. u.

Küche zu verm. Räh . Vdh. 3. 3/0
Mühlaaffe 17, Hth. 1, 3 Z., Küche tt.

Zub . ver 1. Avril zu vm. Näh. im
Eckladcn, bei I . Haub._ 660

Rerostraße 23, H. 2 u . 3, schöne 3 Z.
u. Küche zu vm. Näh. Hth. 1 St.

Rerostraße 34, Vdh. 2, Wohn., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh., per 1.  April z. v.

Nerotal 10 drei Zim. und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Itäheres

. 1 Tr . höher. 661
Rettelbeckstrirße 6, V., schöne 3-Z.-W.

a. 1. Avril für 520 Mk. z. b. 662

Nbeingauerstraße 17 stb. 3-,st.-W„ der
Neuz. entspr ., zu v. Näh, das._ 667

Riehlstraße 2,  1 . Et ., 3-Ztm .-Wohn.

Nettelbeckstr. 7 iEckneubaui, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Räh.  dort im Laden. 663

Rcttelbeckstraße 8, Mtb ., 8 Z. u. K.,
ev. mit Waschküche aus 1. Apr. z. v.

Nettelbeckstraße 11 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstätte, kos. od. später zu
bernt. 2-Zim.-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näß.
Gg. Schmidt , im Laden.  604

Frankenstratze 10' 3 Z., Küche u. Zbh.
au f 1. April z. vm. Näh. Luden. 633

Frankenstraße 24 3 Zimmer u. Küche
_zu vermiet en.  Näh . 1. -̂Stock. 498
Friedrichstraße 14, Hth., 3 Z., K. im

A., Zb., p. ' l . Apr . Näh. B. 1. 845
Friedrichstrahe 29, Hth. 2, 8 Zim . tu
_Küche per sofort zu verm. _ 634
Friedrichstraße 45, 93-, 3-Z.-W. in. Z.

a. 1. Apr. zu vm. Näh. Bäckerl. 395
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
1. April. Preis 800 Mk. 457

Nettelbeckstr. ul Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu Perm. Näh.
Zietenr ing 6, Hochpart._ 664

Niedcrtvalds,ratze 5, G„ 1 r ., sch. 3-Z.-
_Woh n. Näh, daselb st bei Lang. 560
Niederwaldstraße 5, G. 1, 8-Zim.-W.

auf gl. od. spät. Näh. V. P . 542

Gneisenaustraße 5, Hp., '3 Zim . mit
_ K., 490 Mk. Näheres Laden. 581

1. Obergeschoß l., Baubureau . 669
Gncisetraustraße 11, 2, große 3-Z.-W.

mit Zub . auf 1. April zu v.  635
Gneisenaustraße 18, 2, gr. 3-Z.-WII

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
_spät ^ zttz verm. Näh. 1 l. _ 636
Gneisenaustraße 14 gr . 8-Zim .-W„

HP. m 8 S tI Näh. 2 S t. r.  637

BleiÄstraße 8 eine 3-Zim .-Wohn. per
_1 . April zu verm. Näh. P art , l. -
Bleichstraße 23 3-Zim .-WohnI mit

Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
Näh. Scheid, Göbenstraß e 7. 609

Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . l., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub. zu
vm. N. das, u. Adel heidstr. 10. 610

Blücherstraße 1), Vdh., schöne 3-Zim .-
Wohn. nebst Zubeh., wegzugshalb,
auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
Mb . Part ., bei A. Metz._ 61i

Blücherstraße 10, Vdh., 3 Zim. und
Iküche auf 1. April zu verm. Näh.

' Mtb . 1 Tr . L, bei J oh. S auer . 612
Blücherstraße 11, 1. St ., 8-Z.-Wohn.

zu ve rm.  Näh . Parterre . 589
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei Ma p. 613

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. ttn Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung._ 614

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Par t, li nks._501

Blücherstraße 34, Bdh. P ., sch. 3-19.-
58. ut. r . Z. p. sof. N. P . l . 616

Gneisenaustraße 15 gr . 3-ZI-W., der
Neuzeit entspr . Näh. 1 St . 570

Gneisenaustraße 21, Hp., sch. gr . 3-Z-
Wohn., Bad , zu verm. Näh. 2 S t.

Gneisen -rustraße 23, fr . L„ 3-Z.-W..
m. Zub. , 1. S t., per April z. v. 639

Goetbestraße 17, H. 1, 3 ZI, K. u. K.
z. 1. Apri^ ztrMm. Näh. B. P , 643

Göbetlstraße 5 schöne ' 8-Zimmer-
Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,

I auf 1. Avril preiswert zu vm. 640
Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohni
_z u verm iete n. _ ;_ 641
Gsbenstraße 12, 1, 3 gr . Zim., Bad,

Balkon, Gas , elektr. Licht, per
1. April zu verm. Zu erfr . Göben-
str. 12 o. Philippsbergstr . 13,1 . 491

Göbenstraße 14 3 g. Z., Bad, u. Zbh.
Golbgasse 2 sehr schöne 8-Zim .-Wohn.
_zu bin. Näh, bei Rapp Nachf.̂ 668
Goldgaffe 9, Hth., 2. St ., 3 Zim . u.
_Küche zu vtn.̂ Näh. im Laden . 644
Gustav-Ädolsstratze 13, 1 rl. Wohn.,

3 Zim. mit Zubeh., p. 1. April zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 545

Gustav-Ädölfstraße 16 große 3-Z.-W.
^m. Kub., p. ?lvr . Näh. Part . 645

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartinqfir . 13.
Bel .-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 646

Gnstav-Adolfstratze schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm. Näh. Platterstr . 12. _ 647

Hellmundstraße 42 s. schöne 3-Z.-W.
zu v. Näh. b. Steeg , Hth. P . 1040

Orantenstraße 17, Hth., schöne 8-Z..
Wohnung per 1. April zu verm.

_Näh . Vorderh aus , 2 St ._ 665
Oraniensträße 25, HI" P . l., 3-Zim .-

W., einzus. 10—2 ; ebendas. Ms.-W.,
3 Z. u. K., Hth. Räh. V. P . 1047

Oranienstraße 25, H., 3-Z.-W., Ms.-
_SB ., jB.Jg,,J >._10—2 _̂ 885
Oräniinstra ße 36, H., 3-Z.-W. N. V/3I
Oränienstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-Wohn.,

neu herger ., p. 1. April , a. früher.
Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer-

"na zu vermieten . 667
Philippsbergstrahe 10, 1, 3 sch. Zim .,

Balkon, Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Philippsbergstraße 13, 1.  489

Philippsbergstraße 20, 1, neu herg.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
per April zu verm. Näh. Lang-

_gaffe l5a , Por zellcmgesch äft. _549
Khilippsbergstraße 23 P -Zim.-Wohn.

nt. Zubeh. p. i . April z. vm. 668
PhiliPpsSerg 39, Fsp., 3 ZI a. A. 466
Philippsbergstraße 53, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Näh. bei
C. Schätzler daselbst, 1. St . l. ■669

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gef., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
dase lbst bei Friedr . Becht. 670

Querfeldstraßx 7, 1. Et ., 3-Zim .-W.
auf 1. April zu v. Näh. im Souter.
bei Rebe tu Querfeldstr . 3, 1._ 671

Rauenthalerstraße 4 sch. 3-Z.-W. mit
Bad u. rei chl. 'Zbh. sof. b^ N.̂ P .L

Rauenthalerstraße 5, Mtb ., ist eine
schöne 3-Zim .-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh. Part. _

Rauenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1 St . links . 672

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr. 3-Z..
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Nähe res Vorderh . 1 St ._ 673

Rauenthalerstraße 12 sch. 8-Z.-W. inI
Zb., 2 Balk., Bad, zu verm.  674

Rauenthalerstraße 22 3-Z.
Näh, daselbst Part.

-Z.-W. zu
378

Nheinnauerstraße 7, 1 r„ schöne 3-Z.-
^ Wohn, m. Zub . p. 1. April zu  vtn.
Nheingauerstraße 9, 1>3 Zim., Küche,

Bad, 2 Balk., Erker, Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.

_N äh, bei Born , 1 St ._ 505
Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.

K. nt. „stubeh.  zu vermieten . 675
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 3 Zim . u.

Küche m. od. ohne Werkstatt zu v.

Riehlstraße 3. Vorderh . 1. Et ., 3 Zim.
mit 2 Balkons , Küche, 2 Mans .,
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. St
8 Zimmer mit Zubehör p. 1. April
zu verm. Wilh . Wolf, Mittelb . 426

Riehlstraße 6 3 Zim. u. Küche z. v.
Riehlstrahe 9 3-Z.-W. v. 1. Apr. 677
Riehlstraße 11, 2 Ist 8-Zim .-Wohn. p.

1. April zu vm. Näh. das. u. P.
Niehlftraße Ich^ Vdhst sch. 3-Z.-WI,

Balkon, Bad, reichl. Zubehör, zv
vermieten . Näh. Parterre . 880

Richlstraße 13, Hth., 3-Z.-Wohn. zu
vermiet . Näh. Vdh. Part . 879

Riehlstraße 23, Hth., 3-Z-Wohn. auf
sof. od. spät. Näh. Vdh. 1 St . 404

Röderallee 10, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
,Römerberg 33 3 Zim . u. Küche aus

1. April zu vermieten.
R-onstraße 14. 1. Et ., 8- od. 4-Zimi-

Wohn. mit Balk. u. Gasl . bill. 544
gloonstraße 20 3-Zim.-W. v. 1. April
Roonstraste 21 Wohn., 3 Zim . u. K.,

p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l., W. Noll. 681

Roonstr. 22, H. 2, 3-Z.-W., 350 Mk.
,„ Näh. b. Muffel , Bülowstr . 7, P . 682
Saal -taffe 4/6 , L>tb. 2, sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . 506

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev.
früher , zu verm. Näh. das. Part,
links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 683

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 3-Zinu-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göoen-
straste 18. 507

Scharnhorststraße 9, Neubau , schone
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April . Näh. das. P . 684

Scharnhorststraße 12, Ecke Göben¬
straße, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden. 685,

Scharnhorststratze 15 3-Zim,-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau --
bureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Scharnhorststraße 19 sch. 3-Zim.-W.
auf 1. April z. v. Näh. Part . r.

Scharnhorststraße 31 3-Zimi-Wohn.
zu vermieten . Näheres 1 t. 686

Scharnhorststraße 34 1 sch. 3-Z.-W-,
Vdh., mit all. Zbh. auf gl. od. spät.

Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. ZrT
per 1. April zu vermieten . 687

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
3. Et ., p. sof. z. v. Näh. P . l. 688

Sckierstcinerstraße 16, M., sch. 3-Z.-
W. zu vm. Näh. Bdh. Part.

Schiersteinerstraße 18, Mtb .̂ u. Hth->
ie 3 Z. u. Zbh. p. 1. Apr. z. v. 691

Sedanplatz 6, H., 3 Z., K„ 380 Mk,
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬

behör auf 1. April zu Perm. 693
Scdanstraß ? 7, Vdh., 3 Zim., Küche

u . Zubeh per 1. April billig zu
vertu. Näh. bei Rau , 1 St . 1026

Seerobenstraße 8 3 Zim. mit Zubeh.,
1. St ., sof. od. später zu verm-
Näheres in der Wirtschaft . 451

Seerobenftraße 7,  Vdh. 2 Tr ., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh. per 1. April . 694

Ecke Seerobeitstrafic 10 3-Z.-W. aut
April . N. Bismarckr . 9, b. Noll. 697

Seerobenftraße 11, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. gl. oder 1. Ilpril zu vertu.
Näh. Borderh . 3 St . reck-ts . 698

Seerobenftraße 13 3 Z., K„ Erk., tut
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 508

Ende Sonnenberger -, Wiesbadener¬
straße 58, Etat . Tennelbach, Villa
Kurinsp . Maeurer , sch. ges., unter-
kell. 8^ l-Z.-Halb.-Part .-W., einschb
Zentralhz ., a. r . kdl. Mieter . 508

Walkmühlftraßc 41 Frontspitz-Wohn.
v. 8 Z., Küche u. Keller zu vm. 700

Walluferstraße 7, M„ zwei 3-Z.-W-,
Part . u. Dachst., zu v. N. V. P . 701

Waterloostraße 2—4,  Neub ., sch. 3-Z--
Wohn., d. Neuzeit entspr ., sof. z.M

Wcllritzstraße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,
1 St ., auf 1. April zu verm. 1046

Weilstraße 19,„2,„sch, 3-Z.-W. 1. Apr,
Westcndstraße 15 3-Zim .-Wohn. aus

1. April 1907 zu vm. Näh. P . 704
Westendstraße 18 3 Zimmer u. Küäst

sofort oder 1. April 1907. 563
Westendstratze 20 gr . 3-Z.-W., Vdh-.

sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Bad, zu vm. N. Vdh. Part . 70h

Westendstraße 23, 2, schl g-Z.-W. pe?
Avril zu verm. Näh. P . r . 685

Westendstraße 28 g-Z.-W. m. Zub.,
Balkon und Gas , zu vermieten . , ,

Wörtlistraße 16, 2 l., 3-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten . 706

Wörthstratze 17, 2. St ., 8-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vermiet-
Näh. daselbst u. Kreidelstr . 5. '10'J,

Norkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

Norkstraße 13, Vdh., 8-Z.-W. z. v. 709
Norkstraße 18 sch. 3-Z.-W7 Aprill 71«
Norkstraße 21 3-Zimmer -Wohnung Sss

vermietet '.. Näh. 1 St . l. 460
Norkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od-
im Spezereigesch. Diefenbach. 711

Norkstraße 25, 3. Et ., best, aus 3 Z->
Bad tu Zbh., p. 1. April 1907 zu
vm. Näh. daselbst 1 links . 884

Norkstr. 33 sch. 8-Zim .-W. wcgzugsb-
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 71Z

Zietenring 1, Hth., 8 Zim. u. Kückie
nebst Zubeh. per 1. April zu verM
Näh. Vorderhaus Part . l. 7lg

Zietenring 8, Bel., 3-Z.-W. 1. A. M
Zimmermannstrafie 6, P „ 3 Zim. u-

Küche, Gth., per 1. April zu v. '48L
Zimmermannstraße 10s Ist 3-Z.-Äst

Erk., n. Zub. 'Näh.  Part . _ 7l§
Schöne 8-Z.-Wohnungen in meinet1

Neubauten , mit Bad u. Mansardetz
von 580 Mk. an . H. I . Steitz-
Nettelbeckstraße 2,  1 . 71^
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8wei schöne 3-Zim.-Wohn„ der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
ftrahe 16, Part . Ne ubau _ 716

i-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Nah.
Moritzstraße 22, 1.  565

Sitte schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wilhelm Seulbe rger ._ _433

freundl . 3-Zimmer -Wobnung, Hoch-
part ., mit Balkon im Vorgarten u.
Zubehör, per 1. April an nur ruh.
Leute zu vermieten . Preis 650 Mk.
Anzusehen 11—4. Zu erfragen bei

^Dr . Sch räder , Sti ftstraße 4, 1̂ 554
-Zimmer -Wohnung mit Balk., Gas
u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Off.
u. E. 308 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

ldolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
^ W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . 718
odoifstraste 8, im Gartenh . 2 St ., rsl

schöne 4-Zimmer -Wohnung zu vnr.
-a b 1.  April cr._ Räh . daselbst._ 719
untere Albrechtstraße 10, ii Etage,

4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im

. Z.^Stock, bes Rehwinkel._ 720
ülbrechtstraße 46, Bel-Etäae , schöne

4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim. nach der Straße ) mit reicht.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etage rechts._ 721

ilrndtstraße 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim.-Wohn„ extra Bad , Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör, per
1. April od. später zu vermieten.

^ Näh, daselbst  Part , links. _988
Bertramstraße 7 4 Zim . nebst Züb.

zu verni. Näh. G.  Birk . 722
dertramstraße 20, V. i , schöne, neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
aus gle ich oder 1. Apr il zu verm.

vismarckrrng 8, 1. sch. 4-Z.-W. m. B-.
B. u. r . Z. p. Apr. R. P . l. 723

Üismarckring 14, 1. u . 3. St ., 4-Zim.I
Wohn, zu verm. Näh. Part . 981

vismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.
zum 1. April 1907.  Näh . P . r . 725

oismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 S t. recht s. _726

bismarckring 19, i . u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh.  l ^ Sst , rechts._ 727

bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.I
Wohnung mit Bad, Balkon usw.,
und reich!. Zubehör, ab 1. April
1907 zu vm.  Näh , im Ecklad. 728

oismarckring 29, 1. Stock, 4/Znn .-
Wohnung, mit Balkon und Zub.
Per 1.  April zu vermieten ._ 962

Bismarckring 32, 1. Etage, schöne
4-Zimmer -Wohnung, reich!. Zub.,
Per 1. Avril zu vermieten . Näb.

^ oase lbst, bei Müller ._ 729
Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim.-

Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. April
^ zu vm. Näh, im  Eckladen . 730
Bismarckring 38, 3 St ./ schöne 4-ZI-

Wohnung, mit Zubehör, auf April
zu vermieten . Näh. Mtb._ F 462

Wohnung Blücherylatz 4, schöne freie
Lage, 4 Z. nebst Zub., z. 1. Ap. 07.

.JE . Blücherplatz  4 , fyrau Dorman ».
Blücherstraß» 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.

sofort oder später zu vm. Näh.
^Blücherstraße 19, best Map ._ 732
Bülowstra ße 3 4-Z.-W. billl g. v. 733
Bülow strafte 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr ..
- .ber^üstlpril zu vm^ Näh^ P . 734
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
_4 -Z.-W. 3u vm. Näh. 1 l. _735
Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April

^ .1907 zu vermieten._736
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

4-Z.-W., Hochs, neuz. cing., Balk,
Erker, Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh. das. u. Karlstr . 30,M l.  737

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.

Zubeh ör , zu vermieten ._ 738
Dotzheimerstraße 78 4-Z.Ŵohn ._ 739
Dotzheimerstraße 101, Neubau , elegl
-_ 4-Z.-W., Bad , elektr . Licht._740
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
^und K. zu verm. Näh, das. 476
Dreiweidenstraße 4 schöne4-Zimmer-

Wohnung im 1. u. 2. St ., per so-
_ fort . Nah. Oranienstr . 17,2 ._ 741
Dreiweidenstraße 8, P ., 4-Z.-W. auf
^1 . April  z u verm._ Näh. 1 r-_547
Drudenstraße 1 4-Zim.-Wohn. mit

L ubehör aus 1. Ap ril zu vm. 742
Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. aus
-J L April zu v. Näh. Nr. 7. P ., 1042
^ckernsördestratze, neben Zictenschule,
^sch. 4 Z. u. K. p. 1. Apr. od. fr. 562
Ellenbogengasse 15 D .-W., 4 Z. u.
^. Küche, Abschl., zu v. Näh. 1 r.
Erbacherstr. 8 4/Z.-W.. der Neuzeit
^ents pr. Näh, das. 1 rechts. 743
vriedrichstraße 48, H., 4-Zim .-Wohn.,

Küche, Speisekammer, Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten. Näheres beim Hausver-

^tvalter Kandier , Hth. 2._ 575Gnclsenaustraße 5, Laden, schone 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr.,

^ stm 1. u. 3. St ., billig  zu vm. 511
dneisenaustraße 7 gr. 4-Z.-W., Hp.
^u . 3. Et. , bill. Näh. b. Rückcrt. 744
Güeisenaustraßc 21 schöne gr . 4-Zim .-

Wohnnng . Bad , Erker , Balkon,
-Wl. u. 3. St. ) zu Perm. Näh. 2. St.
«neisenaustraße 27,. Ecke Bülowstr .,

schöne 4-Zim.-Wohn., rcichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

^,Röderstraße 33._ 543
Göbenstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.
^ entspr., 2. u. 8. Et ., a. 1.,A . N. PH.
'Heklinundstraße 41, Bdh. im 2 St ..

drachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm. Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.
Nab. bei I . Hornig u. Co., das.

Herderst raße 1 4J „ Zbĥ N. 1^r . 455
Herderstraße o îst die 1. u. 3. Etage,

besteh. aus je 4 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., auf gleich oder 1. April
zu Perm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstraße 95, Part . 745

Herdesstraße 19, 8, 4"Zim . u. Zubeh.
aus 1. Apr. zu v.  Näh , i. Lad. 747

Kleiststraße 4 sind 4- "und 3-Zimmcr-
Wohnungcn , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelanf-
gang^ zu vermiete n. _748

Körnerstraße 2, 2, sch. 4-Zim .-Wohn.,
mit reichlichem Zub ., per sofort zu
vermi eten. Nä her es Parte rre.  _

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Luxemburgstraße 4 4-Zstm.-Wohn.,
mit Bad, 2 Maus ., 2 Kell., per
1. Apr il zu vermieten ._ 371

Mauergasse 19 4-Z.-W. u. Zub. per
1. Apr. zu v._ Näh. Sch uhgeschäft.

Michelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.
Zub . zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

Mühlgasse 17s 3, FrtspIZ"4 Z., K. u.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
im Ecklad, bei J ^ Haub,_ 750

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres

_ Schwalbacher straße 26, 1. 375
Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne

4- oder 5-Zim .-Wohn. mit Zub. a.
_gl . od. 1. April zu ve rm.  553
Philippsbergstraße 15 (Sonnenseite ),

1. Et . oder Höchpart., schöne große
st-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r . 752

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., srdl.
4-Zinuner -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hanse, sonnige get,
Lage, aus gleich oder später nt
verm. Näh, das. Part , links. 26!

Hyilippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W
ii. Zub., Part . n. 3. Stock sof. o. sv
Näh, das. 2. Stock._ __ 753

Philippsbergstraße 23 4-Zim.-Wobn.
_mit Balk. auf  1 . April z. v. 754
Philivpsbergstraße 36 sch. 4-Z.-W., m.

Ba lk., Badeabt ., sof. Jlc $ . hast_
Qnerfeldsträße 7, 1. Et ., 4 Zim. mit

Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. im Sout.
bei Nebe u. Querfeldstr . 3, 1._ 755

Nanenthälerstraße 15, 1, elcg. 4-Z.-
Wohn., Zenträlhe iz. usw., z. V./756

Rheingauerstraße 4 v. 1. Apr. 4-Z.-
_Wohn , zu verm. Näh. Hpt. r ._ 757
Rheingaiierstiäße 10 und Eckê lt-

villerstraße , 2. und 3. Etage , je
4 Zim., Bad, elektr. Licht nsw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
parterre links._ 758

RÜeinaaüerstraße 17 schöne 4-Zim .-
Woonung., der Neuz. entspr ., zu

.vermieten ^ Näheres daselbst._ 966
Nheinstraße 26 Part -Wöhn. von vier

Zim . u. reich!. Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu ,vm. R. Gth. 1 r . 7,59

Nüdesheimerstratzc 23, Part ., eleu.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu vernr. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. Parter re rechts. 761

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf al.

_ode r später zu vermiesten .__ 762
Scharnhorststr . 26, 1, gr. 4—5-Z.-W)

verhältnissch. mit Nachlaß sof. oder
_später zu  v erm. Näh. Part , r . 1027
Schenkendorsstrnfie1 Herrschaft!. 4-Z.-

Wohn. mit reicht. Zub. p. 1. Apr. 07
_zu vermieten . _ 763
Sckjiersteiiierstraße 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. auf 1.Jä PriI zu Perm. 764
Sedanplatz 7 sch. 4-Zin>.-W., d. Neuz.

entsvr . w. Wegz. Näh. P^ l. 765
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim.-

Wo hn. zu verm. Näh. P art . 463
Seerohenstrnße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entsvr ..
Näb. bei Kohl, im Laden._ 766

Seerobenstraße 23, 3. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zub . per 1. April

.od. später zu vm. Näh. P . l. 550
Seerobenstraße 27, Hth., elegante

4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör ver 1. Avril zu vermieten.
Näh. Vdh. P art . ' links ._ 767

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder. 768

Wallilferstraße 6/ 3/ St ., 4-Z.-W.
_z u vm. Zu  erfr . I .^ tock._ 769
Waterloosträße 1, Ecke Zieten -Ring,

große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,
2 Balkones 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,

_Pr . 800 Mk., zu verm. _ 770
Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu verm.
Näheres Eckladen. 772

Wielai,dstr . 4, PI , gr. L -Z.-W. 99
Uorkstraße 3, II St .," 4 Zim.. "Bäl>I

Küche, Mans . u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entsvr ., auf 1. April zu
verm.  Näh , das. 1. S t . r . 773

Zietenring 3 4 Z., Küche u. Züb ., der
Neuz. entspr . einaer ., zum 1. April
zu ver m.  Nä h. Part , r,_ 777

4/Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder sväter zu verm.

_Näh . Karlstra ße 8,  Larü , I. _ 556
Für Aerzte öder Nechtsanwältt!

Swöne 4—5-Zimmer -Wohnnng, mit
allen modernen Einrichtungen,
Gas , elektr. Licht, Pcrsonenaufz .,
Zentralheizung , per sofort zu vm.
Näh. Luisenstraße 19, Part . F307

5 5 tatwt er.

Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtct._ 514

Albrechtstr. 41, n . d. LuxcmburgstrI
u. Ring , ist die sndl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reich!. Zbb., bei ges. Luft tl. fr.
Auss ., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
auderw . z. v. R. das. i. 2. St . 579

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.
all. Zubeh., aus 1. April . N. P . 779

An der Rinqkirche 9 leere herrschastl.
W., 5—6 Z„ j. o. sp. N. 2 Si . 1028

Bahlihofstraße 6, 2. Ei . links , 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh,
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhelmstraße 22._ 781

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim., Bad,
Küchc, 2 Keller, 2 Mansard ., zw«
Balkone, Erker . Gas , clektr. Licht,
per 1. April 1907 zu verm. 782

Bismarckrinq 9 Wohn., 5 Zim . u.
Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 783

Bismarckring 14, 1. u. 2. St ., schöne
5-Z.-W. zu vm. Näh. Part . 784

Bismarckring , Ecke Aorkstr. 2, sehr
schöne ger. 5-Zim .-Wohn., keine
Hinterz ., s. alle Anspr., p. April
zu vm. Näh. 1 St ., Kaesebrer. 785

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring¬
kirche, 3, Et . L, Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 ar. Frontsp.-
Zim . z. Apr. z. v. N. Part . r . 786

Clarenlhalerstraße 5, Part ., 5-.Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
od. Walkmühlstraße 4, Part . 787

Dotzheimersträße 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. April . 788

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,B„ gr . Balkon und Veranda , eiert.
L. u. reickl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh. i. H. Part . r . 789

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder früher zu vermieten . 790

Dotzheimerstraße 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 791

Emserftruhe 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohn. mit Garten zu verm. 488

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etaaen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 793

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r . 440

Gerichtsstraße 5 5-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller v. 1. April zu verm. 568

Gneisenaustraße 9, 8, 5 Z. m. reichl.
Zbh. aus gl/od . spät. Näh. 1 r. 794

Goethestr. 1 Wohn., 5 Z., z. Pens . 573
Goethestraße 14 schöne 5-Z.-Wohn. p.

1. Avril zu verm. Näh. Part.
Goethestraße 26, 1. St ., große 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Itäh . das. u. Moritz-
straße 5, Part , links. 795

Hcrderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näh. 1 rechts. 796

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplaiz,
5-Zim.-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh^ daselbst._ J07_

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zu dm. Näh. Karlstr . 28, B. P . 515

Herrngartenstraße 9, 1. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Räh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v. 9—12 Uhr. 798

Hcßstrahe 1, Billa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmaher-
straße 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Faynstraße 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Jähnstr . 29, am Kais.-Fdr, -R„ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. v
sos. od. sp. zu verm. Näh. P . 800

Kaiser -Friedrich-Ring 1. 2. Eiage,
5-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkon u. sonst. Zubeh.
aus 1. April 1907 zu vm. Anzus.
v. 11—5 Uhr. Näh. Part , l. 801

Kaiscr -Friedrich-Ning 2, 2, Wohn,
von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres Laden. 802

Kaiser-Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. rcichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh, das. 1. Stock. 803

Kaiser-Friedrich -Riiig 45, 3, 5-Zim.-
W., d. Neuz. entspr . einger ., Gas
u. elektr. Licht, Kohlenauszug, Bad,
Küche, 2 Keller, gr . Mans .-Zim ..
Mädchenkammer, per sos. od. spät.

Kaiser -Friedrich-Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim .-Wohnung mit Zubeh.,
6 Zim. sof., 5 Zim . 1. April . 804

Kaiser -Frredrrch-Nliig 88, Hochpart.,
5 Zimmer , Bad ü. reichst Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.
Müllerstraße 7, 2. 805

51apcllenstraßc 14 Bel - Et ., 5 Zim .,
2 Liammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.
bei G. Abler . Nikolasstr . 24, 3. 806

Karlstraßc 24, 2, sch. ges. 5-Z.-W. per
1. Apr. z. v. N. Wörthstr . 19, Part.

Karlsträße 39, Part , st, Wohn, von
5 Zim., Bad, reichl. Zbh., per April
zu verm. Näh. daselbst. 593

Krcidelstraße 5, Landhaus , Patterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Gart -n
zu vermieten . 808

Lahnstrahe 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabniett mit all. Zub. per gl,
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u . Co. 809

straße 41 schöne 5-Zim.-Wohn. mH
allem Zubehör , im 3. Stock, auf
1. Apr.  Näh , b. Ê Massing. 810

Moritzstraße 12, 1. Et ., schöne5-Zim.-
Wohn. mit allem Zubehör per

__1. April zu vm. Näh. Laden. __379
Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wohn.

aus 1. Apr il 1907  zu vm. 811
Moritzstraße 72, 3, eine b-Zimmer-

Wohnuna auf 1. April zu verm.Näst. 1. St . links. 812

Niederwaldstraße 5, B. 2.  Et ., Wohn.,
5 Zim. 11t. Zubetz., per 1. April zu
verm. Näh, daselbst P art ._ 813

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Jcäh. C. Koch, Bahnhofstr .̂ 6^^ 814

Oranienstraße 11, Beletage, 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten ._ _ 474

Oranienstraße 60, 1, 5 Zim . u. Zbh.
auf 1. Aprrl . Näh. Gth . 2 Sst_ 587

Oranienstraße 60, 3. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsb. auf gleich oder
chät̂ zu verm. Näh. M. 2 r . 816

Rauenthalerftraße 11 große 5-Zim .-
Wohn. bill̂ zunr stlpr. zu vm._ 817

Rheingauerstraße 2 herrschastl. 5-Z.-
Wohn. per sof. od. 1.  April . 818

Rheingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller
straßo eleg. 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht . mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort

_od er Part,  links ._ 819
Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
_ü April zu vermieten . _ 820
Nh ei ii strafte 99, 8. Et ., 5 gr . Zim .,

Bad , Balkon, Koblenau fzug, zwei
tNans. u. 2 Keller aus April oder
Juli zu ve rm. Näh. Part . 821

Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per
1. April b-Zim.-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näb. Wallufer,'tr . 7, P . 822_N äh Wallüferstr . 7. B. 822

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr. für 830 Mt . Na"

_Parter re lin ks._ 823
Schiersteinersträße 15, 1. Et ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgeftattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre.  825

Schlichterstraße 15 ist die Parterre-
Wohn., 5 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Keller, 2 Mansarden,
Balkon u. Bade-Einr ., wegzugsh.
zum 1. April d. I . oder spater zu
verm. Anzus. vorm, von 9V-—11,

^nachin . von 2—5 Uhr. _ 6553
Schlichterstrafte 15, 3. Et ., 6 Zim .,

Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
l . April , ev. Mai , zu verm. Näb.
daselbst 2 St ., von 11- H Uhr . 826

Schlichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.
Zub., zu vm. Näh, das, o. P . ^ 827

Sedanplatz 2, 1. Et ., sch. 5-Z.-Wohn.
m. Zbh., 1. od. 3. Et ., zu verm.

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,
Balkon u. Zub ., ans 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre ._ 829

Seerobenstr aße 1, P ., 5-Z.-W. 1. Apr.
Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
__gl. o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et ._ 541
SgitfS Westerwald, E. Sllnnenbrgstr .,
_5 -Z.-W._j _n. Gart . prw. Näh. 2—4.
Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zini .-Wohn.

m.Zöalkori, mit od, ohne Mans . ^
Walkmiihlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z., Balk., K., Speise !., Mädch.-
Zim., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzuseb. zw. 10 u. I
u. 3 u. 5 Uhr . Näh. 2. Et . _ 830

Wilhelmineiistraße 5, Nähe Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei Engelmann . _ 831

Villa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Bcausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April

_1907 zu vm. Näh. Beausit e.  832
Wörthstraße 18 ist die 1. Et ., besteh,

aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
auf 1. Ap. z. v. Näh, das, od. Part.

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
verinteten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmayerstraße 7._ 833

Zimmermailnsträße 4 "schöne 5-Z.-W.,
mit reichl. Zbh, a. 1. April . 834

<» Zimmer.
Adelheidstraße 73, Lochp., Herrschaft!.

6-Z.-W., Gart ., ab 1. April z. v._ 1
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör, sofort oder auf 1. April

_ zu ver miet en._ 835
Clärenthalerstratze 1, Ecke Ringkirche,

1. St ., sehr schöne 6-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubeh. auf gl. od. spät.

_zu verm. _Näh . das. u. Kleiststr. 10.
Dotzheiulerstraße 7" 6-Zim .-Wohn. m.

allem Zubeh., 1. Et ., her Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. SaniStags 10—12 11. 519

Maurers Gartenanlage , Eltviller
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mi ttel -Gartenh . F 238

Pmferftr . 39, Landh., kömfl 6-Z.-W,
_gleich oder  später zu verm. 836
Goethestraßü 6, Part ., ist z. 1. April

eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver-
mieten. Näh, im 2. Stock. 837

Herrngartenstraße 12, 2. Eil , 6-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per

_1 . April zu  verm . Näh. Part . 274
Jahnstraße 7 6-Zlmmer -Wohnunfl,

gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu Ver-
mieten . Räh. 2 St,_ 838

Jdstelnerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zil vm. Garienbenuhung.

^Näh . daselbst,2 . Stock._ 839
Iälser -Friedrich -Ring 28, 2̂ o. 3. St .,

eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,
_p . Ap ril  zu vm.̂ Näh. 1 St . 840
Kaiser -Friedrich -Ring 40 herrsch. W.,

Parterre u. 1. Etage , von ie 6 Z„
Bad- u. Schrankz. u. reichl. Zub.,
per 1. April . Näh. 3. Eta ge. _

Kakser-Friedrich -Ning 66, 1. u. 3.St .,
hcrrscktaft!. 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Kellergeschoß68, b. Feld haus .

Kapellenstraße ""71 Pärt/Wohn . mit
6 Z., Bad, Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 vorm. Näh. das. 2 Tr . 843

Kapellen straße 16 ist die 1. u. 2. Et,,
der Neuzeit entspr . einaer ., besteq.
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Nah. bei
d. Besitzer Anglist Werz,̂ Gth^ 842

Lanzstraße 18, sch. ruh . Lage, herrsch,
6-Z.-W., m. allem Kamst d. Neuz.
cing. N. 1 St . o. Adlerstr . 9. 844

Moriüstraßc 41, 2/TchIWIZ.-W^ nebst
Küche, 2 Keller , 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usw.

_zu ve rm. Näh.  1 . Eta ge._ 846
Moritzstraße 46 "schöne 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. _847

MoSbachcrstraße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeh,, 1. April
od. sof. zu verm. Näh. Part . 849

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 520

Rheinstraße 84, 2, 6 gr . Zim ., Gas,
Bad u. elektr. Licht zum 1. April
zu vermieten . Preis  1 300 Mk. 850

Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Zubehör aus 1. Apm!
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 851

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. auf
gleich ober spä ter . Näh. Jgarterre.

Nheinstraße 76, 2. u. 3. Et ., tzerrschl
6-Zim .-Wohn. z. v. Näh. 1. Et . 852

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk., a. 1. April , z. v. 540

Nüdeshcimerstrahe 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 853

Schüchterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 854

Wallufcrstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn, mit reichl. Zubehör ans
1. April zu vermieten . Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M„ Fr.
Leicher , od. iLonnenbstr. 60.  856

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer»
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Bart , oder Langgasse 26,
bei Juwelie r Karl Ernst.

Adolssallee 14, Bel - Etage, hochelea.
7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. Avril
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre ._ 857

Adolfsallee 22, 1, clcg. srdl . 7-Zim ^>
Wohn, mit allem reichl. Zubeh. zu
vm. Näh. Franz -Abtstr . 2, 2. 987

Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.

_s päter . Näh. Rhein str. 32, 2. 859
Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April

1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zubeh., zu verm._ 860

Kaiser -Friedrich-Rlng 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.

^Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965
Kapellenstraße 51 herrschastl. Etage,

7—8 Zimmer , Bad, Garten , Zube¬
hör, per sofort oder spater zu

_v « 'mieten._ 578
Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591

Rheinstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_fgäter _gu_verm. Näh. Part . 861
Rheinstraße 93, 2 St .. 7-Zim.-Wohn..

neu hergerichtet, zu^ verm. 862
Wälkmühlstraste 15 hochherrschaftll

7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

Ksidsn nnd Gesck;äftsrä «me.
Adolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. V. 1 L_ 865

Albrcchtstraße 26 Laden, ca. 33 Om .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
straße 14, Weinhandlung . 6369

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. April zu vermieten . 867

Blsmarckriilg 14 Laden mit od. ohne
Wohn,  z u verm. Näh.  P art . 980

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

^ Gr .̂ Torfahr t . Lagerraum. _868
Bl eich strafte 14 großer neuer Laden

für sos. od. später , zu vm._ 869
Bleichstraße 14 Werkstatt ml elektr.

Mo toranl . N. Motor s. od.  sp . 870
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

ver 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. _ 523

Bleichstraße 2Ö Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomestus. Luisenstr . 17. 871

Bleichstratze23, schöne gr . Läden, für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu

^vermieten ._ Näheres daselbst. 983
Blücherstraße 17 Werkst, z. v. 'N. P . r.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
_mit Wohn., z u ver mieten . 6363
Ecke Bülow- und Gnesseiiaustrahe 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 83, 1.  873

Nenbn» Betz, Dotzheimerstraße 28»
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p.  A . Näh. Kar lstr . 39, P . l.  875

Dotcheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Bari ., d. Torsahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstcrttsräume, 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu verinteten . Näheres
Karlstraße 89, P . l. _592

Dotzheimerstr. 55, Neubau, sch. Lad.
in. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 876

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstratze 15, P . 446
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Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
. Lagerr ., /Bureaus , N. P . l. 877
Dotzheirnerstraße 97a, Mtlbt Part .,

mehrere rneinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch "ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschenbier-
glischäft od. Lager zu Perm. 878

Dotzheimerstraße 101 2' Helle Werk-"
stä tt enr ., 1 tu:, Keller zu vm. 471

Dotzheimerstraße 118 zwei ger. Läden)
für fed. Geschäft passend, f. gl. od.
spät, bill. Näh. Dotzheimerstr. 116.

Dreiwridenstr . 16, P ., Wertn .. Bur.
od. Lagerraum  zu verm. 891

Nettelbeckstraße8 sch. Helle Werkstätte,
für sedes Geschäft passend, aus
1. April  zu vermieten ._

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 93.

Wtvillerftr . 2, C. Petrh , g. h. Lagerr.
! u . 1 kl. Werkst att bill. zu vm._ 893
Eltviller straße 4, 2, gr . Werk st._ ,894
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r ._ 896
Eltvrllerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp.  r . 524
,Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wurstlüche für Metzgerei per sof.
Näh. Borderb . Part , links ._ 897

Eltvillerstraße 14 schone helle Werk-
sta tt per sof. Näh. V. P . l. 898

Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden¬
zimmer und eveut. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts. 889

Emserstraße 69 Lad., Wohn., 800 Mi
Fanlbrnnnenstraße 6 sch. h. Werkst.,

a. Lagerr ., zu v. Hof u. Torf , borh.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk¬

stätte auf 1. April an ruhiges Ge-
schüft zu vermieten . Näheres bei
H.  Jung ._ 900

Äneisenausträtze 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
I . April zu verm. Räh. 1. Ober¬
geschoßL, Baubureau . 901

Rauenthaler str. 14 Lad, m. W. b. 376
Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein¬

straße 63, Ecke der Karlstraße , für
ledes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh, das. Laden.  935

Laden!
töüerstratze 3 ein groß:_ . ...

■pärmcfc, Küche, Mansarde und
Ü Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh, bei Jhmig .

Scharnhorststraße 9 gr. Lagerraum
auf gleich od. sp äter zu vm. 937

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr.,
schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm..
für jedes Geschäft paffend._ 939

Scharnhorststraße 15, geraum , Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göb enstra tze 18.  527

Scharnhorststraße 34, 1, gr. Raum a.Lager oder Werkstatt  a uf gl. zu v.

Gneisenaustraße 8 eine große Helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I.,
Baubur eau._ 902

Tneifenaustrnstc 8 sind 3 Souler .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. (Bau bureau ). 964

Gneisenaustraße 15 Raume für
Flaschenoiergeschäft, a. Wascherei
geeign., n. W„ zu v. N. 1 St . 571

Mbenstra ße 9 Werkst, u.  Kell .' N. P .ch,
Göbenstr aßr 12 4 schöne heizb. Lager¬

räume als Bureau od. ruh . Werk¬
stätte sof. zu verm. Zu erfragen
Göbenstr. 12, Hochp., od. Philipps-
bergstraße 18, 1. 490

Ecke Göben- u. Scharnhorststraße 12
gr. Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. best. Kolonialwarengeschäft od.
jedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zimm er-Wohnun g._ 903

'Ecke Göben- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand - u , Deckenplatten, fürWurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft. mit Stallung
u . Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum , Göbenstr. 18. 486

Goldgaffe 2 schöner Laden mit cm-Mlietz.Hellem Zimmeru.darüber-gender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. _ 590

Sa &en Grabenstraße 6 per 1. April
, zu vermieten . Näheres Drogerie

Roos,  Metzgergasse 5._
Aeuba« Hiifnergaffe 11 großer Laden
; zu vermieten . Beste Geschäftslage.

Zu erfragen 1. Stock. 396
Helenenftraße 9 gr . u. kl. Werkstatt.

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rech ts . 940

Schiersieinerstr . 16 sind sch. Soüt .-
Räume mit Gas u. Wasser als

_Lagerr ^ zu vm.^ Näh. Part , 941
Schönbergstraße a.  d . Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
trt äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
od er B aub ur.  Göbenstr . 18.  942

Großer schöner Laden Schwalbacher-S ;3(an der Luisenstraße undeimerstraße ) billig zu verm.
Näh. 1 St ._ _ 483

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per

_1 . Avril zu vermieten . _ 943
Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 4 rechts. 944

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
_Dachlogis , 2 Z. usw., p. IWlpr . 596
Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als
Lagerräume , zu vermieten . _ 945

SedaüPlatz 5 Werkstätte "mit Gas lt.
elektr. Kr aft a. gl. od.  sp äter.  946

Taunusstraße 47 Laden mit Laden-
_sof . zu Perm. Näh. 1. St ._ 947

Werkst, sofort.
Walramftraße 31 Werkst, u. Mägaz.

z. v. Näh. S . I., b. Schmidt . 6462
Laden untere Webergasse per sofort

oder später zu vermieten . Näheres
_Kl . Webergasse 13, bei Kap pes._
Wellritzstraße 9, Part ., 1 gr. trock. od.
_ 2 kl. : Werkstätten zu Perm._ 342
Wellritzstraße 30 Werkst, per 1. April.
Aestendstraße 3 klWLaden mit Kell..

Pass. s. jeö. Gesck., preisw . sof. z. v.
Näh. das. bei Rüdiger ._ 950

Westendstraße 20 Werkstatt od. Lager-
raum , mit  o d. ohn'e Wohn., sofort.

Wörthstraße 2 Heller, 85 Qm . großer
. heizbarer Rcrum̂ zu verin._ 464

Uorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Om .,
f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh. L. sof. Norkstr. 2, 1. 588

Helenenstraße 17 sch. helle Werkst, auf
gl. od. spät,  zu verm." Näh. 1 St.

Hel enenftraße 24 gr . La den zu verm)
Hellmundstraße 37 sch. Werkstätte zu

vm. Näh. Vdh. 1. St . 1025
Hellmundstraße 56 Laden, event. mit

Wohnung , zu vermieten . Näh,
dasel bst 2 rech ts . _ 905

Herdersiraße 1 Laden mit oder ohne
Wohnung. Nähe res 1. E ta ge. 497

Herderstraße 33 sch. Werkstatt , für
Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres Bdh. P . 6368

Kais.-Frdr .-Riüg 45 2 sch. Sout .-R.,
1 Kell., Vdh., f.  B . od. W. N. P . l.

Kaiser-Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 908

Karlstraße 6 kl. hell. Raum , past, für
We rkst, od. L„ v. 1. April od. spät.

Kirchgaffe 24 kl. Werkstatt zu Perm.
Nah, im Nähmaschinenladen.

.Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh, daselbst, Tapete ngeschäft. 911

Luxembnrgstratze 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 8 . 3 rechts.̂ _ _ _ 912

Suxemburgsträße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 913

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
^ Laden mit anstoßendem Lager-

raum zu verm ieten ._ __ 914
Luxemburgstr . Tt Heller trock. Lager,

ra um bill. zu verm. 915
Marktstraße 12 Entresol / gr . Bur .- u.

Geschästsr . sof. Näh. C. Hoffmann.
Mi chelsberg 26, P72 , gr . u. kl. Lagerr .
Michelsbe rg 28 Lagerräume gr. u. kl.
Mich elsberg 28 1 Werkst., a. als Lag)
Moritzit raße 43 gr . Laden z. vm. 548

,Moritchtraße 44 Laden, m. o. o. W.,
auf al . o. sp. Näh. 2 St.  _

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬
hofs. schone geräumige Läden, auch
für Bureauzweckc geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . _ 919

Nerostraße 10 kl. Werkst., a. a . Lag.
Raum zu  verm , N. Moritzstraße 50.

Rero straße 34 Werkstätte zu verm.
Ncttelbeckstr. 1 Laden mit Wohn, v

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od., Albrechtstraße 7, Laden. 930

Wettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. (931

Zietenring 8, Soüt ., Laden per
1. April zu vermieten. _951

Zietenring 10 sch. ft. gr . Werkst, mü
Torf , p. sof. Näh. Part , r . 952

Laden zu vermieten . Ädölfstraßr 6
1 Stiege . 529

Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,
für jed. Gesch. pass., sof. zu verm,
N. Blücherstr aße 32, Part . 481

Schöne große Werkstatt , m. gr . Hofk.
,u . Bureau , n. 3-Z.-W., Hth., event.
auch ohne W., a. 1. Okt. zu verm.
Die Werkst, k. ev. auch früher abg.
werd. Näh. Friedrichstr . 8, Glaser-
Werkst., od. Wilhelmstr . 10. Kahn.

Kleine Werkstätte per sofort oder ~aur
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 530

Lagerränme . In zu errichtendem
Neubau , untere Dotzheimerstraße,
sind versch. Lagerräume , je zirka
200 Qmtr . Fläche zu verm., event.
Wünsche können noch berücksichtigt
werden. . Näheres bei Löffler,

_ . Bart ._ 1045
Sont .-Lag. z. v. Ä. Goethestr. 1. 953
Phvtogr .- od. Maleratel . m) Ncdenr,

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 954
Laden mit Wohnung, gute gerau u,

Keller zu vermieten , event. Laus
zu verkaufen . Näheres Lehc-
straße 14. 1. Etage . _ __ 955

Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
& Schwenck, Müh lgasse 11. 958

Drei Helle Souierräinräüme für Burk
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 83, 1._ 959

Werkstätte mit Schuppen und Hof¬
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Sch ulbc rg 25. 970

Kleiner Laden mit Ladenzimmer,
Mitte der Stadt , neues Haus , für
Filiale , Färberei -Annahmestelle, a.
sür Schuhmacher passend, für
550 Mk. pro Jahr zu verm. Off . u.

,O . 357 an den Tagbl .-Ve rl . 989
In b. Läge Biebrichs, Kaiserstr . 44,

ist gr . Laden, ev. m. Wohn., bill. zu
/ verm, per sof. od. 1. April . Näh.

daselbst bei H. Kirchner oder hier,
_Bismarckring 14, Schraub. __
Kolonialwarengeschäft ' mit schön. 2-

bis 3-Zim .-W. per sof. od. 1. 4. 07
zu vermieten . Offerten u. K. 351
an den Tagbl -̂Verlag ._ _

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1._ 492

Bäckerei mit Kundschaft per 1. Juli
zu vermieten . Offerten unter
Z. 847 an den Tagbl .-Verlag.

Bäckerei, neu eingerichtet, zu verm.
Näh, im Tagbl.-Verlag . 1023 dld

Villo » and Häuser.
Dambachtal (Frcsentusstraße ) Billa,

modern, mit allem Llomsort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971

Billa Fritz-Reuterstraße 8» enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 639

Mainzerstraße , Billa , 22 Z„ gr. Gart .,
ganz od. geteilt , zum 1. Juli zu
verm. Näh. Herderstr . 21, 2 I.

Billa Möhringftr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Mochnuuaen ohne Znurnen-
Ang«ke.

In uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rheinstr . 18,
Spedittonsgesellsckast. 873

Kleine Burastraße 3 eine Frontspitze
mit Mansarde zu vermieten.

Dotzheimerstraße 71 kleine Dachwohn.
(15 Mk. monatl .) zu vermieten.

Herderstraße 3 sch. M.-W. p. Apr. bill.
Schachtstraße 3 Wohnung zu verm.
Schwalbacherstraße 5, 2, 1 Dach-W.

per sofort zu vermieten.
Neubau Waterloostraße 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm
Mäblirvts ZimmrUj Wansarbe»rir.
Aarstraße 16 Z. mit o. o. Möbel sof.

an ruh . Pers . zu verm. Näh. Part.
Adelheidstraße 11, G. 1 I., sch. m. Z. b.
Adlerstraße 29, 3 r„ neu m. Z. zu v.
Albrechtstraße 14, 1, mbl. Maus . z. v.
Albrechtstratze. 21, 2, mbl. Zim. z. v.
Albrechtstraße 30, P „ sch. m. Z. S . E.
Albrechtstraße 31, P ., g. m. Z. m. P.
Albrechtstraße 31, 2, gut mbl. Z. zu v.
Älbrechtstr. 32, P ., m.W.- u.Schlz. 6533
Albrechtstraße 34, 3 r., m. Z. 20 Mk.
Albrechtstraße 36, 1 r ., gut mbl. Z. fr.
Bahnhosstraße 6, 1, sch. m. Z. m. P.
Bahnhofstraße 10, 1, sch. m. Z. m. P.
Bertramstraße 4, 2 l„ m. Z. m. Pens .'
Bertramstraße 4, 3 r ., sch. m. Z. z. v.
Bertramstraße 6, 3 l., mbl . Z. m. P.
Bertramstraße 12, 2 r ., hübsch m. Z.
Bertramstraße 13, 1 r ., sch. mbl. Zim
Bertramstraße 14, 2 l., gut mbl. Zim.
Bismarckring 15, 2 r ., gr . m. Z. zu d.
Bismarckring 26, P ., gut m. Z. zu v.
Bismarckring 31, 3 r „ gemütl . W.- u.

Schlafzimmer preisw . zu verm.
Bismarckrina 32, 1 L, gut möbl. sep.

Zim. an bess. Herrn zu verm.
Bleichstratze4, 1 r ., m. Z. sof. zu vm.
Bleichstraße 8, 2, erh. s. M. K. u. L.
Bleichstraße 15a, 8, mbl. Zim. zu v.
Bleichstraße 16, 1, sch. mbl. Zim . mit

guter Pension sofort zu vermieten.
Bleichstraße 27, 2 I., sch. nt. Z. billig.
Bleichstraße 31, 1, gut möbl. Zim.
Blücherstraße 4, 2, möbl. Mans . z. v.
Blücherstraße 8, 2, sch. m. Z. an Frl.
Blücherstraße 12, M 1 r „ sch. m. Z. s.
Blücherstraße 14, 3 L, nt. Z., 17 Mk.
Blücherstraße 18, 2 r ., m. Zim . zu v.
Blücherstraße 28, P . I.. erh. aust. A. L.
Clarenthalerstraße 8, 1 r ., m. Zim.
Dotzheimerstraße 2, 2, g. m. Z. frei.
Dotzheimerstraße 8, 2, zwei kl. Zim.

(möbl. od. unmöbl .) zu vermieten.
Dotzheimerstraße 10 m. Z. u . Maus.
Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1 r ., m. Z.
Dotzheimerstraße 39, Gth . P . sch.

m. Z., 2 B.,an 2 a. s. H. m. o. o. K.
Dotzheimerstraße 39, G. 1 L, m. Z. fr.
Dotzheimerstraße 62, 3 r., sch. m.Z. b.
Eleonorenitraße 8, 1 r„ Arb.-L. 2.50.
Ellenbogengasse 2, 3 l., gut mbl. Zirn.
Eltvillerstraße 12, M. 1 L, sch. m. Z.
Emserstraße 20, Gth . 2,  m . Z. zu vm.
Emserstraße 39 gr. gut möbl. Zim.
Faulbrunnenstraße 4, 1, Schläfst, fr.
Faulürunnenttraße 5, 2 r ., m.  Z . an

einen Herrn zu vermieten.
Frankenstraße 1, 1 r ., schön m. Z. fr.
Frankenstraße 19, P ., Logis, 2 Mk.
Krankenstraße 23 möbl. P .-Z. p. sof.
Friedrichstraße 30, 2 r„ g. nt. Z. 6531
Friedrichstraße 36, Gth . 2, "sch. m. Z.
Friedrichstraße 45 f. anst. Arb. Schlst.
Friedrichstraße 50, P . I., m. Z., s. <&
Geisbergstraße 11, V. 1, m. Z. 15 Mk.
Geisbergstraße 11, V. P ., m. Ms. gl.
Gneisenaustraße 4, bei Weiand , eleg.

möbl, Balkonz. p. sof. od. später zu
verm. Monatl . 22 Mk. mit Kaffee.

Gneisenaustraße 10, P . l., m. Z. fr.
Gneisenaustraße 19» P . l., m. Z. fr.
Gneisenaustraße 25, Hochp. l., gut

möbl. Z . an nur bess. H. o. Frl ., z.
Preise von 14 Mk. mon., zu verm.

Göbenstrahe 16, 1 r ., sch. mbl. Zim.
au bess. Herrn , Alleinmieter , z. vm.

Goethestraße 10, in herrsch. Hause,
sch. Mans .-Z., m., an anst. Person
z. 1. März zu v. Näh. Part.

Goethestraße 22, 1, gut möbl. Zi'm.
Guftav -Adolsstraße 6, 1 r ., m. Z. bill.
Helenenftraße 1a, 1 l., gut m. Zim.

an Geschäftsfräul . zu vermieten.
Helenenftraße 14, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Helenenftraße 17 eins. möbl. Mans.

an reinl . jg. Mann . Näh. 1 St.
Helenenftraße 18, 2 L, m.  Z . zu vm.
Helenenftraße 26, 2, m. Z. m. g. P.
Helenenftraße 27, 2, sch. m. Z. zu v.
HettMUndstraße 2, 2 l., nächst Dotzh.-

Str ., 1 gr . gut mbl. Zimrner aözg.
Hellmundstraße 5, 3 r., m. Z. preisw.
Hellmundstraße 6, 3 I., sch. m. Balkz.

Hellmundstraße 16, 2, gut möbl. Zim
Hellmundstraße 19, 1, schon in. Znn

per sofo rt oder spater  zu vermret
Hellmund straße 10, 1, eins. m.Z. s. b.
He llMUndstraße 27, H. 2 r „ f. j . M . L
Hellmundstraße 30_tn._g . 'nt.  1 u, 2 B
Hellmundstraße 32, 2, sch, mbl. Zim
Hellmundstraße 36, 1, schon möbl. Z.

sep., Klav ., gute Pens ., sof. zu vm
Hellmundstraße 40, 1,  erh . Llrb. Loa
Herderstraße 10, 2 L, fern möbl. ©al.

und Schlafz ., 2 Mirr. v. Bahnhof,
_G ericht, an  n ur best. H. sof. zu v.
Herderstraße 21 f. m. Z. m. Ball ., m.

30 Mk., W.- u. Schlafz ., m. Badez.,
45 Mk.. ev. mit Küche od. Pension.

Herderstraße 27, 3 r ., g. m. Msd. bill.
Hermannstraße 18, 8. m. Zim . zu v
Hermannstra ße 20, 2 r ., m. Z. bill.
Hermanns traße 21, 2 r ., möbl .^Zim.
Hermann sträße 26, 2 r ., sch. Log, fr.
Hirschgraben 5, P ., erh. a. L. K. u. L.
Hirschgraben 7, 1' r ., m. Zrm. zu vm
Jahnstratze 6, 2, erb, b. Arb, b. Log,
Jahnstraße 7, Gth . 1. St ., m. Zim^

15 Mk. monatlich mit Kaffee.
Jahnstraße 15 sch. mbl. Maus , an sol.

Arbeiter zu verm. Näh. Part.
Jahnstraße 19, Stb . 2, schön möbl.

Zim., m.  u . ohne K., zu verm._
Jahnstraße 22, 8, gut mbl. Zim. z. v.
Jahnstr aße 44, Hth. 1 l .- m . B-\  3.50.
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 3 r ., schön

möbl. Zimmer sofort zu verm.
Karlstraße 2 Schlafstellen. N. .Part.
Karlstraß e 16_ i# I. ParMZimmer.
KarlstraßeFj6 mbl. F rontsp -̂Zinr. bill.
Karlstraße 27, P. , mö bl. Zim . zu vm.
Karlstraße 32, 1' r ., mbl . Maus . z.,,v.
Karlstraße 39, 2 r ., möbl. Zim. mit
__Frühstück (17 Mk.)_gu ver mieten -
KirchgasseH , 2 r. , gut mbl. Zim. z. v.
Kirchgafse21, 1, schön mbl. Zim . z. v.
Langgaffe 26, 1, möbl. Zimmer mit

Zentra lheizung zu vermieten.
Lehrstraße 14, 2 r ., mbl. Mans . z. v.
Lui sensträße 14, H. P ., e. A. K. u. L.
L« ls enstraßH4 , Hth. 2, m. Z. zu vm.
Luisenstraße '43, 1 r ., gut mbl. Zim
Luise nstraße 43, 3 L,  n t. ZĤ bes. E.
Marktstraße 12, Vdh. 3 L,  erh . eiSN.

sch, möbl. Zim._ Pr eis 17 Mk ._
Marktstraße 13, 2, erh. aust. j. M. Z.

mit Kost, 10 Mk.  p ro Woche.
Mauergaff e 3/5 möbl. Zim. zu vm.
Manergaffe 17 möbl. Zim ., monatl.

16 Ä k„ zu vermieien
Mauritinsstraße 3» 2 r ., sch, mbl. Z.
Metzger gässe 27', 2,  er ft. 2 j. M. Log.
Michelsberg 9», 2, ein m. Z. zu vm.
Moritzstraße 10, 1, möbl. Maus .-Z„

mit 2 Betten , mit u. ohne Pens .,
an anständige Leute zu vermieten.

Moritzstraße' 15, 1 r„ zwei eleg. Zim .,
zusa mmen od. geteilt , zu verm.

Moritzftr aße 16, 2 r ., schonm. Z. z. v.
Moritzstraße 24. 2, möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 30 jnT P .-Z. z. ~t\ _ 6609
Moritzstraße 38, 2, schön möbl. Zim

p. sof., auch f. kürz. Zeit , zu Perm
Moritzstr. 43, M. 1 'l., K. u. L.,' 12Mi
Mo ritzstraße 44, 1 r ., nt. Z. zu vm.
Moritzstraße 50, 1 r„ eleg. u. eins. m.
__Zim. aus gleich od er sp äter zu vm.
Moritzstraße 52, 1, sch. mbl. Zim . m.

s. a.' Bens. 12, mbl. Maus . 10p . W,
Moritzstraße 54, 3, gut möbl.̂ Zim.
Rerostraße 14, S . 27 mbl. Zim.  frei.
Rerostr . 17, P ., m. Z., 15 M. m. Kaff.
Aerostraße 23, 1, u.  2 , Et ., sch, m. Z.
Oranienstraße 2, 1, schon möbl. Zim.

mit Pension  zu vermiete n. _
Ormtienstraße 3, 'P „ g. möbl. Zim.,

2 S i., mit sep. Eing ang fre i._
Oranienstraße ' 12, 1, gut m. W.- u.

Schlafz ., ev, m. K./ sow. einz. Zim.
Orani enstraße 23, M. 2 bSS chlst. fr.
Oranienstr . 31. H. P . l., f. r . Ä. Sch li
Oranienstraße 48, P„ sch, g. m. Z.̂ fr.
Oranienstraße 52,̂ 1, g. mbl. Ba ' k.-Z.
Philivpsbergstrahe 17/19, 1 l., schön
^ mbl. Z. m. u. ohne Pension zu vm.
Uht EjM bergstr. 19,' P „ Z. m.' P . 45.
Philippsbergstraße 27, 8, gr . sch. m.
_Zi 3um_ 1. März zu aer rtt.  _
Philrtzvsbergstr. 37, 2 £ , 'nt. Z. m. B.
Rhein bahnst raße 2, 2, sch, nr.  hzb . M.
Ri ehlstr atze 15, M. 1 L,  m . sep. Zim
RödärallechchlO, 1,ffcĥ mbl.,Lim .,(bill.
ÄLderilraße 30, 2. Et -, mbl. Zim. bill.
giömerberg 1, 2 l., kann ein ordeutl.
^ braves Mädchen Schlafstelle _erh.
Römerberg 3, 3 L, Schlafstelle frei.
Wmer 'berq 16 m. Z. a. T age u. Woch.
Römerberg 21, 1 L. möblW fsd. zu b.
Roonstraße 8, P . l., sch. L., 1 od. 2 B.
Roon straße  12, "Part , l./ 'm. Z. zu v.
Saalgasse 32, H. B. r. , m. Zim.  sof
Saalgaffe 38, 2 r .s sof. gut m. Zim

bill., a. Tage , Wochen u. Monat
Schützenhofstratze, % 3, g. nt. Z. zu v.
Schulb'erĝ g, 1, schön mbl. Zim . z. K
Schul berg 13, P „ möbl. Zim . z. vm.
Schwa lbacherstraße 4, 1, 2_mBI. Zim.
Schwalb achersträße 10, 2,  nahe Rhein-

straste gut möblierte Zim . zu vm.
SckNvalbacherstraße17, H. 2, m. Zim.
Schwälbächerstratze 25, Mtb . l. 8 r .,

erh. reinl . Arbeiter schön. Zimmer.
Schwalbacherstraße 49 schön m. Zim

m'it Pens , sehr preisw ., a. 2 Msd.
mit od. ohne Kost. Näh. Part.

Sedanstr . 2, 2 r., m. Z., 1—2  B/,,sof.
Sedanstraße 6, P „ sch, mbl. Zim z. v.
Sedänstra 'ße 7, H. 2 l., f. j. M. K. u.L.
Sedanstraße 9, H. 3 l., mR . "Zim. bi ll."
Seerobenstraße 7, Hth. 3 r .", Log, fr .
Steingaffe 13, 3 l.', möbl. Zim. zu v.
Taun usstraße 1, 3 l., g. möbl. Zim.
Walluferstraße 3 sch. Schlst., b. S eip.
WalraM straße 37, V., m. "P .-'Z., sep.
Webergaffe 38,  Frtsp ., m. Z. m.
Weilstraße 19, P ., schon möbl. Zim.
Wellritzüraße 26. Pl , saub. SLläfstl
Wellri'tzstratze  39rc, 4, erh. 2 Arb. Lo g.
Westendstraße 1, 2 r ., Maus , m

Westendstra ße 3, 3, m. Zim. zu Perm
Weftendstra be 13. Hth. P . r ., m. Zim.
Westendstraße 13, H/P/l .', erhMrb . L
Wört hstraße 18, P „ möbl. Zim. zu  v.
Norfftratze4. P ., gut m. A.»sep.,
Norkstraße 6, 1 L,  sch,  mö bl. Z. zu v.
Horksträße 9, 2, uugest. W.- xt. Schlz.

an Herrn oder Dame zu vernnetem
Zim mermann straße 7,21 / mbll Z'. fr.
Zimmerman nstraße 9, 2, 2 m. Z., P.
2 j. Leute erb. möbl. Zim ., mit zwei

Bette n._ Albrechts tr . 13,J2.  B aum,
Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch an

sol. Herrn . N. Bi smarckr.  21, P . r,
Angenehmes Heim. Gut m. Zim. an

soliden Dauermieter zu verm.
_Nä h. Ora nienstraße 50, Part , l,
Möbliertes Zimmer mit 2 Fenstern

per sof. od. spät, sehr prersw. zu
_Pe rm. Näh. Platterstraste 20, 2 l.
Schön möbl. Zim. preisw . zu verm.

Näh. Schulberg 15, Gth. Part . I.
Leere Zimmer und Mnnsardru ete.
Adelheidstraße 48, 1, 1—2 leere Zim.

an Lehrerin zu vermieten.
Adlerstraße 47, 1, hzb. Maus , zu vm,
Bertr amstratze 20, 2 1,, n.  HRIRZ. sof,
Ble ichstraße 19 leeres Zim . sof. z. ~b,
Bül owstraße 3 1 l eere  heizb . Mans,
Dotzheimerstraße 8 große MansRan

ernz. Person (Arbeiterin ) zu berat,
Dotzheimerstraße 62 ein Sou t.-Z. z. v.
Dru denstratze 8 1 Z. a. gl. N. B.  1 t.
Ellenbogengaffe 11 gr . helle leere Mst
Eltvillerstraße 3 ein schönes leeres

Mans .-Zimmer auf 1. April zu v.
Helsnenstratze 26, Vorderh., gr. Msd.
Hellmundstraße 20 hzb. Ms. R. V. P.
Herderstraße 2, Hlh. P ., groß. l. %

zu vermreteu. Näh. Vorderh. 2.
Herderstratze 25, 3, 2 sch. l. Z., Maus .,

bess. Haus , extr. Abschl. Näh. 1 r,
Karlstraße 32, H. 1 r., le eres Z. z. v,
Luxemburg straße 4 zwei Mansarden

mit Kochherd sofo rt zu vermieten,
Mloritzstraße 14 gr. M. z. Möbeleinst,
Mor itzitraße 50 gr . heizb. Zim. z. v,
Moritzstraße 64 gr . Front sprtzz. p.Ap r.
Oranienstraße 17, 2, helle leere

auch ein z., p.  sof . Näh. Vdh. 8.
Oranienstraße 48 2 schöne Mansardi,

a. einz., sof. zu verm. Räh. 8 St,
Querstraße 1 ist eine große gerade

Mansarde an einzelne Frau per
1. April zu vermreten . Anzusehen
zwischen 2—5 Uhr nach mittags . /,

Rheinbahnstraße 2 2Aeere Z., nthint .,
2. Et ., neu herg., sep. Ein " sof ort,

Rhringanerstraße 20, Part , r., 1 od.
2 .gerade Frontsp itzz. zu vermieten,

Taunusstraße 25 schön, gr . FrtspRZ.in. od. o. Mans . an ruhige Leute
zu verm. Preis p. M. 20, bczto.
15 Mk. Näh, das. (Droge rie ).

Webergaffe 54, 1, groß. l. Zim. aus
1. April zu verm ieten . Näh. Part,

Weilstraße 9 zwei leere schöne Z., m-
Abschi., in ruht H- zu v. N. 2 St.

Nemtssn, StaUnnsru etr.
Blücherstraße 13 gr. Keller n. Stall.

u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . JR. Vt.
Bliiche rstr . 17 gr. Weink. b. N. P . r,
Dotzheimerstraße 101, Neub., große

Keller -, Lagerräu me u. Werkst, sof,
Eltvillerstraße 3 schöner Stand für
_1 Pferd a. gleich oder sp. zu vernn
Eltvillerstraße 4 gr . Flaschenbierkeller

s. bill. Näh. Räuentbalerstr . 14, Lp,
Hartingstraße ' Stall , auch für Werkst,

geeig., mit gr . Hof, ev. mit Wohn.,
zu v. Näh. Gust av-Adolfstr. 10, 2,

Hellmundst raße 27 S tall , m. Lagerr,
Herderstraße 26 hcrrschaftl . Stall mit

Remise per sofo rt zu vermieten ._ _
Lothringerstratze, Neubau , Stallung -,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. aus 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.

_Ziet enriuW 2, Part , r echts.  649
Michelsberg 28 Stall , und ZubehöH
Nikolasstr . m. s. E., Wlr ..

zu v. Räh . Adel heidstr. 28. P . 97g
giauenthalerstraße 8 Flaschenbierkew,

g. in.  Wohn . Räh . das. Rortman n-
Rauenthalerstraße 8 Stallung für

8 Pferde , ev. m. Nebenr. u. Speica,,
zu v. N. b. Fr . No rtm ann , Mtb.

Ro onstraße 8 Bier - od. Laa erk ell. br,
Schwalbacherstrasre 7, 1, Weinkeller,

220 Qmtr ., Bureau u. Packr. z. v.
Stallung s. 2 Pferde , Wagen-R. U-

Wohn. v. 2 Z. u. K., ev. m. Garten¬
land , billig zu vermieten Bier-
stadter Höhe, Grenzstraße 5.

Ausn -äEge Woßnr .rrge!,.
In meinem neuen Hause sind sch8-Z--

Wohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . pon
28 u. 30  Mk . per Monat zu verrn-
R. Bereinsstr . 4,  a . d. neuen Kah

Waldstraße 80, Ecke Schiersteinerstr -,
Haltest, d. El . B-, 2 X 3-Z.-W., K-
u. 2 K.. zu 400 Mk., eine 2-Z^M
K. u. K„ zu 300 Mk. Zu erfr . des
Karl Dauer , Waldstraße 78, 1 ©1-

Sonnenberg , Neubau Adolfstraße, sch-
3-Z.-W.', ncuzeitl . einger ., s. oo-
1. Apr. s. b., Hst, d. ei. B. N. d. L

Waldstraße 18 sch. 3-Z.-W. sof. oder
spät, zu verm. Preis 300 Mk.  ^

Waldstraße 52 u. 54 niehr . 3- und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zü
verm. Näh. im Hause Na. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormann-
Wallufe rstraße 11. _97 J

Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2,
Bahnhof , 3 Zimmer , Küche un?
Zubehör , mit Garten , per 1. Aprl»
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraß e 60, M. 2. _43»

Dotzheim, Schönbergstr. 4, n. d. West)
babnhof, sch. L-Zim .-Wohn. nebß
Dachwo hn, an ruh. Leute bill. z.L

Biebrich, Billa Schöne Aussicht 12, s
d. Elektr ., frdl . 8-Z.-W. sof. o. spä
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Ruhige reinliche Leute,
mit e. Kinde von 11 Jahr ., Mädchen,
suchen freie Wohn. g. H.-- u. Gart .-A.

>ff. u. A. B. postlag. Bismarckring.O
Kinderl . Eh-P. s. sch. 2-Z.-8

d. Stadt,ün Zentr . d. Stadt , Vdh. Off . rnit
Pr . u. W. 358 an den Tagbl ^Verl.

. Allernsteh. Dame lLchr.) sucht
mne frdl . 2-J .-W. mit Zubehör auf
1. Aprrl , Philippsb .-, Ernser- und
angrenz . Straß , bevorz. Off . m. Pr.
uni . P . 357 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung, Etage oder Villa,
7—8 Znn ., mit Zubehör, sowie be¬
nutzbarem Garten per 1. April zu
mieten gesucht. Offert , u. M. 353
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Yens. Beamter,
nebst Familie , sucht per 1. April eine
luftige Wohnung von 5—6 Zim., am
liebsten kleines Haus mit Garten.
Gefl . Offert , an Peter Bell, Düren,
Rhein !., Kirchstraße 18, zu senden.

Gr . Etage gesucht für Pension
od. auch 2 Etagen in guter Lage.
Off . unter E. 28 Tagbl .-Haupt .-Ag.,
Wilhelmstraße 6.__ 6584

Gesucht gute möbl. Part .-Wohn.,
c>—7 Z., in schöner Lage, z. 10. April,
für 2 Monate . Offerten mit Preis-
angabe u. 11. 357 an d. Tagbl .-Verl.

Von feiner gebildeter Dame
1—2 möbl. Zimmer für dauernd ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
T. 353 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht sofort
gut möbl. Zimmer , sev. Eingang . Off.
unt . N. 358 an den Tagbl .-Verlag.

VermreWnsien
2 Zimmer.

_ „ 3, am Zieten-
Rin «, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten.
bis 3 Zimmer und Küche, Werk-
stätte oder Lagerraum , Laven
zu verm . Räh . Grabeustr . 30
oder Metzgergafle 31.

Frontspltze , 2 Zimmeru. Küche, ohne
Abschluß, in herrschaftlicher Billa für
300 Mk. jährlich zu vermieten. Näheres

r . daselbst Ncubauerstraße 10, 2. Etage.
Bon NenÄorferstraße

in 5 Miuuterr:
2-Zim .-Wohn. u. 4-Zrm.-Wohn., m.
reichlichem Zubehör , in gutem H.,
Ecke Walbstraße u. Baumstratze.
an nur ruhige Familien zu ver-
mieien . Alle Zim. haben Straßen¬
front . Näheres im Hause und
'stankfurterstraße 47, Biebrich.

3 Zimmer.

Delaspeestr. 3,
2. Et ., schöne3-Zimmerwohiiung
mit allem Zubehör per 1. März
oder später zu verm. Näh. das.

Friedrich straffe 8 . 3. Stock, I
3 Zimmer. Küche und Zubehör U
auf 1. April. Näh. daselbst. 487 W

Neue Landhanskolonie.
Platlerstraste 15 schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. Herr!. Aussicht per,
so ort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattcrstr . 17.
Part , links, oder Frontspiye. 990

2 L, Drei-Zimmer-
*» Wohnung mit Zub.

per 1. Mai oder später z» verm. 657
U.

MKaterlooftratze 3, am Zieten-
W Ring , schöne Drei -Zimmer-

Wohnuug mit Bad , Mansaroe
zu 600 Mk. zu vermieten.  495

Dtlhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, cvcnt.
mit Küche, zu Bureauzweckcn geeignet,
per l . April zu vermieten. Näheres
Wilhelmitraße 32, bei Hofjuwelier
Ueimerdnger . 991

4 Zimmer.

Älbrcchtstraßc2
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April

^zu vermieten. Nähe Bahnhof. 993

Wegen GesUstsVernnhUe
ist «ine sehr schöne Hochparterre-
Wohnung ^ schöne Zimmer , Küche,
A Balkons , 2 schöne Mansarden,
«Keller , sofort billig zu vermieten
Göbenstraste 15, Parterre rechts.

Reue Laudhauskolome.
Platlerstraste 15 schöne4-Zimmer-
Wohnnngen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und Herr!. Aussicht,
der sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe ins Waldes n. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. 904

5 Zimmer.

Eocthestrahe 23,  3 . Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zu vermieten . 749

s Kapellenstr . 77 , Billa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soi. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei Wejg -amdt . 997

Ollmielistr. 33, L
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. Aprit

Ĵtt verm . Näh . Part . 532
^aunusstraste 20 , 2. Stock, 5-Zim.-

Wohnung zum l. April zu vcruu ten.
Näheres Taunus -Apotheke, uwrgens

11 Uhr.  866

Wiltzcliiistr. 2», 2,
>chöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

Mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näb. Part . r . 1000

Eiuc Wohnung
von 6, event. auch 8 Zimmern
nebst Zubeh. zu verm. per April
od. später Wevergaffe 27. 888

6 Zimmer.

Adclheidstratze 16, 2 St . , eleg.
O-Z. -Woh . mit reicht. Zubeh. p.
1. April . Näh , das. P art. 10 01

Au der Ringkirche 6 herrschastl
3. Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel-
ztmmer n»it reicht. Zubehör per
1. April preiswürdig zu verm
Gas . elektr. Lickst. Anzusehen
v. 11- 1 Uhr. Näh . 1 St . 377

Friedrichstraße 4ß
(Ecke Kirchgaffel,

1. Etage rechts, elegante 6-Zim . -
Woftnnng nrit Küche, Bad,
Sprisekanrmer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Amt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wilhelm Gas >er & Co . 533

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgafse 48 . Heftrich Roemer.

Wsslchkittift 5,
neben Alexandrastrastc -Ecke,
Etagenvilla, feine ruhige Lage,
S. Etage, 6 Zimmer, Fremdeuz.,
Küche, Zubehör, sof. zu verm. 887

I Rüdesheimerftr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zeutralh., all. Komi,
d. Neuz., fo'f. N. das. Baub. 1003

Rüdesheimerftr . 14, 2. Et . ,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort, Personenauf¬
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li kS. 881

^Scheffelftraße ° 3^
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Ziiumer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister. 1004

Fottzngshalber
per sofort oder später
herrschastl. Wohnung
von 6 Zimmern II. Zubehör zu verm.,
cv. auf 2 Jahre bill. Langgasse 15a, 3.

7 Zimmer.

Rüdeshermerstr . 11, 3, hcrr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vnr. Näh.
Baubureau das. 100g

8 Zimmer nnd ittrijr.

FrieÄrichstr.3Ss, ^
(Ecke Kirchgaste»,

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6 <70

Billa Frist -Rente,strastc 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jahn-
straße 17. Part . 576

Wilhelmstraße 10 a,
2-Stock, Herrschaft!. 8-Zinu-Wohn.
mit reich!. Zub., Zcntralheiz,, Gas.
elektr. Licht, Personenaufzug
per fof. od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1008

AnsAsMeM-CWe
8 Zinimer, Diele, Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinett und reicht. Zubehör,
Per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Noä !*, Parterre , oder
M . es« rtmanm , Schützenstr. 1,
u. b im Besitzer, Frescniusstr. 23.

Sehr geeignet für Slerzte,
Zahnärzte.

Wilhelmftr . 4, zweite Etage,
neun hübsche Zimmer nnd
Salons , großer Balkon»
Badezimmer nnd Zubehör,
Haupt - u. Lirferantentreppc,
Kohlenaufzug re., per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her-
«erichtet. Näh . Bürea « Hotel
Metropole , vm . 11- 12. 6376

Kaden und Geschäftsräume.

Ecke Adelheid- und Moritzstraße
großer EÜ-Laven,

7 Schaufenster, zu verm. oder
gutes Geschäftshaus,
I» Lage, zu verk. Näheres
ff'r . A . Möller , Dotzhcimerstr. 69,1

Bahnhofstraße5
groster Laden mit reichl. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 96  ‘

SM«, i. April schöner Laden
mit Nebenräunien neben d. Post
Bismarckring 28  zu verm . 961

9 Bleichstraße4 1. April zu
(U 4 . UUIU tierm. Näh. Uhrcnladen.

Laden.
Große Bnrgstraste 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr, Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

Friesrichstraße 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitätea ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1009

Laden
Friedrichstraste 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße10», 3. 6364

Großer Laden,
geeignet auch für Speisewirtschaft, zu
vermieten Helencnstraße 24.

Laden Mrchgasse 30
«erst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiete ». Näheres
daselbst l Stiege . 1010

Laderr
Langgaffe 31 <Kaisers Kafseegesck.i

ist aus 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

Langgasse 56
schöner Laden
mieten. 534

Maden MoriHstr. 37,
irr jedes Geschäft, Drogen :c., passend,

mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieteu. Laden wird
nach Wunsch hcrgerichtet. Mb . Nieder-
waldstr. 7, M.ro » s >»l,« rN «>i'. 935

Laven Mühlgasie 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
Eckladea bei . 1013

Gebildeter junger Herr
sucht in Nähe der Rheinstr ., Kaiser-
Fr .-Rina , 2 teilweise möbl. Zim. bei
anst. ruh . Fam . Off . D. 28 Tagbl .-
Haup>t.-Ag., Wilhelmstraße 6. 6585

Akad. gebild. alleinstehender Herr
ges. Alters sucht gemütl . Heim bei
gebild. vorn . Dame , die nicht auf Ver¬
mieten angewiesen ist. Offert , unt.
A. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ein Laden
in frequenter Lage der Stadt per
Mai , Juni , Juli . Offert , m. Preis¬
angabe und Größe unter A. 705 an
den Tagbl .-Verlag.

/VT"!??!! Oßtt sjljosl 110115 ■
* ’ ..i

Für ein 14jähriges Mädchen
aus feiner Familie Pension und
Unterricht in Wiesbaden , wo AlterS-
genossinnen sind, gesucht. Offert . , m.
Preis an Frau Luchmann, Gries-
heim bei Darmstadt. __

Junger englischer Herr
sucht Pension in guter deutsch. Fam .»
wo nur eine oder zwei Personen sind,
um die Sprache zu erlernen . Das
Haus muß modern sein ; Bad. usw.
Adressen mit voller Auskunft an
Pitel , Schillerstraße 22, Bonn.

Rhernstrastc 20 Parterre -Wohnung, für
Chem .8aboratoetwm,Birreau >od.
Wtrtschastszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ansk, Dotzheimcrsir, 7. 982

Ecklâ en 1014
Rüdesheimerstraste 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße 41.

Laden
Saalgasse 4 '6,  in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme-
stelle w„ a. gl. o. 1. April z. v. 535

M >,»st 7
Burearr u . Sonst. , anderw . per
1. Slpril zu v. Fritz & Müller . 1015

Laden (Konsum)
Seerob-nstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

April zu verm. Näh. Bismarckring 9,
bei W . IVolI . 597

Walramstraße 18, n. d.
Wellritzstr., 2 Zimmer u.

Küchep. 1. Apr l. Näh. 2. Et . r. 1016

Webergaffe8
Laden mit Cntresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlcrstraße 12. 1044

Wehergasse 26
Ladenm. od, ohne Ladcnz. preisw. zu vm.

iSchauf. w. umgeb.). Näh. l . St . IOI7

Wilbelmstr . 6 großer Laden
mit großem SÄauerker , an-
schlicßcnv 2 hübsche Räume,
za. 160 qm , auch Eingang
vom Hofe aus , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Berkauf
von Ktrnstgeqenstände« re.,
per 1« Slpril 1907 zu verm.
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole »vorm . 11—12 Uhr. 6375

Wilhelmstraße
großer schöner Laden per 1. Okt. 1907
zu vermieten. Gefällige Offerten unter
so. L»L an den Tagbl.-Verlag. 537

Uillen und Häuser.

Milk Frm!rfUierilr. 29
u . EckeLeffingstraste 1019

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerB«. bill , Albrcchtstr. 22.

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktsiraßc 25 aus
1. Jan . 1907 gd. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz3. 1. 1020

Bad Nauheim.
Pension Villa „Fortuna " unter

günstigen Bedingungen zu vermieten
oder zu verkaufen durch die Besitzerin

M. Somiiieri 'ille,
Leberberg 11, Wiesbaden.

Wohnungen ohne Zimmer-
Ansadr.

Elegante Wohnung, 1. Etage,
Wilhelmstraße, auf ein Jahr oder
auch länger, in Aftermiete abzu¬
geben, Näheres 6581

WilhMffrche 15.1.
Möblierte Wohnungen.

SonNenberKerftr » 4O
möbl . Villa zu vermieten . Näh.
das. od. Tanirusstr . 17, Si mit.

Möblierte Zimmer, Mansardenete.

m

Schlichterstr. 7, Part . , kl. hübsch
möbliertes Zimmer zu verm.

Möbl » Zimmer mit Pension zu
vm . Räh . Ellenbogengaffe 11, 1.

Elegant möbl . Schlaf - u . Wohu-
zim . ni. Schreibt , p. 1. män  z. v.
Karlstr . 11, 1» Nähe d. Rheinstr.

Keere Zimmer und Mft n ärden ete.

Gr. h. Frontspitzzimmer, bish. v. Bildh

(Modelleur>a. AtklM ^ Äpril
zu Perm. Näh. Niedcrwaldstr. 9, P , l.

Aiemrsen, Stallungen etc.

MmitiWßr. 10. Wnststr.
auch als Lagerranut zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

Rikslasstraße 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Auszug,
Comtoir (3 Zim.' u. reichl. Zubehör,
Pack- u. FatzhaAc, za. 60 □ =3Jitr.,
Hof , za.130jJ-M.,Extr ., .Dorfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr. 13 bei
44 »i >« « vormittags.  1021

Auswärtige Mohunuge »».

Herrschastl. Wohnung
mit freier Aussicht, in ruhigem

Privathause , zu 550 Mark per Jahr
zu vermieten . Oestrich, Rheingau,
Landstraße 8.

sucht per sofort oder später sonnige,
schöne Wohnung, Bel -Etage , 7 oder
8 Räume, in bester Lage des Kur¬
viertels. Offerten unter 8 . 38 an
Tapbl.-Haupt-Äg„ Wilhclmstr. 6. 6580

Mirmi>r.n Mnsions

Villa 6randpair,
15 u. 17 Emseratr. Telephon 3613.

Ei'' ;.sniiiien -S’ «-n.NSo:« I . fiSrnjag-es.
Eies . Zimmer,gr .Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Junge Dumm
(Seminaristinneu ) finden billig «;
Pension, Ausbildung im Haushalt und
Sprachen, Lehrerin im Hause. 5 fremde'
Sprachen. Beste Referenzen. Nähere«
Nheinbahnstratze 4, 1. 6572

Eins . u . «leg . Zimmer mit uud
ohne Penfio « von 80—120 Mk. p. Mon.
Schlichterstr. 10, 1, nahe d. n. Bahnhof.

Jeder Mieter
verlange dieWolinungslisten des
Hans-n. draiifeitzer-Vereiiis

BO. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse t9.

Telephon 439. F 397

M M
. Königlicher Hotspediteur

Stadt -Ünizüge.

U ebersiedelwisgen
leo und nocfi auswärts.

Aufbewahrungen
für Ikurse nnd längere W« it.

Verpackungen,
Speilition von Uinterlaasea*
schatten , Anssfeaern ete.  etc.

3499

Bureasi 31 Rheinstrnsse
(neben der Hauptpost,)

Wohnungs -Nachweis-
Brireau

Lion St Sie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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Geld-uni»Zmmobilieil-Mrkt -er Wiesbadener Tagblatts.
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Kapitalieu - Grstrche.

Nestk. vis 6000 Mk . m . Rachl . z. k. ges.
(K. Ag.) Off , u . W . 8 postl . Schützenh.

2500 Mark auf Akzept
per 1. Okt . d. I . geg. Sichevh ., 6 Prag.
Zinsen u . Extra -Provision zu leihen
ges. Off . unt . L. M . 1120 an
D . Fr enz , Mainz . (Nr . 1120 Mz ) F 35

5000 Mark an zweite Stelle
zum 1. April gesucht . Offerten unt.
D . 353 an den Tagbl .-Verlag ._

20— 25,000 Mk. an zweite Stelle
von pünktlichem Zinszahler a . gutes
Saus per April gesucht . Offert , unt.
K. 353  an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtige prima 6proz . Hyp.
voll 20,000 Mk . kann übernommen
werden . Aus Wunsch kann dieselbe
jährlich mit 1—2000 Mk . abgetragen
werden . Gefl . Offerten unt . I . 355
an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypotheke von 50,000 Mk.
für prima Objekt a . gl . od. 1. Juli
von Selbstdarleiher gesucht . Offert,
unt . XL 350 an den Tagbl .-Verlag.

27,000 Mark 2. Hyp - theke
p . 1. April gesucht . Agenten verbet.
Off . u . 33.. 359 cm den Tagbl .-Berl.

Inunobrlren -Urrk änfe.
Herrschaftliches Rentenhaus

Adolfsallee ist direkt vom Besitzer zu
verkaufen . Geil . Offerten u . K. 357
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bauplätze in guter Lage zu verk.
Stratzenkosten werden vorgelegt . Off.
unt . U. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Hotel,
modern eisiger ., beste Lage hier , fof.
verkäufl ., nehme kl. Grundstück hier
ob.  auswärts mit als Anzahl . Näh-
P . G . Rück, Nikolasstraße 8.

ImmobUirn -Kanfgrsnche.

Haus,
mit nachw . gutgeh . Wirtschaft , in
der Umgebung von Wiesbaden zt
kaufen oder pachten gesucht . Off . »
C. 351 an den Tagbl .-Verlag erb.

Kapitalien -Augrbote.

Schlesische Boden-Kredit
gibt 1. Hqpotheken-Kapikal durch
ihren Vertreter W. ÄNe -'Se so « .,
LSallnferftraste 2.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

Bank - und Privatkapital
sin jeder Höhe, auch auf Industrie -Objekte,
iHotels 2c., zu billigem Zinsfuß auszu-
ileihen. BSlise äferaiiing -er , Morrtz-
siraste 51 , Part.
Ausnahms-Offerte.
Größerer Posten Hyp .. -Kapital

'» 4 '/. "/», IVo  Provision , per
gleich oder später avzugeben . Re-
sicktanterr wollen sich baldigst
«neide» Hypotheken -Bureart
D.  8SN . , Wallnseestr . 2.

Mt . 30 —40,0 .00 auf 2. Hyp . zu
Vergeben Bleichstraße 29. 1 l.

Hypothelell-Kapita!.
45,868 Mk . zur 1 . Stelle per An¬

fang Mai zu vergeben durch dir F397
Geschäftsstelle des

Haus - und Gruudbesitzer-Bereins,
Luisenstraße 19.

50,008 , « 0,060 , 70,000 Ml . auf
1. HYP. zu 1 7 ° sofort zu vergeben.

Wiesbadener Billcn-
Berkaufs -Gesettschaft b. H. ,

Tel . 34 1. Bureau Ellenbo gcngasse 12.

^ 80F00 Mk . KUSftlieihen
sind auf 2 « Hypothek , auch geteilt,
für gleich od. 1. Juli . Offerten sind u.
L,. 34 © a. d. Tagl . -Gerl . zu richten.

Kapitaiiru -Grftrche.

Für KapiiaListSN.
Koste« freier Nachweis und Ber-
mittlutlg 1. und 2. Hypotheken.

LS.  A foerfe sr . . Walluf erftr « 2 .
1 nfM j üegen hohe Zinsenvon Beamten vom

Selbstgeber gesucht. Off. u. «S. 858
an den T ag bl.-Ver lag ._

5000 Mk. prima Rachhypothek
auf eine herrl . Billa an , Walde,
S % verzinslich , zu zediere » . Kosten¬
freie Vermittlung . 6608
Meyer M̂lzfecygj -eir . Ildeldeidstr . 6;

5 —8000 Mark gegen gute Nach¬
hypothek gef. Näh . Off. u. DA. 353
an den Tägbl .-Bcrla g._

12,0P Pt
als 2. Hypothek auf ein rentables Haus
in der Scheffelstraße auf 1. April d. I.
gesucht. Feldgerichts -Taxe Mk. 120,000,
1. Hypothek Mk. 88,600. Offerten unt.

3 5S an^ den ^ ka gbl.-Ve rlag ._icooo
RFahre , m. 1000 mt.  Rachl . zu vr.
Off, u . w . 83 g a. d. Tagtzl. -Be rl.
Gesucht aus2. Hytzvth.
werden 35,800 Mk . für 1. April auf
Haus in recht guter Lage hier. Offert,
erbet, unt . 0». u eü  an d. Tagbl .-Verl.

Htzpotheken.
12000 Mark per 1. April an

zweiter Steve gesttchk.
•;??.: .« 4

Schierstein erstraße 13.
40 —50,000 ML.

suche ich auf 1. prima Hypothek. Off.
unter A . B». .43 hauptpostlagernd.

70,000 Mk. gegen
prima ersteHlivoth.

auf vornehmes Etagenhaus {Eck¬
haus ) in bester Lage Wiesbadens
von wohlhabendem Eigentümer
gesucht. Offerten unter 8 . 352
an den Taabl .-Berlag.

M . 80—100,000 ai - 41/8% a."
1. Hyp . p. fof. ges. Feldg . Taxe
212,000 za. Off . v. Vrivatkapit.
erb. u. 4' . S95 «. b. Tagbl .Vcrl.

Nillll DmbllWl 23a
für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N . b. Architekt KUse-er , Dambachtal 25.

I urntobUirn-Merlräuss.
Hänser , Bsanjslätzes

Hypotheken.
Frau Cloatti », Moritzstr. 27.

Villa Lessingstraße 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkaufen. ' Näh . Jahnstraße 17, P.

Verkaufe oder vertausche
Geschäftshäuser , prima Stadtlage , Wohn¬
häuser , sehr rentgbel , Landhäuser mit
sehr schönen ' Gärten , Villen , Pracht».,
schöne Lagen , Güter u. Mühlen , nnch-
weisb . rentirend , Obstgärten . Bau¬
plätze für Spekulationskäufe . .
Elise Henntnser , Moritzstr . 51,

Schönste'Waldlage
Freseniusstraße 31—89—41—45
Villen im Preise v. 54,000 bis
85,000 Mk. zu verk., event. auch
zu verm. Näh. Freseniusstr. 41.

t i I | yjt'j J* - 7 a
Borzii glich für Pension

1.  Ranges.
Am Leberberg» 2' Minuten vom

Kurhaus , Eck-Villa zu verkaufen, event.
zu vermieten . Daneben kleinere Villa,
welche mit der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Lcberberg 11a.

am unteren Leberberg , mit zirka
i960 gm großem Garten , für
Pension sehr geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres

Baubureau Biebrichcrstr . 20.
LLtzSS » K« WxM« WWL_,

Die Billa
MshNNAsLeMs ^3

mit Garten , zusammen 11 ar OS qm
groß , ist wegen L>terbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ?S-. Aliserti . Adelheid-
straße 24. F 242

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Manfardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

läppt lt . §Skb.
Kirchgasse 43.

Eltville.
Moderne Villa m. Garten , neu erb.,

in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reich!.
Zubehör u. Zentralheizuiig .'zu verk. Näh.
b. Eigent , säxr - .? oi . Kreiiiet , Eltville.

Wes ist Käufer
für eine im Rohbau fertig-
gestellte mod . Billa ( 10Zim . )
tu bevorzugter Lage , welche
trankheitshalver abgegeben
werden soll . Briefe unter
M . 35 § an den Tagdl . -Berl.

Herrsch. RenteNhaus
mit großem Ueverfchutz ist Verhält¬
nisse halber direkt vom Besitzer sehr
preiswert zu verkaufen. Offerten unter

^an^d^ ^ llbl^ Berla
Herrschaftl . vierft . Woimh.

ruit großem schatt. Garte » ,
in vornehm . Promeuadestr.
geleg . , rentabel u . in bestem
Zustand fof . zu verk. Sclvst-
refiekt. erf. Rah . d. Architekt
FranUe . Dotzheimerstr . 37«

Neues Har ;s mit flotteM Wein¬
restaurant und Kegelbahn direkt vom
Erbauer billig zu verkaufen . Off.
unter SS« S53 an den Tagbl .-Verlag.

Hschtzerr ?chastlicke Billa
im Nerotäl , in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen . Gefl . Anfragen
unter V . :* 3» an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Wegen Todesfall schönes, frei-
gelegene« Haus mit Garten zu
verkaufen. Günstige skapitalnnlage.
Näh . d. den Tagbl .-Verlag . Nx

1
Ein vornehm . 4-stöS.

_ Etagenhaus » ohne
Hintern . , in guter Lage , 6 7° renk. ,
Verhält « , h. noch etwas unter
der feldqerichtlichen Taxe zu verk.
kaufen . Offerte'« n . A . is ©“
hauptposttagemrd.  _Reut. Nemes Haus!
nächst am 5ra-ser-Miedrich -Ring,
bhe. 6 °/o rent .» preiswert zu verk.

.7ni >»r -> Lliistrrkll.
Schiersteinerstraße 13.

Haus mit Garten (Philipvsvrrg-
straße ) reell zu vk. Rentiert nach
Llbzng der Unkosten « . Verzinsung
des Slnlage -Kapitals 1000 Mk«
Ueberschuß. Preis 37,000 Mk. Off.
n . M. BSV  au ». Tgbl . -Berl . erb.

Hochrentabl . Eckhaus mit schönem
Wirtslokal bill . zu verkaufen. Näh.
Bleichsiraße 29, 1 !.

Schönes Hams
in der Taunnsstraße , mit feinen
Herrschaftswohnuttge « , anch für
feine Pension geeignet , ist z« ver¬
kaufe« . Offerte»» erbeten nnter
8 . ssi an den Tagbl .-Verlag»
Schönes Etagenhaus,

Nikolasstraße (5 - Zimmer - Wohnungen ),
wegzugshalber zu verkaufen. Offert , u.
l ". SS an die Tagbl .-Hanpt -Agentur.
Wilhelmstraße 6. 6568

Hausverkanf.
Zwei gut rentierende Miets-

hänser in Offenbacha. M., Ziegel¬
straße 25 und 26, sind sofort billig
zu verkaufen. F 238

Näh. durch RechtsanwaltHiiNir«,
Wiesbaden, Nikolasstraße 12.

LlMdllM
In Jugentzeirn « Berg¬

straße , Bahnstation nahe
Darmstadt , groß , rnassives
Landhaus mit Garten, in
waldreicher schöner Umgebung,
Familienverhältnisse halber bis
Mitte April z « verkenisen.
14 Stuben , Küche, reichliches
Zubehör . Stallung , Wasch¬
küche im Seitenbau . Wasser¬
leitung , Sehr geeignet für
Pensionäre oder als herrschaft¬
licher Sommersitz.

Gefl . Off . U. iF . T . 498S
befördert BSatsfoe &  Co .,
Frankfurt a . M . F3

Hotel -Resta»rrant,
vorzüglich altrenommiertes Geschäft,
25 Zimmer , 40 Betten , prima Lage,
preiswert zu verkaufen. Offerten unter

SSS  an den Tagbl .-Berlag.

HoteL-RestKurKAt
und Reisenden - Hotel in besserer
Lage zn verkaufen.

,! u ! iüs Allsiadt.
Schierstsirrerstraße 13«

HotslresLanranL,
verbunden mit Stehbierhalle » istTodes-
fall halber zu verkaufen . Offerten unter
V. an den Tagbl .-Verlag.

Bäckereien,
mit oder ohne Wirtschaftsbctrieb,
sind unter günstigen Bedingungen
sofort (F . Li .4017 ) F108

zu verkaufen
durch M . Ktszeo » Sensal,

Limburg a L.

Prachtgut in Thüringen,
10 Min . o. Bahnst ., 470 Morg . best.
Kultur , viel schlagb. Wald , große Obst¬
plantage , Forellen - u. Karpfenteiche, gute
Jagd , eigene elektr. Anlage m. Wasscrkr.,
habe zum Verkauf.

Z Taunusstr . 12.

ZsliW -Kerßeizerllsz.
Am 12 . März im7,  vor¬

mittags 1© Uhr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
dem Fräulein Frieda Knorr von
Mainz, jetzt in Wiesbaden, gehörige
Wohnhaus mit Hofraum, Karlstr. 20,
groß 10 qm, GLbüudcsteuernutzungs-
wert 2060 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. 1? 256

Wiesbaden , 3. Januar 1607.
Königliches Amtsgericht,

Avt , 1c

' ItleAf « ! Mitcffrr . Lommer-
Altuj »v« , i * rosser »,gelbe,rote

äftniit Flecken — das Beste
%\ UIU- Wir . SCjiIubs  Gkh-

SHSfÜlljt,Ä *Ä ” Ä
larrge s®r. Echt nur
»ent TPrz. üwiii », Uronenparf . ,
Nürnberg . Hier:Sarf., Ecke Lang-u.Webergaffe,rog . Sanitas , Manrittttdsir . 3,
es . ^ islboirt - Drog . »netz . K . Schloff,
'S' A.ir .isoi ', Drog .»Kirchgaffe 0 , F103

MlmuMtz SÄ 8“«
ichaftsgcnehigung wird zweifellos erteilt.
Off. u. V. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Für Grossisten , Fabrikanten»
Handwerker?

Hausgrundstück im Südviertel, mit
rücklieg. f. s. abgeschl. Geschäftsgebäuden,
helleu."gr. Räume, Bureaus, Stallungen,
Lagerschuppen, Aufzug , gr . Hof, in w>
seit Jahren Fabrik- und EngroSgesÄ
betr . w., g »»t rentierend , preisw . zll
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ptf

Hotel-Bcrklluf.
In aufblüh . Luftkurstädtchen , Taunus,

ist ein kleines Hotel mit Reftauration^
betrieb und ongrenz . großen Garten,
Straßenfront , für Bauplätze sehr ge¬
eignet, billig zu verkaufen. Ängebott
unter A.  813 an den Tagbl .-VerlaK

Billeil -Ball - lStzc.
Ecke Bingert - u. Dörnerstr ., mit bezahlteil
Straßenkosten , Einfriedigungsmauer,
Wasscreinführung u. genehmigten Plänen,
unter guten Bedingungen zu verkaufen-
Bes. A . Si . CBörner , Dotzheimerstr. 21

Eckbanplatz z»» vcrkatrfen.
Stratzenkosten werden sichergestellt, a»l
Wunsch auch Baugeld billig und ohne
Abzug gegeben. Off . u . IT. 358 ß#
den Tagbl .-Verlag. _

In dem stark
aufblühenden vtlV

in dem während der letzten Jahre eine
große Zahl Kurgäste wegen Mangel aN
Wohnungen keine Aufnahme fanden,
habe ich einige der schönsten Bnupläw
an den Kuranlagcn , gegenüber dem Kur¬
haus , unter günstigen Kaufbedingungen
abzug. Molos '. L,s «l « i'!ker in Fnld «»'

Iurmovilre n-KanfTesuchs.

Sofort zu kaufen gesucht
Haus zum um - od. Neubau , auch Viü^
od. Grundstück . Gebe mein schönes Hahs
mit Wirtschaftskonzession , gute Lage. >"
Zahlung . Off . u. 355 Tagst .-V-rr

welches noch nach der früheren
Bauverordnung gebaut ist und
netto 6 °/o rentiert , zu kaufen ges.
Off . erb. u. ET. 3S6 a. b. Tagbl .-V,

Kl. Haus m. etwas Ranrn
Stallnnq innerhalb der Stadt l'»
3806 Mk . Anzahl , von Selbstresi«
sof . zu k. gesucht. Off. u». ge<"
8lng . n. M. 343 a. d. Tagbl .-Berl'

Geschäftshaus
von tüchtigem Kaufmann mit auf¬
blühendem Geschäft zu kaufen ge¬
sucht, wenn kleinere Anzahl , genügt,
oder ein gut rentierendes Etagen¬
haus in Zahlung genommen wird.
Näh . unt . M . 343 Tagbl .-Verl.

Ernstlich u . reell suche zu kauff^
Haus od. Grundstück, nicht so
vom Stadtzentrum , für Geschäftsbctru
sich eignend, auch mit Hinterhaus 0“?
Platz zum Bauen , wenn mein solid
4 x 5-Zimu !«r-H«»»s , alles vertnieff'
wenig belastet , beim Kaiser .-Fr .-Ring
Rheinstrabe belegen, zur Feldgerichtsrat
in Zahlung genommen wird , da tz»
Wohnlage und für mein Geschäft ritzl
geeignet. Zahle event . noch bar zu. Lk'
unter 355 an den Tagbl .-Veuair

Hmis in GeschäftsSaß^
sofort zu kaufen gesucht mit NeE
gebäude, enthaltend große Räume J '-
Geschäftsbetrieb . Direkte Off . v.
käufer u. 14 . 35 © an den Togbl .-Mw

ranzen
Grösste AnswaW
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsctet,
F &ulbrunnenstr.

1 « . 119
Reparaturen.

Konknrr «n^ os "villig !^ ^ ^
Dieser Tage wird

ein Posten wichslederner Schuhe für
Herren , Damen und Kinder in schöner
Ausführung und 4» Boxkalb- und

Eh evreaux -Stierel billig verkauit
iŜ T" nur Neugaffe 22,1 St.

flnipfielößrei letöfiein,
i «i Bogelsberg,

hat pro Woche noch 2ü0 Pfund feit «"

MUHm -Wl -SilV
aus pasteurisiertem Rahm , erstklass.
zum Preise von Mk. 1.28 abzngcben^

mm •T

kauft
man

am besten Marktsir. 82,1 , kein Laden.
MichZleder-MWestl Ußf m amerik.Scliulsen. I

Aufträge nach Maas. 252
Herrn , iäticltdoru , Gr. Burgstr. 4 . i

f- S-Aillim-Wchmq
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten,
Offerten unter Chiffre J.  152 an den Tagbl.-Verlag. 372
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Befferes Kolonialwaren -Geschäft,
in guter Lage, zu verkaufen. Erf.
6—7000 Mk. Willige Miete . Off . u.
B. .358 an den Tagbl .-Berlag.

Molkereiprodukten-Gefchäft,
prima La^e, fofort zu verk. Offert,
unt . E. 358 an den Tagül .-Vcrlag.

Kleines Milchgeschäft zu verk.
Näh, im Tagbl. -V erlag._ Po

7jähr . kraft . Zugpferd
obzngeben Hofg ut Geisberg ._

Eine hoch trächtige gute Milchkuh
zu vk. bei Wi lli. .Schranke! in Orlen.

Häsen,
(B. R.) billig zu verk. Adlerstr aße 40.

Schöner weißer Spitzhund,
stubenr. , b. zu vk.  Ludwig str. 6, 1 l.

Dobermannpinscher,
sehr schöner Hund, zu verkaufen
Nerotal 1t ._
Kan.-Hähne, r . Seifert , bill. z. vk.

Mührenberg , Dotzheimerstr. 69, P .
Kan .-Hähne u. Zuchtw., Hecke,

bill. zu vk. Schmidt , Mauerga sse 14, 3.
Ausgezogene Dompfaffen billig

zu verlaufen Bleichstra ße 41, H. l I.
Schwarzamfcl,

girier Sänger , nnrständehalber zu
verk. Hellmundstr aße 15, Hth. 1. Et.

Gut erh. br. Neberzieh. f. 20 Mk.
zu verkauf en Adolfstr aße 5, V. 3 l.

Herrenkleider , mittlere Fig .,
bill. zu verk. Adelheidstraße 21, 1.

Eleganter Gchrock und Frack
billig zu verk. Riehlstraße 3, H. 2 r.
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,

Pet. -Ofen bill.  Dotzhe imerstr . 21, 2 l.
Eleg. Dämenklcider n. Blusen

se hr bill. zu vk. Kl. Webergasse9, 1.
Elegante Straßen - u. Balltoilett .,

fast neu, Fig . 44—46, billig zu verk.
.Fröhlich, Rauent ha lerstraste 24, 2.

Schw. H.-Anzug u. gr. Bogelhecke
billig zu verk. Frankenstraste 8, 3 l.

Herr .-Anz. u. Rock, gr. ft. Fig ., 6,
Kindcr -Klappstühlch. 3, Konfirm .-Kl.,
wie neu, 16 Mk. Erbachcrstraße 5, 3 r.

Gut erh. Herren - n. Dam .-Kleid..
. Blusen , neue Hole f. Post- oder
8ahnbeamte , doppelst Sportwag . m.

Gummiräd ., Motorpelz billig. Julie
Wagcner , Zig.-Gesch., Franke nstr. 2,

Kellner-Frackanzug,
fast neu, mittl . Figur , für 25 Mk. zu
verkaufen Grabenstraße  9 , 2 rechts._

Sehr sch. schw. Samt-
und Kammgarn -Jackett, f. schl. Fig .,
sehr billig zu verk. Wcllritzstr . 38, 2 r.

HellseideneS Kleid
billig zu verk.  Nä h. Ro onstr . 20, 2 r.

Zwei Öelgcmülde»
Norwegen-Landschaften, L 40 Mk., vk.
Karl Schäfer , Moritzstratze 54 ._

Bersch. Jabrg . Mod. Kunst, Woche,
Flieg . Blatt , bill. Dotzheimerstr. 78,  3.

Pianino , bestes Fabrikat,
tadellos, ungemein billig zu der,
kauf en Eltvillerstraße 6, 1 rechts.

Gebr . Piano 200 u. Flügel ' 400 Mk.
zu verk. Bleichstra ße 23, 1 r.

Zug-Posaune
fast neu , tadelloses Instrument , zu
derk. Adreffe im T agbl.-Ve rlag . 0x

Eßzimmer in Eichen, geschnitzt.
sos,Büfett , Tisch, Stühle , Sofa billig zu

verk. Kaiser-Frie drich-Ring 88, 1.
Gebrauchtes Bett

umzugs h. zu vk. Herm annstr . 26, 3r.
2 Muschelbetten, ü 58 Mark,

vollst. neu , zu vk. Rauenthaler . 6, P.
Engl . Bett , 2?chläfr., hellblau,

mit Messingverzier., m. pr . Woll- u-
Pat .-Matr ., Anschaff.-Pr . 350, j. 125,
sof. abz uge ben Goethestratze 5, Part.

Gebr . Bett , Sofa , Waschkommode
und Petroleumkocher umzugsh . billig
zu verkaufen  Helenenstraß e 2, P . r.
1- u. 2schl. Bettstelle m. Svrnngr.

u. 1 zweit. Kleiderschr. b. Kapellen-
str. 10, 3, anzus . aben ds n. 5*/. Uhr.

2 Daunen -Steppdecken ä 12 Mk.
fo fort zu verk. Rauenthalerstr . 6, P.

Borzügl . Matratzen , Wollmätratzen,
3teil ., 22 Mk., Kapokmatr. 34 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
fäcke v. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
komplette Betten . Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Wegen Mangel an Platz ..
zu vk.: Diwan 40 u. 50, Sofa 26 u.
85, Vertiko 32 u. 35, 1- u . 2-türige
Kleiderschr. 18 u. 25, Küchcnschr. 28
u. 35, Küchenbr. 5 u. 8, Anrichteschr.
24 u. 26. Tische 8 u. 10, eis. Bellst. 5,
N. 5 u. 8,  a . W. T . Frankenstr . 19, P.
Verstb. Ottomane , Holz. Kinderbett,

lack. Waschkommode, sehr billig zu
verkaufen Jahnstraße 3, Hth. P art , r.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Olive Plüsch-Bank-Garnitnr,
echt. Rußb.-Nachtkonsölchenm. grauer
Marmorpl .. auf Säulen , 1 Eichen-
Säule u. Verschied, preiswert . Be¬
sichtigung von 10—1 morgens Dotz¬
heimerstr aße 110, 2 r.

Gut erhaltenes Blüsch-Sofa
billig zu verkaufen Marktstr . 22, 1.
Eleg. Zsitz. Diwan u. 1 Barocksofa

billig abzüg. Morihstraßc 21, Hths.
1 Sofa und 3 Sessel (Plüsch),

1 Mahagoni -Ausziehtisch billig abzu-
geben Kaiser- Friedr ich-Ring 29, 3.

Schönes mod. Eichen-Büfctt
u. einige kleinere Möbel wcgzugsh.
zu verkaufen Rauenthalerstraße 15, 1.
Händler verbeten.

Wegen Umzug billig zu verk.:
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , komvl. Bismarckring 33,1.

Wegen Platzmangel
ein Nußb.-Büsett zu 45 Mk., 1 ovaler
Nußb.-Spicgel u. 1 Sessel zu verk.

Acht Bertikos weg. Platzmangel
svottbillig zu verkaufen, ä. Teilzahl.
Sccrobenstraße 16, Gth . Part.
Wegen Raummangel zu verkaufen

1 Kleiderschr., 60X180 Qm ., 1 Bur .-
Schreibtisch m. Aufs., 90x150 Om .,
1 Küchent., 75x150 Qm . Krrchg. 4, 1.

Kleiderschr., Kom., Tisch u. Sofa
billig zu verkaufen Roonstraße 9, 3 r.

Itür . Kleiderschrank,
lackiert, gebraucht, billig zu verk.
Sedanstraße 13, Mtb . 3 links.

2tür . Kleiderschrank, Küchcnschrank
billig zu verk. Rauenthalerstr . 6, P.

Eins . gr. Kleiderschr. u. Waschkom.
bill. zii verk. Schwalbacherstr. 2g, 2 r.
1- u. 2t. Kl.-, Küch.- u. Spiegclschr.,

Kons., Waschkom., Ottom ., Nachtschr.,
Stühle bill. zu vk. Westenstr. 1, 1 r.
Sekretär , Büfett , Kleider-, Küche-,

Spiegel - u. Weißzeugschrank, Herrn-
u. Damenschreibt ., gr . Stehspiegel,
Vertiko, Betten , Ottomane . Pianino,
Kaffenschr., Teppiche, elektr. Lüster,
neu, billig zu verk. Hermannstr . 12, 1.
Eich. Bücher- cv. Weißzeugschrank,

klein, vollständig, zu verkaufen. Näh.
im Tagbl ^Perlag . Po

Damcu -Bureau , Sekretär,
Schreibtisch, 2 fast neue Schlafzim .,
einz. Betten u. Betteile , Sofa , Otto¬
manen , Tische, Stühle usw. billig zu
verkaufen Adolfsallce 6, Hth. Part.

Zu verk.: Sekretär 50, Kanap. 15,
Ottomane 15, Bett 20, Eckschränkch.
9 Mk. Blücherstraße 29, Part . r.

Sehr schöner Schreibsekretör
u . 1 guterh . amerik. Rollbureau bill.
w. Umz. abz. Röderstraße 25, H. 1 l.

Sekr .. Vertiko, Diwan , Kleiderschr.,
1- n. 2tür ., Wasch- u. a. Kom., Nacht¬
tische, Türport ., Bett , Etag ., Anr .,
Kopierpr ., Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder usw. bill. z. vk. Schwalbachcr-
str. 30, Allees., kl. Hth., Eing . »r. Tor.

Eichen-Schreibtifch n. r . Spiegelzu verk. Hermannftraße 19, 1 St . r.
Nutzb.-Schreibt . 27, Spiegclschr.,

innen Eichen, 85, Bücherschr. 38,
Kleiderschr. 16, Sofa , Stühle , Tische
billig zu verk. Roonstraße 6, Part.

Gclbl . lack. Tisch mit gedr. Bei«.,
2 Mir . L, 89 Zmtr . br ., f. Geschästsl.
pass., .mehr . Stühle , 2fl . Gasherd,
Schlafsofa u . eins. Schreibtisch zu
verkaufen Weilstraße 10, 2 links.

Guter großer Bügeltisch
zu verkaufen Karlstraße 39, Hth. 3 l.

Bücher-Reale, Ausziehtisch,
6 Stühle , Eichen, weg. Abr. preisw.
zu verk. Rheinaauerstraße 11, 1 r.

Eine antike Truhe
billig zu verk. Moritzstr. 15, Sb . 1.

Großes Fabnenfchild billig
zu verk. Taunusstraße 22, Fris .-Gesch.

Kompl. Einrichtung
für Spezereigcfchäft billig abzu-
geben Hellmundstraße 28, Part ._

Eine 4 Meter lange Lädentheke
zu verk. W. Berger . Bärenstraße 2.

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen¬
schild. Schwalbacherstr. 12, Tuchladeru

Großes Schubladen -Real , 3teil.,
und Teke m. weißer Marmorplatte,
nur kurze Zeit gebraucht, billig zu
verk. Bismarckring 19. Laden.

Stauberker , H. 2,60, T. 63,
Br . 1,45, zu vk. Taunusstr . 32, Lad.

Balkenwage,
1 Marmor u. 1 Messing, zu verkauf.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pck

Nähmaschine, neu, billig
zu verkaufen Rheinstraße 48, Part.

stopft und stickt, fast noch neu, billig
zu verk. S aalgasse 16, Kur zwarenlad.

Eine Nähmaschine
billig  zu verk. Bleichstraste 7, 1 r ._

Eine Fcderrolle und 1 Break
zu verkaufen Wellritzstraße 21.

Sportwagen
zu verkaufen  Bleichstraße 23, 3 l.

Gut erh. Kinderwag . m. G.-R.
für 10 Mk.  zu vk. Fel dstraße 23, Stb.

Liege- und Sitz-Sportwagen,
kl. Badewanne , 3-flam . Gasherd bill.
zu verk. Rheingauerstr . 14, Frsp . l.

2 moderne Automobile zu verk.,
12/14 PL ., lssitzia. jede Strahen-
steigung leicht nehmend, Mod. 1907.
Elegante Ausführung . Offert , unt.
L. 358 an den Tag bl.-Verlag ._

E. g. Herrenrad billig zu verk.
Frankenstraste 9, Hth. 1. zw. 12— 1.

Fahrrad Torpedo, Freilauf,
fast neu, 88 Mk. Adler straße 31, P.

Gelegenheit für Wirte.
1 guterh . 8-flammiger Gasherd mit
Bratofen u. Untergestell, sowie ein
8-teil Stollwerckautomat prcisw . zu
bk. N. Seero benstr . 5, Schloss. Nagel.

Petroleümofen , Spiegel , Gasofen
m. Untergest. u. Bratofen , 2 Fenster¬
tritte zu verkaufen Aoelh eidstr. 16,2.

Badewanne mit Abl., Kinder» .,
10 gute Oefen , 5 saubere Betten , r.
Tisch, Partie Fenster , Läden, Türen,
Kokosläust, 25 Mir . L, ÜO Zmtr . br .,
bill. zu vk. Althandl ., Eleonorenstr . 3.

Schöne Elchen-Haustürc,
2 Flügel , mit Rahmen u. Beschlag,
sowie e. a. Tür en zu vk. Langgasse 56.

Stallyebäube,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Ab¬
bruch zu verkaufen. Näheres bei
Löffler , Göbensträße 11, Part.

Hasenstall, 6 Abteilungen,
zu ve rkaufen Idsteinerstraße 21.

Nnterlagsteine billig abzugeben.
Adolf Tröster , Kellerstraße 18. _

Mistbeet-Erde , pr . Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. bei Steitz , Nettelbeckftraße 2.

$ aii foeit »dje■i
Tücht schweres junges Arbeitspferd

fofort zu kaufen gesucht. Gebrüder
Beckel, Adolfsallee 31.

Zwergpinscher,
kl. Rasse, zu kaufen gef . Off . mit Pr.
u. Höhe u. F. 358 a. d. Tagbl .-Verl.

8
Alte Bücher und Werke

u kaufen gesucht bei Wagner,
Irab enstr aste 32._ __ _
Mähag .-Wäschkommode,' gut erh.,

für 2 Personen , u. 2 Nachttische zu
taufen gesucht Adelh eidstraße 16, 2.

Glasschrank mit Schiebetüren,
bis 1,50 Mir . breit , eine kleine Dreh¬
bank billig zu kaufen gesucht Bleich-
straste 22, Part.

Gebrauchte Flurtoilette
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 355 an  d en Ta gbl.-Verlag ._

Glasschild, ca. 4 Meter lang,
40—50 Cmtr . breit , zu kaufen gef.
Off,  u . B.  355 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchter Waschkessel
mit Feuerung zu kaufen gesucht
Leberberg 11a.

Kaufe stets Flaschen, alt . Eisen,
Metalle , Papiere zuni Einstampfen,
alte Teppiche u. Möbel. Fritz Acker,
Althandl er, Eleonorenstraße 3.

Gebr . Flaschen kauft stets
L. Kranz , He llmu ndstraste 15, Hth. 1.

Zahle den höchsten Preis
für Lumpen, Alt -Eisen, Neutuchabf.,
Gummi , Papier , Stcmiol u. sonstige
Metalle . Bestell, w. pünktlich besorgt.
Althandlung , 4 Schulgasse 4.

Zahle den höchsten Preis
für Lumven, Alteisen , Neutuchabf.,
Gummi , Pap ., Staniol u. and. Met.
Best. w. p. abg. Hochstätte 14. T . 2431.

Wi »Mi

Zu verpachten
ein Garten mit verschied. Obst, cm d.
Schönen Aussicht gelegen. Näheres
im Tagbl .-Verla g. Og

Grundstück mit 35 Obstbäumen,
: stuhl, ^za. I1/ . Morgen , zu verp.

Näh. Da mbachtal 26, 1.'
Großer Lagerplatz

mit anst. Garten sof zu verp. Näh.
L. Heiser, Scbützenhosstr. 11. 751

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl . gepr. Oberl ., Luisenstr . 43.

Geprüfte Lehrerin untcrr . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier.
^ :. 80 Pf ., ev. bill. Rheinstr . 58, S . 1.

15Schnell Engl . u. Franz . (St . 70).
I . i. Ausl , g. Dotzheimerstr. 78,8.

Engl . Unterricht
von Engländerin . Oranienstraste .3^ 1-

Engländerin erteilt Unterricht,
Konvers._ Elisabethcirstraste 11, 3.

Franz . Kursus,
8 Stunden , 5 Ml . monatlich, gibt emc
Fran zösin. Mo ritzstratze 16,_2 r -_

Biotin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlstraße 35, 3 r. . Römerber g 16.

Zither , Piano , Englisch
l. erf . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

Junge Dame , _
erteilt Zitherunterricht . Gefl . Off.
unt . L. 355 aii den Ta gbl.-Verlag ._

Bügelkursus
wird grdl . ert . Albcechtstraße 30, 2 r.

Bügelk'ursus . Unterricht
im Fein - u. Glanzbügeln w. grdl. n.
bill. ert . Bleichstraße 14, 1 l. _

Eintr . jeder;
Vügelkurse!

laulbrunnenstr . 12, 2 l.

Verloren am Samstagabend,
11—12 Uhr, v. Bahnhof bis Rhemstr.
Portem ., dunkelgrün . Silberbeschlag,
Inh . 42 Mk. Abzug, gegen Belohn.
Wilhelm stratze 24,  beim Por tier.

Bertoren ein Kneifer
mit Sch " " - .
Burgstr.
abzug.  _

Verloren
ein Biind kl. Schlüssel. Gcg. Belohn.
abzugeben  Kirchgasse 10, 3, bei Noll.

Dunkelbrauner Box entl.
Gegen Bel, ab zug. Sckützenstr. 4, 2.

Entflogen
ein roter Täuberich . Gegen Belohn,
abzugeben Wiesbaden , Hildastr . 2.

Norddeutscher Mittagstisch
Jahnstraste 17, 1 r . Port , im Hause
80 Ps ., Menage 80 Pf ., halb. Port.
50 Pf . Vorher . Anmeld, erw.

Schrei bmafchlnen-Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Schreibm.-Arb., Bcrvielfält . usw.,
übern . Dame . Erbach erstra ste 5, 2 r.

Junger Manu,
mit schöner Handschrift, sucht für die
Abeiidstunden schriftliche Arbeiten im
Hause zu übernehmen . Offerten unt.
I . G. 112  postlag . Bism arckring.

räulcin sucht fofort
leichte Abschreibearbeit. für zu Haufe.
Of f, u. T. 356 an den Tagbll -Verlag.

Elektr. Klingel - u. Tetz.-Anlagen
werden prompt u. billigst ausgeführt.
Fr . Schalck, Her rng arteustraste 12.

Umzüge
w. prompt besorgt in Stadt u. über
Land. Michel, Eleo norenstra ste 8, 1.

Tapezieren a Rolle 30 Pf .,
Ausarbeiten v. Matratz ., Seegr . 3.50,
Rosth. 4, sowie alle Polsterarbciten
billig Bertramstraße 9, Hth. 2 St ._

Schuhmacher s. Sohlen ü. Fleck
mitzuma chen. Frankenstraße 7, 3.

Bitte eines Blinden!
Rohr- u. Strohstühle w. aut u. bill.

neu geflochten. Bitte geehrte Herr¬
schaften bei Bedarf meiner zu gedenk.
Best. a. per Postkarte an Karl Kraft,
Gneisenaustr . 14, 1 St . Stühle w.
abgeholt und  zurückgebracht._

Stühle werden bill. geflochten,
repar . u. Pol. Stuhlmacherei Steiger,
Helen enftraße 6.

Damen - u. Kintzerkleidrr,
sowie Blusen werden preiswert an-
gefert ., auch werd. getr . Kleider bill.
modernisierr ._ Oranienstraße 16, 1.
Schicke Schneiderin s. Kundschaft

in u. außer dem Hause, v. Tag 2 M.
Jahnstraße 38, Frontspitze.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige bessere Kunden in u. auß.
dem Hause. Frankenstraße 24, 1 l.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Haufe, bessert auch
aus . Karlstraße  6 , Hth. 1 St . _

Pers . Kost.-Näherin empf. sich
in u. a. d. H. f. Dam ^ u. Kind.-G.
Postk. gen. 'O raniens traße 52,  1 r.

Kostüme, Hauskleider , Blusen
w. tad.  ang . Walra mstraße 9, 2 rechts.

Näherin hat Tage frei
zum Ausbeffern. Druden straße 4> 3.
Geübte Weißnäherin empfiehlt sich'den aeebrten Herrsch, in u. auß . dem

Haufe. Dotzhei mcrstra ße 26,  Mtb . 4 r.
Wasche zum Waschen Bügeln

w. aufs Land äugen . Sorgfältigste
Behandl . Adr. im Tagbl .-Verl . Oz

Wäsche zum Ausbeffern
wird ang. Fr . Reute r , Adelheidstr.Zll>

Büglerin sucht noch einige Kunden.
Bleichst raße 31, 2 St.

Büglerin sucht Knuden.
Dreiweidenstratze 3, Fronts pitze.

Perfekte Büglerin
sucht noch 5t und.  He llmundstr. 42, 1.

Stärkwäsch-, Gard ., w. schön u.
pünktl. besorgt ._ Roonstr atze 4, P . t.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. an gen. Rauenthalerstr . 20, H- 3 r,
Herrsch.-, Hotel- u. Fremd .-Wäsche

übern , bei schonenster u. bill. Bedien.
Trock.  stets im Freien . Goldg. 15, 2.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerbcrg 1. elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Aianschetten. Vor- u. Ober-Hemdem

Wäsche zum Wäschen und Bügeln
wird ang. Sonnenberg . Rah . Wies¬
baden, Äurqstraße 4, im Laden.

Bügelwäsche wird angenommen,
auf neu gebügelt Wbrechtstr. 30, 2 r .

Herrenwäsche
wird gewaschen und gebügelt be:
Frau Sch ul z. Rerostraße 13s 3 St . s
„« ÄHSkiui

Geübte Friseurin nimmt
noch Dam , an . Karlstraße 39, H. 2 l.

Gebildete Dame,
in allen Massagen ärztlich cmsaAild .,nimmt noch Patienten an. Rrehl-
straße 12, 1 L, 9— 12, 3—4 llhr.

In Krankenpflege, Massage,
Nachtwachen, Hühnerauaen -Op. empf.
sich bei bill. Berech. ärztl . gepr. lang-
iähr . Lazarett -Gehilfe. Karl Hardt.
Riehlstraße 12. 3.

Verschiedenes
Patent.

Suche ein. soliden jungen KcmfmMiir
mit 2000 Ml . zur Ausnutzung. Off.
u. M. I . postlag. Sch ützen hofstraße.

Welch edeldenkeuder Herr
od. Dame würde b. Ehepaar , das sich
durch Krankheit in Not befindet,
helfen. Offerten unter C. 359 an
den Tagbl .-Verlag.

Welch edeldeukendc Dame
leiht einem jungen Herrn Mk. 21D
auf 1 Monat . Dankb. u. ehrl. Rück¬
zahlung . Zu Gegendiensten bereit.
Off , u. Z. 357 an den Tag bl.-Berlag.

Welch reiche Dame leiht
einer armen Dame sofort 25 Mk. ?
Rückzahl. 1. Mai samt Z. Gefl . Off.
unt . C. 357 an den Ta gbl.-Verlag . _
Geb. gefetzte alleinst. Persönlichkeit

w. od. bittet um ein Darl . v. 60 Mk.
Rückzahl, nach Ucbercinkunft . Off.
iinter S . 358 an den̂ Tagbl .-BerlW.

Wer leiht best. Persönlichkeit
sof. 40 Mk. gegen dankb. Znrückerst. ?
Off . u. M. 358 an den Tagbl. -Verl.
Ein Achtel Ab. Park . f. d. Rest d. S.

gesucht Herrngarte nstraße 8. 660o
Königliches Schauspielhaus.

Für die Spielzeit des augenblickl.
Abonnements sind 1 od. 2 Parkett-
Plätze, 3. Reihe, sehr schöne Sitze, für
den Kostenpreis avzugcben.
zu erfr . im Tagbl .-Berlag. Adre^e

Elegante Eßzimmer -Einrichtung^
zu vermieten . Offerten unter U. 353
an den  Tagb l^Berlag ._ ,

Möbel für 6 Zimmer
zu mieten gesucht. Schriftliche Off.
Rheinstraße 52, 2 S t.

Brotbäckerei-
;. Räume in. Wohn., auch f. Anfänger
gecign.. günst. z. v. Off. u. Jl. :r -ii«
i den Taobl.-B.vlag.

KigarrcngeschAft - g. Existenz, weg.
anderem Untenuhmcn sehr billig zu ver¬
kaufen, für Dame geeignet. Näheres im
Taqbl.-Verlag. Hi

Schreinerei
in Wiesbadcn, gutes 5kundengeschäft,
krankheitshalber billig zu verk. Offerten
unter LN. 85H an den Tagbh-Verlag.

ßslMlülU.-u.GmUezesMst.
sickere Existenz, in zukunftsreicher Lage,
vassend für Flaschenbierhnndler, da
fchöncr Keller mit Wasseru. Abfluß vor¬
handen, billige Miete, per sofort oder
1. April umständebatber zu verkaufen.
Off. n. W. » «pW postl. Bismarckririg.

Wegen Abreise ins Ansicend
folgende Gegenstände zu verkaufen: Ele¬
gantes Mnhagoni-Sch!aszimmer,Vcrgnda-
Rohrmöbel, Kristallbonfle, Likörkasrcn,
eiserne Kochtöpfe, antikes Schränkchen,
eingelegte Figuren verschiedener Holz¬
arten, ebenso Tisch, großer Meisener
Spiegel. Auzusehen von 11 Uhr vor¬
mittags Friedrichstraßc3, 3. 6542

Klavier -Dilettant
sucht Violinist oder Cellist (a. Damef
zum Duetticren . Gefl . Offerten erb.
unter K. 365 cm den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Ein militärfr . Herr mit Geschäft

wünscht mit geschäftlich tüchtigem
IRädchen mit Verni . zwecksb. Heirat
bekannt zu werden. Offerten unter
M. 354 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Herr, 32 I ., 'mittl . Gr .,
ang. Aeuß., sol. strebs. Char ., in fest.
Stell ., aut . Ein !., mit Verm., wünscht
die Bekanntschaft eines Häusl, erzog.
Fräuleins , zwecks Heirat . Gefl . Off .^
u. R. 356  an den Tagbl .-Verlag.

Baldige Heirar.
Witwer , 50 Jahre , gr. statt!. Erstb^
von tadellosem Ruf u. Char ., sehr
vermögend, w. sich mit ält . häuslich,
gemüwollen Fräulein oder Witwe,
mit Vermögen, wieder zu verheirat.
Anonvme oder reelle Vermittelung
erwünscht. Ernstgemeinte Offerteii
unter R. 357 an den Tagoll-
Verlag erbeten.__

Akadem. aebild. Herr,
40 I ., gesund, elegante Erscheinung,
vornehm. Charakter , hier fremd, sucht
die Bekanntschaft reicher, wenn auch
ält . Dame , zwecks Heirat . Offerten
unter W. 357 an den Tagbl .-Verlag.

8ar >enschrEkp 3,50m
_ lang, Theke re» billig

abzngebcn Friedrichstraße39.

Alte Re » aiffa « ce-Trmhe,
reich geschnitzt, mit Jahreszahl 1723,
billig zu haben bei

Wagrufer . Grabenstraßc 32.
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PeZhsioNLNN»BritzsteN
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Mover , Bette » , Spiegel , Polster-
tvaren aller Art , einfach bis hochelcnant.
Spezialität : Betten »ns Schlaf-

zimtner -Einrichtnngen.
Stets Gclegenb itskäufe zu außergewöhn¬

lich billiaen Preisen.
tk  Seibel, 7 KiüldUGe7.

Bitte genau auf Rr . T zu  achten.

Morgen -Auszabe , 3 . Matt. Nr . 83.

s!

Wegen Aufgabe mciner Filiale am
hiesigen Platze in Bijouterie und Gold¬
waren i!t noch die

SaMncidltitg
sofort billig zu verkaufenu. z.:

1 Kaffafchrar .k, Ladenthrke,
Glasaufsatz , Sck -mnÄkaslen,
Aufftänge ' aften , Lüster , Schau-
scnster -SlesteU, Spiegel , Sofa,
Trkch, Srüttle , Schrank.

Offerten ec. an

TZ ' OGzZ,
WiltzeSmftras ;e 24,

von 10—12 Uhr u. von 2—6 Uhr.

A . Geizhals , WÄ ?„“S ? 5'
kauft von Herrschaften zu hohen Pr isen
gut erhalteneH.- u. Damcnkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten. Ans Best, k. ins Haus.

Milch iji NM Verfügt,
«nd wer nicht,

soll sich gefl . überzeuge » ,
das; nur Frau

Tel. 2079, Metzgergnffe 27 , Tel. 2079,
im Stande ist, noch nie dagewcscne Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren» n.
Damenkleider. Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

Italienisch

An- «. Verkauf v. Ältttiauitätc»
«»er Art G »ldgaffe 15. L>» ktr^'Erst;che
dir gcelirten Herrschaften, sich zu über,
zeugen, das; ich als deutscher Häusler
die besten Preise für gebr. Herren- und
Damenkleider, Uniformen zahle. Jul.
B o »e » feld . Metz sex aaffx 29
GrabbNsZraße % 2  St.

(Frau iaaac ) ,
wird für gut e-halt. Heeren - u. Damen-
g-rrserove s-hr hoher Breis  bezahlt

Fr . iifftif ), GölWEe J5,
ist imstande, weym eigenen Geschäfts-
bedarfs die allerhöchsten Preise zu zahlen
für Herren-, Damen- u. Kinder- arde-
roben. Gold, Silber und Brillanten.

Die besten Preise zahlt immer

Fr. itaStui , tegk,l:
Gold, Sil ber, Brillanten u. Antiquität.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM KMxi. MpipilelS,
früher Gsldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getraa.
Herren - und Damenkleioer , Uni¬
formen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfändsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus ._ 6310

Frau Aua . Görlach,
Metzgergafse 16,

kaust zu bohcn Pr -sten eleg-n 'e Herren»
und Dam n - Garderoben, Brilinn .cn,
_ Gold- nn Lllb erfache».
1) fö 'Mfer MetzgersM «21»zahlt
!»' « d:e dö.istte» Pr ,iw Mr
getragene Herren-, Damen- und Ki.-der-
»leider, Schuhe, Möbel, Belten, Go d u.
Silber . Aus Bestellung k. p. ins Hans.

G sucht ei c f incr: gebrauchte Junq-
ges esten.-W oiinzi», r,-e.-Ei nrichtnn «.
Kefl. Offerten unter 1’. S5S an d n
Tagbl.-P .rlag. 1' 227

Ziehung 21. «.22 . Hlärz
|lünchoierfj §g

Porto u . Liste 30 Pf . Nur 173000Lose |
der PenRionsanatalt deutscher j
Journalisten und Schriftsteller , j

4840 Geldgewinne 1
zahlbar ohne Abzug mit <§ark

Haar Frans Stummer,
Ki. Webersrasse 9 , 1, kein Laden,

zahlt die höchst«» Preise für getragene
Herren- n. Damcnlleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold-, Silbers., g. Na chl. rc. Postk. ge n.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich .m Stande, den höchste» Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider. Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. _8 . Kmirtlg . Göbcnsträße 9.

BrKNKer ZsgdhNUd
am Freitag zugelause» Garten-
stratze 2, Schweiz crhans.

Ein gut erhaltener
KMenschraNk

zu kaufen gesucht. Zu erfragen
Tagbl.-Verlag. F 461
Bitte artsschtteitzeN!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen ?c. kauft
ii. holt p. ab Si. § «p>jacr , Oraninstr . 54.

Flaschen aurr Art , sowie altes Eisen,
Lumpen, Papier u. Metall k. u. h. p. ab
Sei ». SiiH , Blücherstraße 6, M. 1.

MtzeO . sNUüeWLWeM
kaust stets zu de» höchsten Preise»
M . Hrieger , Mainz , Aohannis-
flratze «. (Ko. l077Nz .l § 83

lernt man raseh und rieb !lg durch
eins geprüfte Italien. Lehrerin
in der läerllta ScIjooI,
Mjäiisemstrstssss “ .

lehrt Italien.
Student. Off.

unter SäS an den  Tagbl .-Verlag.

Wer -WüNkl
für junge In - « . Ausländerinnen»

In » Haufe eines evang . SlrzteS
in kl. Stadt d. Rheinprov., in Herr! , ges.
Gebirgsg., find. z. Frühjahr junge
Mädchen licbev. Aiiln. zur Kräftig, d.
Gcsundh.. gründl. Erl . ein. f. Haust».,
der ff. u. brirgerl. Küche, ged. Ansb. in
Wissensch., Sprachen, Malen, Musik,
Gesang, gesellsch. Formen, Tanzen.
Gepr. deutsche Lchr.-rin u. Ausl. i. H.
Anz. d. Pens.: 8. Eig. Villa mit elektr.
Licht, ar. Garten u. Spielpl . am Walde.
Schöne Ansflüge, Tennis , Konzerte n.
Theater in Cöln. Pensionspreis p. a.

1200 Mk.. pro ift j . Erholuirg:
100 Mk . Pr . Refer. u. Prosp. d. d.
Vorsteherin. Angcb. u. A. 'S 13 an den
Tagbl -Verlag.

ÜistMWSE
dseire leeons d'italien d'nne kraneaiss
en ccbange de l’aüemand ou du rosse.
Offree « ras « . SS ä Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. F 35

Ausländern ert. deutsch. Untere.
j. Dame (diul . Norddeutsche )»
S tif str -iste 85 , S, 8—5 « achm . _

(S’itsil . Unterricht » , « onverfätion
erteilt Mist f 'arne . Mauer gasse 17, 2.

EnsrI . SJuiterrJelät u.Konversation
ert . Wiss Moore , Moritzstr . 1. 1. Et.

Engt ., Fe«»r», Gram ., Konvcrs.
ert. billig -:rf - Le hrerin. Rhri nstr. 15, 3.

I <',r » *ia!<5sis * (diplorn .) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers . Beste Bef. Zu
spr . v. 12—1 Uhr . Weilstrasse 1 a, 1.

"Franz ./Englisch » Deutsch.
Frl . staakl. geprüfte
Sprachtebr., Nikolasstraste 17, 2s

MSM . MsltzlicihklAIk
von Frl . 8tei .n»

Snifenplatz 1» , 2. Etage.
Erste » . älteste Fachschule am Platze
für die sä'.ntl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zngeschnitten». eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Vüste »» in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

ügsissli-'fetf.
Handels- and Scfireil)-

Lcliranstait
für

Damen
und

Kerlen,
Nur : - WH

38  Lheisttlift 38,^
Ecke Msritzstraste . ^ 1

jeder Art iibern.
WilSa . Sts -ola,

Gärtn er. Lothringerstrabe 7. _
Geb. j. Dame empfiehlt sich für

MaKieNre . f  ins
Sprachst. !*Wiesbaden n . Frauk 'urt
Gefl. Anmeld. erb. u. E . j . ssü»
an ggaadolr HEw.sse , Franks » » le*.

Zrruge tarne
ernps . sich in alle » Massage » .
Sprechst . 8. 11—0 Uhr rrachrnitt.
Schrrtgaffe 0 , 2 . Etg.

^ _ -L

Krau Elsa Lchenck,
Hedommc,!

wohnt jetzt Wellritzstratze 01 , 1.
Vom 1. April ab Raonstr . 6» Part.
Frühere Hebamme voni hiesigen Stadt.

Krankenhaust.
Darlehne g. bequeme Ratenrückzahl.,

anerkorrnt streng reell, vollst. diskret u.
prompt. LLr» « !,« -Teleg.-Adr.),Schöne-
berg b. Berlin, Vorbrrgfiraße 8. Feinste
Empfebl. Direkte Auszahlung. F 66

Welcher Kapitalist
beteiligt sich «tit einem streb¬
same » , die hiesigen Verhält¬
nisse kennende » Kaufmann
an einer ansstchtsr . Käufer-
Spekulation ? Gefl . Off. tu
« . s « a . d. Tgbl .-Berl . erd.

übernimmt gegen Sicherheit gut ein-
geftthrte Vertretung . Offerten unter
A . i © » postlagernd Bismarckring

IM " Pensions -Gesuch.
Zwei Damen w. bcss. Pension von

ungef. 10—12 Zimmern in guter Kur--
lage zu übernehmen. Offerten unter
E5. SS8 werden abqeholt bis 1. März
im Tagbl.-Verlag.

iais «iü .« AS» .
¥ei *dieaast ««es;i slarsäbep
bietet soliden , strebsamen Per¬
sönlichkeiten die Vertretung für
ein ganz !, neues Unternehmen,
■welches in allein Sireiseu
Kiateiresseiitä »Ea findet . (Keine
Losgesellschaft od:Versicherung .)
Kosten u. Fachkenntnisee nicht
erforderlich , dagegen Interesse u.
Tätigkeitstrieb . Off.a .Asi . %rolg -4,
Krannsc inveig , Madamen weg la.

Verh. Herr der guten Gesellschaft,
sucht z. gegens. Vergnügen ernen

Partner
znn » Onatre -Ma ins -Spiel,

der fertig vom Blatt spielt u . mod.»
sow. klaff. Musik-Literatur beherrscht.
Desgl . wird Beteiligung an Kammer¬
musik-Abenden gewünscht. Offerten
unter E. 28 Tägbl .-Haupt .-Agentur,
Wilh elmstra ße 6. _ 6591

Jung . gev. Herr sucht Bekannt¬
schaft mit junger Persönlichkeit, zwecks
gemcinschaftl. groß. Spaziergänge. Gefl.
Off. u. 8 . 8 . hauptpostlf 6604

GCeschlechts-
u. Hautleiden , alte Fälle, beh. m. best,
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh,

Vertreter der Naturhcilkunde,
Kniser-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6,

Diskr . Eirtb . nebst Rat in all.
Frauenangeleqeuh . d. getviffenh.
Hebamme . Off. « . A. «11 tut
den T agb l.-Verlag ._

ilfe gewissenhaft. ATr. Kimmei,
Berlin , Diedenhoferstr. 87.

Hess. Standes wend.
%% lli fs II fiel) in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh.. erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. ,Rückp. u. A. Tagbl.-Äer!.

Damen wenden sich in
diskr. Angclegcnh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter ,ü. SSS» an
den Tagbl.-Verlag. _PhrerwLogm

Gneisenaustratze 8 , Mtb . 3.

Suche

Prospekte losienfrci.

für eine kleine Maschinenfabrik
!Spezialität ) mit guter u. sicherer
Kundschaft-auch für LtaatSwerk-
stätrcn) einen

Teilhaher
mit zirka 35,000 Mk., welche sicher
gest llt werde». Die Maschinen sind
durch Patente geschützt. Es kann
Betreffenden ein jährliches Ein¬
kommen von 8—10,000 Mark in
Aussicht gestellt wcrdm, Offerten
erbeten nnt r S>. 8Z&  an den
Tagbl.-Verlag.

Reu ! Phrenologitt , Neu:
, berühmteste der Gegenwart,

Hellmundftr . 18, Hth . nur 1. Etage.
Zu sprechen zu jeder Tageszeit.

Gin .Herr , welcher
nach Italien reist , sucht
bessere Reisebegleitung.
Anerbietung abzug . ü.
KL 35 ^ im Tagbi .-Berl.

Glück!
Geb. intellig . Herr , 26 I . alt , sucht
unabh . j. geb. Lebensgefährtin , schöne
volle Fig ., w. mit nach Amerika gebt.
Einige Lausend Vcrmög. erw. Anon.
und Perm , zwecklos. Offerten unter
R. 855 an den Tagbl .-Verlag.

VsrgESst die hungernden
~~Ü "~[Vögel nicht!

S8L
LL,r-

2 ä 5<MI0^ .10 -000
S ä 2000 : 30000
10 ä 1000 - 10 ©00
IS ä
20 ä
SO ä
m a
200

500-
200 -
200  -
SOS -

L ZÄ -

5 ©00
©000
0 000
©000
6 OOO

1060 ä 10 - 10000
350 ©' ä 0 =21000

ierster Pracht werk n:
3810 iS ; 15 = 57 1501

Gansral-Debit, Banksesehäft

.Lud . Mutter & Co.
| in Müncäien, Kaufingerstr . 30 [

in Berlin C., Breitestr . 5
Ferner: Ziehnnsr 19., 20. A
R-Hin?!*$ <■ Pferdeiosa i
a “ lmlBt ^ U8t.

Wes «« AttstSsnng des Haushalts läßt Herr -J . Onrlacher
«t» Mittwoch , den 27. Februar rr ., nachmittags 3 Uhr besinnend,
tu der Wohnung,

64  Rheinstraße 64,
1 . Mage,

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
Eine anttte reich geschnitzte vlämische Zimmer -Einrichtung,
bestehend aus gr. Sildcrschrank, 4-cckig. Steatisch, Triimeau, gr.
Staffele! mit Bilderkastcn, Chaiselongue, 1 Sessel »nd 6 Stühle mit
Plüschbezug, zwettiir . sntiker KleidersÄrank , eingelegt , antikes
GaiertesKräntchen , antik . Svirltisch , Kafienschrank , Rnsrv . -
Gewetzrschrank , 1 Drillrug -Jagdgewebr vsn KiLMk-x <Ss
8 « bl . 1 Doppelflinte , i Büchsflinte , 1 Pürschhüchse,
(Repetiergewchr!, diverse Jagd -Uteufllien und Mruntio « ,
Nußb.-Vertiko, Nußb.-Kocsolschrank, Sola und 6 Stühle mit
Plüschbezug, Nußb. - Bücher- Real, kompl . « nhb . - Bett , Nwtzb.-
S piegetichrank , WaschtoUette. Nachttischem. Marmor , Kleiderständer,
Mahag.-Pfnlerspiegel u. sonstige Spiegel, Etagere, Barometer. Tische,
Stühle , Schaukel- u. Polstersessel, Gardinen, Weißzeug. Glas Porzellan,
Stehlampen, Gcsindcbctt und sonstige Gesindemöbel. Kuchen-Einrichtung,
Eisschrank, Gasherd, Doppclleiter, Aktcnschrank, Schreibpult, Kopier¬
presseu. dergl. mehr, gggZ

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Wersteigerüngstage.

WilSibrfii« Ilelfricli 9
Auktionator und Taxator.

Schwül ball crstrnste 7.

Piel 9 fSeutii !,
empfiehlt sich zum Anfertigcn

künstlicher Zähne u. ganzer Gebifle.
Plombieren schadhafter Zähne.
Keparatnren . Uni ändern re.

Zahnzicheu 1 Mk . ,
bei Zaünfleischbetänbung2 Mk.

Sprechst.: 9—6. Sonntags ' 9—12 Uhr.

Güter
Üittigstifff ),

ujn ptlüilt-
aufWrmfch des. Diät .,
Adelheidstr. 15, 1.

BrezrRhslz^
Köhlen mih  Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

M » üsaüil ise »,
Parketlfabrik u . Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh . . Telph. 13.
Wiesbaden . Balmhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Sännr ntotlz 1
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 39 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende

Haarwasser von Retter , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung v. Schuppen, weich
und glänzend machen der Haare . Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in Set
„Adler-Drogerie ", Wilhelm Machen-
hcimer, Bismarckring 1. F 67

Hanieure 9
elegante Ausführung d. j. Dame.

Nerostraße7, 2, nächst d. Kochbrunnen.
Sprechst.: vorm. 10—1,nachm. 3- 7 Uhr.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Florette und Patapon.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshaüen-Lheater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Oefsentlicher Bortrag von Herrn H.
Fenner , abds. 8.15 Uhr, im Probe-
>anl der Warlbnra.

Nutzholz-Versteigerung aus der Obcr-
försterei Wiesbaden , in der Bundes-
schützenhalle zu Wiesbaden , Unter
den Eichen, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 85, St 13.)

Versteigerung von Mobilien , Schwal-
bachcrstraße 7, nachm. 2 Uhr . (S.
Tagbl . Nr . 95, S . 9.)

T8§l!i6f] abends8 Uhr:
Das mit

grossem Beifall
aufgenommene

r

Nur eine Stimme des Lobes!
Joden Abend um. 3/il0 Uhr

Cliester .il . Uleels
der phänomenale Kadfahrer mit

seinem Salto mortale aus der Balkon-
hölio über eine lebende Brücke nach

der Bühne.
AS> S. SEiäa-®s

kMöl . . .  Job - Clam
erste Kölner Volksbühne,

vierzig darstellende Personen,



m

re

'S

K

tO

«
<3

ft
©

Sd

rr

cs
*$»*
w

m

<3
«26
P
©
P
P
P
S
©

K

Q
LÄ

5 «
7 . ^
CD

^ S

l§ sr
s ©
54 *_
o 5

ft ö

'Tt *P 1/0 E
o wQ J- ^

P | ^ | ^
-E <? E . 2 ^
45“ q ,^ *+— E

^ ^ 8 ^ 6
« 5 fb
a ~

" «
rr «
Z je

8

sr . *sr
rr o

V U

K
©

s ^
s .5
« es

tt* 8
8

:S 'S

V
'ft

S ) S
8 ~
35 **s—» o>
o 44

oft 'g
*2 «B-

:p

8 RS
ZN
M L

ft

§8
2 8
<35 cu
B 8

« >,f7. ?->54 vtt s—I
« “TW

'S
tt* s

£L 3 5*;7 * ^
C3 OH •-

SöS

S —
o rr*— tt*

rr» 8

« 1*s %
.3 :G
§ *S“
G * ci

rr

« 2 -5
tJ ® °
G IS " «

v-< O *>i > 55 ft
's
«-. 4^ues
« B

«

v „ 2

Vg' CD
<V #P

°ft
r * <s

O <3
ft

s
E

ft

©> .B d
8 ft--E ■

ft
' Oft - ♦

g fci

'§ Z
<5 A,

^ G3

ft ft
ft

r-»
ft -

GO

ft -

g 5
ft i©

ft
r-»

*> E

ft ft
«
■£j ft
o

&P cu

ft P

>e 1
-ft -r
ÄZ E
r-> ft»> <-

jo  g
ft ' ft>

i#
' © >̂

s

$z
A T:Q <s
«s . .

o » ?
»So

Cl
Ci O o

GSAS; ö »

tS * . 5 .
"ft ^ ft

:P ’̂O °

^ Z . «
<# S
Z g

ft
ft . .
ft t>

ft .Hft ft

> d
LÖP

8 d
ft

« 2 ^
^ .ft :ft

Ö
yft

s->

s

afr i-i o
ft Ö ’-̂ T'

| | y
'S "är ^ e
^n © e
ft , „ c

f

JO
ft
ft

"b
o
ft

’ ^ ft r-»dft rft . r-» o ft
! \a> ft ^ o >o ftiTt

«ift -ft
■ ^ . ft sf?

? «S ' ^Zd "- N̂
" D « T g -8 «,

ffl® S " 'S-
• d

iiC - ß-

«

an 5«
» o>

ft ; 3
ssji -g

©

§5

H *Qj "s
ft

^ft5^

la 'S'
ft ^

£ ft
Jft : ft
c3 <ß>

OJ>
•J o
G> ft

Sft ' ft
-ft : ft
ft J=>

; 05 § j.
p ^ ft cj

ft o vft.♦_» <35 r -->
-ft ä

« •■gSt

§I
yg>
ft

-ft ft
JO  o

L«*a
, o

ft ) ft
fe? « 1

sEb
«s”

o ft
KZ

s= r:

•t-* , <-> ft ft ^— —. '
— . 'd ' j8 tu a >o
o >qW®  8 ^ 8

3  C +j' cSj;
'a * 8 0 H o

.S 'g » ST -(-. -8 ^

S | ß E tt  J SÄ .
5 8 + J « >« CT
L °Lß S ê " - 4*,- o .

fcÖ CJ .-Ü ^ — 8 ? ■« w,
o o 'S 'S ^ e ? " ° a

'S © c S, 4« - . _
. « gggw  ftQ ft) -+-» o ft X

- ft ^ ft —osijo  Jftft .«- ft ^ dft;
8 . 2 " .8 « . g <§ - c

8 ^ ^ 8 S  o

tJ  o
ft5 *3

JO &
2 §

sft

£ ft

0£>. -ft

M P
vft ' —

£ >&

p.
e -Q

ft £ g
■> JO JO JO  ft ftftj ft

' r->
^ a»

? u ®
1 8>

äj .8
o P

K
ft

EGÖ w
JO JO  G ->

Ä -S -la 8 e
>ß ®
J 2 ."

SssäSs
8 ' C ' 8 Ö  dßteß-

L-? § s-? gd?  o- s " 8 o .-
-W 2 ti 5 » C ? mä2 c .2
•8 S ? ? W C  C Cm
p 8 c,S Cie 'g -r .,  o 8 *jj©
„ 8 cii a ® C J U Ü8IO .- -ft <3 W-< >>ft ft

3 ß oS § « u _ . ^ - „ w'—' O  I— <— —> r~j  ft vCJ' rv ft t-*
BSÄ “ ' ? ^ .q acS2 *8 S O ra» _ 8 >e - 8 'S "8 „ 8 :o
■8S  Ä '3 .t '° 8 ^ ws 8 -5
'S . ' -gI ^ r®
» ' 8 - • - *̂ .8 8 -w" 3 58 73  8 >>Q'.ft o O ‘r - ' Q /-nsft ' ~ft S- * ft
ftZ ^ ft ° o

>
£'

> % <■ft a >*•

ft ft

ft o ^
8 8 Z 8
" ,_ , S'
~ ClS 8 ^

8 .ß « 5 °Z:
" 8 w ^ -jj
K o 'g *g-
' ^ " ft5 Jft 5ft

ft ft

“ft 5->\ ft-*- » 14 ft C) ft
ft » fts vft ö Lft- 2̂ ft
- Oftl ^ ft ft ).—

ft -ft , 5
-ft 4ET

©«

ft)

* ? „4 £ g,
ft ft

ft5 :Q• • p

-K
'S-

J-J ftj

E
Ss

.ft -ft -ft O £ :o
ö Swß g 2
^ ."g ° S, 8T 8̂ s

SsoisS - S
tyQ ft rft ft JO )JO

sft tft- .ft

_o ft^

- c3r §
^L4 « z>
'S 1 u

<35q>
,ft P

-2 "L . E

I ® *
^ oSt °

Q t-
ft ^ ft
E ft 5?
ft c > rt
OiQij

«-* Q,
ft ^ 2̂
ft ft 2

JO  ftj u_
8

Sgjg
-8 c
ZZ

SJ
ä

8 :■
8r -LÄ ' L ~

o
ft * Q> ft QSl -ftL) ^ ^ ’S
QJ•-—ig - '- ö CS) -

-r - ■- . . - - -" OW „ « Hj'
^ ß ;j 9 o

8 8 * '—' n s 8 re-
8 ^ &J ‘S S ® 8 8ris >8 o (L>' 88 8 o OG — o -I-»

- j  ß 8 -05, C !±o • ',8 « r d
-o -» - 8 © 8L!

ö 8 " -- - o 8 ?n  je £ ■
H ^ S -s af

_ "°w <S jj 2,8
^ S ü . ft ft ft

ft cp P ft  r » S ft

Ä g «;-S*p *
@o ft

o

b § Z
vq ;p-
’S ft “2
^gs

^to

ft )^ ft s
Lft-vft ft- v

•1 ^ 2 ä - -bA
ft ftC  G5

o  6P
?- ftr *- » ^

JÖ __
ft ftp - , o *ft Ce5ft

C ftgc ^ ^
*■£ ■G> ’o ’m *° '
ft ^q H -2 - * *

;b E * '
^ ft N

o ^ ft ^ ’-ft *-
>.a ft : ft ''

o  ft
i c>
•e“E

6^ :

P5 ft
C «'ft-

->ft-

je?'S :
4S -d

■“ 'S
04»

' CD,ft >

<ft:
0  ft)

ft vE B p» '
ft o . , rftcs ft ) S .-ft ft -ft to ^co : ft ^ s-i 5-> P •»

ft ft' ß8g

■* ft —e v r~8- -ft-
;  S jp ) ©

v ftLÄ
; “ft j—> cd  ft

ytH.

fte -̂ ft-
ft ft— ft

ft ft ft
ft ft > -*-» ft
ft 4v >5B

->ft . ft -
CD ft ft ) -

<- . ft -A "̂""
g

s « :g

:f s 3 -|
pZrL

ft -—» 0
' 53 jifl®

ß .=« s =

Sg | |
:Ifelg -lß

ft x
\ oo  ft

s CS ft ft
ft ) ft ) ' ‘

. ft)

l. 8  i -§ 8  G i
:3 -ET " o .8  Gq_ ß .t ?< CB 8 U88 s2  C

E

3 ^

i £ >

C © P
5^

.ft ft

g Oft
ft Erft ) -e-e

^g- ft ^
ftd

ar»
cs'

£ ) T ' E

o a »r+̂ft ) ftr -i—>
ft p o

KßLo o

' ,i0 iS.n os>
o O

v3 ' *—
s ? ß

G 8
«SL

■gß

?2
8 8

^ 8
o>

?«

£ ' ® 8 3
G osx G . 8 S

•« g !2 g » « 8
ß ß E—g  83-^ 0

Z -ißHR " Z '8
Z « 8,-8 ^ <*., .5VS ” ro CJ P .
© G " 8 8 ’S »S
w  B — ß5 «_
5 " 8 8 £2 *0
8 <g 'g '-S 8 » -8
trd ? 5 .8 g ^ SS

'S ' 3 * ! » £■

fc» 1 O

fts E .
EEE
^ cs ft

JO

. “CS•

£ s

ft
O CJ
cs E
p ft>
Ä  ft
01» ft

® s

§ $W.
- "b:

a » ;M _:
ft)

8 ,g !ß
8 -8 V.'S __

8 spis .s — q
SKs2 ° r
B  ft o - ft ' -*- ' ft

s -g « 8-Z g Sp? ft o «tr b  ft

^ ft ) g 2^ ft C3ft

:ßg .n

| gl"
Z8

8 8 . .ß
« O C£

eß m
^ ’o ft ! ft
o ft p p
8CQ -S Ä
go « "

8 ^ 8 ß
j2 a 8 5
£5 8 a - *

^ " l 'Sfts -4 -e 54 c_>
■ß-'g © Q
T 8 o *H
,yQ ft5 Ci>
JO JO ft
ft ft "- '
ft ft e- -

B - E
! ^ 3
' fi

■ft S ft CJ5ft f- t

p O n Id» P
£J -ft ft o oft - ft c > -~
B ft ft-
B cft-L ) ^ft a >ft (?(

E ftft .

J->ft J->
— Cs cs o
^ .2 L -Z

< ft -ft

-ft®
' ft-

lK"

ft
cs

8 " Ä -5 .g « .p | 8 o
lg- W-| ÄWsTÄg

© L-K ^ G ßoo 8 .5 8Z -Z g «
8Vh i5.jj- B - HZ 2

o ’ft 4 ) ft ^ - 1 *»“* ft

üf ^ ■b ’3 s - 2 w | « J 5 8," gfe 8
5Z 8 -L 8 ^ B 5 ^ " 8 g -8 ü g E « o5 | S ß— . — = ft ö isn  o w  sc ft : ft . ,yQ a& ^ &  ft

ft -ft O CD G>.ft '

° *S C5 0R &CQ
ft-p > ft ft'-N <- . p

05»d-es CD co ;

ft.

O
^ o Q ig -£rvft Zft

CD
ft ' ft

8 's 8 ^ 'S g a«
G. 8 s

iS « ■"
ejiG ^Ö "

'Zd
S r « 8

8 —^ 8
G ' S ' g

w. ä

. ' S
8vQ ■
•e M

yft -

ft ft ’.E ■§ 3
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a o 'n o ^ ftsEft ŝ i £ ft . ft ^ S u —
ft a » ft ft vQ !S B
r-» B p 2 ft :E EOp O w w  ft ' ft ' - ft

p ^ ^ PoCD

CD J

e
f C 05

ft Pg—, p O
ft ftp ft 05» er o o p )Ppp CD p o ft ft CDft -(o)

- CD

ft'
:cs

M'
HS*

Z §?r
p «ft

-w P Q
p-
oft 0
p 2ft

sö?
CD
C

O P ft 5»-“O ° *£Q
B P ^

^ . Ö g
’S -5 ft ö

05» ^

fl ! l
<« 1 s  2
o " « f
8 « — JS,

er Nft -~w - • E E

S" J .8 BsHSan

ft p o ft ppj O
3 HS g -B p 3K -) ^ B C-74 p
viyxft OWcJ  ocDp

•' cc | ^ xe-| "ft t_
' g ft gLEft

- ^ >3 ^ o b *-
^ft

§3

ft .' 01ö c CS

r ft

P b •3 ^ >

«ft ' p CD̂ g ' vg ' . jP
05» ö o O p - - '- p p £^4 Ä ft -C

- • = 2
r © - 2 8

»KL B«
0 8 -8 3 ä G § 38 -5

Li

p M 'ZB  S
ö -p .3 . -- * iä2 , 2»

'= ' " 2 8ß ?§ t2 -5 ‘8 ' _
p yp -ft “ft ft p g a ' Moft p ft 5 S . M o
8 ^ 8 ? o 5 - — 8 . S «2 8 " “g

ft ft . p B "—' ft P ft —*-*
O - - g -P 54 ftp
Ä  ft o p X p p
.8 - 8  8 }. 1/3 ö "
xtQg .q- S 0 ^ » » ^ " 8 5 — -
° - S © G 8 >» «u £

-•8 8 8J ,- J5 ^
N o . p^ P5 o

läls I. - P 'ft E
- ft ip . -c

ft fr

.2 I
©L
^oS
8 ©
8
~ os»

vft P
ft , JÖ
6 ? co,

^ Rg
- s  S

g ^ Sp CS

KZ °
H -W

ft
-4)
Ö
«

E ÄL
' OS»

P
»

♦. « -

sB g
^ A

©

j-* p
o ^ ;ft -.

w <3

P O
P3
V p<35.P

Ö
e'

^ «

:p .5
S H

f«
v S

-8
K S

-8 --
S g,
©58:«*

I öS

5 Ss i

8 8 -8 - G

!© B-CD-

P
^ft
öfto

Pr -w

— ft

1 «
'S - * *
L)

ft
-P © :'

8 ;:

ft :

» :
p

5 ? f̂t

o 'ft'
o o « :<3 © Q
äs -.» «» %©

«
Ä-

§eg

li

C«D
^ ft « p
54 ft W ft
5 ! - -g © _

’f ^ .<2 o 5
s i .5ss

o cs
ft 44
Xljx® :
2 - -

W -t
«3
-8

. « I
8 '2  fr?
ü 8 o— C3
2 w
^ "ä ft
^ 2 S
p 8 ß

Q 2

g ft

Ä-A
P C>
o CD
p OS»

ft ft

A 8P o
P ft

o
- 44 *

O
^ öP ft ?>

O O Öo
58 ^r- E w

r-» . . ^ p
O f * 44 ft

K 21

-- L 8
s S

S •OH
=> £

.2 - r or>
8C O
Sog

«3^

S»
8 8

Si

f
S 3s

«so
8 'Ls

.E

ft ft
s?

-P -G-.
fp :.

s -Ss-N-
B w o
o .- 8
« R

«

.-Z2
P p ft

SÄ' _
x§ © g

b g oft ft ^

»-» ft ^ P
O S- 4 p ft

ft P ft O
<3 yc* O «4

^O P iP.
UM ^
ft iQ«
0 B -sS 4

«—• 44 g p
p ft S jo

ftp : p
Cr» P

« » jj:

1  i « H
K 8 .» B

■Sf * S

ft
SS ..

CO Z  ft
— ? p LL
K © Aß 55

! © ? v c « »
p ft E . ft

54
o

#B .- ,S~ 8
s o St5 ä « o
s © ZZL88
© *. " iw je « , gwP rt. w  p

g B 'S I !b S
Sssr I 8 .8

iS 'S S 2 §
- - G ) G) 8
o P -ft p '

8CggS-
» - » »

s *3

8 :ß

fe? Ä «
5 .2

'§ 8 '5 V
? ©C5Q©ft

s 'l
ft b v
8 ? « S - “

XO«5 ®S eö e=>
2 « 8 § 'S

ZLZ
^ “ o

©

8 g 2 8 ÜJ 5
" 2 8 -8 -8 —

53 ° tt * g jg
5 c* 3 «2 B 5 8 «a 8-
^ »-» cs ° p

® ö  5 B
S „ g 2 2

*4 p ft .4-» CDft
5 -

.2 - B SS «o H  —

ZT - ^ft 44

J • «£ . 8 o»
p . . ,b !o p

(~SU H ” ^ c»3>
w S | g .| H5
g Ö ^ 3 ft ft

» ft r4 ^ 1F PP PO 27 CO [ «4
ft 4 - *
w O OS» 0.5* '
Pft P I V Z

SgNPft ' ' ^
p Sq §

P ft IM

» » 1
B I tz-

©
©

r os»o

ft
’ s

; p

c ft
rE
: sä'

P *’:
<? T

*ft 44
P Ä

P

g

P P
^ ft o

K 2
;s

Q p :♦- 'p

kZZKft P os»
P ft <3

' “ ^ ft'P O ^p ) ft
p ^
P 5

’ü :< ! .

_ <3
o ft ,-p.ft

iP . g P

P w

II!
^4 OS»

P ^
Äft -J

ft £ ^
44 ft ft4* W4 -P

ft «

^ S o CD

ft p 3 »p-
'LZ . ^ 2

g Q

§ 3 g ’sSO “ . 3

IS ^“
kr » S
- H " OJ

4* 44 ♦*
o <d r~ v

ft cd  ft

■» ft\

>sF

' 3
. ft S .5

ft o P
n p tJ

: ft

©g;
s “ ~

N-

; r  S 4
» o -p
' 2
, :8 8 3
* ” >8

2 S 1'
öS,
8 «e _g ,| ±

Z'bA
2 « si

P

©

fE p B E
E " ipi44
P OS» O

§ ‘3  G *
« <§ " «
S? «» 8 o

ft ft »f

p p
:p P

Bd
3 Q
2 *°

'2 J*
w —

«88
Q  S '2'

-*J CD*
© ft ft 1

p 5^4

p »

4» ^1©
W ** .

w B © er?

*g- I ®

ÖS ^
W 5 - ;

8 CJ ;
8 -5 .:8 0* -

•£ o
cr? K

2 es « K
T - « °

lisj g
•p p ft
K §

P öS» ft8 Sfi

P o
44 vft

f“) O
K g

! 81  ■
Cr

« ’S
p ft _ .

L ) g p .p - c?
*— j-j

:.De De c
© ‘

cö ! » K5

» .« .
v= -

-§ §
8 - 'S
BZCtt« ?

1 CD
■ p .;
1

E B

P-i «'
ppp
0 0 rxi

ft 4l[d ft -r
:<3 , 4  R -
p cc (jP !

Jg -

d s ft
m

p ft
2 ^

@0 8

54 4 -*4 D M
^ 'P " " “ ■

ft p . r;
I «4^

a > J5 .4  o n
c S2 ? so : 8 :2  “

sis
ö w
3 * *

S 8tL 8
8 g

5 wB 2 « ? 2

"Kg - LZ

<? S oj ~ 5 ts 5
BLTLU ^ ZA --

«28 Z .LZ
ft -W 44 4* b ft
P »S 1 PJ » P E-P ;«». ft O

P 44 P
d ~

«X.

i|
»

2 B 8
s -s

K .ZT
s3 g

8 » §

§ 8" T
tt* 81 -*«

2 O«
^L-

«s> 8O 4*
ft o

^ §

HZ
ft

p ft 0

B OS»

Ss

ft _ _
'b P ft
M 5? w

’E

ft
P

r E
: 0

» :s
“ ’ föSß

»̂ >ür—-*-e CU-7- *r
o ® s ^ S

.5 .’E O

P 5 ,
P P § _-:P «s> 2 ’ “
54 ft Z

es L* K-
cg
* * S 8

OS» W4
5 5 2CS p R

P

44 O
SS"

« S § 2 ^ » Ö
S .11 -S g 2

8 « 1 § 8
r “ 8 j fr B.

' Ä  8 3 8 . 8

ke

Z -5 V -
fer 84 © 8 'L

o u -
84 © 55

8tt
G ' «
a “ S

2 | 2
G 2

JR 05» 54S> CD O

p 3 ^
•p

pOp^- * V- o
er» CR

. *ttft

ffi ft

^ P CDM fO C
o _ U.

ft P er
P 0  oft<- -+J « ?-

ä 50
P o=v

•ft o P
ft f » ^

8 | ä
Z <S >B
3 —
W 2 H
w .— «*

3 “ (8-

S fe4 g
4j , , 'S
g 2 ©

^ G 2
•5  8 > 8
©3g

, ' © §
.2 „ ■-
«+ o cu
Js jQ -*—
© ft

44 v.
Lßn
.2  '
.«sfj 8
84

Ü P o
-x O 44

®B

CDft
*P -P
S©ft >
öS»
L Pft CU
^ft
r-» ^ft P

Ä 8^O ft - ftO *•> P

3 ^ ®
2  R ^
sS ’E ’S
^ ftft
p p

il
d « s B
: cs w 'S
; fcft ö

> E Q CD

ft ^
«

ft CD

Hft
öo S

- ft
CO 'M

CU *-»
CD «©
E ä
« .n.
O  O

' b S
CD

o 44 Ri44 *>.P
ftft o

v> d-

p p
p d
£ ,? _
a> '

?> :

y ft ft ^
P Px
©B'

5 E 3 E

ZK
p

S p

>ft

> p
<ft J-J ft W

B « .«i
.5©

o •'-
SfW

> ^ 'b
»§ Z -
• « 1 -5

ZKg

g 8
ft V©

2 :5

Z 2-
p)
P 44
-L

p «p-
o o
E
« 3-8 -
8 «
« B

**7 so
® 8 5

.8 O
W 8-

«2

« i-t
5®

« 8

'gg
B I

öi o-- c

K
« 8

8 :c
§V " G

©S ’? 1

P ^
P 0  -

:P ® ‘
P C4

ft d

^3
5 s

.2 8

84 38,

KZ
PiS

Pc ( 54

« p
j- ft Ö.P P 5

>2 ft
P 45°

•g o P

&8j
t . P ^

S p §tpft54 O
o SP 44

5ZH

' «-) j-j .n.

2BiE|
5 .22 II

« g 8
8 2 8
2 d

.Sr 8
g :3 __

«8 «
ö « o

SS w
S ^ i-

© „® S O
t : e  8

B '-
«4 O

ä 'S Ä

OH8 ?
8 . ,

Gl
8

!E -8 ©

=C 8 8 •
® 8 tt.o
äWE
„ 8 ä ;

G
o CS

P®

; ft «>
83§

4*.2 M
o PS ft'

KA §?
2 Z ’s
3 2 ;

«o ;
« « 4

.©
S « ?

5«* > Gl
8 ; *

18- o* B c
8
G ,

B 53
. oh

G®
x8

8 <S« 8 ZA BStti
2 | | | .| :
Z>© © ^ 8

ftft

^ P)
2 2

« 0

^ E
K -
O ft

KZ

r PC ft
r ^ Z o
bi H  S

fb X ^CD 54 C.
ft ft P

CS JR
8 ffpaj
öS * .

.Ü© S
r : © «ft
p P jga>

p
p

- 6iDft

ft
p

efp

«So
»SSill

«- o
2 d
§s?

,® .s
«— ft
S o
54 "P
O <7
P fT
*_* ft
cb P
^er ? ,
2 ,b :
P O
E 2>

KZ

5 g
Q ft

3 «p-

; ft <d
.ft p
p & >

K 2
44 ft:

•p ft
B 8
rts G

§ e

>8!
«3Z 8 -—
,0 K .2 (-4

ESg 5
K s= §

?5«
P

'rr X P •

: ©3

EK
o

K p

p £o

K vp<

p sZ

&

^ ElT—I■- tH
IO
CM CS
OS» S

' ö

O c*

2 8
ft :_H
:P ^
'gfeJ

P ©
er. :r;

. p  rp
ft Cr*
ft
ft

’o ft"54 rH
L -<--p

Z

ft ^

.ft p

f|
ft rp

g ^

b p
H

; ft p §
l p E 0

P « ft P RS

g *o

S»
e* »

P b

V0' ft

:Ö

©S - G
fi ‘“ (4
(75 '^ -Pr

ogg
^ <5 ^

';VP § ii ’S§
«

Er :

p
oStd
p
54 E -
p . ft
P Si"

© p OS»

r ö o ^ 1
5 tt - er? B
^ CT- ft

: s r - .B

| - J
3 p «
— o Rr
Rr* jr *E
^ « E?

© ft
!H

CC- C T CU
fflS - 54

3 §
OS» P
P ©
ft K
ft O

bS
,8 - 0*

K 8

L!

p
E p

öl
‘5 OH

K

o '
8

OH

• :Q

x r-
K 8

N*., tt. .8
“ 3  tt * g
3 L « N

' 7^

P P

ft E
p p § S p p

©
p

sj©
Gl 8 8
t~* -I i-1>P
CD © ü
o ‘ ft «P-
CDw
ft ft cu© CS—
ft ,4 * ft

ß©

I 2

Gl "3

2 § 5—

8 G
8 Gl ,

xG- 'G

5 2
^ 8

.SB

ZZS? 81
8

= N B -:

P O
ft ' ft - E : ft K p tu cQ

«4

o

e
rs

Ä*

* ft ’^
O cu

'b --4 ft K
CO - O

^ © ■esXZ, 18 en
W ft ^ -P
O R) ft J4 C»

ft .dI b b*
~E üS5

f 1 ^ 1-

s « © ! j
8 « 2 40 8
ä « ^ « g/(TTxiL« o

o 4 -R R
3 E «E 1 q>

.5 « ’s -«»

.2 ’s ^® o
.S 5 tt * 8 xß ’5
'S 8 § B =
« « .f » S



AbleistungseinerMilitärpflichthatte!Partnergroßartig.Ergehorchte,ernuanciertewieein

° Ä;

o:
e 5

WZ ^
8 <P ^
p R p

Z 3‘ W
p !

1£*s *zr
PTVer 3s

Ö fo"v-ÖSL? P
3 -\1? P fis

-g; 3-

11U1
gr S) t»

5
4-*"

•ft »ro raJ~D O TO

3 ft ?'

e §

ö
n *o_

50 8.

d ^'

o " P P* t

öf

- : P 0

-J. RO

*5 5 » ,
CQ 3 "8 *

cy

CP

- <3 ro eto-«ö re
^ *3 TP*

g - g - p
_o_'S -'

.L ^p/?

ft p  LS3y
♦co ro *—rp Pi tftf P pj -ut»

p Pss 0  2
: co to ' © !

TO x: M 7t 2 «°JELp. <-s p.^ p_ _ t
■© -© t© to  So g P r:
o , ®>5 o ? 3 - R to'  ft_

2 -p^
O  S , - J Q . H - B p

S » to. 3 ' S -« af >ra rt © :

“2©3 rt «“
W) _ ft» 2 .P
öS « '

,a gC
;3e3 >8
fst rt ^
,0 -S TO
:§ >£S 0 ;
<§ & =
TO<5 TO-ii -SÖ

S

K-
^Qeo <o
R

-^ 2-

TOM
KHft

Z®
ÖS

p % t
*"* Bi 2 1 p
p  p ^ p

C§ * »@
<3̂ 3 Bf.
° H © ra
3 § 3-, " P TO-

) -ft CP ■-R
; 3 : P « - 3■ ft ;« ; TO

K 3csöe
o g g 2 . o

gs,5 @ » S -'s « g ig
g g 3 • © - " -

TftS pw ^ - / » ©; .B g . ä ro cp ’-♦*
P p B- rt ' 2T B ' p ~-2.

R rt rt  S ■ ty * 2
2 -ft - ro ._^ - O ^

W

rt TOTO-
er

©3 jrog

3ef r. R roer p
ß ’-& P
, ~“*Bs
| ? ft ^
pp « p.

ööS
»TO-
S 3

to 'o 1‘3 1 b«  P3c » rt,’
o TO. *^ p P 'ö'
, er * 3 ' tr'

Oi *5 *3 ' rt -' tZ <p»
O P 3 ? P w , *rt g . rtJ ;ns wq n » °

° " S ß.  »

-3 ?(o) «y-TTOP TOS , ,.

3 ^ 5 ‘~ 0f§ L ? L

* & B TO„ »

rtg3 ft ; ä-tr o o : to-  ^
p : rtscp to _

to ' 3

söa»

Ss 3  „
o "4g ,° '

SIL'
— « ' g
3 cy , 3 .

I -§ ' § H p

SB_
S - & ^3 3t .

3 > 3 ; ^

, W
«B TO2 , p:' P rt ? rt

Äp Ly-3 ' !TO- -rt
&p ^ p S-
ff ^ TÔ P
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2 TagcsausgMn. Haupt -Mgerrtur Wilhelmstr. 6«
Fernsprecher Nr. 867.

Rufzcit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

»erlas Langgasse 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rntzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».
23,000 Abonnenten.

drei » fibe betve BnSaab ^ , : SOPsz . mvaatlkh durch den Verlag SanEffe 27, »hne Bringer-
l»ln>. « 5f8 ' WetteljäMM durch alle deutschen Postanstalren. aurschiiehlichBestellgeld. —M»e*J f*lr fttt rlttlPttrtltijpvhtftntpSiMM» OD.AptiA7.AMS.I_ ti cif*. ,v" ‘"

«uretgen -Anaahm«: Mir dk Abeud-Au»» » « bi, » Uhr mittags; fllr die Margen-AuSgabe bi» » Uhr nachmittags.

N«zei«en°VreiS für die Zeile : 15 Bfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"und „.Meiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20Pfg . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsvrechenderRabatt.

die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die uächsterscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 96 Wiesbaden,  Dienstag , 26 . Februar 1867.

ktbend-Kusgabe.
1. Matt. __

Iüv ösn Morrcrt WLrz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
;z» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Kanggasse 37.
im der Kampt-Agrntur Miihrlnrstraß « 6,
bei  den Ausgabestellen,
den Zweig - Grprditionen

der Nachbarorte,
und bei säMtlichrn dentschen Reichspastanstaltrn.

Ein großer Tag im Reichstag.
Es wird erzählt : Als gestern abend die Reichstags¬

abgeordneten nach Hause gingen, ließen die Angehörigen
der bürgerlichen Linken die Köpfe hängen, wie wenn
sie nichts Gutes von der Zukunst ahnten . Mit RechtI
Wohl hatte der Reichstag gestern seinen großen Tag,
denn Bülow rechnete mit dem Zentrum in ganz unzwei¬
deutiger Form ab. Er vollendete offen und ehrlich,den
Bruch mit der Partei , die der Regierung zuletzt ern
kaudinisches Joch geworden war . Er drückte noch etn-
imal die Freude darüber ans , die unfruchtbare und groß-
sprecherische Sozialdemokratie am Boden liegen zu sehen
sind entwarf ein Zukunftsprogramm , das — wenn es
durchgeführt wird — den Liberalen Freude machen
muß. Diese Anerkennung wird ihm niemand ver¬
sagen dürfen . Zwischendurch erklangen aber Töne,
die man nicht erwartet hatte . Es entstanden Situa¬
tionen , die unter Bismarck und auch unter Caprivi
unmöglich gewesen wären . Die bürgerliche Linke, wte
sie sich mit gewissem Stolze nennt , ließ Auffassungen
passieren, die man in früheren Zeiten , wo man unter
des alten Eugen Richter Führung wußte, was freisinnig
war , mit einem Sturm von Widerspruch beantwortet
hätte . Gestern jauchzte dieselbe Linke dem Reichs¬
kanzler, der eine Menge absolutistischer Allüren zur
Schau trug , unaufhörlich zu. Nur dann und wann
Machte sich ber denen, die das alles doch nicht zusammen
/reimen konnten, eine peinliche Unruhe geltend, namenr-
siich an der Stelle , wo Bülow über die Einmischung
der Regierungsgewalt in den Wahl¬
kampf  sprach . Der Reichskanzler war hierzu ver¬
anlaßt worden durch die in den Grundzügen wohl-
berechtigten Vorwürfe , die der ZentrnmsabKeordneie
Spahn  erhoben hatte . Dieser hatte zum Eingreifen
des Reichskanzlers in den Wahlkampf ausgesührt:

„Dieses Eingreifen steht fest auf Grund der Briefe die
eus der Reichskanzlei an den Führer des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie und an den Aba. Eickhoff ge¬
richtet worden sind. (Redner verliest diese Briefe, von steten
Hört ! Hört ! - Rufen  unterbrochen. Auf d-r Rechten
ruft jemand: Woher'stammt die Kenntnis dieser Briefe ?!
Aus den Zeitungen! . Wäre der St5fl . Richter noch am
Leven und in,diese in Hause , so stände auf
Grund der Briefe , in denen dem Abg . Eickhoff
die amtliche llntc r st Übung zugesichert wurde
Herr Eickhoff nicht an seinem Plaste.  Redner
zitiert weiter die Briefe des Generals Keim, die in erster
Linie gegen das Zentrum gerichtet waren. Der Reichs¬
kanzler habe dem F l o t t e n v e r e i n sogar 8 0 0 0 0
Mark zur Verfügung gestellt.  Der Reichstag heil
sich seinerzeit mit Recht ausgeregt über die 12 000 M., die von
dem Zentralverband der Industriellen der Regierung zur Ver¬
fügung gestellt wurden. Der Reichskanzler hat auch bisher
immer daran festgehalten, daß amtliche Stellen ' in
die Wahlücwegung nicht eingreifen sollen
Diesmal ist alles anders gewesen. * Auf Befehl des
Oberkommandos der Schusttruppe sind Offi¬
ziere derselben in der Agitation als Redner
tätig gewesen.  Um das Zentrum zu schädigen, hat der
General Keim sogar ein Zusanrmcngehender Nationallibe¬
ralen und Sozialdemokraten befürwortet. Man must schon
zu napoleonischen Zeiten zu rück kehren,  um ->u
begreifen, wie dieser Wahlkampf geführt worden ist." "

Man müßte geradezu jedes Gefühl für politisches
Recht und Unrecht, jede Achtung vor Wortlaut und Geist
der Reichsverfassung verloren haben, um dem Abg
Spahn in seiner Beschwerde nicht voll und ganz bci-
zustimmen. Die Zitierung Eugen Richters, des zuver¬
lässigen Volkstribunen , war der beschämendste Schlag
aus der Rede dieses größten Richter-Feindes . Aber in
den Reihen der Epigonen Eugen Richters schien man
nicht zu fühlen, wie dieser Hieb von Rechts wegen sitzen
mußte. Nur die eigenen Fraktionsgenossen stimmten
dem Abg. Spahn an dieser Stelle zu : keine einmütige
Zustimmung der Freisinnigen erfolgte. Man schwiegWarum?

Da war es kein Wunder, daß des Reichskanzlers
Brust schwellen mußte . Wo schon Unrecht geschehen war,
da setzte Bülow noch mehr drauf . Von den 30 000 M'
schwieg er ganz. Dann aber sagte er wörtlich:

„Es ist dann von W a h I b c c i n f In f f u n t? f e 11c n s
der Regierung  die Rede gewesen. Ich nehme für mich

das Recht m Anspruch, die Wähler bei den Wahlen
k8 kl a r e n über die Absichten der Regierung und über

die Absichten der Gegner der Regierung, und von diesem
Rechte w erdeich bei weiteren Mahlgängen in
einem noch viel größeren Umfange Gebrauch
machen- .(Lebhafte Unruhe links; lebhafte Zwischenrufe.)
Jawohl, meine Herren, dann werde ich den Wählern noch
ein ganz anderes Lied Vorträgen.  Das wäre ja
noch besser, wenn gegen die Regierung mit den unerhörtesten
Beschimpfungen, Verdrehungen usw. vorgegangen werden
darf. Der Regierung aber verbindet man das Maul , sie soll
nicht einmal antworten dürfen. (Andauernde Zustimmung
rechts und links.  Große Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten.) Das ist übrigens in anderen Ländern auch so.
Gerade in den parlamentarisch regierten
Ländern nehmen die Minister einen noch viel
aktiveren Anteil an dem Wahlkampf e."

Mit diesen Worten stellt Bülow ein Postulat auf,
das bisher von unseren hervorragendsten Staatsrechts¬
lehrern verworfen wurde. Darum appelliert ja die
Regierung durch eine Reichstagsauflösung an das Volk,
damit das Volk seine eigene Meinung  durch
die Abstimmung kundgebe. Es soll eine freie
Meinungsäußerung und keine amtlich
beeinflußte sein.  Seit Jahrzehnten waren
gerade dre Freisinnigen die bittersten Bekämpfer jeder
amtlichen Wahlbeeinslussung. Warum versagen sie mit
einem Male ? Ist das liberale Geschlecht der Gegen¬
wart so klein geworden, daß es nicht mehr Recht und
Unrecht klar unterscheidet? Ruhig läßt man Bülow
verkünden: „In Zukunft werde ich eventuell den
Wählern noch ein ganz anderes Lied vortragen !" Ruhig
läßt man ihn verweisen auf den Ministerbrauch in den
parlamentarisch regierten  Ländern . Welch
hinkender Vergleich! Nicht die Regierungsmaschinerie,
Disftiktsrat und Polizei , greifen in solchen Ländern in
den Wahlkampf ein, sondern die einzelnen Minister
persönlich als Wahlredner und als — Wahlkandidaten!
Das ist ganz etwas anderes.  Und ganz etwas
anderes ist so etwas in „parlamentarisch regierten"
Staaten , d. h. in Ländern , wo die Regierung treu und
ehrlich, wie es im Geist der Verfassung ist, der Zu¬
sammensetzung des Parlaments bei der Zusammen¬
setzung des Kabinetts Rechnung trägt . Bei uns in
Preußen -Deutschland aber wird seit Olims Zeiten
konservativ  regiert , ganz gleich, wie die Parla¬
mente zusammengesetzt sind.

Bülow hatte am Schlüsse seiner Rede wie immer
einen großen rednerischen Erfolg . Es wäre schlimm,
sollte er auch in der Sache einen solchen Erfolg haben.
Der heutige Tag wird ja lehren, ob die bürgerliche
Linke im Reichstage Männer hat , die den Tradftionen
einer größeren Vergangenheit mannhaft Rechnung zu
tragen fähig sind.

Deutscher UeichstKg.
Berlin , 28. Februar.

Beratung des Etats.
lSchlub aus der Morgen-Ausgabe.!

Abg. Baffermann (natl .s begrüßt es freudig, daß
durch die Thronrede ein frischer nationaler Zug geht und
betont, das Resultat der Wahlen sei, daß das Ziel der
Rerchstagsauflösnng erreicht worden ist. Der Neben¬
regierung und den unliebsamen Fällen von Hintcr-
treppenpolitik sei durch die Wahlen ein Ende gemacht
worden. Im Volke würde man es nicht verstanden haben,
wenn der Präsident des Reichstages wieder dem Zentrum
entnommen worden wäre . Seine Partei begrüße die
Wiedereinbringung der im letzten Jahre abgelehnten
Vorlagen , zum Beispiel die Errichtung eines Rcichs-
kolonialamtes . Dem Danke des Vaterlandes für die
Truppen in Afrika schließen wir uns voll und ganz an
Der deutsche Flottenverein sei bei seinem Eingreifen in
die Wahltätigkeit gegenüber dem Zentrum der reine
Waisenknabe. (Sehr gut !) Der Flottenverein sei ein
vortrefflicher Verein . Die Briefe an Herrn v. Fiebert
und Eickhoff seien zweifellos gestohlen. (Sohr richtig')
Wenn der „Bayerische Kurier " diese kriminelle Handlung
sich zunutze macht, so halte er das für eine Gemeinheit
(Lebhafter Beifall bei der Mehrheit , Lärm im Zentrum)
Großen Dank schulde man auch Dernburg für feine anf-
klärenden Borträge in, Wahlkampfe. Ein solches Auf¬
treten sei ein Fortschritt . Ein Kulturkämpfer sei er nickst
Wolle das Zentrum Ruhe haben, so brauche es nur den
Toleranzantrag nicht mehr einzubringen . (Sehr gut!
Heiterkeit.) (Während der Rede Spahns war der Groß¬
herzog von Mecklenburg-Schwerin tu der Hoflogc er¬
schienen.) Redner geht dann auf die Wahlkampagne ein
und sagt, die Nationalliberalen hätten nicht einen Sitz
des Zentrums der Sozialdemokratie ausgehändigt . Das
Zentrum dagegen habe die Parole ansgegeb-n : Keinem
Nationalliberalen eine Stimme . Zwölf liberale Sitze
wurden vom Zentrum der Sozialdemokratie ausgeliesert.
Auch das fozialdemokratisch-ultramontanc Vorgehen in
Elsaß-Lothringen , Hanau und Westfalen ist klassisch für
die Zentrumspolitik . Es handelt sich um ein bestimmtes
System. Auch meine Fraktion ist für eine gesunde Fort¬

55 . Jahrgang.

führung der Sozialpolitik . Wir dürfen nicht wieder mit
Polizeigesetzen bedacht werden : diese verfehlen doch nur
ihren Zweck. Ob das Reichsamt des Innern fernerhin
ungeteilt bestehen kann, erscheint uns fraglich. Die
Gesetzesvorlagen müßten aus einem freiheitlicheren
Geiste Heraus gemacht werden und freie Bereins '.ätig-
keit müsse garantiert werden. Unter anderem verlangen
wir ausgedehnte Sicherung des WahlgeHeimniffcs und
liberale Refornren. Solche können allein erfolgreich
gegen die Sozialdemokratie wirken. Mit Polizeimatz-
regcln ist nichts getan. Wir wollen keine Eroberungs¬
politik, wollen uns aber auch keine Nasenstüber von
anderen Mächten gefallen lassen. Wir*wollen eine tüch¬
tige Flotte . Die Zukunft ist nicht auf seiten der Sozial¬
demokratie, sondern sie gehört der nationalen Arbeiter¬
bewegung. Die Wahlen geben uns die Gewähr, daß unser
Volk allemal da, wo es sich um eine große nationale
Frage handelt, sich um die Reichsstanöarte scharen wird.
(Lebhafter Beifall bei der Mehrheit , Zischen im Zentrum .)

Reichskanzler Fürst Bülow : Der Herr Abgeordnete
Spahn besprach

meine Stellung zum Zentrum.
Andererseits wird mir lange von liberaler und konser¬
vativer Seite ein Hinneigen znm Zentrum vorgeworfen.
Ich mache kein Hehl daraus , daß ich lange ehrlich gestrebt
habe, die Mitwirkung des Zentrums für die großen Aus¬
gaben der nationalen Politik zu gewinnen . Die Politik,
die mit einer Mehrheit des Zentrums und der Sozial¬
demokratie auf die Dauer hätte gemacht werden können,
hätte ich scheu mögen. Große Gesetze sind in Deutsch¬
land und Preußen mit Hilfe des Zentrums zustande ge¬
kommen. Solange dies der Fall war , war ein Zu-
sainmengehLNmöglich. Aber das Zusammengehen mit
jeder Partei hat schließlich eine Grenze . Ich gehe mit
jeder Partei , die die großen Linien achtet, ohne welche das
deutsche Volk nicht atmen und lchen kann. Wird da¬
gegen gesündigt, so hört bei mir die Gemüt  li ch-
ke i t auf  und bei der Regierung das Zusammengehen.
Druck erzeugt Gegendruck.

Wie kam es zu der Krise?
Ich habe bei der Einführung des neuen Kolonialüirektors
alle Schäden und Fchler eingestanden, nichts vertuscht,
und Wandel und Besserung zugesagt. Daß es dann trotz¬
dem zu einem Zusammenstoß zwischen Roeren und Derrr-
bnrg kam, mutzte mich überraschen.  Roeren erging
sich in maßlos scharfer Form . Eine fruchtbringende
Periode der Gesetzgebung ist

mit Hilfe der konservativ-liberalen Mischung
eher denkbar als mit der FaÄie Roeren -Singer . Das
Zentrum wollte mit der Sozialdemokratie die Regierung
ducken. Das wird sich die Regierung niemals gefallen
lassen. (Bravo !) Ein persönlichs Regime besteht nicht.
Das Zentrum stellte sich an die Seite der Partei , deren
letztes Ziel nur mit Hilfe des Versassungsbruchcs er¬
reichbar ist. Die Krone machte bei der Auflösung des
Reichstages nur Gebrauch von einem ihr verfassungs¬
mäßig zustehenden Rechte. Er habe das Wahlgeheim¬
nis und das Budgetrecht nie angrtastet. Er habe die
Diäten eingefnhrt und vieles andere geschaffen. Unwahr
ist, daß ein neuer Kulturkampf vorbereitet werde. Wenn
die Klnft zwischen den Konfessionen durch die Wahlen!
größer geworden ist, so bedauere ich das , führe cs aber
auf dieses Moment zurück, welches in den Wahlkampf ge¬
worfen wurde . Ich halte an der absoluten Gerechtigkeit
gegenüber den Konfessionen und an der vollen Parität
fest. Meine Hoffnung ging dahin , daß alle bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokratie zusammenstehen
würden . Daß diese Einigung nicht zustande kam, lag
in erster Reihe daran , daß das Zentrum demonstrativ
mit der Sozialdemokratie ging. Bei diesem Zusammen¬
gehen lag nicht nur ein grober taktischer Fehler , sondern
auch ein großes moralisches Unrecht vor. Einer solchen
Partei , die die Kommune verherrlicht , durste das Zen¬
trum die Steigbügel nicht halten . Dein christlichen
Zentrum sollte ein Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie vor allem unmöglich sein. Mir ist cs ein Bedürf¬
nis , denjenigen Katholiken, besonders den Bischöfen, zu
danken, daß sie dieser Überzeugung Ausdruck gaben, daß
sic nicht der Fraktionsrabulistik und dem Herrschasts-
gelüste entsprochen haben, sondern dem Leitstern der
ewigen Wahrheit folgten. Für die Regierung  und
meine Person nehme ich das Recht in Anspruch, beiden
Wahlen  die Wähler auszuklären über die Absichten
der Regierung . (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Das werde ich in Zukunft in noch viel
größerem Umfange tu  n. (Lärm bei den Sozial¬
demokraten. Jubelnder Beifall bei der Mehrheit .) Das
wäre ja noch besser, wenn der Regierung gegenüber un¬
erhörten Vorwürfen das Maul verbunden würde. W i r
w e r d e u c i n e n n o ch v i c l aktive re n Anteil
an den Wahlen nehmen wie bisher.  Dem
Flottenverein gegenüber stehen wir genau so wie jedem
anderen Verein gegenüber.

General Keim danke ich laut nud herzlich,
daß er sich rastlos in den Dienst einer guten Sache gestellt
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hat. Ich bin nie in 'Öen zehn Jahren , Sie ich Reichs-
taazler ^bin, irgendwie persönlich gewesen, ich habe Len
Kampf immer sachlich geführt . Lesen Sie , bitte, die schöne
Parabel vom Splitter und Balken . Wenn wir nun
fragen : Wer hat bei den Wahlen gesiegt?, so können wir
nur antworten : Das Volk, auf Hessen Vertrauen wir ge¬
rechnet haben. Das stelle ich besonders vor üem In - und
Auslände fest. Wenn ein Zusammengehen Her Rechten
uno Her Linken vom Zentrum als unmöglich hingestellt
wurde, so Henken Sie an öie Ungleichheit ihrer eigenen
Partei , die nicht geringer ist als öie zwischen Herrn
von HeyöevranS und Herrn Fischbeck oder Schräders Es
kommt Haraus au , daß diese Mehrheit fähig ist zu positiver
Uvbeit. Dieser Mchrheitszusammönsetzung werde ich
auch Rechnung tragen . Neben dem vollen Schuhe der
Landwirtschaft werde ich Sie Industrie fördern
und Sie Fürsorge für die Arbeiter be¬
treiben.  Manchen Wünschen des Abgeordneten Vasser-
mann wird näher getreten werden, Ersparnisse öurch Ver¬
einfachungen in der Armee, Reform des Strafrechts und
Her Strafprozeßordnung , Verbesserung der Beamtenver-
Hältniffe und Besoldungen, Beschränkung öer Majestäts-
veleiöigungsprozesse, wie es öer Initiative des Kaisers
entspricht. Unsere Börse  muß in den Stand gesetzt
werden, den Anforderungen als ein wichtiges wirtschasi-
lrches Instrument besser als bisher zu genügen. Wir
werden eine gesunde, vorurteilslose , vernünftige
Sozialpolitik fortsetzen. (Beifall .) Aus diesen
Gebieten wirö nicht Rückschritt oder Stillstand , sondern
Fortschritt die Losung sein. Auch dem Mittelstand soll
dies zngute kommen. Auf diese Andeutungen beschränke
ich mich. Mit der jetzigen Mehrheit , die zu meiner Ge¬
nugtuung uns das Volk gegeben hat, halte ich eine
fruchtbare und zielbewußte Politik sehr wohl für mög¬
lich. Diese Politik wird um so fruchtbarer sein, je mehr
sie getragen wird vom Vertrauen zwischen den Mehr¬
heitsparteien und den Verbündeten Regierungen . Möge
dies Vertrauen sich immer mehr festigen und wachsen
zum Wohle des deutschen Volkes und zum Besten öer
ihm gestellten großen Aufgaben. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen.)

Es folgen persönliche Bemerkungen Eickhoffs; dann
tritt Vertagung ein.

Nächste Sitzung Dienstag  1 Uhr . — Tagesord¬
nung : Fortsetzung der heutigen Debatte.

Schluß 7 Uhr.
*

Die Freisinnigen  haben im Reichstage folgende
Interpellation  eingebracht : Hält öer Reichs¬
kanzler die Einführung der Schiffahrtsab gab  en,
wie sie im § 19 des preußischen Gesetzes, betreffend öie
Herstellung und den Ausbau von Wasserstraßen, vom
1. April 1905 vorgesehen sind, für vereinbar mit öer
Reichsverfaffung und den bestehenden internationalen
Verträgen ? Billigt der Herr Reichskanzler die Er¬
klärung , welche öer preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten in der 10. Sitzung der Budgetkommission ab¬
gegeben hat?

Die Zentrumsfraktion  des Reichstages hat
eine Interpellation eingebracht, in öer sie um Auskunft
über den gegenwärtigen Stand der Strafprozeß  -
r e f o r m ersucht.

Die sozialdemokratische Reichstags-
Fraktion  beschloß in ihrer gestrigen Fraktionssttzung
öie Einbringung einer Interpellation über
die W a h lb e ei nf l u ss u n g der Regierung
durch den Flottenvercin  und dergleichen. Zu
den von öer Fraktion etngebrachten Jnitiativ -Anträgen
kommen noch öie über den Heimarbeiterfchutz und Bau¬
arbeiterschutz. Weiter beschloß die Fraktion , Anträge
einzubringen auf Abschaffung der Konkurrenzklausel für
die Angestellten im Handelsgewerbe , Industrie und Ge¬
werbe, auf Erweiterung des Wahlrechts unter Berück¬
sichtigung des Frauenstimmrechts , öer Proportionalwahl
und der dreijährigen Legislatur -Perioden , sowie Rege¬
lung der Verhältnisse der Privatbeamten.

Die F r e i ko ns ervativen  haben im Reichstage
folgenden Antrag vr . Arendt  eingebracht : Der

Reichstag wolle beschließen, die Verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen, die zum Militärdienst nicht her¬
angezogenen Wehrpflichtigen  für die Zeit¬
dauer , während welcher sie der Dienstpflicht im stehenden
Heere und in der Reserve hätten genügen müssen, mit
einer nrch ihrem Einkommen abgestuften Wehrsteuer
heranzuziehen mit der Maßgabe , daß die Erträge dieser
Steuer ausschließlich für die Versorgung der Invaliden
und Veteranen , beziehungsweise für deren Hinter¬
bliebenen und für die Verstärkung des Reichs-Jnvaliöen-
fonös zu verwenden sind. In weiteren Anträgen for¬
dern öie Freikonservativen öie Abänderung des Gesetzes
öer Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes sowie
ferner die Einbringung eines Nachtrags etats , um öie
Mittel für eine Erhöhung der Gehälter öer
unteren und mittleren Beamten  flüssig zu
machen.

Von den nationallibcralen Abgg. Bassermann , Frei¬
herrn Heyl zu Herrnsheim , Dr . Hieber, Merkel und
Genossen ist im Reichstage ein Antrag eingebracht wor¬
den auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes, durch den
ein Rcichsarbeitsamt  geschaffen wird.

Die Abgg. Bassermann und Dr . Heiutze (nat .-lib .)
haben mit Unterstützung von Fraktionsgenosten rat
Reichstage den Antrag eingebracht, die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen, mit tunlichster Beschleunigung
einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen die Be¬
rechtigung öer Mitglieder des Reichstages oder anderer
gesetzgebenderVersammlungen sichergestellt wird , wegen
desjenigen , was ihnen in Ausübung ihres Be¬
rufes anvertrant worden  ist oder was sie in
Ausübung ihres Berufes anderen anvertraut haben, ihr
Zeugnis zu verweigern.

Die Abgg. Ortel und Genoffen (nat .-lib .) haben im
Reichstage einen Antrag auf Ändern ngdes Münz-
g e setz es  eingebracht , dahingehend, daß 25-Pfennig-
stücke als Nickelmünzen ansgegeben werden sollen und
daß gestattet werden soll, auf öer Rückseite der Münzen
statt des Reichsadlers auch ein anderes Hoheitszeichen
anzubringen.

Gestern vormittag hat, wie das „B . T ." hört , eine
gemeinsame Sitzung der drei entschieden liberalen Frak¬
tionen (freisinnige Volkspartei , freisinnige Vereinigung,
süddeutsche Bolkspartei ) stattgefunöen. In dieser Sitzung
wurde beschlossen, im Reichstage eine Reihe gemeinsamer
Anträge einzubringen , in denen die wichtigsten liberalen
Forderungen formuliert sind.

Avg. Trimborn hat im Reichstage mit Unterstützung
des Zentrums eine Interpellation eingebracht, in welcher
die Regierung gefragt wirö , wie es mit dem Gesetz¬
entwurf , betreffend die Berufsvereine,  steht , und
ob bezüglich öer Arbeitskamwern eine Vorlage zu er¬
warten ist.

VrwWcher Lmrdtag.
""bgcorönetenhaus.

Berlin , 25. Februar.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

Änderung des Berggesetzes.
Abg. Stockmanu (fortsahrenü ): Seine Freunde

ständen auf dem Boden der Vorlage , verhehlten sich aber
nicht, daß sie damit eine außerordentliche Macht in die
Hände öer Regierung legen. Er beantrage , die Vorlage
an eine Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen.

Abg. Fervers (Zentr .) erklärt , öie Übermacht des
Privatkapitals auf dem Gebiete des Bergbaues müsse
beseitigt werden. Die Vorlage treffe im wesentlichen
das Richtige; einzelne Änderungen würden in der Kom¬
mission zu machen sein.

Abg. Hilbeck (nat .-lib .) führt aus , wenn er aus¬
schließlich die Interessen der Bergwerksbesitzer vertreten
wollte, könnte er die Vorlage nur empfehlen. Das Berg-
werkseigentum werde dadurch außerordentlich im Werte
steigen. Die meisten seiner Freunde hätten aber schwere
Bedenken gegen den Entwurf . Bedauerlich sei vor allem,
daß man sich vorher nicht mit den Interessenten ins Ein-
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vernehmen gesetzt habe, wie seinerzeit es Minister Möller
versprach. Er , öer Redner , sei für eine Stärkung des
Einflusses des Staates im Bergwerksbetriebe einge¬
treten . Der Staat müsse seinen mäßigenden günstigen
Einfluß unter allen Umständen ausüben , sein Einfluß
werde auch steigen, wenn die im Besitze des Staates be¬
findlichen Felder ausgebaut würden . Die einzige Folge
des Gesetzes werde eine Preissteigerung der Kohlen
und öie Stärkung der Großkapitalisten sein. Ein Staats-
Monopol für Kali wäre möglich gewesen, wo der Kali¬
bergbau noch in den Anfängen steckte; heute würde da¬
durch die Schwinöelspekulation gefördert werden. Durch
dieses Gesetz würden die großen Bohrgesellschaften ins
Ausland gedrängt und die heimische Industrie geschädigt
werden. Daß durch dieses Gesetz die Mißstänöe beseitigt
werden sollten, öie mit der Felüerstreckung getrieben
werden, sei zu begrüßen . Er hoffe aber, daß man wie¬
der zum Prinzip der Bergbaufreiheit zurückkehren werde
und deshalb § 2 der Vorlage , der das Staatsmonopol
begründen wolle, ablehnen werde.

Oberberghauptmann v. Belsen bezeichnet die Aus¬
führungen Hilbecks als liebenswürdige Bosheiten.
(Heiterkeit.) Bei dem Felderstrecken sei öer Staat nicht
anders vorgegangen als die Konkurrenz , gegen die er
sich wehren mutzte. Die Zusage des Ministers Möller,
die Interestentenkreise zur Mitarbeit heranzuziehen,
habe er auf die damals geforderte gänzliche Neuregelung
der Berggesetzgebnng bezogen. Eine solche liege hier
nicht vor . Der Vorwurf , daß sich der Bergfiskus öurch
dieses Gesetz von öer Kontrolle öurch die Berggesetz-
gebung befreien wolle, sei unrichtig. Das Gegenteil stehe
ausdrücklich im Gesetz. Wenn der Vorredner mit
Emphase gesagt habe, man solle die Vergbaufretheit wie¬
der schaffen, so müsse er sagen, die Bergbanfreiheit , die
längst nicht mchr bestehe, wenigstens nicht für Kaki und
Kohle, werde man auch nicht wieder bekommen, selbst
wenn die bestehenden Mißstände beseitigt würden.

Abg. Krause (freikons.) führt aus , öie Bergfreiheit
habe günstig auf die Bergindustrie eingewirkt . Seine
Freunde verhielten sich jedoch nicht unbedingt ablehnend
gegen die Vorlage und Hofften von der Kommisstvns-
beratung die Schaffung erträglicher Zustände. Vor
allem müsse die Macht des Staates in der Vergebung
von Feldern öer Kontrolle unterstellt werden.

Abg. Crüger (freis. Bokksp.) erklärt , das Gesetz
wolle eine zu große Macht in öie Hände des Staates
legen. Was von der Bergfreiheit noch übrig ist, sollte
man erhalten . Seine Freunde würden bei der Besei¬
tigung der bestehenden Mitzstände im Mutungsrecht Mit¬
wirken . Die Rgierung sage, sie wolle kein Monopol
bilden , aber sie wolle sich sichern, was noch vorhanden sei,
um ihren Einfluß im Syndikat zu stärken. Das ganze
Gesetz trage den Charakter eines Kampfes gegen das
Großkapital und das Syndikat , das die Regierung stets
in Schutz genommen habe. Eine Regierung , öie nicht
selbst betreiben wolle, könne doch nur an das Groß¬
kapital verpachten, gegen das der Entwurf gerichtet sei.
Redner stimmt der Überweisung an eine Kommission
zu, besonders des Teiles der Vorlage , der eine Ab¬
stellung der Mißstänöe im Mutungsrecht anstrebt.

Minister Delbrück erwidert , öer Vorredner habe bei
seinen Ausführungen manche Punkte der Begründung
der Vorlage übersehen. Er warf dem Fiskus vor, daß
er die Preise allzu hoch stelle und öie Interessen der All¬
gemeinheit nicht berücksichtige. Die Kohle aus dem Saar¬
revier gehe aber vielfach nach Südöenfichlanö in Kon¬
kurrenz mit der Kohle aus dem Rnhrrevier . Würde der
Staat billiger liefern , so käme dies einzelnen
Händlern und dem Auslande zugute.  Wenn
der Vorredner in der Vorlage einen gewissen kommu¬
nistisch-sozialistischen Zug erblicke, so habe er vielleicht
nicht ganz Unrecht. Man sei doch im Laufe öer
letzten Jahr hu nö e rte zu der Überzeugung
gekomnten , daß man nicht alles Privaten
überlassen dürfe.  Er erinnere nur an öie W o h -
nnngs - und Bodenpolitik  öer Kommunen.
Gerade hier zeige sich, daß spätere Generatio¬
nen mit großen Opfern zurückkaufen

FemLetoN.

Berliner Theater -Brief.
Berlin,  25. Februar.

Ein neues Stück von Hirschfeld.
Den Stoff zu seiner neuen Komödie „M i e z e und

Maria ", die Las L e ss i n g - Th e a te r am Samstag
Herausbrachte, hat Georg H i r s chf e l d einer seiner
Novellen entnommen.

Der SchönheitspHilistcr Dr. Wendelin Weifach lebt
mit seiner Gattin in kühler, nur von ästhetischen
Phrasen getränkter Ehe. Ein Zufall führt die Frucht
einer einstigen Verirrung , die 14jährige Mieze, in sein
Haus . Seine Gattin , kinderlos und mit der Sehnsucht
nach Mutterschaft im Herzen, überredet den Gatten , seine
Tochter zu sich zu nehmen. Mieze, die bei ihrer Mutter,
einer Tischlersfrau in Pankow, fern von allen^ Seg¬
nungen ästhetischer Kultur ausgewachsen, wird adoptiert;
aber wenngleich man den vulgären Namen Mieze schleu¬
nigst in Len klangoöleren Maria gewandelt , die Mieze¬
natur kommt trotz Seiöenstrümpfchen, Pralinss,
Klavievstunden und des nach den Prinzipien der .„Kunst
im Leben des Kindes" eingerichteten Spielzimmers
immer wieder zu grauslichem Durchbruch.

Komische Kontraste erstehen; in ihrem gemeinsamen
pädagogischen Sport an Mieze-Maria finden sich zwar
die entfremdeten Gatten wieder, aber die Pankower
Miezennatur ist in Klein-Maria nicht tot zu kriegen.
Das Kind selbst fühlt sich fremd, unnütz, verlassen, als
ein Spielzeug reicher Leute. Als sie gar griechische
Tänze lernen soll, bäumt sich die Sehnsucht nach dem
prügel - und trockenbrotgesegneten Pankow gewaltsam
auf ; sie entflicht dem Reichtum und der Liebe von Men¬
schen, deren Wesen ihr ewig fremd bleibt. Der ästhetische
Dr . Weisach aber und seine Gattin , die nun spät sich (ein
wenig) lieben lernen , können nun auf Mieze verzichten,

Im Hintergrund tönt das zarte Klappern eines spät-
sommerlichen Storches . . . Diese an sich gewiß nicht er¬
schütternde Handlung ist zu einer zierlichen, lustigen
Komödie eingefchmolzen. Zu einer Komödie, öie nicht in
die landläufige Lnstspielseelenschnellmalerel ausnrün-
det; öie in zarter , zielsicherer Heiterkeit feine seelische
Fäden verknüpft und selbst im tollsten Lachen, hart am
Grotesken noch, noch heimlich in einer melancholischen
Wahrheit sich adelt . Es handelt sich um nichts Geringe¬
res , als um lebcnsstarke Keime zu eurer reinen Charak-
tcrkvmööie.

Hirschfeld hat diese Keime zwar nicht rein ent¬
wickelt, das Zweiseitige aller Menschenwertung nicht
erreicht, den tiefsten Gehalt seines Stoffes mit einem
stillen Lächeln umgangen , die letzten Seelenabrechnungen
nur zart durch einen Schleier bergender Komik schim¬
mern lassen. Seinen ästhetischen Wcnöelin , seinen
Meister öer Lebensknnst, seinen Kultur - und Schönheits-
sanatiker zersetzt er durch eine scharfe satirische Säure,
stenuxlt ihn ab zum Phrasenhelden . Zu einer jener
tragikomischen Naturen , die an dem leeren Wohlklang
eigener Worte, die an dem Farbenglanz wirklichkeits¬
fremder Phantasien sich berauschen wie an schwereui
Cypernwein . Doch das Tragische solcher Komik bleibt
unausgeschöpst. Nicht innerhalb des einzelnen Men¬
schen sucht Hrrschseld tragikomische Inhalte , sondern in
dem Gegensatz zweier fremder Menschensphären. Da¬
zwischen tauchen dann auch einige Theaterseelen aus,
irgend ein standesgemäß dummer Graf oder ein armer
Sekretär ; dieser Sekretär wird gar zum Räsoneur,
hält am Ende als einzig praktischer Mensch mit den
Vertretern ästhetischer Takmilebensweisheit fürchterliche
Abrechnung, „gibt's ihnen " und hat' mit einem starken
Einschlag sehr gesunden Menschenverstandes, Weisheit,
Wahrheit und Edelmut (und praktischen Sinn ) in Erb¬
pacht genommen. Diese Zwischenfiguren kommen glück¬
licherweise neben der starken Menschlichkeitder Haupt¬
personen nur zu temporärer Hintergrunöwrrknng ; das

Positive der Menschengestaltung, die Formung dieser
Kindesseele, eine kleine, erschütternde Tragikomödie für
sich, Heben diese Bühnendichtung Hoch über den Durch¬
schnitt. Sie waren es auch, die den Erfolg trugen.

Im Lcssing-Theatcr zudem fanden diese Rollen eine
Darstellung , öie selbst eine schlechte Sache zur guten
hätte wandeln können. Else Lehmanns Heiße, innige
Gemütsschlichtheit, Baffermanns weitaussahrende , selbst
im Komischen noch erschütternde, seelenmalerifche
Gesten, Jda Orloffs  eckig -hastende Mädchengrazie
entgleiten einer Wertung in Worten. H. W.

Aus Kunst und Leben.
* „London zur Zeit Shakespeares ." Unter diesem

Titel ist in Paris  ein unterhaltendes Buch erschienen,
das den Schriftsteller G. Dnval  zum Verfasser hat.
Man sieht den Hof von England , nach der Mode ge¬
kleidete Gecken, Schauspieler, Originale jeder Art defi¬
lieren . Man sieht auch, daß die Schenken im Leben öer
englischen Gesellschaft jener Tage eine große Rolle
spielten. Berühmt geworden ist öie von Shakespeare
und anderen Schriftstellern verherrlichte und viel be¬
suchte „Sirene " ; aber es gab noch zahllose andere
Kneipen : alle zwanzig Schritt fand man ein malerisches
Wirtshausschild . Von der Schenke wurden die bacchischeri
Sitten in die vornehme Welt verpflanzt , und zahlreiche
Falstaffs  gaben mit ihrem barocken Humor den Hof¬
festen die Würze . Als 1006 der König Christian H-
von Dänemark  seinen Neffen, den König Jakob
von England,  besuchte , veranstaltete man ihm zu
Ehren festliche Gelage ohne Ende. „Die Damen ", so er¬
zählt Varlow , „wurden tagelang nicht nüchtern und
wälzten sich vor aller Augen im Zustande öer Trunken¬
heit umher ." Nach einem solchen Saufgelage arrangierte
einmal ein Edelster öer Nation zu Ehren der Majestäten
eine Festvorstellung. Die Dame, die die Rolle dar
Königin von Saba spielte, war so benebelt, daß sie die
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müßten , was ihre Vorfahren für ein
Butterbrot fort gaben . So solle es in Kohlen
und Kali in der Zukunft nicht gehen. Eine syndikats-
fetnöliche Tendenz habe die Vorlage nicht. Er , der
Minister , halte die Syndikate für unentbehrlich im Wett¬
bewerb auf dem internationalen Markt . Er wolle nur
durch Beteiligung an der Produktion eine Sicherheit
gegen die Auswüchse des Syndikats¬
wes  e n S habe», um nicht in solche« Füllen zu Aus-
«ahnregefctzen schreiten zu müssen.

Abg. Wolfs-Lissa (freist Der.) bestreitet, daß durch
dik Vetätignng des Großkapitals die Bergbanfreiheit
beseitigt sei. Der Einfluß des Staates auf die Preis-
bildung sei terdj seine Beteiligung an dem Syndikat
ausreichend.

Hierauf wird die Debatte geschloffen und die Vorlage
an eine Kormntffion von 21 Mitgliedern verwiesen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. Tagesorönnug:
B crgetat. — Schluß 3% Uhr.

Politische Merstcht.
„Sanierung " der Landeskirchen.

L. Berlin , 25. Februar.
In einem Berliner Blatte entwickelt ein Pfarrer

Debes den Plan , eine Kirchenbank zu begründen , um
die evangelische Kirche vom Staat unabhängig und
leistungsfähig zu machen. Alle Bestrebungen mit großen
Zielen müßten finanziell fundiert und kapitalistisch
organisiert sein. Die evangelischen Landeskirchen feien
es nicht und verdienten daher kaum die Bezeichnung:
Organisationen . Keine kirchliche Kasse arbeite heute
mit weniger Unkosten als 6 bis 6 vom Hundert ; der
moderne Bankbetrieb dagegen rechne nur mit 1 vom
Tausend Unkosten. Um eine Kirchenbank zu gründen
und damit die Kirche finanziell zu sanieren , dazu sei
ein Mann wie Dernburg nötig . Dann werde das
Kirchenvermögen „lawinenartig anschwellen", die Kirche
werde „Weltarbeit verrichten können, das Deutschtum
im Auslande behüten und stärken und eine weitschauende
Polstik , wie sie dem siegreichen Protestantismus ge¬
ziemt, organisieren ". Pfarrer Debes spricht von der
Kirche wie von einem Bankinstitut . Freilich, auch für
die Erreichung idealer Zwecke bedarf es materieller
Mittel , und sc größer ein Unternehmen , desto nötiger
ist ein kapitalistischer Betrieb . Das haben die Jesuiten
früh begriffem Sie suchten eine Handels - und Finanz¬
macht zu werden — vergleiche Jefuitcnstaat in Paraguay
— und wollten der katholischen Kirche eine kapitalistische
Stütze geben, als die alte, feudale ins Wanken kam.
Historiker, die die Methode des geschichtlichen Materia¬
lismus anwenden, haben die Politik des Jesuitenordens
daher als den Versuch bezeichnet, die katholische Kirche
„der großkapitalistischen Produktion anzupassen". Der
Protestantismus , der seit Luther mit dem Staat eng
verbunden ist, hat eine solche Notwendigkeit seither
wenig verspürt , und sie wird jetzt erst von solchen aus¬
gesprochen, die der Verquickung von Staat und Kirche
ein Ende machen möchten. Daß sich zu diesen im Lause
der Jahre auch in steigender Anzahl Vertreter derUirch-
lichen Interessen , und zwar gerade Rechtsstehende, ge¬
sellen, ist immerhin bemerkenswert. Freilich hört man
nicht, ob sie auch auf staatliche Unterstützung für die
Kirche verzichten wollen oder ob es ihnen nur um den
Wegfall staatlicher Einmischung in die Ordnung der
Kirchenangelegenheiten zu tun ist. Ebensowenig sagt
Herr Debes, wer die Kirchenbank, vermittels deren er
die Kirche sanieren will, mit den erforderlichen Kapi¬
talien ausstatten soll. Da liegt der Hase im Pfeffer.
Damit das Kapital „lawinenartig anwachsen" kann,
muß doch zunächst ein sehr artiger Stock vorhanden sein.
Dem kirchlichen Dernburg wird eine starke Aufgabe
zugemutet.

Zwei unbequeme Kritiker.
Auch Jean Jaurds hat , wie schon gemeldet, wenn¬

gleich etwas verspätet, an der Taktik der deutschen
Sozialdemokratie , die zu einem so enormen Mandats¬

verlust und zu einem prozentualen Stimmenverlust ge¬
führt hat , Kritik geübt. Vielleicht hatte er sich anfangs
darum Zurückhaltung auferlegt , weil die deutsche Partei¬
leitung im vorigen Jahre sein Blatt „L'Humanit6 " mit
25 000 M . unterstützt hat und man gegen einen Wohl¬
täter nicht gern Vorwürfe erhebt. Das Parteigewissen
ist, dann aber doch stärker gewesen als die persönliche
Rücksichtnahme. Die Kritik des Genossen Jaurüs wird
der Parteileitung doppelt empfindlich sein, denn Jaures
ist ein klarer Kopf und genießt auch bei den deutschen
Radikalen mehr Ansehen als alle unsere Revisionisten
zusammen. Was der „Vorwärts " ihm erwidert , ist
höchst matt . Die deutsche Sozialdemokratie leiste die
von JaurßH empfohlene positive Archeit seit vierzig
Jahren usw. . Gewiß, in einer Hinsicht ist die parlamen¬
tarische Arbeit der Sozialisten sehr umfangreich. Keine
Partei bringt so viele Amendements eiu Aber zwischen
dieser Miniaturarbeit und „klassenbewußten" Agitation
im Lande besteht keine organische Verbindung ; und
gerade um nicht in Verdacht zu kommen, eine politische
und parlamentarische Partei gleich den anderen zu sein,
wird der Torr der Presse immer leidenschaftlicher und
überreizter . Jauräs hat das Wesentliche an der Tätig-
keit der deutschen Genossen richtig erkannt , und dem
„Vorwärts " wird es nicht gelingen, gewisse nebensäch¬
liche Erscheinungen mit ihm kinematographisch zu ver¬
tauschen. Übrigens noch einer dürfte den Parteivor¬
stand besonders böse geärgert haben : Th . Th . Heine mit
dem Bilde im „Simplizisfimus ", auf dem das schöne
rote Schiss strandet — wegen der schlechten Führung.

Liberale Einigung im Ruhrrevier.
Der Gedanke der allgemeinen liberalen Einigung

hat sogar an einer Stelle Wurzel gefaßt, an der man
es kaum erwartet hätte , nämlich unter den Rechts¬
nationalliberalen des rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebiets. _ Die im Einklänge mit der westfälischen
natwnalliberalen Parteileitung redigierte „Dortmunder
Zeitung " tritt in bemerkenswertem Unterschiede von
ihrer früheren Haltung für den engeren Zusammen¬
schluß der Nationalliberalen und der freisinnigen Volks¬
partei ein, der durch das Handinhandgehen bei den
Reichstagswahlen in den westfälischen Wahlkreisen vor¬
bereitet worden ist. Wenn auch dieser ganz rechte Flügel
der Nationalliberalen sich für die Einigung ausspricht,
so kann dies auf die nationalliberale Gesamtpartei
schwerlich ohne Einfluß bleiben. Dagegen gehen die
Natronalsozralen und die Demokraten (Deutsche Volks-
Partei ) im Industriegebiet noch ihren eigenen Weg.
Der Stadtverordnete Sternau in Dortmund , der ent¬
gegen der Parteiparole bei der Reichstagswahl für den
nationalliberalen Kandidaten Pork eintrat , ist infolge
dieser Meinungsverschiedenheit jetzt aus der Deutschen
Volkspartei ausgetreten.

Deutsches Deich.
,* * Hsf- Jtnb Personal-Nachrichten. Der sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Hue ist schwer erkrankt; sein Zustand
erweckt Besorgnis.

* Die Wörmaun -Liuie, die bisher zweimal monat¬
lich sechs große Dampfer nach Swakopmunö und Lüdcritz-
bucht expedierte, erklärt sich bei öer ungenügenden Unter¬
stützung auf die Dauer nicht in der Lage, eine solche
Dampferverbindung nach den Schutzgebieten aufrecht-
zuerhalteu . Die Regierung habe ein Abkommen mit öer
englischen Heustenlinie für die Verbindung Swakop-
munds mit Kapstadt getroffen und dieser Linie das
Monopol übertragen . Die Wörmann -Linie hat ihren
14tägigen Dienst mit zwei Dampfern , wofür mit der
Reichspost ein Vertrag bestand, gekündigt, sie wird vom
1. Juni ab nur einen vier-wöchentlichen Dienst mit einem
Dampfer betreiben.

* Zum Schutz der deutschen Reichsangehörigen iij,
Odessa aus Anlaß der wiederum erwachten revolutio¬
nären Bewegung hat, wie die „N. Z ." hört , der dortige
deutsche Generalkonsul die Vermittelung öer deutschen
Botschaft in Petersburg angerufen . Infolge der öarauf-
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hin bei der ruMchen Regierung erhobenen Vorstellnnse»
ist der Generalgouvernenr Baron Kaulbars mit ent¬
sprechenden Anweisungen znm Schutze der Ausländer
versehen worden. Auch die diplomatischen Vertretungen
anderer Mächte sind in gleichem Sinne vorstellig ge¬
worden.

* Kolonialdirektor Dernburg beabsichtigt, seine erste
Kolonialreise , für die er vier Monate in Aussicht ge¬
nommen hat, auf Ostafrika zu beschränken. Er gedenkt
seine Reise unmittelbar nach Schluß öer Reichslags¬
session, die etwa für Mitte Mai zu erwarten sein dürste,
anzutreten.

Arrsimrd.
Gster-v-rch-Uttgittt«.

Gegenüber anderslautenden Meldungen , betreffend
die Behandlung öer rutheuischen Studenten
während ihrer Untersuchungshaft , stellt die amtliche
„Gaceta Browska " fest: Das Strafgericht gewährte den
Stndenten ausnahmsweise die gesetzlich vorgesehenen
Erleichterungen und Vergünstigungen , wie Beschaffung
tum eigener Kost, Bettzeug, Bücheru usw. Die Studenten
hatten die besten Zellen, empfingen Besuche und Briefe
und Hatten die Erlaubnis , zweimal täglich im Gefängnis-
hofe spazieren zu gehen. Nichtsdestoweniger ließ das
Verhalten der Studenten vieles zu wünschen übrig und
verzögerte durch ungerechtfertigte Forderungen die
Untersuchung. Sie erösfueten schließlich den Hunger»
streik. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Rirsiiaud.
Nach den bis gestern 11 Uhr abends festgestellteu

Wahlergebnissen  sind 462 Abgeordnete 'zur Duma
gewählt worden, darunter gehören 88 der monarchistischen
Partei an (31 Monarchisten und 58 Mitglieder der
Rechten), weiter folgen 62 Gemäßigte, darunter 22 Okto-
brtsten ; 285 gehören der Linken an , darunter 29 Prv-
gressisten, 74 Kadetten, 30 Mitglieder öer Arbeiterpartei
und 90 Mitglieder der übrigen Parteien der Linken, sonst
wie vorgestern ; Nationalisten und Mitglieder unbekann¬
ter Parteistellung wie vorgestern.

Die Angriffe ans den Straßen Odessas  hörten
aus. Der Unterricht in den Schulen begann wieder ; die
Börse nahm die Geschäfte auf . Ungefähr 200 Studierende
der Universität bildeten eine . Abteilung des Verbandes
des russischen Volkes.

Marokko.
Der Sultan von Marokko hat den früheren deutschen

Offizieren Major von Tschnöi und Rittmeister Wolfs
50 ausgewählte Soldaten überwiesen, die nach euro¬
päischer Weise ansgebildet werden sollen.

Folgende Einzelheiten werden bekannt über die
Befugnisse und den Geschäftskreis der aus Vertreter !:
europäischer Staaten und Marokkanern zu bildenden
Kommissionen, welche die Art und Weise zu studieren
haben, wie die Beschlüße öer Algectraskonferenz zur
Ausführung zu bringen sind. Die zweite Kommission
hat sich mit der Steuer auf städtische Bauten zu beschäf¬
tigen, von öer ein Teil für die Erfordernisse der Wege¬
bauten und öer Unterhaltung der Städte bestimmt fft.
Die Steuer wird die marokkanischen und europäischen
Eigentümer treffen . Die Veranlagung zu dieser Steuer
wird durch Verordnung geregelt. Die Kommission setzt
sich zusammen aus den Gesandten Österreich-Ungarns
und Englands , dem italienischen Geschäftsträger und
drei marokkanischenDelegierten . Die dritte Kommission
hat sich mit den Submissionen und Enteignungen zu
beschäftigen und hat die Verordnungen zu studieren,
die durch die Artikel 66, 107, 114, 117 und 118 der
Algecirasakte vorgesehen sind. Die Kommission wird
gebildet aus den Gesandten Frankreichs und Deutsch¬
lands und denselben marokkanischen Delegierten , welche
der zweiten Kommission angehören.

Vereinigte Staaten.
Präsident R o o s e v e l t hielt eine Ansprache an die

Studenten der Harvard -Universität und machte dabei

Stufen , die zur Estrade öer Majestäten hinaufführten,
nicht sah und dem König von Dänemark einen Korb mit
Geschenken auf die Knie warf . Der König hob als
galanter Herr den Korb auf und versuchte, mit der Dame
ein Tänzchen zu machen; bei dieser Übung fiel er jedoch
rücklings hin und mutzte zu Bett gebracht werden. Die
Schauspieler setzten dann die Vorstellung für den König
von England allein fort . Dieser hohe Herr konnte mehr
vertragen und saß fest auf seinem Platze. Es erschienen
in prächtigen Toiletten der „Glaube", die „Liebe" und
die „Hoffnung". Die „Hoffnung" versuchte ihre Rolle
herunterznlallcn , blieb aber mitten im Satze stecken;
bald öaranf verließ auch der „Glaube " schwankend die
Bühne . Nun warf sich die „Liebe" dem König zu Füßen
und bat um Entschuldigung wegen des Benehmens ihrer
-Schwestern; aber auch sie war des süßen Weines voll
junö mußte ins Nebenzimmer getragen und zu der guten
„Hoffnung" gelegt werden . Es erschien dann eine Dame
als Viktoria ; ihr Triumph war aber nur von kurzer
Däner , denn — so heißt es in einer Chronik der Zeit —
„man schleppte sie hinweg wie ein gefangenes Tier und
legte sie ans die Treppe , wo sie einschlief". Mit Recht
konnte in einer Komödie von Tarleton eine der auf¬
tretenden Personen sagen: „Ihr Leute vom Hof, in öer
Kneipe lernt man erst, was „leben" heißt !"

* Wilhelm r>. Diez f . Im Alter von 68 Jahren
ist gestern früh in M ü n che n der bekannte Maler
Wilhelm v. Diez  gestorben . Diez war als Sohn
eines Pfarrers in Bayreuth geboren, studierte an öer
Münchener Akademie, machte sich zuerst als Illustrator
und Mitarbeiter an den „Fliegenden Blättern " einen
bekannteren Namen, erhielt 1872 eine Professur an der
Münchener Akademie und entfaltete eine sehr fruchtbare
Lehrtätigkeit . Unter seinen Schülern finden sich Namen
wie Herterich, Theöy, Hölzl, Erdtclt u. a. Seine eigenen
Arbeiten , für die er sich die Motive mit Vorliebe aus
dem bewegten Leben der Vergangenheit holte, hatten
durch kulturhistorische Wahrheit . Tonschönheit und

Farbenfeinheit großen Ruf . Die bekanntesten sind:
„Die Marodeure ", „Der Hinterhalt ", „Die Reisegesell¬
schaft im 17. Jahrhundert ", „Bei der Marketenderin ",
„Zwei Reiter in einer Schenke", „Pferüemarkt ", „Ex¬
zellenz auf Reisen" und „Aus der alten , guten Zeit ".

* Das größte und das kleinste Bnch der Welt. Das
größte Buch ist nach öer Angabe eines englischen Biblio¬
philen ein Riesenatlas mit prächtig gestochenen alten
holländischen Karten , öer sich im Britischen Museum be¬
findet ; drei Mann gehören dazu, ihn aus dem riesigen
Bücherschrank zu nehmen, in dem er aufbewahrt wird.
Das gewaltige Buch ist in Leder gebunden und prächtig
verziert ; es wird mit Klammern aus solidem Silber
mit reicher Vergoldung znsammengehalteu. Die Ge¬
fahr , daß dieses Buch gestohlen werden könnte, wie es
Kunsischätzenin England jetzt öfter geschieht, ist nicht
groß, da es 7 Fuß hoch ist und 800 Pfund wiegt . Es
war ein Geschenk an König Karl II ., das er erhielt , be¬
vor er Holland im Jahre 1660 verließ . Ihm gegenüber
erscheint das kleinste Buch der Welt um so winziger,
das kaum einen Daumennagel bedeckt und doch den ge¬
samten Inhalt des Neuen Testaments in sich birgt . Ein
Nürnberger Künstler hat den mikroskopischenText in
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts geschrieben. Das
Buch enthält 208 Seiten zu je neun Zeilen und kann
durchaus deutlich gelesen werden.

Theater und Literatur.
In E g e r , wo bekanntlich Wallenstein mit seinen

Getreuen am 25. Februar 1634 ermordet wurde und wo
ein Wallenstein-Musenm dem Besucher die Erinnerungen
an jene denkwürdige Episode lebhaft vor Augen führt,
plant man die Einführung von W a l l e n ste i n - F e st -
sp i e l e n in großem Stile . Voraussichtlichwerden diese
im Freien  stattfinden.

Im Kloster der llrsulinerinnen in Reichenberg
(Böhmen) ist am 20. d. M . die Jubilarin und Seniorin
Mater Maria Bonaventura,  geborene Agnes
v. Fiedler,  im 85. Jahre ihres Lebens und im

57. Jahre ihrer Oröenszugehörigkeit gestorben. Sie
war die Nichte des Dichters Joseph Freiherrn von
Eichendorff  und hat einen großen Teil ihrer Jugend
in der Umgebung ihres Oheims verlebt.

19 Mitglieder öer deutschen Operngescllschaft, die in
London für die verkrachte Opern - Stagione
verpflichtet waren und ihre letzte Wochengage infolge
des Zusammenbruchs des Unternehmens nicht mehr er¬
hielten , sind gestern abend mit Unterstützung der Zeitung
„Daily Mail " in die Heimat abgereist.

Mnstk «nd bildende Kunst.
Die „Boff. Zig ." meldet ans Genua : Der hier er¬

scheinende „Corriere Mercantile " meldet, aus der
Gemäldegalerie öer Marchese Cattaneo della Volta feien
sieben  berühmte Bilder van Dyks ver¬
schwunden.  Die Direktion des Berliner Museums
bot vor längerer Zeit 2 Millionen Lire, wurde aber von
Pierpont Morgan geschlagen, der die Gemälde für 21-2
Millionen Lire erwarb und ohne die behördliche Aus¬
fuhrerlaubnis nach Amerika bringen ließ.

,Jn Rom starb der Maler Julius Z i e h l k e, Ehren¬
mitglied des öeuffchen Künstlervereins . Ziehlke wirkte
fast sechzig Jahre in Rom und hatte als Landschaftsmaler
alter Schule und exakter Zeichner einen guten Namen.
Er war ein persönlicher Freund I . V. Scheffels.

Wiffcnschaft und Technik.
Felix Regnault  in Toulouse Hai dem „Globus"

zufolge in der Höhle von Gargas (Hantes-
Pyrenoes ) auf den schön weiß glänzenden Stalagmiten
eine große Anzahl roter und schwarzer Hand-
a b ö r tt cke aus prähistorischer Zeit  gefunden.
Sie sind so entstanden, daß man die ansgebreitete Hand
auf die weiße Fläche legte und dann mit schwarzer oder
roter Farbe umfuhr , so daß die Hand selbst als eine Art
weißer Silhouette auf dem Stalagmit erscheint. Die
französischen Prähistoriker Cartailhac und Breuil wiffen
noch keine Erklärung . Handabörücke spielen bei Natur¬
völkern eine große Rolle.
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eine Äußerung , von öer man annimmt , sie werde als
eine Erklärung zur Beruhigung öer Besitzer von Werten

ider Korporationen große Beachtung finden . Er sagte:
Die ehrlich und rechtlich vorgehenden Eisenbahngesell-
schaften werden durch eine angemessene Kontrolle von
Seiten der Bundesregierungen nicht verlieren , sondern
gewinnen . Ich betone mit größtem Nachdruck, daß cs
.sowohl die Pflicht, wie das Interesse unseres Volkes ist,
solche Korporationen gerecht zu behandeln und dafür
Sorge zu tragen , daß eine Prämie auf einen ehrlichen
'Geschäftsbetrieb derselben gesetzt wird und daß die¬
jenigen , die ihr Kapital in solchen anlegen , vollen Schutz
genießen . Die Einzelstaaten zeigen, daß sie nicht die
Fähigkeit haben, die Macht des in den Syndikaten zu-
saunnengeschlossenLnReichtums zu zügeln, daher muß
M Interesse des Volkes etwas durch ein Vorgehen seitens
xdes Bundes geschehen.  _

Aus SLeM irafe Kmd.
Wiesbaden,  26. Februar.

Der Verein der Kanflente und Jnönstriellen
in .Wiesbaden und Umgebung legt uns seinen von dem
.Vorsitzenden, Herrn Kaufmann H. Buch , und dem
ll.  Schriftführer , Herrn Kaufmann Ed . M o e cke l, er-
istatteteu Jahresbericht vor. Die Gründung des Vereins
geschah am 23. Januar 1906. Zunächst hatte auf Veran¬
lassung der Herren Ed. M o e cke l in Firma Ed. Fraund
ijnn. und W. Erkcl  in Firma H. W. Erkcl eine ver¬
trauliche Besprechung von etwa 20 hiesigen Kaufleuten
stattgesuudeu, welcher eine größere „vorbereitende " Ver¬
sammlung folgte, an der sich etwa 100 Geschäftsinhaber
beteiligten . In dieser Versammlung wurde die Grün¬
dung des Vereins mit allen gegen drei Stimmen be¬
schlossen. Mit 90 Firmeninhabern trat der Verein anr
25. Januar 1906 ins Leben. Im Lause des Jahres hatte
der Verein weitere 33 Ausnahmen zu verzeichnen, so daß
am 31. Dezember v. I . sich die Mitglieöerzahl auf 123
belief.

In zehn Vorstands - und einer ganzen An,zahl Aus-
schutzsitzungcn wurden die Geschäfte erledigt . Der Aus¬
schuß für Verkehr, sowie derjenige für Handel, Gewerbe,
Zoll und Steuern hatte öfters Gelegenheit , sich zu be¬
tätigen , dagegen brauchte der Ausschuß für Schiedsge¬
richt nicht ciumal in Aktion zu treten . Der Jahresbe¬
richt sagt hierzu : „Es mag dies in erster Linie daran ge¬
ilegen haben, daß unseren Mitgliedern diese praktische
und vor allem vorteilhafte Einrichtung zu wenig bekannt
war . Wir weisen deshalb noch einmal ausdrücklich dar¬
auf hin , daß das Schiedsgericht von Fall zu Fall be¬
rufen werden, und nicht aus dem Ausschüsse, sondern
aus sachverständigen Mitgliedern des Vereins bestehen
soll, um aus diese Weise immer gut informierte , branche-
kundige Kaufleute zur Verfügung zu haben."

Ein Teil öer Eingaben des Vereins war von Er¬
folg begleitet, so z. B . die Eingabe an das Kaiscrl. Post¬
amt wegen Osfenhaltens der Postämter in der Taunus-
straßc und Schützeuhofstraße an Sonntagen in öer Zeit
vom 15. März bis 15. Oktober in den üblichen Stunden
wie bei Postamt 1, und die Eingabe an die Eisenbahn-
Direktion Mainz wegen der Schlußstunde des Stückgnt-
Mhuhofs . Es wurden zwei Vorträge gehalten (Professor
Gothein : „Kartelle und Trusts " und Professor Deckert:
„Wirtschaftlich geographische Ausrüstung der nordamcri-
ikanischen Union im Wettkampf mit den europäischen
Stationen "). Ferner fand eine Mitgliederversammlung
und ein Diskussionsabend statt. Mit der Handelskam¬
mer steht öer Verein naturgemäß in engster Fühlung.

Der Jahresbericht schließt mit den Worten : „Nicht
nur an unsere Mitglieder , sondern auch an alle hiesigen
Vereine , welche kaufmännische Interessen vertreten,
richten wir die herzliche Bitte : Helsen Sie uns , unserem
Stand in Gemeinde und Staat eine seiner Bedeutung
entsprechende Stellung erringen ! Tragen Sie zur Be¬
kämpfung aller schlimmen Auswüchse, von welchen leider
auch das geschäftliche Leben nicht verschont bleibt, bei!
Erfüllt jeder einzelne Kaufmann im Deutschen Reich
seine Pflicht, so wird es uns gelingen, den Kaufmanns-
,stand zu einem Machtsaktor im wirtschaftlichen und
politischen Leben zu gestalten. Wir schließen unseren
Bericht mit dem Wunsche, daß auch das neue Vereins¬
jahr ein in jeder Beziehung ersprießliches sein möge,
nicht nur für den Verein selbst, sondern auch für den
gesamten Kausmannsstand ."
! Die für gestern Abend eiyberusene erste Hauptver¬
sammlung war leider beschlußunfähig. ci.

o. Gerichts-Personalien. Assessor Spengler  von hier,
bisher zu Limburg tätig, wurde als Hilfsrichter an das Land¬
gericht hier versetzt und Jnstizanwärter Wollenh -aupt
von hier demselben Gericht als Bureau-Hilfsarbeiter über¬
wiesen.

— Fürst Bülow und das deutsche Lied. Der Reichs¬
kanzler hat an den Vorsitzenden der Frankfurter „Lieder-
tofel", Herrn Sauer -Cronbcrger , folgendes Schreiben
gerichtet: Der Frankfurter „Liedertafel" spreche ich für
die patriotische Begrüßung ans Anlaß des günstigen
Ausfalls der Reichstagswahlen meinen verbindlichsten
Dank ans . Es ist mir eine besondere Freude , daß in der
Stadt , in öer ich glückliche Jngendjahre verlebt und die
Schule besucht habe, das deutsche Lied eine so Hervor¬
ragende Pflegstätte gefunden hat. Das deutsche Lied ge¬
hört zu dem besonderen geistigen Besitz unseres Volkes,
und wenn seine Pflege auch nichts mit Politik zu tun
hat , so kommt ihm doch eine im tieferen Sinne nationale
Bedeutung zu. Gez.: Bülow.

— Der Rhein hat für diesesmal im Rheingau nur
eine Höhe von 2,50 Meter erreicht und ist schon wieder
ans 2,20 Meter gefallen. Von einer Überschwemmung
des Usergeländes und der Wiesen im Rheingau , die an¬
derwärts schon gemeldet woredn war , blieb die Wasser-
hohe noch um einen ganzen Meter zurück, und nahm nur
den mittleren Stand ein.

— Der Wafferstcmd des Rheins ist wieder in lang¬
samem Fallen begriffen. Er ist von 2,67 Meter auf 2,37
Meter zurückgegangen. Auch der Wasserstand des Mains
ist von 2,90 Meter aus 2,70 Meter herabacaanaen.

— Wiederbeginn des Flößereibetriebes . Ans dem
SHiersteiner Hafen ist am Montag für dieses Jahr das
erste Flößholz abgegangen, womit die diesjährige Flötze-
reiperioöe wieder ihren Anfang genommen hat. Da vom
1. März ab die Sommerliegcgebühren erhoben werden,
so haben die Frachtflötzereien Anstalt getroffen, bis
dahin im Hasen noch weiter zu räumen.

— Von der Straßenbahn . Die Stratzeübahnverwal-
tung läßt gegenwärtig Bermessungs- und Nivellierungs¬
arbeiten in der Gegend der Kaiserbrncke bei Kastel vor¬
nehmen. Dort wird die Gcleiseüberführung eine Ver¬
änderung erfahren müssen, weil der Militürsiskus be¬
kanntlich das ganze Gelände zur Anlage eines Exer¬
zierplatzes  gekauft hat. Da die gegenwärtige
Streckenführung durch das fiskalische Gelände gcht —
was in Zukunft nicht mehr statthast ist — müssen die
Geleise seitwärts verlegt werden. Nach dem Umbau
wird die Strecke am Eisenbahndamm entlang führen.
Da die ganzen, ausgedehnten Obstgärten dem fiskali¬
schen Interesse zum Opfer fallen werden, wird in Zu¬
kunft die Fahrt nach Mainz unterwegs sehr viel an Reiz
verlieren.

7- Aufgehobener Verkehrsweg . Jener Teil der alten
Waldstraße, öer längs des Eisenbahndammcs von der
Unterführung bis zum Bahnhof Waldstraße führte, und
früher einen starken Verkehr hatte, ist jetzt eingezogen
und auf Anordnung der Biebricher Verwaltung dauernd
polizeilich für dien Verkehr geschlossen worden. Die Be¬
nutzung der Straße ist also nicht mehr gestattet und kann
Strafe nach sich ziehen.

— Aktiengesellschaft in Liquidation A. Wilhelms.
Man berichtet uns unterm 25. Februar von Schloß
Reichertshausen:  Heute war der letzte Tag der
Aktiengesellschaftin Liquidation A. Wilhelmj . Obwohl
man sich schon seit Jahren die größte Mühe gegeben hatte,
für die Gläubiger und Aktionäre etwas zu retten , mutzte
man zuletzt doch sehen, daß alle Mühe vergebens gewesen
ist, daß die Gläubiger auf ihre Forderungen verzichten
und die Aktionäre gänzlichen Ausfall erleiden müssen.
Es war von vornherein eine verfehlte Sache, Weinbau
und Weinhaudel durch eine Aktiengesellschaft unter einen
Hut bringen zu wollen. - Der Weuthandel wurde auf
diese Weise ausgeschaltet, und er kaufte infolgedessen
nichts von der Aktiengesellschaft. Heute wurde nun die
Schlußabrechnung erteilt . Mit gemischten Gefühlen
fanden sich die „Leidtragenden" zusaurmen. Im ganzen
waren 26 Stimmen vertreten . Die Schlußabrechnung
der Liquidation haben Sic bereits Mitgeteilt ; wieder¬
holt sei deshalb kurz, Latz im ganzen ein Betrag von
rund 600 000 M. einging. Damit wurden die Obligatio¬
näre mit 137 000 M. bezahlt und außerdem die beiden
Hauptgläubiger teilweise befriedigt ; die letzteren gaben
eine notarielle Erklärung ab, daß sie auf Len Ausfall der
Forderungen verzichten. Die Aktionäre gehen
leer aus.  Ein Betrag von rund 6000 M. wird bis
zur Beendigung des Sperrjahres für Gehälter , Kosten
der Generalversammlung usw. voraussichtlich ausge-
braucht. Den Liquidatoren und dem Aussichtsrat wurde
Entlastung erteilt . Dem Liquidator Mehard, welcher sich
bereit erklärt hat, das Amt vom 1. April an bis zur Be¬
endigung des Sperrjahres zur Abwicklung der letzten
Geschäfte unentgeltlich weiterzusühren , wurde dieses
Amt übertragen . Damit war die Versammlung zu Ende.

— Eine Beleidigungsklage des Fabrikanten Karl
Hopf  in Niedcrhöchstaöt gegen das „Wiesbadener Tag-
blatt " wurde heute vor dem Schöffengericht  ver¬
handelt und endete mit einer Verurteilung zu 200 M.
Geldstrafe und Publikation . Es drehte sich dabei um die
Wiedergabe einer Notiz ans öeni „Taunusboten " in
Homburg» in der behauptet worden war , die vierte
Frau des Klägers liege unter verdächtigen Umständen
schwer krank darnieder , und da die früheren Gattinnen,
die alle sehr hoch in der Lebensversicherung gewesen, un¬
ter ähnlichen Erscheinungen gestorben, habe die hiesige
Staatsanwaltschaft die Ausgrabung der Leiche der letzt-
verstorbenen Frau zwecks Untersuchung angeorönet . —
Diese Nachricht war falsch und wurde sofort ohne Auf¬
forderung des Klägers berichtigt, als dies zu unserer
Kenntnis kam. Sie war ausgenommen worden in gutem
Glauben , um so mehr, als der „Daunusbote " sonst als
zuverlässig gelten darf. Übrigens hatten auch andere
Hiesige und auswärtige Blätter dieselbe Notiz veröffent¬
licht. Gegen das heutige Urteil , das um das Doppelte
über dasjenige des Homburger Schöffengerichts gegen
den „Taunusboteu " hinausgeht , in dem die Nachricht
zuerst stand, wird Berufung eingelegt werden. Tatsäch¬
lich war in der angedeuteten Richtung gegen Hopf bei
der • hiesigen Staatsanwaltschaft ein Ermittelungs -ver-
fahrcn anhängig gewesen.

—' „Schönheit war die Falle ihrer Tugend ." Die
noch in ziemlich jutzendlichepr Alter stehende Elise K.
aus Görlitz befand sich bis vor einigen Wochen in
Stellung in einem hiesigen Warcnhause. Sie war ein
lebenslustiges Mädchen, eine recht gefällige Erscheinung;
was Wunder , daß sic bald von Anbetern umschwürmt
würde. , Ihr Herz schenkte sie einem jungen Manne , der
nicht gewissenhaft genug war , mehr an die schutzlose
Stellung seiner Geliebten als an sich selbst zu denken.
Schon bald hatte sie ihm nichts mehr zu versagen, und
als sich Folgen ihres intimen Verkehrs zeigten, da über¬
ließ er sie sich selbst und ihrer Rene. Das Mädchen tat,
was es unter den gegebenen Verhältnissen tun konnte,
um die Folgen für sich noch -ibcn erträglich zu machen.
Es offenbarte sich seinen Eltern , begegnete aber auch dort
wenig Verständnis für seine Weltunerfahrenheit . Man
brach jeden Verkehr mit ihm ab. — Viele Monate stand
die Arme dann noch ihrem Posten vor, und sie verstand
es meisterlich, ihrer Umgebung ihr Geheimnis zu ent¬
ziehen. Endlich aber mußte sie befürchten, dazu nicht
länger in der Lage zu sein. Ihre Entlassung war event.
ibie selbstverständlicheFolge. Da griff sic denn, um sich
zu helfen, zu einem Mittel der Verzweiflung . Durch
ihre Hände gingen tagtäglich viele .Hmrderte. Sie ließ
Lieferzettel verschwinden und behielt die betreffenden
Beträge , im ganzen 370 M., für sich. Noch nicht lange
aber hatte sie demgemäß verfahren , da kam man hinter
ihre Untreue und veranlaßt - ihre Verhaftung von der

Stelle weg. Bor dem Schöffengericht gestand sie reu¬
mütig ihre doppelte Verfehlung ein, und es traf sie eine
öwöchige Gefängnisstrafe , wovon die 3wöchige Vorhast in
Abzug kommt. — Und was wird aus ihr, wenn sie aus
dem Gefängnis entlassen ist? Vielleicht findet sich ein
Menschenfreund, der das Schicksal von ihr abwendet, das
Tausende in ähnlicher Lage ereilt.

— Weil er nicht bezahlen wollte. Das Landgericht
Wiesbaden  hatte den Arbeiter Ludwig Guckes und
den Agenten Quint  aus Idstein wegen Betrugsver¬
suchs, bezw. Beihilfe dazu, zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . G. war wegen Bcmschubden von einem Maurer¬
meister verklagt und zur Zahlung von 227 M. verurteilt.
Um zu seinenc Gelde zu kommen, hatte öer Kläger auf
ein Depot, welches G. für seinen Sohn hinterlegt hatte,
Beschlag legen lassen. In dem Verfahren , welches G.
nun ans dem Beschwerdeweg gegen diese Beschlagnahme
anstrengte, hat er versucht, durch falsche Angaben, wobei
er durch den Mitangeklagten unterstützt wurde , den für
seinen Sohn bevonterten Betrag als unangreifbar hin¬
zustellen. Gegen das Urteil hatten die Angeklagten
Revision eingelegt, welche unrichtige Anwendung des
Gesetzes rügte . Das Reichsgericht  hat jedoch die
Revision als unbegründet angesehen und verworfen.

— Das Messer. Am 2. Dezember v. I . war Tanz¬
musik in einer Dotzheimer  Wirtschaft . Der Tag¬
löhner Heinrich B. von Dotzheim gehörte mit zu denen,
die nach Kräften das Tanzbein schwangen. Es kam dabei
jedoch zu einem Zusammenstoß mit anderen jungen
Leuten. Nachdem er, ohne zu treffen, ein Bierglas nach
ihnen geworfen hatte, verließ er das Lokal, versetzte
draußen aus öer Straße aber einem Maurer einen zum
Glück nicht allzu gefährlichen Messerstich. Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von vier
Wochen und in eine Geldstrafe von 5 Mark.

c>. Holzversteigernnge« weröerc am Samstag , den
2. März , nachmittags, in den städtischen Walddistrikten
„Geisheck", „KöhHeck" und „Gehrn " und am Montag,
den 4.  März , im städtischen Walödistrikt »Qberes Bahn-
Holz" abgehalten . In den: letzteren Distrikt gelangen
etwa 220 Meter Bnchen-Scheitholz und 2000 Wellen zum
Aiisgebvt. Am Samstag ist Versammlung der Steig-
liebhaver um 4 Uhr nachmittags oberhalb der „Kloster¬
mühle", aus dem Wege nach der „Fasanerie " und am
Montag , vormittags 10 Uhr, vor dem „Neroberg -Restau-
rant ".

— Eine recht praktische Neuheit hat man auf öer
Kuppel des neuen Kurhauses  angebracht , nämlich
eine Fahnenstange , welche aus ihrem äußersten Ende
statt der üblichen „Lanzcn"-Spitze eine kleine Wetter¬
fahne trägt . Diese steht mit dem Heiznngsraum in Ber -,
bindung und zeigt dort unter Benutzung einer in dem
hohlen Raum öer Stange eingelegten elektrischen
Leitung die im Freien herrschende Windrichtung an.
Dadurch wird es ermöglicht, vom Heizraum aus die in
öer Kuppel befindliche Lüftungsanlage jederzeit zuver¬
lässig und der Windrichtung entsprechend zu regulieren.

— Schlägerei . Gestern nachmittag kam es am Kur¬
haus -Neubau zwischen betrunkenen Arbeitern zu einem .
,Faustkamps. Einer der Streithähue erösfnete die Tät¬
lichkeiten damit , daß er seinem Partner einen kräftigen
Hieb aus die Nase versetzte, die ganz gehörig -zu bluten
ansing . Der Gegner war aber auch nicht faul ; er ver¬
teidigte sich in etwas ungewöhnlicher Weise: er — ein
baumstarker Mensch — warf seinen Angreifer einfach in
einen offenen Wasserleitungsschacht. Bis sich der „ver¬
senkte" Arbeiter ans der Grube herausgearbeitet hatte»
war der Herkules verschwunden. Ernsten Schaden hat
übrigens keiner von beiden genommen.

— Einbruch. Gestern nachmittag zwischen 12 und
3 Uhr wurden in dem Hause Oranienstratze 43 zwei
Mansarden erbrochen und aus einer derselben eine
Damenu 'hr , sowie ein Armband gestohlen. — Die Man-
sarden-Einbrecher sind also wieder an der Arbeit . Leider
blieben sie in allen Fällen völlig unbemerkt, so daß noch
keinerlei Anhaltspunkte vorliegen , ihrer habhaft zu wer¬
den. Vielleicht gelingt es, sie baldigst aus öer Tat zu
ertappen und unschädlich zu machen. Diese neueren
Diebstähle sprechen recht deutlich dafür , wie berechtigt
unsere Mahnung an die Dienstmädchen war , ihre Er¬
sparnisse und Wertsachen nicht in den Mansarden auszu-
bewahren, in die sich die Einbrecher leicht Eingang zu
verschaffen wissen.

— Der Unfall eines Schülers des König!. Gym-,
nasinms (siche Heutige Morgen -Ausgabe ) ist nicht wäh¬
rend öer Turnstunde , sondern vor derselben in der
Pause beim Spiel auf öer glitschigen Luisenstratzc
passiert. Das Schienbein ist gebrochen, der Bruch aber
kein doppelter, sondern ein einfacher, ohne Kürzung oder
Drehung des Beines.

— Der „Schneider-Berüand" ladet sämtliche Herren- und
Damenschneider zu einer öffentlichen Versammlung auf Mitt¬
woch, abends 9 Uhr, in den Koniordiasaal , Stiststraße 1, ein.

— Wem gehört das Geld ? 77. 10 400 M. beträgt der
Nachlaß eines im Januar 1905 m Württemberg verstorbenen
Privat,ers Ludwig L ö h l e. Die Erben der väterlichen Linie
sind bereits ermittelt , nicht aber diejenigen der mütterlichen
Linie , für welche noch 5200 M. vorhanden sind. Es kommt
dabei in Betracht die Tante Katharina Elisabeth
Schleicher,  1800 geboren als Tochter eines Theodor August
Schleicher  und seiner Frau Anna , geb. Straub,  bezw.
deron Llokommlinge. — 78. Für einen Michael Reitmeier
ist seit 1878 eine Hypothek von 1400 M. vorhanden . Der
Genannte ist aber 1905 gestorben und kämen nun als Erben
seine acht Geschwister bezw. deren Abkömmlinge in Betracht.
Man weiß nicht, ob die Geschwister noch am Leben sind resp.
wer zu den Abkömmlingen gehört. — 79. 650 M. werden für
einen Julius H o h l f e l d verwaltet . Der Mann ist früher
nach Amerika ausgewandert, , dort verschollen und für tot er¬
klärt worden. Nun werden 'die berechtigten Erben gesucht.
— 80. Erben werden gesucht für den Nachlaß einer Witwe
Johanna Wilhelmine Friederike Antoinette W e h b e r , geb.
Lankhorst.  Die Mutter war eine geborene Jürgens-
— 81. 687 M. beträgt der Nachlaß einer unverehelichten Anna
Dorothea Luise, genannt Marie Brandt  aus Minden-
Erbberechtigte haben sich noch nicht gemeldet. — 82. Erben
werden gesucht für den Nachlaß der im März 1906 in Breslau
verstorbenen ledigen, früher Klavierlehrerin gewesenen Jda
Luise D i e tze. Sie ist 1837 geboren als Tochter eines Guts¬
und Hausbesitzers Karl Gottlob Dietze und seiner Frau , geb-
Eckelmann,  die aus Nossen stammt. — 83. Im Januar
1906 ist in Deutsch-Krone eine Rentiere Witwe Berta
W e n d l a n d , geb. Gr a mse,  gestorben . Laut Testament
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soll die Hälfte ihres Nachlasses den Abkömmlingen der Ge¬
schwister ihres Mannes zufallen . Dieser Ehemann war der
Bäckermeister August Wen dl and.  Zu seinen Brüdern ge¬
hört ein Johann Stephan W e n d I a n d , der als verschollen
gilt . — 84. Erben werden gesucht für den Nachlaß eines
Joseph G I o e ckl , im Juni 1606 in Regen in Bayern ge¬
storben. — 85. Ein Wilhelm Zimmer,  1872 geboren in
Hessen als Sohn eines Heinrich Zimmer,  ist seit 1893 ver¬
schollen. Er soll für tot erklärt und sein Nachlaß geregelt
werden. Wer hat Erbansprüche ? — 86. In einem Orte bei
Guben befinden sich zwei Weinberge, die im Grundbuch als
Besitztum eines Gottfried Schulz und Gottlieb Klock ein¬
getragen sind, die aber den Genannten erst übergeben werden
sollten, wenn ein mitberechtigter Baueraltbesitzer Karl
Höhne  gestorben sei. Der Kontrakt rührt aus dem Jahre
1865 her. Mittlerweile ist ein anderer der Eigentümr des
Grundstückes, zu dem die Weinberge gehören, geworden, und
dieser will die Hypothekengeschichteordnen . Die Obenge¬
nannten bezw. deren Erben werden gesucht.

— Die Konkursverfahren über das Vermögen des
Zigarrcnhändlers Theodor Rudolf,  Adolfstraße 1, und des
Tünchermeisters Peter R a u ch, Niedcrwaldstraße 3, sind nach
erfolgter Abhaltung der Schlußtermine aufgehoben worden.

Theater, Kirnst. Vorträge.
* Kurhaus . Der rasch zur Berühmtheit gelangte Pianist

Wilhelm Backhaus  aus London wird u. a. das Konzert in
8 -mc>II für Klavier mit Orchester von Peter Tschaikowsky in
dem 11. Kurhaus - Zyklus - Konzerte  am Freitag
dieser Woche zum Vortrage bringen . — Morgen findet
Russischer und Polnischer Komponisten-
Abend  des städtischen Kurorchesters im Kurhause statt.

* Salome -Vortrag . Vielfachen Anregungen folgend hat
sich Herr Direktor Gerhard  entschlossen, vor der Erstauf¬führung von Richard Strauß ' Musikdrama „S a l o m e" im
Hoftheater (10. März ) einen das Werk musikalisch und dra¬
matisch erläuternden Bortrag zu halten . Dieser findet Frei¬
tag, den 8. März , abends 814 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschulestatt und darf von jedermann , der sich für ein
Eindringen in die schwierige und problcmreiche Tonsprache
des Werkes interessiert , dankbar begrüßt werden. Alles
Nähere besagen die in den Buch- und Musikalienhandlungen
ausgestellten Programme.

* Künstler - Wohltätigkeits - Konzert. Gräfin Allcard
Ko n a r s ka veranstaltet am 2. März , nachmittags 5 Uhr, in
den Sälen des „Hotel Kaiscrhof" ein Künstler-Konzert mit
live o'cIocll-Tee zum Besten einer schwer erkrankten mittel¬losen jungen Dame und einer unglücklichen arbeitsunfähigen
Frau . In liebenswürdiger Weise haben zu dem guten Zweck
ihre Mitwirkung zugesagt : Frau H e n s e l - S csiwe i tze r ,
Opernsängerin aus Frankfurt a . M., Frau Maya S t r o z z i,
Königl. Opernsängcrin , Herr Heinrich H e n s e l , Königs.
Opernsänger , Herr Königl . Kapellmeister Professor Franz
Mannstaedt,  Herr Königl. Konzertmeister Oskar
Brückner,  Frau May Affcrni - Brammer,  Königl.
Hofschauspieler und Regisseur am Königl. Theater Adalbert
Steffter  und andere hervorragende Künstler . Die Billette
mit Tee einbegriffen ä 10 M. und Karten für 3 Personen zu¬
sammen ä 20 M. sind in der Hofmusikalienharidlung von
Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße 12, sowie im „Kaiserhof".
„Hotel Nassau", Hotel Quisiscma", „Hotel Rose"' und „Hotel
Wilhelma " zu haben.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik. Mittwoch,
den 27. d. M., abends / Uhr, findet in der Anstalt Wilhelm¬
straße 12, Gartenhaus , ein von Lchülcrinnen der Oberklassen
ausgeführtcr Klavier - Sonaten - Abend  statt . Zum
Vortrag gelangen die Sonaten op. 90 von Beethoven, op. 42
don Schubert und op. 22 von Schumann . Interessenten ist
der freie Eintritt gerne gestattet . Für den nächsten Monat
sind vorgesehen die 4. und letzte dieswintcrliche Kammermusik-
Aufführung , eine Vortragsübung der Schüler der Mittcl-
klastcn, eine Musikvorlesung als Gedächtnisfeier für I.
Brahms , sowie die öffentlichen Schlußprüfungen , von denen
sechs in der Anstalt und zwei im Saale der Loge Plato abgc-
halten werden.

, * Stadtthcater in Mainz . Der außerordentlich großeErfolg, den die Kadelburg -Skowronnecksche Lustspielneuheit
>©u sa r c n fi e b e r " bei jeder Wiederholung aufweist, ver¬
anlaßt die Direktion , das reizende Lustspiel am kommenden
Sonntag , den 3. d. M., nachmittags 3 Uhr.
wiederum zur Aufführung zu bringen , und zwar zu er¬
mäßigten Preisen (1. Rang , Sperrsitz 2 M.) . Abends 7 Uhr
am gleichen Tage geht „Orpheus in der Unterwelt"
>n vollständig neuer Einstudierung in Szene . Am Donners¬
tag laufender Wache ist eine Wiederholung der mit stür-
Mischenl Beifall aufgcnommenen Kraatzschen Schwank-Neuheit
„Eine lustige Doppel - Eh  c".

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 26. Februar : „Salome ". Mittwoch,
den 27. : „Zehn Mädchen und kein Mann ". ©ierauf „Ver¬
gißmeinnicht". (Ballett .) Donnerstag , den 28.: „Rienzi ".
Freitag , den 1. März : Geschlossen. Samstag , den 2.:
„Salome ". Sonntag , den 3., nachmittags 144 Uhr : „Der
Zlgcnnerbaron ". Abends 7 Uhr : „Das Glück". Hierauf:
..Die Entführung aus dem Serail ". Montag , den 4.: „Die
lustige Witwe ".
„ * Die Uraufführung der dramatischen Oper „Signc " von
Willy S chä f f e r , Text von Max A n d r l a n o , findet am
o. März am Stadttheater in Coblenz  statt.

Mainzer Schulgeschichten.
Der doppelt verweigerte Oberlehrer. — Proteste des Schulvor¬
standes und des Rcgierungsvertreters. — Schulinspeltor
Lang. — Die beiden jüdischen Lehrerinnen. — Ein schwacher

Rat. — Eine praktische Franenfrage.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns : Wieder

einmal stehen sich der Mainzer Schulvorstand und die
hessische Regierung scharf gegenüber. Es sind zwei
Oberlehrcrstellen zu besetzen, wobei die e r st e Be¬
dingung  ist , daß der eine Oberlehrer protestantisch,
der andere katholisch sein muß. Die protestantische
Lehrerfrage war rasch und glatt erledigt, nicht so die
katholische. Da schlug der Schulvorstand einen Herrn
von 57 Jahren vor, den er schon früher einmal präsen¬
tiert hatte, ohne daß die Regierung darauf cingegangen
wäre, zumal der Herr das Overlehrerexamen nicht ge¬
wacht hat. Da damals eine Einigung mit dem Schulvor¬
stand nicht zu erzielen war , setzte die Regierung kurzer¬
hand den von i h r erwählten Oberlehrer ein, was einen
scharfen Protest des Schulvorstandes, sonst aber nichts,
zur Folge hatte. Nun hat die Regierung denselben
Herrn , der abermals für einen freigeiwordenen und von
ihm schon seit einem Jahr versehenen Posten vom Schul¬
vorstand einstimmig in Vorschlag gebracht worden ist,
wiederum abgelehnt, da sic einen jüngeren Herrn und
den Nachweis des Oberlchrcrexamcns wünscht. Die Sache
ging an die Krcisfchulkommifston, die ebenfalls einstim-
wig im Sinne des Mainzer Schulvorstands entschied,
worauf der Provinzialdirektor als Regierungsvcrtreter
erklärte, gegen diese Entscheidung bei der Regierung
Protest zu erheben. Die endgültige Entscheidung der
Regierung steht noch aus , dagegen hat der Vorgang be¬
reits die unliebsame Folge gehabt, daß der sehr tüchtige
Schulinspcktor  Z a n g,  dem der Vvrgefchlagene
ebenfalls nicht genehm ist und mit dem er nicht gedeihlich
glaubt zusammen arbeiten zu können, seine Versetzung

nach Bingen beantragt hat. Das Scheiden Zangs wäre
ein schwerer Verlust für das Mainzer Volksschnlwesen,
uni das er sich sehr verdient gemacht hat, trotzdem er
häufig großen Widerstand zu bekämpfen hatte. Die
Oberlchrergeschichtewar der letzte Tropfen , der das Maß
seines Unwillens zum Überlaufen brachte. Gleichzeitig
wird hier noch sehr die Angelegenheit von zwei
jüdischen Lehrerinnen  besprochen . Beide
Damen haben glänzende Examen gemacht und auch ihr
Anstellnngsdekret von der Regierung erhalten . Dagegen
machte ihre tatsächliche Anstellung große Schwierigkeiten,
da sich die Oberlehrer sehr ablehnend verhielten . Natür¬
lich wurden die beiden Damen trotzdem angestellt und
haben sich ganz ausgezeichnet bewährt . Sie finden aber
anscheinend nicht überall das erforderliche Entgegenkom¬
men und haben schwer um ihre Stellung zu kämpfen.
Nun kommt auf einmal die Nachricht, daß die eine non
ihnen, die ihre kranke Mutter zu unterstützen hat, nach
Fricdberg versetzt werden soll und damit eine Vermin¬
derung ihres Gehalts von 1450 M. auf 950 M. zu er¬
warten hat. Und das trotz der vorzüglichen Zeugnisse,
die ihr bei ihren Schulprüfnngen zuteil wurden . Was
hier hinter den Kulissen gespielt hat, bedarf dringend der
Aufklärung,' denn es besteht die Gefahr, daß dem Ver¬
schwinden der einen „Indessen", wie sich einmal ein
Kollege " geäußert hat, bald das Verschwinden der an¬
deren folgen wird . Und dann ist die Mainzer Volks-
schnllehrcrschaft wieder „judenrein ". Natürlich sirrö beide
Mädchen über ihre so erschwerte und jedem Liberalismus
hohnfprechcndc Lage tief unglücklich. Erfreulicherweise
hat der Schulvorstand diese Angelegenheit aufgegriffen
und erklärt , mit voller Kraft für die beiden hochbegab¬
ten, fleißigen und tüchtigen Mädchen eintreten zu wollen.
Ein Mitglied des Schulvorstands , das dies infolge seiner
Religion und seines Amtes eigentlich vor allen anderen
tun sollte, glaubte allerdings die eine Lehrerin , als sic
sich an ihn wandte, mit dem billigen Rat abspciscn zu
können, sie solle doch heiraten , dann wäre sie weg. Ein
großer Teil der Mainzer Lehrerschaft gilt als liberal.
Möge er es jetzt dadurch beweisen, daß er sich der beiden
verfolgten Kolleginnen mehr annimmt und sie mehr
stützt gegen Anfeindungen , als dies seither geschehen ist.
Und mögen namentlich auch die Lehrerinnen sich auf die
Seite der beiden stellen. Denn hier ist eine Frauen¬
frage  von der allcrpraktischsten Bedeutung aufgerollt
worden. »

* Wiesbaden , 26. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : v. Groote,  Hauptm . a. D„ zuletzt Komp.-Chef im.
2. Nass. Jnf .-RWt. Nr . 88, ist die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Königin Augusta-Gardc -Gren .-Regts . Nr . 4 er¬
teilt worden.

* Wiesbaden , 2\ . Februar . (Sterblichkeit .) Nach
den unterm 7. d. Di. herausgogebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt-
sterblichkeit in den 317 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats Dezem¬
ber 1906 hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet ■— betragen : a) Weniger als 15,0 in 83,
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 156, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 67, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 9, e) zwischen 30,1 und
35,0 in 4 Orten und f) mehr als 35,0 in keinem Orte . Die
geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate
die Stadt Ohligs in der Rheinprovinz mit 5,7 und die höchste
Ziffer der Ort Lechhausen in Bayern mit 30,5 zu verzeichnen.
In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit
15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben —
gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — im Berichtsmonate
verstorben: In Biebrich 9,7, Höchst a. M. 13,2, Hanau 13,3
(ohne Ortsfremde 11,1), Cassel 13,6, Wiesbaden  14,6,
Frankfurt a. M. 14,9, Marburg 17,3 (mit Ortsfremden 23,6)
und in Fulda 24,9 (ohne Ortsfremde 20,9) Personen . Die
Säuglingssterblichkeit war im Monate Dezember v. I . eine
beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebcndgeborenen
in 5 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in
45 Orten . Als Todesursachen der während des gedachten
Monats in hiesiger Stadt zur standesamtlichen Anmeldung
qelangten 127 Sterbefälle — darunter 23 von Kindern im
Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben : Diphtherie und Krupp
2, Typhus 2, Tuberkulose 10, Krankheiten der Atmungsorgane
10, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall 3 — Kinder im
Alter bis zu 1 Jahr —, gewaltsamer Tod 2 und alle übrigen
Krankheiten 98. Im ganzen scheint sich der Gesundheits¬
zustand gegenüber dem Monate November v. I . unter den
Säuglingen nicht wesentlich geändert , in der Gesamtbevölkc-
runq jedoch verschlechtert zu haben. Die Zahl der in hiesiger
Stadt während des Monats Dezember v. I . standesamtlich
gemeldeten Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenen
8 Totgeburten — 192 betragen : dieselbe hat mithin die Zahl
der Sterbefälle — 127 — um 65 überstiegen.

N. Biebrich, 24. Februar . Zum i . April d. I . und im
Laufe des kommenden Sommers sind an den Volks¬
schulen  hierfelbst mehrere evangelische und katholische
Le hier stelcen  zu besetzen. Die Bewerbungen müssen
bis zum 20. März einaereicht sein. — Der Oberpräsident hat
dem Vorstande des Lotal -Gewerbevereins Biebrich a. Rh. zu
der im Monat Juni d. I . im Anschlüsse an eine Gewerbe-
Ausstellung beabsichtigten Verlosung  von Gewerbe-Er¬
zeugnissen zum Besten der regeren Teilnahme der Gewerbe¬
treibenden an der Ausstellung und der Gewinnung eines Bei¬
trages zu den Kosten derselben die Genehmigung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden erteilt.

m Riidesheim, 25. Februar . Heute vormittag ist an der
Landebrücke der Trajcktdampfer bei Bingen der Trajekt¬
dampfer „Nahe" mit dem Trajekt -Raddampfer „Bingerbrück"
z u s a m m e n g e sto ß e n. Dabei wurden dem Dampfer
„Bingerbrück" die Stützen an dem Rettungsnachcn abgerissen,
so daß der Nachen ins Wasser stürzte. Der Nachen wurde
wieder hereingeholt . Die Schiffe konnten ihre Fahrten dann
sofort wieder ausnehmcn.

ö. Mainz , 26. Februar . Die Staatsanwaltschaft hat gegen
den Kellner C l a u t e r aus Monzernheim , der hier auf der
Straße Die 28jährige ©offmann  erschossen, die Anklage
auf Totschlag  erhoben . Die Sache wird in der nächsten
Woche am Schwurgericht zur Verhandlung kommen. —
Einen Zusammenstoß  gab es gestern auf der Jngel-
heimer Aue zwischen zwei Förderwagen einer Fabrik . Es
entstand ein Materialschaden von etwa 2000 Mark . Der
Maschinist, der angeblich durch Trunkenheit den Zusammen¬
stoß verursacht, wurde sofort entlassen.

* Mainz , 26. Februar . Rheinpegel:  1 in 42 cm
gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Im Ballon über den Kanal . Die bekannte englische

L u f t s chi f f e r i n Miß Arsheton T a r b o r d passierte
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag den Kanal im
Ballon . Sie war bei Chclsca aufgestirgen, wurde durch
den Wind nordwestwärts gejagt, kam bei Calais vorbei
und landete Freitag morgen 9 Uhr bei Lüttich.

Dienstag , 36 . Februar 1997 . Seite 3.

Uermischtes.
* Vom Dampfer „Jmpcratrix ". Der Vertreter des

Österreichischen Lloyd in Kanea, der an der Hilfsaktion
des Dampfers „Castore" teilgenommen hatte, berichtet:
Der Kapitän des „I m p c r a t r i x" ist mit allen Offi¬
zieren und allen Chargen , mit Ausnahme des dritten
Maschinisten, sowie allen Passagieren und einem großen
Teil des unteren Personals in Kanea eingetroffen . Der
„Castore", sowie das italienische, französische und griechi¬
sche Kriegsschiff transportierten die Schiffsbefatzung
dorthin . Von dem unteren Personal sind 39, darunter
acht arabische Heizer ertrunken . Das Schiff selbst gilt als
unrettbar verloren , die Ladung bis auf einen kleinen
Teil als vernichtet. Die Geretteten sollen mit dem
„Castore" weiter befördert werden. Wer die Art der
Verunglückung der 40 Opfer bei der Strandung des
Lloyddampfers „Jmpcratrix " wird angenommen, daß
die Verunglückten in dem Dunkel der Nacht durch die
Nähe des Landes verleitet , sich eigenmächtig zu rette»
versuchten und dabei den Tod in den Wellen fanden.

* Marokkanische Höflichkeit. Der Sultan von
Marokko ist ein sehr höflicher Mann . Kürzlich richtete
er an den Präsidenten Roosevelt ein Schreiben, in wel¬
chem er seinen Dank dafür anssprach, daß die
Amerikaner in Marokko eine Gesandtschaft errichtet
haben. Schon die Anrede, mit dem das Schreiben be¬
ginnt , zeigt die erlesene Liebenswürdigkeit des marokka¬
nischen Herrschers,' das Schreiben ist gerichtet an ,/den
vielgeliebten , teuersten, edlen und großherzigen
Freund, ' an den höchst ehrenwerten und Hervorragen¬
den Präsidenten der Republik der Bereinigten Staaten
von Amerika, die der Mittelpunkt ist aller Gewalt , und
wo die bedeutsamsten Dinge ihre Leitung haben,' an den¬
jenigen, der wahrhafte Freundschaft auf die schönste Art
zu bezeugen weiß,' an den treuen Freund Theodore
Roosevelt". Die Amerikaner dagegen scheinen im allge¬
meinen solche Höflichkeit nicht zu üben : kürzlich wollte
ein amerikanischer General dem Papst feine Verehrung
ausdrückcn, und ohne werteres schritt er auf den Heili¬
gen Vater zu, streckte ihm die Hand entgegen und fragte
einfach: „IIow do you do, Sir ?". Der Hofstaat des Pap¬
stes soll sehr erstaunte Augen gemacht Haben . . .

Kleine Chrourk.
Brandrrnglück. Im Kunewald bei Bautzen geriet

gestern das Haus eines Maurers in Brand , als seine
Ehefrau mit vier Kindern sich allein zu Haufe befand.
Die Frau warf zwei ihrer Kinder aus dem Fenster hin¬
aus , wobei diese schwere Verletzungen davvntrngen . Als
sie die beiden anderen Kinder retten wollte, stürzte das
Dach zusammen, und begrub die Frau und die beiden
Kinder unter den Trümmern . Alle drei wurden getötet.

Unwetter auf See. Die Mannschaften sämtlicher in
Geestemünde einlaufenden Fifchdampscr erzählen von
schrecklichem Unwetter , das in der Nordsee gewütet Habe.
Bon dem Noröenchamer Fischdampfer „Magdeburg " wur¬
den in der Nordsee durch eine Sturzwelle drei Matrosen
über Bord geschlagen, alle drei ertranken.

Eine organisierte Räuberbande Hat gestern morgen
einen Anschlag auf einen Lastzug der Bizinalbahn
Budapest-Gran ganz in der Nähe von Budapest verübt.
Sie vernagelten auf der Donaubrücke einen Semaphor,
so daß dieser nicht mehr richtig gestellt werden konnte.
Sodann postierten sie sich auf der Brücke, hielten den Zug
an , plünderten ihn aus und verschwanden alsdann . Sechs
der Räuber sind bereits verhaftet.

Schnee. Ans Stratzburg , 25. Februar , wird gemel¬
det: Seit heute früh schneit es wieder unaufhörlich . In
den Vogesen hat der Schnee eine Höhe von 3 bis 4
Meter erreicht. Die Forflhäufer sind von der Außenwelt
völlig abgeschlossen. Das Wild kommt bis in die Ort¬
schaften, selbst Wölfe lassen sich blickem Bon einer Ferm
wurde ein Wolf verscheucht, der sich durch Kratzen an der
Tür bemerkbar machte.

Kirchenranb. Unbekannte Einbrecher begingen in
der vorvergangenen Nacht einen schweren Kirchenranb
in der Kirche St . Paulinus in Trier . Außer vielen an¬
deren Gegenständen, wurde eine berühmte Monstranz im
Werte von etwa 48 000 M. gestohlen.

Während des Festgottesdieustes gestorben. In Sulz
verstarb, laut „Merkur ", während des Festgottesdienstes
zu Ehren von Königs-Geburtstag Oberamturann Kohn
an einem Schlaganfall.

Vom einer Lawine erfaßt. Der Techniker Hans Fürst
aus Preußen ist auf einer mit zwei Kollegen unternom¬
menen Skitour nach Überschreitung des Berges Thörl
von einer Lawine erfaßt und mitgeriffen worden. Ei
konnte nur mit Mühe von seinen Begleitern gerettet
werden. Fürst , der an Kopf und Armen verletzt wurde,
ist nach Heiligenblut gebracht worden.

Graf Pückler-Klein-Tschirne wurde gestern nach¬
mittag ans dem Hotel in Berlin , in dem er logiert , von
einem Kriminalbeamten abgeholt. Das auf 3 Monate
lautende Urteil ist kürzlich rechtskräftig geworden, ohne
daß der Graf sich zum Strafantrag gemeldet hatte. Der
Graf wurde deshalb zur Verbüßung der Strafe nach dem
Gefängnis in Tegel gebracht.

Zigeuner . Der „B. L.-A." rüelöet aus Cöln : Beim
Elektrizitätswerke in Oggersheim hatten sich 99 Zigeuner
gelagert und wollten die Holz- und Kohlenvorräte des
Werkes plündern . Die Polizei wurde mit einer Salve
aus Revolvern empfangen. Erst nachdem zahlreiche
Polizeimannschaften, denen Einwohner sich anfchlossen,
herbeigeholt worden waren , gelang cs nach blutigem
Kampfe, zehn Rädelsführer zu verhaften.

Liebesaffäre . Die Schauspielerin Roncorn vom
Theatro Vittore Emanuele in Rom, die mit ihrem Ver¬
lobten und einigen Kollegen nach der Vorstellung in
einem Restaurant faß, wurde von ihrem früheren Ge¬
liebten , dem Bariton Gaetani , durch einen Revolverfchuß
verwundet . Gaetani erschoß sich darauf selbst.

Silberdiebstahl . Der neue englische Legattonsrat
Banghan in Kopenhagen entdeckte bei Öffnung seines
dieser Tage von Italien angekommenen Gepäckes, daß
das ganze Silberzeug von bedeutendem Werte gestohlen
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DepesKeupurcau Herold.Italien oöer während des Transportes auf dem Festland
Segansen worden. Die Untersuchungen werden eifrigst
betrieben.

Für Reden. Die Sammlung für die Hinterbliebe¬
nen der Opfer auf der Grube Reden hat bisher insge¬
samt 620 000 M. ergeben.

Französische Desertenxe. In Bonn wurden zwei
französische Deserteure, die in zerlumpter Kleidung in
den Häusern um Brot vorsprachen, verhaftet.

Im Werbach bei Würzburg brach ein Großfeuer aus,
Ms 16 Häuser einäscherte.

Spielernefter. In einem Lokale in Essen a. d. R.
Wurden zwei Spielersesellschaftenaufgehoben.

Gerichtssaal.
Etraframm ersitz « ng vom 28. Februar.

Angetrunken.
Eines Abends sanü in der Wirtschaft „Zur neuen

Anlage" in Griesheim  eine Bereinsfeftlichkeit statt.
Die Stunde war bereits eine ziemlich vorgeschrittene, da
kam es zunächst zu Hänseleien zwischen einigen der Be¬
teiligten , später zu einer Schlägerei , bei der die Haupt¬
akteirre der Arbeiter Maximilian W., sein Bruder Joseph
W. und sein Schwager M. gewesen fein sollen. Der
erste« soll sich dabei auch eines Messers bedient nnd
einen der Gegner in die Hand gestochen haben. Durch
Schöffengerichtsurteil ist er in 6 Monate 2 Wochen, von
seinen Kumplizen jeder in 3 Wochen Gefängnis verfallen.
Ihr Rechtsmittel wird heute zurückgewiesen.

Strafkammersttzung vom 26. Februar.
Folge« des Alkohols.

Der Schlosser August N. von Biebrich  hatte sich
am Sonntag , den 29. Juli v. I ., einen ordentlichen
Rausch angetrunken . Kaum imstande, auf den Beinen
zu stehen, stattete er einer Hausgenossin eine Visite ab,
machte sich dabei, sowie später auch dem Hausherrn gegen¬
über, welcher ihn zur Ruhe ermahnte, müßig, bedrohte
diesen mit Totschießen, griff ihn auch tätlich an, faßte ihn
au der Gurgel und schlug ihn, während man sich am Boden
wälzte, blutig mit einem Schlüssel. Vom Schöffengericht
ist er wegen Körperverletzung und Bedrohung mit 21
Tagen Gefängnis bestraft worden. Der Mann aber ist
schwer herzleidend. Besonders wenn er einen hinterm
Ohr hat, fohlt ihm jode Selbstbeherrschung. Mit Rücksicht
darauf hat er wider den Schöffengerichtsfpruch die Be¬
rufung angemelöet und es gelingt ihm auch, eine Um¬
wandlung der Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe von
30 M. zu erzielen. ^ _

* Die Härte des NnckfaKsparagraphe« zeigt sich
wieder einmal an folgendem Fall : Der 71 Jahre alte
Lumpensammler B . von Biebrich  betreibt sein Ge¬
schäft mit einem Eselsfuhrwerk , und es mag ihm geglaubt
werden, daß es ihm fchwer hält , durch den Erlös aus
seinem Erwerb die Not von sich nnd seinem Grautier
fern zn halten . Da stieß er denn eines Tages an der
Dotzheimerstraße in Biebrich auf eine einem Landwirt
gehörige Dickwnrzgrubc. Ihr Inhalt reizte seine Hab¬
sucht. Flugs eignet er sich ein größeres Quantum davon
an und als nachmittags fein Weg ihn wieder um eine
Zeit, in der der Eigentümer mit der Abfuhr der Dick-
wnrz beschäftigt war , in dieselbe Gegend führt , da besitzt
er sogar die Unverfrorenheit , sich ein Quantum davon zu
erbetteln . Leider handelt es sich bei Hm um einen
kriminell rückfälligen Dieb. Die geringste Strafe,
die Hu treffen kann, sind daher drei Monate Ge¬
fängnis,  und diese Strafe erhält er auch.

* „Deutsches Erzeugnis ." Eine Mainzer
Eh ampa gn ersah ri  k hatte die Kennzeichnung ihres
Produktes als „Deutsches Erzeugnis ", wie dies nach den
gesetzlichen Bestimmungen vorgoschrieben ist, in der
Weise vorgenommen, daß die Worte „Deutsches Erzeug¬
nis " aus einem mit Schwarzdruck von der Halsschleife an
abgösetzten Stretfchen ausgoöruckt waren . Das Reichsamt
des Innern hat dieseEtikettierung für zulässig erklärt . Ein
Berliner Weinkontrolleur und die Staatsanwaltschaft
waren dagegen der Ansicht, daß die Worte „Deutsches Er¬
zeugnis " nach dem Gesotz auf einem besonderen Streifen
ausgenommen werden müssen, und erhoben Anklage. Für
den Fabrikanten würde diese Etikettierung einen er-
höblichen Mehraufwand von Kosten darstellen. Das
Schöffengericht sprach die Firma frei , da auch diese Art
der Ausführung dem Sinne des Gesetzes genüge.

* Ans guter Absicht. (!) In Chemnitz wurde der
Unteroffizier Winkler vom 104. Infanterie -Regiment
wegen Mißhandlung und Beleidigung Untergebener zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Von der Degra¬
dation wurde abgesehen, weil die Verfehlungen Winklers
nicht aus „S« ft zu schinden", sondern aus guter Absicht(!)
entsprungen seien.

» Trotz Geständnisses freigesprochen. Man schreibt
ans Hanau,  21. Februar : Vor dem Schwurgericht hatte
sich heute das 21jährige Dienstmädchen Marie Och aus
Hnnhau bei Hüuseld wegen Kindestötung zu verant¬
worten. Das Mädchen, das hier in Stellung war , hatte
sein Kind gleich nach der Geburt in der
Feuerung unter dem Waschkessel ver-
b r a n n t. Es war in vollem Umfange geständig, gab
auch an , daß das Kind bei der Geburt gelebt und leise
gewimmert habe. Etwa nach Verlauf einer halben
Stunde habe es noch einmal nach dem Kesselfeuer gesehen
und dabei bemerkt, daß von dem Kinde keine Spur mehr
vorhanden war . Das Mädchen verrichtete hierauf seine
Arbeit bis zum Abend, sodaß niemand etwas von dem
Vorkommnis bemerkte. Wie es zu der Tat gekommen,
das sei ihm, so betonte es, unerklärlich. Der Sachver¬
ständige, Meöizinalrat vr . Eichenberg, gab sein Gut¬
achten dahin ab, die Angeklagte habe sich bei Begehung
der Tat zweifelhaft in einem Zustande starker Erregung
befunden, aber nach dem ganzen Hergang könne man
nicht etwa zu dem Schluffe gelangen , daß sie die Tat
km Zustande der Bewußtlosigkeit, der Becinträchtignng *

der freien Willenstätigkett ausgeführt habe. Staats¬
anwalt Dr , Ramelow plädierte auf Schuld unter Zu¬
billigung mildernder Umstände, der Verteidiger
Dr . Ostus auf NichtsHuldig. Der Wahrfpruch der Ge¬
schworenen lautete auf Nichffchuldig, infolgedessenmutzte
das Gericht auf Freisprechung erkennen.

Breslau , 26. Februar . Wegen versuchter anar¬
chistischer Umtriebe  wurden der „Vvlkswacht" zu¬
folge der Maurer Schlambs und der Zuschneider Stumpf
hier verhaftet.

$ni Interim des WWfers JerliT.
Unter dem erschütternden Eindruck der Katastrophe

des Dampfers Merlin ", bei der eine Anzahl deutscher
Künstler ein schreckliches, jähes Ende gestruden, hat sich
in Berlin  ein Komitee aus den ersten Kreisen Ser
Gesellschaft gebildet, das an einem noch näher zu be¬
stimmenden Tage der nächsten Woche eine Gedächtnis¬
feier zum Andenken an die Verunglückten und zugunsten
der Hinterbliebenen veranstalten wird , m Erste Künstler,
sowie der Chor der „Musikalischen Gesellschaff" haben
ihre Mitwirkung bereits zugesagt. —

Das Befinden der im heutigen Morgenblatt irrtüm¬
lich als ertrunken gemeldeten Frau Alice Wenberg,
das vorerst zu schweren Besorgnissen Anlaß gab, hat sich
bedeutend gebessert und läßt die Hoffnung zu, daß Frau
Wenberg in kurzer Zeit hergestellt sein wird . Auch das
Befinden der übrigen Geretteten ist gut.

Gestern nachmittag wurden wiederum vier Leichen
auf dem Friedhöfe in s 'Gravenszanbe beerdigt, darunter

j zwei Damen der deutschen Operngesellschast, Bertram-
W et t e r l i u g und S t er n s d o r f f. Die Königin und
die Königinmutter sandten zu dem Leichenbegängnis
Vertreter . Auf dem Kirchhofe warteten der deutsche
Konsulavagent in MaaslouiS und drei Verwandte von
den Geretteten . Im Trauerznge waren der deutsche und
der englische Pfarrer aus Rotterdam . Der englische
Pfarrer legte im Namen der königlichen Familie Kränze
an den Gräbern nieder . Seit gestern wurden u. a . noch
rekognosziert : die Leichen des Fräuleins Else Werner,
der Tochter des königlichen Musikdirektors Lehmann
aus Stettin , welche gestern mit fünf anderen Leichen ge¬
landet u«ü von ihren beiden an der Unglücksstätte
weilenden Brüdern sofort erkannt wurde. Die Leiche der
anderen Schwester fft noch nicht ansgefunden. Die beiden
Sängerinnen standen im Atter von 23 und 29 Jahren.
Das Londoner Operu -Gasffpiel war ihr erstes Engage¬
ment . Die weitere Rekognoszierung der Leichen wird
immer schwieriger, weil die Gesichter dick ausznlausen
beginnen. In Rockanje wurde die Leiche des Fabrik-
öircktors Lindentaler  aus Cöln angespült.

Die Subskription für die Hinterbliebenen der Opfer
der Schiffskatastrophe ergab bis jetzt 30 000 Gulden.

Ketzts Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Triest , 26. Februar . Ein größerer Teil der Arbeiter
der Staatsbahnen  hat gestern gleichfalls mit der
passiven Resistenz  begonnen.

Paris , 26. Februar . Wie aus Rom berichtet wird,
empfing der Papst gestern drei französische Bischöfe und
teilte ihneP amtlich mit , daß die Verhandlungen
mit der französrschen Regierung abge¬
brochen seien  und keine Hoffnung mehr auf Er¬
zielung eines Einvernehmens vorhanden sei. Der Papst
fügte einige Weisungen hinzu, welche ungefähr folgen¬
dermaßen lauteten : Der französische Episkopat möge den
Status quo aufrecht erhalten ; die Priester mögen nach
wie vor in den Kirchen bleiben, welche Entscheidungen
immer die französische Regierung treffen möge.

Der Bischof von Grenoble  erklärte einem
Berichterstatter des „Echo de Paris ", es wäre seiner
persönlichen Ansicht nach möglich, daß die Pfarrer be¬
treffs jener Kirchen, wo die Feststellung des Bauzu¬
standes keine allzu drückenden Lasten erwarten lasse,
Pachtverträge abschlietzen. Aber selbst da könnte der
Geistliche nicht die Verpflichtung übernehmen, auf eigene
Rechnung jene großen Ausbesserungsarbeiten ausführen
zu lassen, die etwa durch eine elementare Katastrophe
nötig werden würden . Die Priester würden wohl den
Gotwsdienst auf Grund des Versammlungsrechtes fort¬
setzen dürfen , denn niemand wird in den Kirchen nach
dem Gesetze eine Freidenkerversammlung oder irgend
ein weltliches Fest abhalten können. Aber wenn es
irgend welchen böswilligen Leuten gefallen würde, in
der Kirche Lärm zu machen, zu rauchen, oder sich sonst
unziemlich zu benehmen, dann würde der Geistliche
durchaus machtlos dastehen und genötigt sein, die Kirche
zu verlassen, in der für feine Würde keine Sicherheit
mehr sei.

In St . Eulalie  im Departement Landes kam
es zwischen streitenden Pechfiedern und Gendarmen zu
einem Zusammenstoß.  Ein Offizier und vier
Gendarmen wurden verwundet.

Madrid , 26. Februar . Der „Heralöo" meldet, die
spanische Regierung habe sich mit Frankreich geeinigt
wegen der Organisation der Polizei  in Tanger,
Casablanca und anderen Häfen Marokkos.

Washington, 26. Februar . Der Staatssekretär des
Auswärtigen E. Root stellte heute den neuernannten
englischen Botschafter Bryce dem Präsidenten Roosevelt
vor . Bryce gab dem Wunsche Königs Eduard nach Auf¬
rechterhaltung und Stärkung der zwischen Eng¬
land und den Bereinigten Staaten be¬
stehenden Beziehungen  Ausdruck . Präsident
Roosevelt erwiderte , er könne der Sendung Bryces einen
Erfolg Voraussagen, da beide Länder von den gleichen
herzlichen Absichten beseelt feien. - Wo immer, fuhr er
fort, in der Welt die angelsächsische Rasse Fuß gefaßt
habe, seien ihre Bestrebungen gleichmäßig auf die Förde¬
rung des großen Gedankens einer Repräsentativroaie-
runa a-">chttt.

Berlin , 26. Februar . Zu den Äußerungen des
Kaisers  gegenüber dem R e i chs t a g s - P r ä s i -
dium  schreibt der „Vorwärts ": über den Optimismus
des Kaisers , daß der Anprall der Sozialdemokratie zer¬
schelle, sobald die bürgerlichen Parteien sich zusammen¬
schließen, wollen wir lieber Taten reden lassen. Die
zur Sozialisten -Vernichtung geeinte Reaktion wird ja
in wenigen Jahren eine neue Probe auf das Exempel
machen können. Interessant und für den Freisinn nicht
gerade erbaulich mögen die Äußerungen des Kaisers
über das Zentrum geklungen haben. Der Kaiser er¬
wartet von dem Zentrum auch künftig eine „ersprießliche
Politik ". Er denkt also gar nicht daran , das Zentrum
vor den Kopf zu stoßen und den Freisinn in die bisherige
Rolle des Zentrums einrücken zu lassen.

Warschau, 26. Februar . Das Feldgericht verhängte
9 Todesurteile  über Banditen , die das Gouverne¬
ment längere Zeit gebranöschatzt hatten.

London, 26. Februar . Die Regierung lehnte die
Einsetzung eines Spezialausschuffcs für die Prüfung
des Projektes der Erbauung eines Tunnels
unter dem Ärmelkanal ab  vom Standpunkte
der nationalen Verteidigung.

Die Abreise des Königs nach Biarritz  ist end¬
gültig auf den 4. März festgesetzt. Die Königin wird
erst am 17. oöer 18. März folgen.

Rom, 26. Februar . Die Differenzen zwischen
Italien und Ö st-erreich,  betreffend die maze¬
donische Justizreform , sind beigelegt. Die Leitung der
Jnstizreform wird nicht durch Österreich und Rußland
allein , sondern gemäß dem Wunsche Italiens durch die
Gesamtheit der Unterzeichner des Berliner Vertrages
bewirkt.

Die Deputiertenkammer überwies nach stürmischer
Sitzung die Petition um Einschreibung einiger Kate¬
gorien Frauen in die politischen Wähler¬
listen  der Negierung zur Berücksichtigung.

Nach der gestrigen Parlamentsdebatte über das
Frauenstimmrecht  veranstalteten zahlreiche
Frauen vor dem Parlamentsgebäude eine große Demon¬
stration . In einer anschließenden Versammlung wurde
beschlossen, in der Agitation bis zur Erreichung des
Zieles nicht nachzugeben.

Rom, 26. Februar . Professor Martens  wurde
gestern vom König Viktor Emanuel in Audienz emp¬
fangen . Die Unterredung dauerte öreiviertel Stunden,
wobei der Staatsrat Mitteilungen über das von Ruß¬
land vorgefchlagene Programm der zweiten Haager
Friedenskonferenz machte.

Die Reise des Königs nach Athen  findet , wie
nunmehr definitiv besttmmt ist, in der ersten Hälfte des
April statt.

Dem „Avanti " zufolge richtete Montagnini  an
den Präsidenten Fallieres ein Schreiben mit der Bitte,
ihm seine Privatbriefe , die gleichzeitig mit den Doku¬
menten des Vatikans beschlagnahmt worden waren , zu-
rückzuerstatten.

wb. Bonrges , 26. Februar . In -der Ortschaft Frarges
wurde durch ein Hauseinsturz  die aus fünf Köpfen
bestehende Familie Rousseau getötet.

wb. Nizza, 26. Februar . Der Diamantenmakler
Schiff fchriÄ in den Räumen des hiesigen Finanz-
institutes eine Depesche: seine Tasche, welche Diamanten
im Werte von einer Million  enthielt, hatte er neben
sich auf den Boden gestellt. Als er die Depesche beendet
hatte, war die Tasche verschwunden . Von dem
Dieb fehlt jede Spur.

UolkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Februar , mittags 1214 Uhr.
Kredit -Aktien 213.80, Diskonto-Kommcmdit 183.30, Dresdener
Bank 155.60, Deutsche Bank 241.80, Handelsgesellschaft 169.80,
Staatsüahn 146, Lombarden 31.40, Baltimore und Ohio
112.30, Gelsenkirchener 209.25, Bochumer 235.50, Harpen er
218, Nordd. Lloyd 128.20, Hcrmb.-Amer.-Paket 148.20, 4proz.
Russen 77.80.

Wiener Börse. 26. Februar . ÖsterreichischeKredit -Aktien
682, Staatsbahn -Aktien 683.25, Lombarden 163.50, Marknoten
117.60.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 26. Februar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, meist trübe , keine erheblichen
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafekn des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches«

Die Abend-Arrsgaire«mfaM 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte «um Ml

BcrautwarkkrcherRedakteur für SSeliht: SS. Schulte vom SBrtW in Smu -uderg;
für das Feuilleton: I . KaiSler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R ö: 4«r dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schclleubergjchen Hof- Buchdrucker« >a Wiesbadri'
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OirOL'Iivmäon Mass.
tadelloser Sitz.

Nenlieiten in weissen nnd farbigen Stoffen.
Kragen , Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

G . H . Lugenbühl,
Inh . : C . W . Inigenbiihl,

Mnrhtstrasse 19 , filrlic Orabenstrasse. K161

Herein WSMgrr finuflcate ui llfetocii.
G . m

Die hiesige Esperantiften -Grnppe lädt unseren Verein zu
dem am Mittwoch , den 27 . d., abends 8sts Uhr, in der Au!a
der Höheren Töchterschule stattfindenden Vortrag des Herrn liiidwig
Istel über:

Die Entwickelung der Weltsprache , besonders des
mit Erläuterungen der letzteren Sprache,

«in, wovon wir unseren Mitgliedern hierdurch Kenntnis geben mit der
Bitte, von der Einladung mit ihren Angehörigen zahlreich Gebrauch
zu machen. F 447

Der Vorstand.

Die Heilsarmee.
Donnerstag , den 28 . Februar , abends SlU Nh «, hält

Kommandeur Elwin Oliptoant
>w„ Kaisersaal " , Dotzheimersiratze, einen interessanten Vortrag: „Der Not¬
schrei der Welt und die Antwort der Heilsarmee daraus ". Jedermann
herzlich eingeladen.

Achtung Schneider!
Mittwoch, den 27. Februar, abends 8'/- Uhr, findet eine

Große öffentliche
Herren- und Damenschneider-Versammlung

im Konkordiasaal , Stiftstraße 1, statt.
Tagesordnung:

Stand unserer Lohnbewegung. Referent: Kollege meiti -grmtffurta. M.
Kollegen! In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es nötig, daß

UN jeder erscheint.
Die Ortsverwaltuug des Schneider - u . Schneiderinuen -Verbandes.

Geschäfts-Empfehlung.
Herrn Wilhelm Geyer lind mil

Schlosserei
Die bisher von Herrn Wilhelm Geyer und mir Körncrstr . 8

betriebene

Üt am 23. d. Mts . mit allen Verpflichtungen auf mich allein übergegangen und
whre solche in unveränderter Weise weiter.

Indem ich meiner verehrten Kundschaft und den Herren Architekten hiervon
"Lebenst Kenntnis gebe, halte ich mich ihnen auch fernerhin bestens empfohlen.

Hochachtend

Peter Specht , Schlosser.

Helle
Tränen

wird das
Publikum

allabendlich

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

!!]] 1 & ©
im Süd .IAusgangj Uuterg.
Uhr M Uhr M. llhr M.

c
Ausg. [Unterg.

Uhr Mi».!Uhr Min.
27. 12 4=017 19 |6 2 5 13 M 7 9 SB.*

Theater
über die
Typen¬

darsteller
des Theater

Job-

OflM
lachen.

SrenWIz. . per Ztr. 1.30
NMeptzN, »,., „ 2.20

liefert frei Haus

Heinrich ßierner, ÄS,
Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.

Best. tu. auch Neugasse 1 ->, im Lad .,
bei II . Offenstadt Sarhf . ent geaenaen.

Anzug und Paletot,
fast neu , billig zu verkaufen Moritz-
straße 37, ,2 St . 'links.

23. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 747.3 748.5 751.7 749.2
Thermom. C. —3.0 +2 .2 —0.4 -0 .4
Dunffsp. mm 3.3 3.6 3.5 3.5
Rel. Feuchtig¬

keit C'/o)  . 91 66 79 78.7
Windrichtung SW . 2 CO&© SW . 2 —

Niederschlags¬
höhe (mm).

Höchste Temperatur +2 .7.
Niedrigste Temveratnr —3.1.
Auf- nnd Untergang für Sonne

(®) und Mond ( C)„
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-

• europäischerZeit.)

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Köttiglichr^ ^ Hchanspiele.
Dienstag, den 26. Februar.

5V. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement C.

Soffmanns Crrählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Offenbach.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Olympia '
Giulietta
Antonia
Niklaus .
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel ,
Herrmann ,
Crespel .
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppelms 1
Dapertuttos.
Mirakel j
Luther . Herr Wntschel.
Schlemihl . . . . Zerr Malcher.
Eine Stimme . . . Frl . Müller.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 27. Febr. 60. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement l ».
Das Münchner Kindl.

Donnerstag , den 28. Februar : Die
Boheme.

Freitag , den 1. März : Undine.
Samstag , den 2. März : Der Raub

der Sabinerinnen.
Sonntag , den 3. März : Die lustigen

Weiber von Windsor.

. . . Frl . Hans.

Frau Schröder-Kaminsky.
. . . Herr Hensel.
. . . Herr Engelmann.
. . . Herr Frederich.
. ' . . Herr Schuh.
. . . Herr Adam.

. . Herr Henke.

Herr Müller.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phiL H. Ranch»

Dienstag, den 26. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigern

karten gültig.
Florette rmd Uotopo « .

Schwank in 3 Aufzügen von Mauric«
Hennequin u. Pierre Veber. Deutsch

von Benno Jacobsohn.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Florette, I Kompag- Theo Tachaner.
Patapon , / nons Georg Rücker.
Riquette, Gattin Flo¬

rettes . Bertha Blanden.
Blanche,Gattin Pata-

pons . Elly Arndt.
Julien Barbet . . . Rudolf Bartak.
Monbissae . . . . Reinhold Hager«
Pontoy . Max Ludwig.
Madame Mazaubran Clara .Kraule.
Claire, ihre Tochter. HcleneLeidcniuS
Chöchette . . . . Rosel van Bom.
Kapitän Jambard R.Miltner-Schönau.
Armand . Hans Wilhelmy.
La Barbe . . . . Friedr . Degener.
Pechot . Max Rickisch.
Auguste, Oberkellner Gerhard Sascha.
Anthime, Kellner . . Willy Schäfer.
Cornu . Arthur Rhode.
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer.
Ein Schiffer . . . Theo Ohrt.

Reisende. Gendarmen.
Ort der Handlung : Im 1. Akt Paris,
das Geschäftsbureau von Florette u.
Patapon : im 2. Akt: Grand Hotel in
Cotte sur Mer : im 3. Akt: Paris,

ein Treppenflur.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegenS>7»Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.^

Dienstag, den 26. Februar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. TJgo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Ray

Blas“ . F. Mendelssohn,
2. Böhmischer Tanz aus

„Die Hugenotten“ . G. Meyerheer.
3. Adagio aus der Sonate

pathetique “ . . . L.v.Beethoven.
4. Ballet egyptien,4 Sätze A. Luigmi.
5. Ouvertüre zu „Eu-

ryanthe“ . C. M.v.Weber.
6. Aubade printaniere . P. Lacombe.
7. Känguruh-Polka . . C. Morena.
8. Potpourri aus „The

Geisha“ . 8. Jones.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Tra-
vrata“ . G. Yerdi.

2. Notturno in E-dur . H. Sitt.
3. Finale a. „Die Jüdin“ F. Halevy.

Seid umschlungen
Millionen, Walzer . J . Strauß,

5. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus
„Tannhäuser“ . . . R. Wagner.

6. Phantasie aus „Das
Glöckchen des Ere¬
miten“ . . . . . A . HaiDart.

7. a) Traumverloren,
b) Zug der Gnomen,
Studie für Streich¬
orchester . F. v. Blon.

8. Spanischer Marsch . C. Komzäck,

Hotel Adler Badhaus.
Herrschotsch, Kapitän, Kiel.

Bellevue.
Schauff , Fr . m. Begl., Düsseldorf,

"öhner , Frl ., Düsseldorf . — Rainer,
"tud ., Mannheim.

Schwarzer Bock.
^Luzie , Kfm . m . Fr ., Kowno . —
PHnkmann , Frau Geh . Rat , Wilhelms-
Ŝ fen. — Hecht , Architekt mit Fr .,
Rarmover . — Kuntze , Genf . — Bome-
i’hann , Fabrikdirektor m. Fam ., Hude.

Kubale , Oberstleut . a . D . u . Dir.
? • Fr ., Rüdesheim . — Adler , Bankdir .,
perlin . — Ortlieb , Hüttenverw . mit
i am., Lausanne . — von Kobbe , Mas.,
Ranzig.**®tel u . Badhaus Continental.

Pederlein , Kfm ., Frankfurt.
Deutsches Hans.

-Funk , Mannheim . — Kimpel , Frl .,
Frankfurt . — Teussen , Rauenthal.

Hotel Einhorn.
, Heskel , Kfm ., Berlin . — Neuge-
?aner, Kfm ., Bernau . — Petrikowski,
®+ n., Berlin . — Bruk , Kfm ., Breslau.

Ammermann , Kfm ., Bannen . —
Melzer, Kfm ., Chemnitz . — Goldstern,

Frankfurt.
Englischer Hof.

- Bobdonowicz , Gutsbes ., Vilna . —
£hcke, Fabrikbes ., Rathenow . —
steandt , Kfm ., Paris . — Elsbach,
stfui. m. Fam ., Herford . — Koojov,
se . Dr ., Vilna . — Wibzynski , m. Fr .,
' »arschnu . — Schalkwyk , Rotterdam.

Bohtdanowicz , Gutsbes ., Wilna . —
i^ win , Fr ., Berlin . — Elsbach , Frau,
"^derbem.

Hotel Erbprinz.
-Raab , Kfm . Wolfenhausen . —
itarles , Kfm . ,n. Fr ., Paris . —■Schorr,
*+ enbaeh.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Eriedriehshöhe.

- Fisch , Fr . Reut ., Berlin . — Kar-
Ihokelstein , Fr ., Breslau . — Feinhals,
i r -, Köln . — Baron von Budden-
Pr°ck, Leut ., Potsdam . — v. Budden-
°roek, Baronesse , Potsdam.

Hotel Villa Germania.
, Tentler , Rechtsanwalt Dr ., Ham-

— Albrecht , Rechtsanwalt Dr .,
■̂ ttiburg.

Frannden - lfepzeichnis.
Europäischer Hof.

Mitten , Kfm . m. Fr ., Limburg.
Grüner Wald.

Hausmann , Kfm ., Pforzheim . —
Kahn , Kfm ., Aachen . — Sprengert,
lvfm ., Stuttgart . — Geissler , Kfm .,
Hamburg . — Jacob , Kfm ., Hüblingen.

J unnemann , Kfm ., Nürnberg . —
Fofubcrgcr , Kfm ., Wien . V- Kraeling,
Kfm ., Berlin . :— Fassbinder , Hrm .,
Schw .-Gmünd . — Möller , Kfm ., Ber-
lm . — Weiter , Kfm ., Kempen . —
Klintschak , Kfm ., Wien . — Heyn,
Kfm ., Offenbach . — Klingspahn , Kfm .,
Giessen . — Streehe , Kfm ., Bonn . —
Winter , Kfm ., Barmen . — Grosfuss,
Fabrikbes ., Dobeln . — von Dorrnecke,
Kfm ., Koblenz . — Weiss , Kfm ., Wien.
— Schoen , Kfm ., Leipzig . — David,
Kfm ., Berlin . — Schoepf , Kfm ., Ghau-
du-fonds . — Keller , lvfm . m. Frau,
Bingen . — Cohn , Kfm ., Annaberg.

Hotel Happel.
Krön , Kfm ., Elberfeld . — Kling,

Kfm . m. Fr ., Duisburg . — Huber,
Kfm . in . Sohn , Hamburg . — Winter,
Kfm ., Darmstadt . —• Birck , Kfm . m.
Frau , Mannheim.

Hotel Hohenzollern.
Behrend , Fabrikdirektor in. Frau,

Oelsnitz . — Budde , m . Fr ., Berlin . —
Rosenfeld , Kgl . Eisenbahnbauinspekt.
m . Frau , Hoffnungsthal.

Hotel Imperial.
Flinsch , Stud ., Darmstadt.

Kaiserhof.
Hattwich , Geh . San .-Rat Dr ., Berlin.

— Feist , Stud ., Heidelberg . — Nor¬
bert , Frankfurt.

Hotel Meier.
Degenhard , Kfm ., Giessen . —

Siegenthaler , Frl ., Ehrenbreitstein.
Metropole n . Monopol.

Hesse , Direktor , Gustavsburg . —
Vollbehr , Direktor Dr ., Berlin . —
Schiebler , lvfm ., Frankenberg . — von
Scheven , Ivrefeld . — Horvath , Kapell¬
meister , Köln . — Dreher , Direktor u.
Kgl . Hofschauspieler , München . —
Simons , Kfm ., Münster L W . —
Junkermann , Kgl . Würt . Hofsehausp .,
Berlin . — Rothschild , Kreuznach.

Hotel Minerva.
Clermont , m . Fr ., Amsterdam.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
von Tolstoi , Fr . Gräfin u. Bed .,

Russland . — Colsmann , Konsul mit
Bed ., Lüngenberg . — Holm , Fr ., Ham¬
burg . — Vollmer , Oberleut ., Köln . —
Holle , Oberbürgermeister u. Geh . Reg .-
Rat , Rheinland . — von Knorring,

'Exzell ., Ivais . Kammerherr mit Bed .,
Baden . — Grille , Fabrikbes ., Rhein¬
land.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Bremme , Kent ., Berlin . — Neuhaus,

Berlin.
Hotel Nizza.

Hütter , Frl ., Mallmitz . — Daisy zu
Dohna , Gräfin , Schloss Mallmitz.

Nonnenhof.
van Smitz , Adjudant , Haag . — van

Schelski , Exzell ., m . Fr . u . Jungfer,
Haag . — Macher , Weingutsbesitzer,
Kreuznach . — Lücken , Kfm . m. Fr .,
Utrecht . — Ohle , Buehdruckereibes .,
Neukirchen . — Voltz , Kfm, , Offenburg
i. B. — Menkhof , Kfm ., Berlin.

Palast - Hotel.
Mendel , Assessor Dr ., Düsseldorf . —

Brand , Fr ., Grünberg . — Nachot , Dr .,
Grunewald . — Baepler , Rent . m . Fr .,
Glauchau . — Schilgen , Rent ., Königs¬
winter . — Bals , Kfm ., Bochum . —
Rabinowitz , Kfm ., Lobau . — Marx,
Kfm . m. Fr ., Solingen.

Hotel Petersburg.
Rucdorffer , München.

Pfälzer Hof.
Westberger , Kfm ., Regensburg . —

Guttenberg , Leut ., Berlin . — Lurtz,
Fabrikant , Leipzig . — Oppenheimer,
Kfm ., Hannover , — Bauer , m . Frau,
Freising . — Oppheimer , Kfm ., Köln.

Zur guten Quelle.
Hannapqel , Hahn.

Hotel Quisisana.
Pluygers , Fr . Rent ., Haag . — Boose-

boom , Frl . Rent ., Haag . — Reckeck,
Fr . Dr . med ., Bochum . — Geeces,
Fr . Rent . m . Tocht ., Godesberg . —
Siebeck , Fr . Fabrikbes ., Köln -Linden-
thal.

Hotel Reichspost.
Kloodt . in . Fam ., Samara . — Ditt-

inann , Kfm ., Hamburg . — Schüler,
Kfm . m. Fr ., Koblenz . — Kunze , Ing .,
Köln . — Banz, ’Kfm . in . Fr ., Elberfeld.
— Keiler , m . Fr ., Hamburg.

Rhein - Hotel.
Sandermann , Architekt , Montabaur.

. — Breckheimer , Oberinsp ., Frankfurt.
— Winkler , Rechtsanwalt Dr ., Oppen¬
heim . — Oldock , Kfm . m. Fr ., Köln.
— Lener , Dr . med ., Stuttgart . — des
Vignes , Rent ., Paris . — Kaempfer,
Kfm ., Hahnstätten . — Porr , Kfm .,
Trier . — Weinreiss , Fabrikant , Köln.
— Schaefer , Kfm ., Limburg . — Wolff,
Rent ., Berlin.

Römerbad.
Mayer , Architekt , Kaiserslautern . —

Weber , Kaiserslautern . — Römer,
Kaiserslautern.

Hotel Rose.
Wundram , Hannover . — von Eiern,

Fr ., Hannover . — Elmenhorst , Darm¬
stadt . — Barruss , Fr ., Berlin . —
Schmidt , Fabrikant m. Fr ., Altona . —
Mändelbaum , Fabrikant mit Frau,
Berlin . — von Knigge , Freiin , Beyen-
rode . — Freiherr von Lucius , Legat .-
Sekretär , Lissabon . — Wilkinson , Fr .,
England . — Jansohn , Fabrikant mit
Frau , Mannheim . — Schaefer , Ingen .,
Frankfurt . — von Knigge , Freifrau.
Beyenrode.

Weisses Ross.
von Topinski , Rittergutsbes . m . Fr .,

Felixowo.
Hotel Royal.

de la Espriella , Berlin.
Hotel Sächsischer Hof.

Hagen , Kfm . m. Fr ., Dortmund . —
Schott , Ingen , m. Fr ., Biebrich.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Heine , Frl . Rent ., Berlin . — Heine,

Fr . Rent ., Berlin.
Tannhäuser.

Härtling , Kfm ., Würzburg . —
Sehuchardt , Iifm ., Kassel . — Milser,
Dr ., Limburg.

Taunus - Hotel.
Freih . v. Reitzenstein , Rittmeister,

Saarbrücken . — Plate , Dr ., Bonn . —
Horstmann , Eisenb .-Direktor , Bremen.
— Kämpf , Kfm . m. Fr ., Moskau . —
Nicolai , Kfm ., Duisburg . — Hindus,
Kfm ., Laibach . — Friedrichs , Kfm .,
Köln . — Jakobsohn , Kfm ., Köln . —
Hortmann , Kfm ., Hinten . — Moser,
Kfm ., Berlin.

Spiegel.
Biemer , Czernowiez . — Weinberg,

Erbt . Ehrenbürger , Petersburg.
Viktoria - Hotel u . Badhans.
Bölling , Viersen . — Kipper , Frau,

Hagen . — Bölling , Fr ., Düsseldorf . —,
Leysieffer , m . Fr ., Düsseldorf . — Lüps,
Fr ., Boppard . — Lups , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Albers , Fabrikant m. Frau,
Vogelsang . — Fricke , Bochum . —
Lange , Kfm ., Haspe . — Grosskopf,
Architekt m . Fr ., Berlin . — Lüps,
Kfm ., Antwerpen . — Hoffmann , Fr .,Rosenthal.

Hotel Vogel.
Wagner, Fulda.

Hotel Weins.
Ruthenbeck , Kfm ., Dalldorf . —.

Reiss , Bürgermeister a. D., Gimmel¬
dingen . — Wolters , Kfm . m. Frau,
St . Johann . — Hermes , Apotheker^
Halle . — Hartmann , Kfm ., Oppeln , f

Hotel Wilhelma.
Roes , Rent . m . Fr ., Köln.

In Frivathänsemt
Dambachtal 12:

Boldt , Fr ., Stettin . — Boldt , zwei
Hm , Stettin.

Dambachtal 14:
Wachtel , Stettin.

Elisabethenstrasse 19:
Benois , Fr ., Petersburg.

Villa Helene:
Greisebach , Kammerpräsident mit

Tocht ., Wernigerode . — v. Heymmen,
Rittergutsbes . m . Tocht -, Haus Unter¬
bach.

Evangelisches Hospiz:
v. Maquardt , Stuttgart . — Fischer,

Frl ., Elberfeld.
Nerostrasse 20, 1:

Beihn , Börsen.
Nerostrasse 26:

Eberhardt , Frl . Schauspielerin , Als«
heim.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Müke , Kfm ., Schöneberg.

Villa Rupprecht:
Hirsch , Rent . m . Fr ., Berlin.

Privat -Hotel Silvana:
Langsdorff , Zahnarzt , Heidelberg.

Villa Speranza:
Borghardt , Frl ., Düsseldorf.
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L Scheüenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank-
sagunf s-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeätungs-
beilagen , Nachru e u. Grabredcm

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gcgr . 1865. Telephon 265,
Beerdigungs-Anstalten DKKKlaMKg, Dmrklagrrrrg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sagen wir hierdurch unfern
innigen Dank.

u. ilfutiu
Firma

Adolf Limdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alten Arten

Hotz-
rmd MeLallsiirßsn

zu reellen Preisen,
Eiaene Lei -tienwage « und

Aranzwagen.
Lieferant des

Wererns für Deueröelkattnng.
Lieferant des

Meamtennereins . „

Für He uns anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Mutter
erwiesene Teilnahme sagen wir Allen unsern herzlichsten Dank.

Otto Kruder.

Anna Matthey, geb. Kruder.
Familie Peter Herbst.

Miesbadeu , 26. Febr . 1907. Wiesbaden , 26. Februar 1907.

Statt  jeder besonderen Mitteilung.
mft Dach längerem Leiden , versehen mit den Sterbesakramenten,Heute entschlief -

meine innkseliebte Frau,Wieslmdener
KkstaNungs-

InAitut
Gebr . Uettgshmrer.

Aelteste und größte
Dampf -Schreiuerei am Platze.

Telefon 411. 138Zargmagazm
KchmaldachsNAo . 2S.

geh. Haarselhorst.
Dies zeigt tiefhetrübt Freunden und Bekannten mit der Bitte nm stille T

Or. Pfeiffer, OberstabsarztI. Kl
Wiesbaden, den 25. Februar 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 21/2 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

Lieferanten des Vereins
'für Feuerbestattung

« . des Bearnteu-Bereins
PIT“ Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Besorgungen «nd Gänge.
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.
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a. c, = anni cürrentis — des
laufenden Jahres , acc. = accepi

-•= aceeptiert, angenommen, a .p.=
anno passato — im verflossenenJahre.

Art . — Artikel. Bl', m. ---- brevi manu =
kurzer Hand, kurzweg. C., Cl' . —ourrentis —des

laufenden (Jahres,Monats etc.) Ca.= circa = ungefähr,
annähernd . c’om — Kubikmeter. cf., cfr . = conter,

conferatur — vergleiche. Clin. conform — gleichlautend,
übereinstimmend. Cie., Comp. — Kompagnie, cit . — cito =

eilig, cm — Centimetor. cpt . — Komptant — Barzahlung.
Ctö. = Konto. Cto. Ct. — Konto-Korrent — laufende Rechnung.
Ctr . = Centn er. d (engl.) — Deiner, Penny, Pence, d. d. ---
de dato = datiert vom . . . . de = von, aus. Bec. == Decort =
Abzug. Bise . — Diskonto — Abzug, Abrechnung. Biv . — diverse
— verschiedene, d. M., d. S. — dieses Monats, dieses Jahres,
do., dto . — dito = detto —ebenso, dasselbe, ej . — ejusdem — des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . — exklusive — ausgenommen,
ausfchliefslich. etc . — et cetera — und so weiter, f. ---- fein, ff. —
feinfein. FI . ö. W. = Gulden Österreich. Währung, fui. ----- Fest¬
meter. Fol ., fol . ---- Folio — Blattseite. Fr ., Frs . --- Frank , Franken.
freo . — franeo ----- frei. fut . — futuri ----- deo künftigen (Monats oder
Jahres ), gr ----- Gramm, linj . ----- hujus = desselben, dieses (Monats
oder Jahres), i . A. — im Aufträge, incl . ---- inklusive = einsehiiefsHch.
jun ., jr . — junior ----- der Jüngere , k , kg — Kilogramm, kill -----
Kilometer, top . ------ Kopeken. Kr ., kr . —Kreuzer, Krone. K. 8. ------
Kurze Sicht. I ----- Liter . La., Lit . — Littera ----- Buchstabe. 1. J . =
laufenden Jahres , lt . = laut (Rechnung etc.). M. ----- Mark, Meile,
Mille, m --- Meter, mm ----- Millimeter, in. p. — mensis praefceriti-----
vorigen Monats, lti. pp . ---- manu propria ----- eigenhändig. X. B. =
Kota bene ----- merke wohl. Skr . ----- Neukreuzer. u. M. — nächsten
Monats. .. Nr., No.,= Nummer, Nummero. N. 8. ----- Nach Sicht, Nach¬
schrift. Ö. W. ----- Österreich. Währung. 0 . K. ----- ohne Kosten. O.-M.
= Ostermesse. Ol'd. ---- ordinär, pa., Ia . = prima, pag . — pagina
— Seite, p. c., "/« ----- pro Cent — für 100. Pfd . — Pfund. Pfg . =
Pfennig, p. Ml., °/oo----- pro rnille — für 1000. P . P . — praemissis
praemittendis ----- mit Umgehung des Titels, p. p., p. pa. — per
procura = durch Bevollmächtigung, Stellvertretung, pr . = per = für,
durch, pr . acq . = fer acquit — bezahlt, erhalten, für den Empfang,
pr . a. ----- per Anno ----- fürs Jahr . pr . couipt .' = per comptant -----
gegen bares Geld. pr . pr . ----- praeter propter — ungefähr. P . 8. -----
Postskriptum — Nachschrift. P . T. ----- pleno tituio ----- mit vollem
Titel, bezw. praemisso tituio — mit vorausgeschickteinTitel, qcm -----
Quad’rat -Centimeter. qkm --- Quadrat-Kilometer, qm = Quadrat¬
meter. qmm -4-- Quadrat-Millimeter. R., Rub . — Rubel. Rab . -----
Rabatt. Rim. ----- Rimesse — Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rill — Raummeter. Rp . --- Rappen. R. W., Reichs-
Währung. 8. E. & 0 . = salve errore et omissione — Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — sll. ----- Schilling, sf. ----- superfein ----- über¬
fein. aufse,-ordentlich fein. 8. T. — salve tituio — anstatt dos Titels.
Stert . --- Sterling. T. ----- Tonne. T. P . = tituio pleno --- mit vollem
Titel. T. T. = toto tituio — mit ganzem Titel. U. — ultimo == am
letzten, u . ii. V. ----- unter üblichem Vorbehalt, v. ----- verte --- wende
um. T. J . — vorigen Jahres . T. M. — vorigen Monats. Val. —
Valuta -- der Betrag, Wort (von Wechseln), Wechselwert.

4
SW
cW

»
KW
If®!
U,

chM
MZ
klm

051

SW
HÄ

SMkASRm
. -

ÄzHMm

WZ

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Versieherungspflicht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeugeund von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefsiich der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern, Erziehern diejenigen, deren regelmäßiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Loltnklasseii . Die Beiträge und Renten werden nach, 5 Klassen bemessen.
Die I. schliefst mit einem Jahresverdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die III . mit 850 Mk., die IV. mit 1150 Mk. ab. Ais Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch § 31 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig , für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig, für IV 30 Pfennig, für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen. Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten. Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung /Mjss-
eingereicht wird. /S $0£

Tafel beweglicher Feste 1907—-1916.
Jahr. Fasitrachl-Ditnst. Ostern. Himmelfahrt. Pfingsten. Krohaieichnaui. Bus und Beitag.

1907 12. Februar 31. März 9. Mai 19. Mai 30. Mai 20 Novemb.
1908 3. März 19. April 28. Mai 7. Juni 18. Juni 18 »
1909 23. Februar 11. Avril 20. Mai 30. Mai 10. Juni 17 »
1910 8. Februar 27. März 5. Mai 15. Mai 26. Mai 16 »
1911 28. Februar 16. April 25. Mai 4. Juni 15. Juni 22
1912 19. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai 6. Juni 20 »
1913 4. Februar 23. März 1. Mai 11. Mai 22. Mai 19 »
1914 24. Februar 12. April 21. Mai 31. Mai 11. Juni 18 »
1915 16. Februar 4. April 13. Mai 23. Mai 3. Juni 17 »
1916 7. März 23. April 1. Juni 11. Juni 22. Juni 22 »

Jüdische Fast - und Festtage 1907.
Fasten der Esther : 27. Febr.
Purim-Fest : 28. Februar.
Schuschan-Purim : 1. März.
Passah : 30., 31. März.
Passah-Ende : 5., ö. April.
Lag-Beomer: 2. Mai.

Wochenfest, Schebuöth:
19. und 20. Mai.

Fasten : 30. Juni.
Zerst. Jerusalem : 21. Juli.
5667 Neujahrsfest 5668:

9. und 10. September.
Fasten-Gedaljah : 11. Septbr.

Versöhnungsfest: 18. Septbr.
Laubhüttenfest: 23.,24.Septbr.
Palmenfest : 29. Septbr.
Laubhütten-Ende : 30. Septbr.
Ges.-Fr . (Simchas Thora) :

1. Oktober.
Tempelweihe: 1. Dezember.



Nr . 6« JN'end-Ausgabe,  1 . Blatt, Meska - rrrer TagdlatL Dienstag , 2« . UeLruar 1907. Seltr T.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 25.Februar!9ß7«
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Pfd . Sterling --- Jt  20.40;
1 skfnd " ' Krönet 11# ns ' ] iltefooldRuheiT ~ •f 2 ’ 1 fl- whr e - = »-70; l österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 kl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg.

5 ’ 1 ^rGold -Rnhel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. =

£1.
S>/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4
4
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
«.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
4..
31/2
S1/2
3. .
31/2
3.
31/2
J '/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

R.-Scliatz-Anw.
Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892n. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06.-#
* E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .4t

» » » 1892 *
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hainb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » > 1904»
» » » » 1886»
* » > » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» >
» » 1888u. 1839 »
» » 1893 »
» » 1894 *
* » 1895 »
* » 1900 *
» » 1903 >
» » 1896 •

96.
96.

101.

88.

85.
85.
85.

b) Ausländische.
1. Europäische

5. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
♦*/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
**/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
Vv » Propin ation » »
l 6/ie Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
ls/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» 87 2500r»
3. Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4- . Ital . Rente i. G . Le

10,000
4
*\»

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4. .
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3*/io
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4.
'31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
* » 30,000 »
* amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » S . III »
» » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
v.81,88,92,93abg. »
amort . Rte . 1890 »

» » 1S91 »
inn . Rte. (1/6 89) Lei
äuss . Rte. (‘/889) »
amort . » v. 1894^

» » » 1896 »
* * * 1898 »
» * » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . IIIstf .91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» * » III90 »
» * * IV 90 »
* » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

* » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .50 i

96.

99.

92.

102

100 .30 j

100.

99 .

08 .90 I

70.

92.
92.
92.

76 .70 I
74 .40

77 .90 I
66 .50

91.

96 .10 |

100 .80
82 .70 i

96 .50 !

SO.
95 90
88 .40 j
95 .70 |
96 .30
95 .20 j
84 *80

1 '1. tu % ,3. . Egypt . garantirte E —
2 Japan . Anl . S . II 62 .50

" [ 4. . do . von 1905 86 .40
30 5. . Mex . am. inn . I V Pe«. 100 .70
30 | 5. . » cons . äuß . 99stf. £ —
50 14. . » Gold v. 1904 stfr . j <6 94 .30
30 3. . » cons . inn .5000r Pes . 66 .80
30 » » 1250r »
>015 . . Tamaul .(25j.mex .Z.) . 100 .
30 4.
30

. V.St.Amer .Cs .77rD ’ol —

Provinzial - u . Communal-
7.f . Obligationen . i „ ,
4. -| Rheinpr .Ausg. 20,21 j <6 101 .50 1
3»/41 do . » 2211. 23 99 .25

I 36/io do . » 30 98
20 3b2 do . 10,12 -16,24 -27,2? » 95.
(0 3t,2 do . Ausg . 19uk . 09» 95.

|31 - do . » 28uk.b .l916. 95 .80
50 3>/3 do . » 18 91 .50

3. do . » 9, 11 u. 14 86 .
31/2 Frkf . a . M . Lit . N u . Q »31/2 do . Lit . R (abg .) 96.
3V2 do . » Sv . 1886

131/2 do . » T » 1891 96.
)0 131/2 do . » U » 93 , 99
10 31/2 do . » V » 1896

31/2 do . , W > 1898
31/2 do . Str .-B. » 1899 96.
3V2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III » 97.
3V2 do . » 1903 » 96 .20
31/ do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l901uk .b .08» 101 .80
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab 03 » 94 .70

131/ Bamberg , von 1904 » 95 .10
so 31/ Berlin von 1836/92 »
SO | 4. Bingen v. Ol uk. b .06»
O | 3>, do . » 1898 ,

13V do . v. 05 uk . b.1910»
0 3 . do . , 1895 >

1 31/ Darmstadt abg . v. 79 »
0 31/ do . v. 1888u. 1894 » 94 .80

3V do . conv .v.91L.H . »
J3V do . » 1897 » 95 .60

0 31/ do . v. 02 am.ab 07» 94 .80
3V do . v. 05 »abl910»

0 | 4. Freiburg i. B. v. 1900 »31/ do . v. 81u.84 abg . » 94.
0  3v do . von 1888 » 84.

| 31/ do . v. 98 kb . ab 02 » 94.
0 3V do . » 03 uk. b . 08 »

1 4* Fulda v.01S.Iiik .b .06 » _ I
31/ do . von 1904 »
31/ Giessen von 1890 »
31/ do . » 1893 . _ I
31/ do . v.I896kb .ab 01 .

1 31/5 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »

0 31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 94 .30
Heidelberg von 1901 » 100 .80" 31/2 do . » 1894 »

0 31/2 do . . 1903 , 94 .50U 3 -/2 do . v.05uk.b .l911» —
O 3. . Kaisers !. v.97nk . b .0Z»
° 3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07«

1 3-/2 do . v. 1903 » »08» 95 .10
|3 . . do » 1886 » 89 .90 Ido . » 1889 »

x 1 3. . do . . 1896 . 86 .50
0 |3 . . do . » 1897 » 86 . 13-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 * 11

I 4- . Landau (Pf .) 1899 * 1
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87*3-/2 do . - 1905 .

1 31/2 Limburg (abg .) »1 31/2 Ludwigsh . v. 1896 » WC. | j
31/2 do . . 1903uk. b . 08» 1
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
1

“ 1
, 4.. do . v,1900uk .b.l910»
5 31/a do . (abg .) 1878u. 83» 94.

94 . |
I 3>/2 do . » L.J . v. 1884»> 31/2 do . von 1886 u. 88»

31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b,1915» “ 1

1 4. . Mannheim von 1901» I
> 31/2 do . » 1888»3>/2 do . » 1895»

1 ZI/2 do . » 1898» I
31/2 do . » 1904»

, 4. . München v. 1900/01»
M 31/2 do . » 1903 »
M 31/2 do . » 1904 »
M 31/2 Nauheim v. 1902 » 95 !S0 1

101 .20' 4..
4. .

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »

4. .
31/2

do. » 1904 » 103.
95.
87 .803. .

41/2
do . » 1903 »

Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » — T
41/2 do . » 1900 » —
3-/2 do .v. l891/92abg.» — 1L
31/2 do . von 1898 » — 1(
31/2 do . » 1902 » — li
31/2 do . » 1905 » — 24
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 » — l c
3>/2 do . » 83(abg .)u.05» — U
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » — I 12
31/2 do. » 1902 » 95 .40 1 5
3-/2 do . » 1904 » 95 .40 >1
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06» _ 3

I 3-/2 do . » 1899 » 95 .80
3-/2 Ulm, abgest . » 97 . 7
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 96 .50 9
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .30
4. . do . v.1903 uk.1916» L02 .30 9
3-/2 do . (abg .) » — 5
3-/2 do . von 1887 » — 6
3-/2 do . » 1891(abg .)» — Y
3-/2 do . » 1896 » — (
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II*
3-/2 do . » I9OZ8.1,11» 85 .30 1 35
4. . Ä̂orms von 1901 » ;100 .60 H
3-/2 do . » 1887/89 » — 1(
3-/2 do . » 1896 * — 20
3-/2 do . » 1903 * 95.
4. . Würzburg von 1899 » — 12
31/2 do . » 1903 * — 28
4. . Lweibrück . uk.b .1910» — 11

I 6

. ; 1 fl. holl.
1.50.

: Jt  1.70;

41/2
3.

8.
805.

1295

8. .
41/2
41/2
7. .
6>/2
7. .
7. .

12.
10.
5. .
7.
6. .
8Vi
71/2
6.
6»/2
81/2
9. .
71/2
8. .
4‘/2
6.
6.
51/2

10. .
5 ‘/70
6.
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
71/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . Iq t/t
6. . A. Elsäss . Bankges - 122 .60
5' /2 Badische Bank R . 136.

4i/a B.f. ind . U.S. A-D.a  88 .40
0. . Bayr. Bk.,M ., abg . »

» f. Handelu .Ind .» 106.
» Bod.-C.-A., W. » 153 .60 I
» Handelsbanks .fi. 158.
» Hyp . u.Wechs . » 284 .50

Berg-u. Meta!l-Bk. ^ ( 138 .70 J
Berl. Handelsg . > 170 .30

» Hyp .-B. L. A. » 130.
» » Lit . B » 178 .50 I

Breslauer D.-Bk. > H 4 ,
61/2 Comm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk . s .fl.
8 - - » » A  136 .90 1

12. . Deutsche B . S .I-VII » 242 .40 |
11. . » Asiat . B.Taels 172

» Eff. u. W. Thl . 109.
» Hypot .-Bk. » 147 .20 I
» Ver .-Bank A  126 .90

9. . Diskonto -Oes . » 134 .
81/2 Dresdener Bank > 156 .40 I

» Bankver . » 109 .20
Eisenbahn -R.-Bk. > 1 20 .80
Frankfurter Bank » 199 .

do. H .-Bk. > 203 .50 I
do . Hyp .C.-V. » 159 .60

GothaerG .-C.-B.Thl . 158 .
Mitteid .Bdkr ., Gr . A 94,50  ]

6V2 do . Cr .-Bank » 123!
7. . Natlbk . f. Dtschl . » 134 .75

Nürnberger Bank » 117 .
do . Vereinsb . > 208 .75

632(70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 126 .25
6 Gest . Länderb . »
83A do . Cred .-A . 6 . fl.

Pfalz . Bank A  101 .20
do . Hypot .-Bk. » 190 50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 153 5̂0
do . Hyp .-A.-B. A 117 20

Reichsbank » 154 .30
Rhein . Credit .-B. » 141 *
do . Hypot .-Bk. » 192 *20

81/4 Schaaffh . Bankver . » 154 .90
Südd . Bk., Mannh . » nelso
do . Bodenkr .-B. » 180 80

Schwarzb . Hyp .-B. » 120  SO
Schwarzw . Bk.-V. * 99,50
Württbg .Bankanst . » 144 *70

do . Landesbank » 104 .10
do. Notenb . s. fl. ns 30
do . Vereinsbk . » 14550

Würzb . Volksb . Jt 122 > 0

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «/».

12. . 15. . Boch. Bb. u. O . Jt 237 75
6. . Buderus Eisenw . » 122 .75

12. . Conc . Bergb .-G. » 387.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 191 .75

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 246.
0. . 10. . Fried rieh sh . Brgb .» 167 .80

11. . Gelsenkirchen * » 209 .40
9. . 11. . Harpener Bergb . » 217.

11. . Hibernia Bergw. »10. . Kaliw. Aschersl . » 153.
15. . do. Westereg . » 210 50
41/2 do . do . P.-A. » 104.
51/2 Oberschi . Eis.-In. » 116 80

111/2 12. . Riebeck . Montan » 189.
10.. 12. . V.Kön.-u.L.-H .TliJr. 242.
10.. 12. . Östr . Alp. M. ö. fl. —

zu
4.
4.
4.
4.
4. ,
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Jt
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

in °/o

75 .90 j75 .10
75 .30 1
81.

5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Anaiolische i. G. Jt
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantcpec rckz .1914»

103.
102 .90 |

66.
87 .90 |

102 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

4* .
3>/a‘
6. .
5* .
4»
4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4» .

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
98 .50Centr . Pacif . IRef . M,

do.
Chic .Milw.St,P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do. I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

X10 .40

101 .70

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
•—1Gewerkschaft Rossleben ) 10 .250

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

226.
143 .30
136 .50

3. . Allg. D. Kleinb . Jt 94 .50
73/1 do . Lok .-u.Str .-8 .» 152 .60
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges. » 112.6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .90
9. . 11. . Ilainb .-Am. Pack . 0 149 .102. 71/2 Nordd . Llovd » 128 .40

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in •/*.

6. .
6.
5.

128/21
12.
118)20

5! *
52/5
0.
41/4
4.
4.
4»/2
1. .
5. .
64/5

6.
51/3

126/7
121/2
143120
5. .
5. .
6. .
0. .
5‘/4
51/4
4. .
44/2
1. .
5. .
72/3

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . S. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »Sünfkirchen-Barcs»st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb.) »
do . Nordw . ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

5. . | 6. . )Bai tim. u. Ohio Doll.;

117 .50

31.

106 .50
146 .70

97 .50
111 .30

38 .50

8. . |Banque Ottom . Fr . j — I 6. . [ 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. . | 6. . {Anatol . E.-B.

Divid . Koloniat -Ges.,tzt.
lOstafr . Eisenb .-Ges . |
1 (Berl .)Anfh . gar . Jf |

In »/o.

93.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

5. . | 6. |Pnnce Henri Fr . | 144 .50
9. , | 9. irazerTramway  5. fi178.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
In o/o.

100 .60
95 .75
95 .75

Zf.
4.
31/2
S1/»

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do.
do. (convert .)

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/21
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3»/2
4. .
4.
4.
31/2
3»/2
3-/2

Allg . R. A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Ntirnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80o/o»
do . » 80% »

D. Gr . Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. S6 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Vorl . Ltzt.
, 22.

6. .
8. .

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6,
5,d
4.
*>/,

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
» » » abgest . » 100 .20
» äuss . E .-B. i. G. 90£ 100 .40
» innere von 1888 Jt, 96 .60
» äuss .O.-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 Jt  87 -20

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. » 91 .30

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ -
» » » 13.96 * 101 .50
» » » 1898 * 97 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt  102 .60
Egypt . unificirte Fr . - -

» privilegirte » —

3V2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4.

! 4.
31/2
3.
4.
4.
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
3«/2
6.
41/*

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884 (conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 >
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl,

7. .

15.
13.
12.
10.
12*/2,
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
5.

13. .
6.

10.
6.

7. .
7. .

5. .
10. .
5'/-

25. .

10.
14. .
8. .

15. .
7. . I 6.

10. . 1. .
14. . 123.

94.

87 .60
74.

Neapel st . gar . Lire !100 .80Stockholm
Wien Com

1880
Gold)

JL
do. » ap .) i
do. von '8
do. Inve Anl.

Zürich von 389

Kr . 99 .70
99 .90

Fr . 97 .60
St. Buen .-Aii . 1892 Pe .jl01 .90

do . v. 1888 L | —

4*/a|
12. .
7.

12. .
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

41/2

12*/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtseh .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . s
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Olfab . Ver . D. »
Photogr . O. Stgl .n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert .. Pf., 8t.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . »

In %

190.
169.
112 .25
106 .50
278
231 .50
232.
145 .50
192.
163 .25
150.
156.
HO.
136 .70

85.
261.
140 .50
173 .50
103.
109.
121,

86.
228.
100.
149 .70
101.
137 .50
168 .50
136.
137.
162 .40
114 .20
475 .50
149 .50
458.
185.
247 .80
427 .75

04.
323.
403 .50
159.
206.
152.
207 56
112.
138.
126 .20
167.
116.
173 .80
110 .50
123 .50
164.
115.

156.
380 .50
177.
172.
333 .90

204.
376.
169 .20 i

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt  75 .25
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101 .20
41/2 Bad . A .-G . f . Schifft . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 8. 1« 98 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III » IOI.
4V2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07»
31/2 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O. Jt

i.
4.
4.
i.
t.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3>/2
3 »/2
5.
Z' /2
51/2
5.
31/2
31/2
5.
4.

20/10
30/10
5.
5.
4
3.
3.
3,
3
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3-
4.
4. .
4. .
5.
4.

do . do. stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Jt
do . N do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
FünfIcirch.'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grd . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. j. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L.B. Kr,
do. do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jt
do. do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. Cr. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf . i.G. Jt
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Jt
do .. v. 1896 stfr . i. ö . »

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

99 .50
99 .50

99 .60
98 .50
98 .60
98 .20

98 .80
98 .90
98.
88.

104 .60
89 .25

105 .60
89 .80
91 .60

105 .80
89 .50
91.

106 .50

66 .90

107 .20
105 .80

99 .80
89 .40
86 .40

86 .70
79 .60
88 .80

81 4̂0
77 .20

75 .10

09 .60

4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4 .
4
31/2
4
31/2!
4.
4. .
8»/2
4.
4
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3>/2
3-/2
3-/2
»1/2
4
4.
4.
3-/2
S-/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
Z-/2
4.
31/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41*
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.311-330uk.!913»

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser. 3 *
do . » 4
do . unk . b. 1906

. Pfalz . Hyp .-Bank
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H.-B. kb .ab02 »
do . uk. b. 1907 »
do . » » 19J2 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . »10  »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6uk .b .08»

Siidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 .
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

ln 0/0.
83 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .50
102 .10

06 .70
101.
101 .80

96 .50
90 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100 .
100 .10
100 .60
100 .60
101.
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100.
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100.
100 .
100 .40
100 .80
10C .4C
101 .20

98 .80
96 .40
96 .80

100.
100 .20
100 .70

94.
94.
95.

IOO.
100.
100 50
100 .80

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .50
100.
100 .40

93 .80
100,
100 .10
100 .30
101 .10

94.
94.

101 .80
96 .50

100.

lOOAO
100.
100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .60
»7 .20
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .80
96 .60

101.
95.

100 .80
96 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In <>/•.
4. . Armat . u. Masch ., H . Jt  98 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . u . * 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . * 99 .90
4. . Brauerei Binding H . » IOO.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100.
4. . do . Nicolay Han . * —
4. . do . Mainzer Br. » 100.
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .60
41/2 do . do .Mainzr .103 » 103.
41/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do Werger » IOO.
4. . do . Oertge Worms * 97 .50
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99 .30
5. . BrüxerKohlenbgb . H , * 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .20
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . * 102.
4>/2 Blei- u. Silb.-H , Brb . » 103 .50
41/2 Fabr Griesheim El . » 103 .70
4*/2 Farbwerke Höchst » 102 .30
41/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4. . do Kalle & Co. H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . * 100 .80
5. . Dortmunder Union * —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
3'/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 102 .20
4. . do . do . » 100.
41/2 El Accumulat ., Boese » 94 .70
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » —.
4. . do . Serie I-IV » 99 .80
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » 102 .20
4-/2 do . Frankf . a. M. * —
2-/2 do . Helios » 67 .30
21/4 do . do . * 67 .10
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 103.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » 98 .20
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .20
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 104 .80
41/2 do . Schuckert » 101 .60
4. . do . do . » 99 .10
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. * 102
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80
4. . do . Cont . Nürnberg * 95 .90
41/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler » —
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .40
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 100 .80
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .40
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
41/2! Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .70

Zf. Verzinst . Lose . in «/*.
4
4.
3.
5.
S>/2
3-/2
3,
3.
31/2
31/2
21/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
21/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

130 .60
137.
117.

136 .60

66.
137 .60
155 .90
128.
340.

112 .50
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7-
Neuchätel Fr . IO'
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer _Le 30

170 .80
131.

34 .10

14640
342.

Staatlich od . provinzial -garant.

219.
£16.
255 .50

97.
189 .50
312.

89 .25
212.
133 .10
163.
231 .50
118.

1216.
142.
178 .75
128.
147.

130.
108 .50 |
326 .50 I

2Vio
4. .

2Vio
4.
4.
4 .

24/10
4
5.
5. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
_ do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Jwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

70 .30

73 .20
101 .80
101 .30
101 .90

4. .

4. .
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
3«/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3 -/2
31/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H . B. 8.12-13
uk. 1913 Jt

do . S.14-15uk.l914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »

F, G, H , K.L »do.
do.
do.
do.
do.

M, N,S
T
O

102,60
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50

102 .60
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Oetdsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oeslerr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
\menkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerilcan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1 l .str.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR
do . (1 u .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 .48
16 .28

17.

2800
3804
97.

81 .35

81 .45
85 .05

81 .35

Geld.
20 .44
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

95.

4 .21

4 .21
81 .05

2048V2
81 .25

169.
81 .35
84 .95

81 .25
Kapital u . Zinsen i. Gold.

113,80 Reichsbank-Diskonto 6 °/o Wechsel.
102.

98 .50
101.

75.
76.
76.

Amsterdam . fl. ioo
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. ioo
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. ioo

• • • • • • • # Kr . ni. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .95
81 .05
20 .48 5

4 .221/2
81 .15
81 .20

84 .95

Mark.
21/2—3 Monate*

20 .455

5%
40/0
5o/o
50/0
50/0

30/o
50/0
80/0

— 41/20/Q
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NML6L '°ix68^rk ereiii C © ü © @i^d i ©
den 5 » Mttrz 1 ®© S , abends SS) S' Sir,

im Vereinslohal:

il.GeneraI-¥ersanimlopg
äBericliit der B̂ riifsamgsfeommission.

'4'ereioisfe .isg 'elejfe mli eiten.
Hierzu ladet ein

©er Vorstand.
F 349

99 Ssp ^ ranto LL

Mittwoch , den 27 . ds . , abends 8 '/» Wir . findet in der Aola
der Iiüberen l ’öcIitersscIoiSe am Schlossplatz ein

©effe ^ tiielisip Vortrag
unseres 2. Yorsitzenden , des Herrn JLmdwig - Istel , über : SB Je Ent-
wieklang 1 der “Weltsprache , besonders des ,,I2spöranto “ ,
mit Einführung in letztere Sprache , statt , wozu wir alle Interessenten
höflichst einladen . Eintritt frei . F161

Esperantisten -Gruppe Wiesbaden.

fputlMje UltziikUl-KrWlMS
Donnerstag , den 28 . d. M ., abends 8 1ß Uhr , im Scitensaal
des Hotel„Grüner Wald".

Tagesordnung:
1. Entgegennahmea) des Geschäfts-Berichtes,

b) des Kassen-Berichtes.
2. Bericht der RechnungS-Prüfungs-Kommisston.
3. Entlastung des Schatzmeisters.

4 . Wahl der Rechmlngs-Prtisungs-Kommission.
-5. Wahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes. F 393

Kenn-KkuS WicsSaden. K. M.

23,000 Alronnsnkerr.

Umladung zum Abonnement auf das

Aelteste, beliebteste,
umfangreichste und
gelesenste Zeitung

Wiesbadens und
Nassaus überhaupt.

Bezugspreis
Pfg.

monatlich
einschlirhtich
Vringrrlohn.

Erscheint zweimal täglich in einer Abend- und einer Morgen-
Ausgabe nebst 10 unentgeltlichen Sonderbeilagen. (Sonntags

und Montags nur eine Ausgabe).
Ate unentgkttttchen Zünd-rdeilegen des Wicsdlidcncr Tllgbletts umfassen:
Drr Vornan » täglich erscheinende

Morgenbeilage,
UnLerlzalLrndr Blätter

(bcilbnionatlicherscheinend) ,
„Alt -Nalsarr " , Blatter für nafsauische

Geschichte und Rulturgeschictite,
izwanglos 'erscheinend)^

ILustrirrte Kindrrzritung
(tsalvmonatlicherscheinend) ,

Hans - und losidw. Aundfchsn
(halbmonatlich erscheinend) ;

„Amtlrrche Anzeigen des
Wiesbadener Tagdlatts " ;Sornrnerfâ rplan;

Lvrntrrfa hrp tan;
Wandkalender

(l mal int ) ahr erscheinend):
VerlosunSsliste.

f as„Wiesbadener Tagblatt bietet neben Leitartikelnpolitischen und volkswirtschaftlichen Inhalts die wichtigsten
Nachrichten aus Reich und Staat , sowie aus dem
Auslande ; Berichte aus Kunst und Leben , aus

Stadt und Land , eine,,Kleine Chronik " der interessantesten
Tagesereignisse, Vermischtes aus allen Weltgegenden, eine
„Nätsrl -Ecke " k.  Die Rubrik ..Letzte Nachrichten " umfaßt
einen ausgedehnten Drprschendirnll eigener Korrespondenten,
sowie der Depeschen--Lurcaus „Lontinental Telegraphen-
Compagnie" und „Herold". Daneben erscheinen im „Wiesbadener
Tagblatt " ein täglicher HandrlStril . regelmäßige Börfen-
Berichte vom Tage und aus der Woche, ein größerer täglicher
Kursbericht der Frankfurter Börse , eine Vrrlosungs-
liste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden,
Frankfurt a . M . und anderen Vrten . Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach " , Mrgan des Wiesbadener Schach¬
vereins, verwiesen, welche das größte Interesse der Anhänger

des Schachspiels findet und jede)- Sonntag erscheint.
— « glich fmrnrae erster Autoren in mnsangrekchcr Fortsetzung.^

Anziehende Feuilletons, oft mehrere in einer Ausgabe.

das  MeshMyer TsgölM ist im
Rhrmgau direkt zu beziehen:

In Schierstem : Josef Metzer , Schulstr. s;
„ Nieder -Walluf : W . Bug , Petersgasse s ( ; ^
„ Eltville : Frau ; Priester , tzauxtstr. w,
„ Erbach : Philipp Dohn , Erbacherftr. ;
„ Oestrich : Ernst Knauf , Feldstr. 3;
„ Winkel : Adam Kaufmann , Domherrnstr. ;
„ Geifenheim : Ehr . Sprenger , Bergstr.
„ Küdesheim : Adam Jung , Friedrichstr.

Bestellungen auf das Wiesbadener Tagblatt
nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

tzaWeehaus.

y.
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zu
50. 65 Pf.
1.50, 2.— Mk!
11 sw . empfiehlt

1.- ,

Kaufhaus Führer,
Hirolig 'asse -L8. K65

Weit rmtsr Preis.
Die noch vorhandenen GnMMischuhr,
Winterschuhe und Pantosirlu für
Herren, Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewesenenPreisen verkauft

~ Reugasie 82 , 1 St . ipä

Konftmmii^em-Kleider stoffe.
schwarz u. weife, große Auswahl.

==== = Wefase Böcke , —=
G. H. Lugenbühl»

Inh . : C . W . luig -eabiibl,
Marlitstrasse LG , JEcke Crrabeaastrass« K161

r nftnit ..FriäricIsSof “.
28. Februar bis einschließlYon Donnerstag , den

Dienstag -, den 5. März:
Ausschank des allein echten u. weltberühmten

Salvator filier
aus der Paulaner -Brauerei München.

Während dieser Zeit finden täglich

TyroSer-Konzerte KlS
statt, ausgeführt von der Konzert-Gesellschaft Almrauseli.

feinste Koch-, Ess- n.Tafel-Acpfel
p.Ffd. 1©, L2 , aSn .SOPf.,
angestöß . u. ausgeschn . p. Pfd . U.® Pf .,

per Pfund 90 Pf.
empfiehlt

Tel.
No. 392. JJIöniSHig&C/ö.

41 Hellmundstr . 41.
Tel.

No. 392.

JlKM ^ AmÜN
Ton einem der bedeutendstes»
ESieuenziicliter der Eheinpfalz
unter CSaFaiitse de »- absolsstes»

Reinheit per Pfd . Mk. 1.20.
Altbewährtes Mittel

fegen £2allsten rasad Heiserkeit.
Alleinverkauf 261

Brogeric Moebus;
Telephon 2007. Taunusstraße 25,

Empfehle nt.ine
Ia Hausmacher Wurst,

als : Zerwelatwurst, Mettwurst, Leber- u.
Blutwurst, Blutmagen, Preßkopf und
Schwartemagen, sowie geräucherte Fleisch-
Waren. Eigene Schlachterei « 276

JF. Henrich,
Blücherstr . 24 . — Telephon 1914.

Anf evangelische Gesangbücher
gebe wegen  Aufgabe des Artikels auf meine bekannt reellen Preis 0

35 ° /o Uatt

Erwlo Scfirseider , Papierhandl ., Buchbinderei,
Dnisenstrasse 15 . *TgS9|

1 Waggon Mcssina-Bcrg-Oraugen. ^
Infolge der großen Kälte in Spanien hat die Orangen-Ernte bekanntst^

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zu wünsche»
übrig. — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungen der

feinsten WeMna-Ornngen
siiur süße, saftige Bergfrüchte) zum Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voP
saftigste Messina - Zitronen . Messina - Mandarinen , feinste. aromatiM
Früchte, treffen täglich frisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir U>
der Lage, stets die'billigsten Preise am Platze zu notiren.

Adolfstr . 1. Sllbrechtstr . 24 , Schiersieinerstr . 1,
Luxemburgstr . 5. Rheinstr . 73 . Tfotzheimerstr. 74.

♦

8
tzD

MFOO Mark
Jahres -Verdienst

1906er Legehühner , italiencr Rasse,
jetzt schon fleißig Eier legend, beliebiger
Farben, garantiert lebende Ankunft,
franko per Nachnahme: 12 St . mit Hahn
Mk. 25.—, 6 St . mit Hahn N<k. 15.—.
Natnr-Kuhmilchbutter per 10 Pfd.-Kiste
franko Mk. 7.—. fiiapliau , Buczacz 19,
pr. Dzieditz (Schlesien). P67

Gesnnsheitöbrot
zu haben bei: Aug. Engel, Hofl., C. Merz,
Wilhstznstraße, P . Quint , Marltstraße,

Schaab, Grabcnstraße.
Friede .Zimmermann,Bäckerei, Moritzstr.

Äacol » Eimmemann,
alle iniger Hersteller, Helencnstraße 15.

Aste, neue engl.
DrarrgeuwarmeLade,

nach engl. Muster hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen, empfiehltw.  Mayer , Delaspeesir. 0.

Pelzkaps,
außen schwarzes Tuch, innen Fee,
Kragen von Skunks, noch gut erhalten,
für 50 Mk. zu verkaufen. Schrift!. Off.
an Villa Bioletta , Zi mmer 6/7.
Herren - u. Dagtenkleider , Schuhe,

Pet .-Ofen Lill. Dotzheimcrstr. 21, 2 I.

SpiegelschrahL
(neu, Eichen), sowie eine Küchen-
Einrichtuttg (vorzüglich gearb.l kaufen
Sie billig Diarktstraße12, bei Kpätl,.

Herrenkleider,Schuhwerk
» . Möbel werden zu kaufen ges. Off.
erb. u. 358 an den Tagbl.-Verl.

We« ist Käufer
für eine i>» Rohbau ferlig-
gestellte mod . Lill -r ( IvZim . )
tu bevsrzuster Lage, welche
traukheitshalber abgegsbe»
werden soll » Briefe unter
«ck. 858 an den Tagbl . -Bcrl.

Eine gefetzl. gcsch. elegante Neuheit soll an solv. Herrn
vergeben werden. Fachkenntnisse nicht erforderlich, auch als
Nsbenbeschäftigung . Anzahlung 3—500 Mk. je nach Größe
des Bezirkes. Auskunft Dienstag von 4—6 und Mittwoch von
9—3 Uhr Hotel Grüner Wald . M . Schneider , Zimmer 221.

flttfiltl?
v. Schuhwerk, Herren- n. Damenkleidern,
Uniformen und Waffen >epn sehr gute
Zahlg. Mari Kimitei , Oochstätte  18.

Geld-Darlehen P 107
von 200 Mk. aufwärts erhalten Personen
jeden Standes (auch Damen» zu IO-, -/,,
und monatlich4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret d:»rch Sig > » eubauer,
Intern . Escompte-Bureau, Budapest'VII,
Barcsahgasse 6/45. (Retourmarkenerb.)

Mk. 2000 bis 3000
geg. gute Zins . u . mehrf . Sicherh. ges.
Off . u. P . 359 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung:
Der urfidele Daher Sepp ! ist hier

u. empf. sich zu allen Vereins-, Prioat-
und Familien-Festlichkciten billigst als
Sänger , Jodler u. nrkom. Humorist.
Gef. Auftr. s. g. entgegen

SenV ^ Miitailer , Weberg. 49, 2 l.
5lMnntbm *& wird nnt. Garantie bill.
MnUlNUtk gelehrt Aorkstr. 6, 2 rechts.

Billige Wohnung,
5 Z., Part ., in Villa, Ende Kurpark, an
kl. Fam. für 1000 Mk. Offerten unter
<s. 858 an den Tagbl.'Verlag.

Groster Laaerraüm und Wein¬
keller nebst Bureau zu vermieten,
lbäheres Emserstraße 20, 2._ 839
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau bill . zu »nt. Water-
loostratze 3, am Zieteuriug . 494

Dotzheimcrsiraßc 39, 2 r ., sch. möbl.
Zim ., gute Lage, sof. zu vermieten.

Familie von 2 Personen
s. eine eleg. unmöbl . Wohn. v. 5 od
mehr Zimmern . Bevorzugt in einer
Dependance eines feinen Hotels . Off.
m. Preisang . u. M. 359 Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer
mit ». ohne Pension für einz. Pcrs. u.
Eheleute für März in der Nähe der
Walhalla gesucht. Off. m. Preisangabe
an Theater Job - Klassen , Wies¬
baden , 28alhaüa -Mcater ^̂ ^

Empfangsdame w
sucht zum 1. April ein hiesiger Zahn
arzt . Gute Handschrift u. englisai
Sprachkenntnisse erforderlich. Oll-
unter C. 358 an den Tagbl .-Berlall-

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung ,u. schi
Handschrift zum 1. April gef
Simon Meyer , Wellritzstraße.

Fräulein mit guten Äeugn. i
in Küche u. Haush . erfahren , su«>
bis 15. Atärz selbständ. Wirkung-"
kreis, geht auch zur Krankenpflegs-
Rah . im Tagbl .-Verlag.

MM ..ßÄierlerCtzemker
gesucht. Offert, nnt. Sv. 358 an de»
Tagbl.-Verlag. .

Lehrling
mit guter Schulbildung für . felttff
Herren -KoiisekUonsgesHäst gesuchl-

Gebrüder Alkier,
srheinstratz« 48 , Ecke Kirchgasse.

Junger Mann , ,
der Zahnarzt werden will, kann̂ ve>
Vielbesch. Zahnarzt fein prakt. IE
absolv. Zeugnis f. Prima crforders-
Adresse im Tagbl .-Verlag . ^

Der Herr,
w. am Donnerstagabend 5 Minuteü
vor 7 Uhr auf der Kgl. Landes
bibliothek den aoldbeschlag. Schr^R
mitgen . hat , wird aufgefordert , den¬
selben dort abzugeben, widrigenfalls
gerichtliche Anzeige erfolgt , da
Name des Herrn bekannt ist. .

Montagmittag Schirm verloren.
auf d. Bismarckring . Wiederbr . ero-
Belohnung . Walluferstr . 3, Hth.

CafD Hahsbrrrg
Sonntag Hut vertauscht (Firn>"
sring -). Umtausch daselbst.

Junger Fox entlaufen.
Gegen Belohnung abzug. Gr . Burg'
straße 4, Pelz . Erkennungsz . schll
Ohren , schwarzer Fleck auf d. Nückeh/

Tüchtige Vcrkänferin
gesucht.

2 'OOlT, Kirchgasse 46.

Vergesst die hungernden]
| Vögel nicht ! ]~~j|
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